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GRUSSWORTINHALT UND „REISEFÜHRER“

ECHT.NEU!

Grüß Gott bei SPRING.

Wir freuen uns jetzt schon unbändig darauf, Euch in Willingen zu 
sehen. Alle sehnen sich danach, endlich wieder im größeren Rah-
men zusammen zu sein. Viele ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben sich, obwohl die Lage so unsicher ist, auf diese 
besondere Zeit vorbereitet – auch auf die Gefahr hin, umsonst 
geplant zu haben. Vielen Dank, Euch Helden.

ECHT.NEU – so heißt das Thema bei SPRING 2022.
Neues macht oft Angst. Neue Entwicklungen erscheinen oft be-
drohlich. Das Neue, nicht Verfügbare, fordert immer unsere Kraft. 
Trotzdem ersehnt sich in diesen Tagen jeder Menschen einen 
Neuanfang, eine Veränderung, neue Lebensbedingungen, neue 
Freiheiten, neue Hoffnung. 

Wir feiern in diesen Tagen die Auferstehung Jesu. 
Auferstehung heißt: etwas Neues beginnt. Ein neues Leben. 
Und es sind durch Jesus neue Voraussetzungen geschaffen für alles 
Kommende. 
Alles kann neu werden. 
Jeder kann neu werden.
Immer im Frühling werden wir daran erinnert. Denn alles in der 
Schöpfung erneuert sich. In jedes neue Blatt, das aus den Ästen 
der Bäume wächst, hat Gott „Auferstehung“ geschrieben. 
Neues entsteht, weil Gottes Schöpfungskraft alles erfüllt.

Genau das wünschen wir uns für dieses SPRING-Festival: 
Dass Neues wächst und Altes zurückgelassen werden kann.
Dass neue Kraft in unser Leben kommt.
Und dass alles Neue das Siegel der Echtheit trägt, weil der wahr-
haftige Gott es in unser Leben schreibt.

Seid herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf die Tage mit Euch … auf die neuen Begegnun-
gen und die neuen Impulse. 

Herzlichst Euer

Armin Jans
Vorsitzender des Arbeitskreis SPRING 
mit dem ganzen Mitarbeiterteam 
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WIE FINDE ICH „MEINE“ VERANSTALTUNGEN? 

Schritt 1: Ich lese zunächst alle Informationen zu der betreffenden 
Altersgruppe (S. 20–25 oder in der App).
Schritt 2: Danach suche ich mir das Programm meiner Alters-
gruppe. Es ist nach Tagen und Uhrzeiten aufgebaut. Es wird hilf-
reich sein, mir eine Übersicht über den jeweiligen Tag zu verschaf-
fen. Bei den Erwachsenen ist zusätzlich eine Tages-Grundstruktur 
aufgeführt (S. 88–90 oder in der App).
Schritt 3: Nun kann ich nach Herzenslust wählen und meine Ver-
anstaltungswünsche markieren. Alternativ klicke ich in der App 
innerhalb einer Veranstaltung oben rechts auf die drei Punkte und 
füge die Veranstaltung zu meinem Programm hinzu.
Wir wünschen viel Spaß und Entdeckerfreude!

SYMBOLE IM SPRING-PROGRAMM 

   Veranstaltungsorte – siehe Ortsplan

  Wochentag Informationen oder
  Veranstaltungsbeginn Seminare für Menschen
  Veranstaltungsende mit Behinderungen

  Informationen für Vege-  Informationen oder
  tarier, Veganer und Seminare für Menschen
  Personen mit anderen mit geistiger Behinde-
  Ernährungsformen rung (leichte Sprache)

  Wichtige Hinweise  Wichtige Hinweise
  für Eltern für Eltern mit Babys 
     (1-2 Jahre)

   Für diese Veranstaltung melde dich in der SPRING-App 
an. Wenn du kein Smartphone besitzt, melde dich an 
der SPRING-Info am jeweiligen Tag.

JEDER ALTERSGRUPPE IST EINE FARBE ZUGEORDNET

KINDER 1–2

KINDER 3–6

KINDER 7–10

TEENS 11–13 JUGEND- 
LICHE

ERWACH-
SENE

FORUM 
SINGLE

JUNGE  
ERWACH-

SENE

16.00 
17.45 

DI

A1
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ANREISETAG – ERSTER ANLAUFPUNKT
Tourist-Information und SPRING-Info 
Besucherzentrum – Hintereingang
Am Hagen 10, 34508 Willingen (Upland)
Die SPRING-Info ist am Montag von 9.00 – 21.00 Uhr 
besetzt. Tel.  05632 96943 72

ANREISE MIT DEM AUTO – die bequemste Anreise mög-
lichkeit! Bei Anfahrt über Marburg wird empfohlen, auf der 
Strecke zwischen Marburg und Frankenberg die vielen Blitz-
geräte und Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h zu 
beachten.

ANREISE MIT BUS UND BAHN
siehe www.bahn.de
Lass dir von deiner Unterkunft die nächstgelegene Bus-
haltestelle mitteilen. In Willingen ist die Buslinie R48 im 
SPRING-Pass enthalten. Letzter Bus von Willingen nach 
Usseln: 17.08 Uhr am Rathaus, später verkehrt noch die 
Buslinie 507 zwischen Willingen und Usseln.

ANRUF-SAMMEL-TAXI 
Korbach-Willingen Tel. 05631 5062088 bei später Anreise, 
wenn die öffentlichen Verkehrsmittel eingeschränkt fahren.

ANREISE ZUR UNTERKUNFT: Auf deiner Rechnung ste-
hen im unteren Bereich die Kontaktdaten der gebuchten 
Unterkunft. 
Check-In: in der Regel ab 15.00 Uhr. Ankünfte nach 20.00 Uhr 
bitte mit der Unterkunft verabreden.  
Check-Out: bis 10.00 Uhr (Zimmer geräumt). 
Im Konferenzhotel kann der Koffer-Lagerraum genutzt 
werden. 
Abweichende Zeiten und zusätzlicher Aufenthalt kann 
mit der Unterkunft selbst vereinbart werden, die Kosten 
hierfür sind direkt zu begleichen.

ECHT.NEU! ist auch die SPRING-APP, in der du nicht nur 
das gesamte SPRING-Programm findest, sondern mit der 
du auch alle anderen Infos aus dem Programmheft immer 
in der Hosentasche dabei hast.
Du findest in der App außerdem ganz neue Funktionen: 
So kannst du dich zum Beispiel direkt zum Veranstal-
tungsort navigieren lassen, bei Live-Votings dabei sein 
und bist immer auf dem aktuellen Stand, da Raum- und 
Programmänderungen hier schon verarbeitet sind. 
Dieses Jahr ist auch NEU, dass für alle Programme der 
Kategorie SPRING AM NACHMITTAG eine Anmeldung 
über die App notwendig ist. Das geht ECHT einfach: am 
Tag der Veranstaltung ab 10 Uhr morgens direkt im Menü-
punkt „Programm“. Du kannst dir in der App generell 
deinen persönlichen Tagesplan zusammenstellen, indem 
du auch bei nicht-anmeldepflichtigen Programmpunkten 
auf „Anmelden“ klickst.
Ein weiterer Vorteil der Digitalisierung: Bist du einmal 
angemeldet für ein Programm, dann wirst du bei einer 

A
ANMEL-
DUNG

ANREISE

Raumänderung oder Ähnlichem direkt benachrichtigt. 
Schalte hierfür bitte unbedingt die Mitteilungen der 
SPRING-APP ein.
Danke für dein Verständnis, dass in diesem Jahr auch für 
uns vieles NEU ist, wir uns aber ECHT Mühe geben, damit 
du ein super Festival erleben kannst!

SPRING-AUSWEIS JEDER SPRING-Teilnehmer muss 2022 
seinen SPRING-AUSWEIS an der SPRING-Info im  Besu-
cherzentrum A3  PERSÖNLICH abholen (Zugang von hin-
ten). Auch Kinder sind von der Anmeldung betroffen. Bitte 
Personalausweise und weitere Dokumente bereithalten. 
Der SPRING-Ausweis ist für deine Zeit in Willingen ein ech-
ter Alleskönner. Du solltest ihn deshalb immer gut sichtbar 
tragen und auf Verlangen vorzeigen. Mit dem Ausweis er-
hältst du nicht nur freien Zugang zu allen SPRING-Ange-
boten, er ermöglicht dir auch einmal am Tag die kosten-
lose Benutzung der folgenden touristischen Attraktionen, 
jeweils von Montag bis Samstag:
A4    Eissporthalle ohne Limit zu den Laufzeiten:  

14.00–16.00 Uhr und 16.30–18.30 Uhr 
Leihgebühr: Schlittschuhe 2,50 Euro/Paar, Gr. 28-50 

A7    Fantastic Rooms / Fantastic Games Willingen, Indoor 
Minigolf in 3 groß artigen Welten (3-D Schwarzlichtma-
lerei), 10.00 Uhr, 18.00 Uhr letzte Schlägerausgabe. 
Hinweis: ab 8 Jahre

A9      Ettelsberg-Seilbahn mit Willinger Hochheideturm 
(Berg- und Talfahrt). Downhillfahrer können zum Kin-
derpreis Biketickets kaufen.

C3    Glasbläserei, gleich nebenan: Bogenschießen, Kletter-
halle (gegen Aufpreis) 

C4    Sommerrodelbahn täglich eine Freifahrt, für weitere 
Abfahrten jeweils 50 cent Ermäßigung.

F2     Abenteuer-Golf am Viadukt 
F4     Hochseilgarten Willingen inkl. fachkundiger Ein-

weisung  und Ausrüstung  
Start 1: 10.00 – 10.30 Uhr 
Start 2: 14.00 – 14.30 Uhr

F3    Standseilbahn der Weltcup Mühlenkopfschanze  
(Berg-und Talfahrt)

E1    Besucherbergwerk, Führungen 10.30 Uhr, 11.30 Uhr, 
14.30 Uhr, 15.30 Uhr

Der Ausweis berechtigt auch zum kostenlosen Mittag- 
essen im Konferenzhotel (siehe „Mittagessen“ bei  
„ESSEN + TRINKEN“!) – und zur Nutzung der Buslinie 
R48 im Willinger Verwaltungsbereich. Er ist nicht gleich-
bedeutend mit der Sauerlandcard, sondern besitzt aus-
schließlich oben aufgeführte Funktionen.

Die Ausweisfarben bedeuten: 
weiß (Teilnehmer), 
grün (SPRING-Mitarbeiter), 
gelb (Sonderfunktionen), 
orange (Tagesgast)
blau (SPRING-Leitung und Organisation)
                
Bei Verlust des Ausweises wird dir ein Ersatzausweis
gegen eine Bearbeitungsgebühr von 5 Euro ausgestellt.

SPRING-
AUSWEIS
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SPRING-Shirts u. v. a. gibt es bei „ARNOS BAUCHLA-
DEN“ im Foyer der Hall of Conference im Konferenz-
gebäude.

Die AUFSICHTSPFLICHT für die Kinder liegt bei den El-
tern. Bitte klare Treffpunkte mit den Kindern vereinbaren! 
Die Kinder immer pünktlich von Veranstaltungen abholen, 
an denen sie alleine teilnehmen dürfen! Und – unbedingt – 
deutlich auf die Gefahren des Straßenverkehrs hinweisen!

BEGINN UND SCHLUSS:
Für Kinder von 5 bis 10 Jahren startet um 18.30 Uhr das 
KINDERERÖFFNUNGSFESTIVAL 
im A3  Besucherzentrum, Großer Saal.

Für Teilnehmer von 11 bis 100 Jahren beginnt SPRING 
am Ostermontag, 18. April 2022, um 19.00 Uhr mit einer 
großen ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG in dem A2

Konferenz gebäude, Convention Center und in der Hall of 
Conference (Einlass ab ca. 18.00 Uhr).

Am Samstag, 23. April endet SPRING mit ABSCHLUSS-
GOTTESDIENSTEN im A2  Konferenzgebäude, im Con-
vention Center und der Hall of Conference (siehe Seite 
191).

Den BÜCHERTISCH mit Veröffentlichungen der Refe-
renten und einer großen Auswahl an Büchern, CDs und 
anderen Produkten findest du direkt im A2  Konferenz-
gebäude am Eingang zum Convention Center und zur 
Hall of Conference. Er öffnet ab Dienstagmorgen.

Die BUSFAHRPLÄNE liegen für dich im Besucherzent-
rum aus oder sind unter bahn.de zu finden. Die Linie R48 
kannst du im Verwaltungsbezirk Willingen mit deinem 
SPRING-Ausweis kostenlos benutzen.
Erster Bus von Usseln nach Willingen: 9.36 Uhr
Letzter Bus von Willingen nach Usseln: 17.07 Uhr
Danach kann man kostenpflichtig das Anruf-Sammel-Taxi 
nutzen (s.o)

Es gelten die Datenschutzbestimmungen des Vereins 
Deutsche Evangelische Allianz e.V.
https://www.ead.de/datenschutz
Die Berücksichtigung von Persönlichkeitsrechten findest 
du unter P. 

Vor allem, wenn du das ERSTE MAL bei SPRING 
bist, laden wir dich herzlich ein, die EINSTEIGER-
RUNDE am 19. April, 12.00 Uhr (Wiederholung 
13.00 Uhr)  im A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 
1, zu besuchen. Armin Jans, der 1. Vorsitzende von 
SPRING, erwartet dich. Jeweils anschließend bietet  
Rebecca Hamer-Meinen eine kleine „Ortsbegehung“ 
an.

B

D

E

ERSTE HILFE SITUATION
Im Notfall bitte zuerst einen Arzt oder den Notruf, dann 
einen Ordner und/oder die Rezeption verständigen!
Ärzte: 
Gemeinschaftspraxis Dres. Bender, Flaake, Woywood 
 Tel. 05632 6576, 69999 oder 69224
Zahnärzte: 
Dr.med.dent Alina Ionita   Tel. 05632 69506 
Karsten Drewes  Tel. 05632 968310
Apotheke: 
Bergapotheke  Tel. 05632 6699
Upland-Apotheke  Tel. 05632 69344
Polizei-Notruf:  Tel. 110
Rettung + Feuerwehr:  Tel. 112

Defibrillatoren sind im Ortsplan Willingen gekennzeichnet.

EINTRITTSKARTEN sind ab 2022 nur noch digital in der 
App verfügbar. Dort besteht die Möglichkeit sich ab 10 
Uhr für die Veranstaltungen des jeweiligen Veranstal-
tungstags kostenlos anzumelden. 
Für Personen ohne Smartphone ist eine Anmeldung an 
der SPRING-Info für den jeweiligen Tag ab 10 Uhr möglich.
Hinweis: Alle Erwachsenen-Programme in der Kategorie 
SPRING AM NACHMITTAG (ca. zwischen 14 und 18 Uhr)  
sind anmeldepflichtig.

Unter die Haut 
Umgang mit Extremsituationen 

bei Polizei und Feuerwehr 

SPRING A–ZSPRING A–Z
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ESSEN + TRINKEN
Frühstück gibt es in den Unterkünften, wenn du entspre-
chend gebucht hast.
Ganztags werden dir an unterschiedlichen Orten kleine 
Snacks, Kaffee und sonstige Leckereien angeboten. (siehe 
Seite 9) 

Mittagessen – allgemeine Ausweispflicht!
Mehrere tausend Menschen werden innerhalb kurzer Zeit 
durch das Personal im A1  Konferenzhotel, ABC-Teil, ver-
sorgt, die „Jungen Erwachsenen“ in Göbels Landhotel  
(ab 12.30 Uhr). Die gut ausgewählten Gerichte haben sich 
bewährt und jeder Teilnehmer wird zufriedenstellend ver-
köstigt.
Bitte die farbigen Aufkleber beachten, die du bei der 
SPRING-Info erhalten hast! Dein Essens-Startzeitraum ist:

  11.45 – 12.30 Uhr roter Aufkleber
  12.30 – 13.15 Uhr blauer Aufkleber
  13.15 – 13.45 Uhr grüner Aufkleber

Erfahrungsgemäß herrscht zu Beginn der ersten Essens-
zeit Andrang. Doch schon nach wenigen Minuten ent-
spannt sich die Situation.
Für Familien mit Kindern unter 6 Jahren und Rollstuhlfah-
rer gibt es eine separate Wegeführung zum Restaurant. 
Bitte wende dich für Unterstützung an die Ordner vor Ort. 
Rollstuhlfahrer siehe Seite 14
Platzreservierungen sind im Restaurant nicht möglich. 
Trefft euch bitte vor Betreten des Restaurants an den 
Meetingpoints im Foyer, diese sind gesondert ausgeschil-
dert. Etwaige Reservierungen werden aufgelöst. Offizielle 
SPRING-Gruppen essen zeitunabhängig in Begleitung  
ihres Leiters.
Vegetarier, Veganer und Personen mit anderen Ernäh-
rungsformen erhalten, sofern eine rechtzeitige Voran-
meldung erfolgt ist, eine spezielle Ausweiskennzeichnung 
und werden gebeten, sich zum ausgeschilderten Punkt 
im Essenssaal zu begeben. Ernährungseinschränkungen, 
die nicht bis 2 Wochen vor SPRING bekannt sind, können 
nicht berücksichtigt werden. Vielen Dank für dein Ver-
ständnis.

Abendessen ist die Mahlzeit am Tag, für die du selbst sor-
gen darfst. Willingen bietet eine vielfältige Gastro nomie 
für jeden Geschmack und jedes Budget; z.B. das Bistro 
„Treffpunkt Caféteria-Brasserie“ im Besucherzentrum, die 
Trattoria im Sauerland Stern Hotel, die Bodega im Kur-
hotel 2010, das Kathleen‘s für Steakfans (Reservierung 
empfohlen), uvm.  

GETRÄNKE 
Im Konferenzgebäude kann SPRING im Bereich Conven-
tion Center während des Freizeitprogramms Mineralwasser 
anbieten. Selbstmitgebrachte Getränke und Speisen bitte 
nicht in den Gastronomie-Bereich mitnehmen! Einzelhan-
del, Supermärkte etc. sind in Willingen ausreichend vor-
handen. Nutzt gerne auch die Möglichkeiten der Hotels, 
in denen ihr Workshops und Seminare besucht.

FRÜHSTÜCK  erhältst du so, wie gebucht: Entweder in eigener 
Versorgung oder durch den Gastgeber. 

MITTAGESSEN  gibt es bei SPRING von Dienstag bis Freitag 
für alle, die einen SPRING-Ausweis haben. Es ist bereits im Teil-
nehmerpreis enthalten und der Essens-Startzeitraum ist mit einem 
Aufkleber auf dem SPRING-Ausweis gekennzeichnet. 
Hier gibt es das Mittagessen (SPRING-Ausweispflicht):
A1   Konferenzhotel, Grillrestaurant „Zum Ettelsberg“ 
A1   Konferenzhotel, ABC-Teil (Tisch für Rollstuhlfahrer)
A1   Konferenzhotel, Wirtshaus/Trattoria/Kegelbahn (UG)

Die Jungen Erwachsenen können hier zu Mittag essen: 
Göbels Landhotel (nur die Straßenseite wechseln),  
ab 12.30 Uhr, nur mit Essensmarke.
 

KAFFEEZEIT UND ABENDESSEN  ist bewusst nicht im Teil-
nehmerpreis enthalten, damit jeder sich seine Lieblingslokalität 
aussuchen kann. Ganz Willingen besteht aus Restaurants. Für jeden 
Geschmack müsste etwas zu finden sein.
Hier gibt es – auch zwischendurch – etwas zu Essen:
A3    Besucherzentrum, Treffpunkt Caféteria-Brasserie 10 – 19 Uhr
A1   Konferenzhotel, Wirtshaus / Trattoria La Stella, 18 – 24 Uhr
A1    Konferenzhotel, Tagesbar (hinter der Rezeption), 10 – 18 Uhr 

(Kaffee-Kuchen)
A7   Fantastic Rooms, 10 – 18 Uhr (Snacks)
D2   Kurhotel 2010, Bodega, 18 – 19.30 Uhr
B6    Park-Resort, Eingang: Terrasse Parkseite, Café 2. Heimat  

(Junge Erwachsene), 14 – 17.30 Uhr und zum Nachtprogramm.
B0   Das Kathleen‘s, https://kathleens.de

… und viele andere Restaurants mitten im Ort.

TÄGLICHE SELBSTVERSORGUNG:   
Für Gäste einer Ferienwohnung oder eines Wohnmobil-/Camping- 
Stellplatzes gibt es im Ort viele Einkaufs-Möglichkeiten wie Rewe, 
Lidl, Bäckereien, Metzgereien.

Die Speisekarte bei SPRING:

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
siehe Seite 10

FAHRRADVERLEIH: Während SPRING können die ver-
schiedensten Fahrräder örtlicher Betriebe ausgeliehen 
werden. Mit dem SPRING-Pass gibt es Sonderkonditionen, 
die du auf der SPRING-Homepage einsehen kannst. Nimm 
bitte eigenständig Kontakt zu den angebotenen Betrieben 
auf und weise dich mit dem SPRING-Pass aus.

FUNDSACHEN: Alle, die bei SPRING etwas verloren ha-
ben, können während SPRING an der SPRING-Info oder 
nach SPRING beim SPRING-Servicepoint nachfragen.

F

SPRING A–ZSPRING A–Z
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HYGIENE

Um uns selbst und die anderen bestmöglichst vor einer 
Infektion zu schützen, ist es gut, wenn wir uns alle an ein 
paar grundlegende Regeln halten:

Wenn möglich, 1,5 Meter  
Abstand halten.

In Innenräumen und sobald  
Abstände nicht eingehalten 
werden können, eine medizini-
sche oder FFP2 Maske tragen  

Auf Hygiene beim Husten und 
Niesen achten (in die Ellen-
beuge)

Nicht unnötig ins Gesicht  
oder Haare fassen

Regelmäßiges Hände waschen

Weitere Infos: www.infektionsschutz.de

Quelle: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 
http://www.infektionsschutz.de

Besuche unseren Infostand, du findest uns  
am Eingang des Foyers der Hall of Conference.
Hier triffst du Verantwortliche Personen der
Evangelischen Allianz in Deutschland:

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND

Dienstag
14.00 – 15.00    Reinhardt Schink, Generalsekretär der EAD mit 

seiner Frau Mirjam
15.00 – 16.00   Siegfried Winkler 2. Vorsitzender der EAD und 

Constanze Pfund Hauptvorstand der EAD
17.30–18.30  Martina Kessler Mitglied der Clearingstelle

Mittwoch:
14.00 – 15.00  Kurt Stotz Mitglied des Arbeitskreises  

PerspektivForum Behinderung
15.00 – 16.00  Daniela Knauz Leiterin des Arbeitskreises Frauen 

und 2. Vorsitzende des SPRING-Festivals und  
Armin Jans 1. Vorsitzender des SPRING-Festivals

17.30 – 18.30  Ekkehart Vetter 1. Vorsitzender der EAD

Donnerstag:
14.00 – 15.00  Daniela Knauz Leiterin des Arbeitskreises Frauen 

und 2. Vorsitzende des SPRING-Festivals und  
Armin Jans 1. Vorsitzender des SPRING-Festivals

15.00 – 16.00  Reinhardt Schink Generalsekretär der EAD  
mit seiner Frau Mirjam

17.30 – 18.30  Matthias Kasten Mitglied des Arbeitskreises 
PerspektivForum Behinderung sowie Leiter der 
Gruppe Menschen mit Behinderung bei SPRING 
Roland Walter Mitwirkender Künstler im  
Freitagabend Programm und Weltreisender

Freitag:
14.00 – 15.00  Martina Kessler Mitglied der Clearingstelle
15.00 – 16.00  Ekkehart Vetter 1. Vorsitzender der EAD
17.30 – 18.30  Johannes Neudeck  Mitglied im Arbeitskreis 

Religionsfreiheit, Menschenrechte, Einsatz für 
Verfolgte Christen

 

Dein FEEDBACK ist uns wichtig. Ab Freitag hast du in 
der App die Möglichkeit uns dein Feedback zu geben. 
Deine Mithilfe und deine Wünsche sind sehr wichtig für 
uns! Daher freuen wir uns über deine Beteiligung! Alle, 
die keine App haben, können sich an der SPRING-Info 
einen Feedback-Bogen abholen.

FITNESSSTUDIOS in den Unterkünften können nur von 
den jeweiligen Hausgästen besucht werden. Zugang er-
hältst du über die Rezeptionen.

HUNDE UND ANDERE TIERE sind im gesamten Be-
reich des Konferenzhotels und Konferenzgebäudes nicht 
gestattet.

H
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Forum der EAD sowie der laufenden Arbeit und allen 
anstehenden Veränderungen sammeln. Nähere Infos in 
den Veranstaltungen.

Wenn du eine steuerlich verwertbare Zuwendungsbestä-
tigung möchtest, lege deine Spende bitte in einen Brief-
umschlag mit deiner Adresse oder schicke eine Überwei-
sung direkt an die
Deutsche Evangelische Allianz e.V.
IBAN: DE13 5206 0410 0000 4188 11
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank Kassel
Verwendungszweck: Spende für SPRING

Ein Click auf den SPENDEBUTTON der APP macht dein 
Geschenk an SPRING noch einfacher.
Herzlichen Dank für deine Hilfe!

Die LAUTSTÄRKE in den großen Hallen wird regelmä-
ßig geprüft. Von Rückmeldungen an den Hallentechniker  
bitten wir abzusehen. Personen, denen es zu laut ist,  
haben die Möglichkeit, sich bei den Ordnern im Conven-
tion Center und der Hall of Conference des Konferenz-
gebäudes und in der Evangelischen Kirche Ohrstöpsel 
zu erfragen. Gehörschutz für Kleinkinder ist gegen Pfand 
in Höhe von 10,- Euro an der SPRING-Info zu bekommen 
(soweit Vorrat reicht).

Das MINISTRY TEAM übernimmt tagsüber die Fürbitte 
für SPRING und einen Gebets- und Segnungsdienst. Wer 
Gebet/Segen möchte, kann Mitarbeitende des Ministry 
Teams während des Start „Worship am Morgen“ im hinte-
ren Teil des Convention-Center finden und abends in der 
Malztenne. Gerne dürfen auch Mitarbeiter angesprochen 
werden, die mit ihrem blauen Schal unterwegs sind. 

Für die Dauer von SPRING ist in Willingen ein Lösen von 
PARKSCHEINEN nicht erforderlich. Ihr könnt auf allen 
öffentlichen Parkflächen kostenlos parken. Beachtet je-
doch unbedingt die Parkordnungen vor den Veranstal-
tungsorten und haltet die Zufahrts- und Rettungswege als 
auch Kreuzungsbereiche ausnahmslos frei! Diese werden 
überwacht. Ein Parken vor und auf dem Schulgelände der 
Uplandschule ist nicht erlaubt. Bitte meide das Schulge-
lände grundsätzlich mit deinem Auto.

Wir sind sehr bestrebt, deine PERSÖNLICHKEITS-
RECHTE zu wahren. Deshalb haben wir dich bereits in 
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen darüber infor-
miert, dass während SPRING Bild- und Tonaufnahmen 
erstellt werden, die wir sowohl werblich als dokumenta-
risch nutzen werden. Eine Veröffentlichung ist geplant als 
Foto oder als Filmclip unter: www.meinspring.de, https://
www.facebook.com/SPRING und https://www.instagram.
com/meinspring.de, auch in Prospekten oder in Form von 
Anzeigen.

L
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SPRING-INFO im Besucherzentrum (neben der Tourist 
Information): Ausgabe von Tages- und Zeitausweisen, Ein-
trittskarten für Personen ohne Smartphone, Fundsachen.
Öffnungszeiten
So 15.30 - 18.30 Uhr
Mo  9.00 - 21.00 Uhr
Di - Fr     8.30 - 19.30 Uhr
Sa  8.30 - 13.00 Uhr
Tel. 05632 96943 72
E-Mails unter info@meinspring.de werden während der 
SPRING-Tage nicht regelmäßig gelesen.
Dringende Angelegenheiten bitten wir direkt an der 
SPRING-Info zu klären.

 

Schau unbedingt bei den INFOSTÄNDEN vorbei. Diese 
befinden sich im A2  Konferenzgebäude im Foyer vor der  
Hall of Conference und in der Halle selbst (siehe Seite 18).

KLEINKINDER – Für dich und dein Baby und für Klein-
kinder findest du im A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 
21, im 1. OG, Zi. 193 und im Untergeschoß des Conven-
tion Centers Räume zum Stillen und Wickeln. Da wäh-
rend SPRING die Hotelzimmer nur 1x zwischengereinigt 
werden, empfehlen wir, Windeln möglichst sofort und 
verschlossen bei diesen Wickelstationen zu entsorgen.
Gehörschutz für Kleinkinder kann bei der SPRING-Info 
gegen ein Pfand in Höhe von 10,- Euro ausgeliehen wer-
den (soweit Vorrat reicht).
Wer sich für gegenseitige Babysitter-Dienste vernetzen 
möchte, findet hier ebenfalls eine Liste.
Programm und Betreuung siehe Kinder (ab Seite 20)
Hinweis: Die Konferenzräume 20 und 21 (Spielzimmer, 
Betreuung, Andacht für die Kleinsten) erreichst du be-
quem, wenn du vom Hotelfoyer aus einen Fahrstuhl in 
die erste Etage nimmst und dann den Hinweisschildern 
folgst.

SPRING bestreitet seine KOSTEN nur zum Teil durch die 
Teilnehmerbeiträge. Mehrere hundert Mitarbeitende ar-
beiten zum größten Teil ehrenamtlich und beteiligen sich 
zusätzlich an den für sie entstehenden Ausgaben.
Wir sehen einen besonderen Auftrag darin, Menschen in 
Willingen mit vielen Christen in Verbindung zu bringen, 
die ihr „Licht leuchten lassen“, damit Gott geehrt wird. 
Deshalb laden wir die Willinger Bürger kostenlos zu den 
Veranstaltungen ein.

Zudem haben wir einen Sozialfonds eingerichtet, mit 
dem wir bedürftige Teilnehmer einmalig unterstützen 
und ihnen günstigere Konditionen ermöglichen – z.B. im 
Zusammenhang mit Erkrankungen, Unfällen, Trauerfällen. 

Auch in diesem Jahr sammeln wir wieder Spenden:
•  Am Mittwoch in den Starts, Bibelarbeiten und Abend-

veranstaltungen für die Weiterarbeit und Weiterentwick-
lung sowie für den Sozialfonds von SPRING. 

•  Am Samstag in den Abschlussgottesdiensten wollen 
wir für die Umsetzung der Projekte aus dem Zukunfts-

I
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Der RAUM DER STILLE befindet sich im Konferenzraum 2 
des Konferenzhotels.

Um die Teilnahme bei SPRING ROLLSTUHLFAHRERN  
zu erleichtern, haben wir folgende Tipps zusammenge-
stellt:
Das Convention Center (CC) im A2  Konferenzgebäude 
kann über den Aufzug, der sich in der Mitarbeiteroase 
befindet (Zugang rechts vorm CC), erreicht werden. Zum 
Mittagessen ist im ABC-Teil des A1  Konferenzhotels ein 
Tisch für Rollstuhlfahrer reserviert. Um dorthin zu gelan-
gen, kann gerne die Hilfe der Ordner in Anspruch ge-
nommen werden. Die darunterliegenden Lokalitäten sind 
über den Nebeneingang am unteren Parkplatz (Kreuzung 
Kneippweg/Prof.-Amelung-Weg) oder über den Personal-
aufzug anfahrbar (Meldung an der Hotelrezeption). Die 
Seminarräume im Konferenzhotel, K3 – 18, sind am leich-
testen mit Begleitung über den Nebeneingang C (obe-
rer Parkplatz) über den Prof. Amelung-Weg  zu erreichen 
(steiler, langer Anstieg – allein kaum zu bewerkstelligen). 
Zum Besucherzentrum kommst du ohne Begleitung nur 
über Prof. Amelung-Weg oder über den nicht minder stei-
len Kneippweg – siehe Plan am Ende des Programmhefts.

Die SAUBERKEIT im Konferenzhotel und Konferenz-
gebäude wird durch das Hotelpersonal gewährleistet 
in dem Rahmen, der für SPRING vereinbart wurde, z.B. 
Zwischenreinigung der Zimmer einmal pro Woche. Sollte 
dies nicht ausreichen, kann beim Personal in Notfällen 
um Hilfe gebeten oder dies selbst unterstützend über-
nommen werden.

SEELSORGE – Freundliche Seelsorgerinnen und Seelsor-
ger nehmen sich im SEELSORGEZENTRUM (Konferenz-
hotel, Konferenzraum 6) Zeit für dich. Mit uns kannst du 
Schwierigkeiten und Herausforderungen deines Lebens 
besprechen. Wir helfen, Gottes Wertschätzung zu erfah-
ren, Lösungen für deine spezielle Situation zu suchen und 
Antworten auf deine bohrenden Fragen zu finden. Komm 
einfach vorbei, eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. 
Unter dem Motto „miteinander offen reden“ bieten wir 
vormittags Gesprächsgruppen zu unterschiedlichen Leben-
sthemen an. In einem geschützten Rahmen findet hier ein 
offener Austausch und gegenseitige Unterstützung statt.  

DIE SPRING SENFKORN-INITIATIVE GEHT WEITER
Bei SPRING glauben wir fest an das Prinzip „Kleiner Bei-
trag, große Wirkung“. Das gesamte Festival ist ja die 
Summe aus „uns vielen“ und unseren unzähligen kleinen 
Begegnungen und Beiträgen. Und so haben wir 2019 die 
SENFKORN-INITIATIVE ins Leben gerufen. Die Idee: 
Wir suchen Leute, die SPRING gerne mit kleinen Beträ-
gen monatlich unterstützen, damit SPRING so bleiben 
kann, wie es ist.
Denn wir alle lieben SPRING ja genau so, wie es ist. Der 
Aufwand, dass das so bleiben kann, ist Jahr für Jahr sehr 
hoch. Gerade die schwierigen Jahre, die hinter uns lie-
gen, haben die Situation nicht einfacher gemacht: da sind 

R

S

nicht unerhebliche Kosten angefallen und auch die nor-
malen Durchführungskosten sind Jahr für Jahr zu stem-
men – trotz fast 100%iger Ehrenamt-Quote.
Wir wollen, dass die Qualität und das Programm so 
vielfältig bleiben, wie es für SPRING typisch ist. Und wir 
wollen, dass die Teilnahme an SPRING weiterhin für alle 
möglich ist, besonders für Familien und Menschen mit 
geringem Einkommen. Deshalb die Senfkorn-Initiative. 
Seit 2019 haben sich schon viele für die Idee begeistern 
lassen und unterstützen Spring mit 1, 5 oder 10 Euro im 
Monat. Jede/r, wie er kann und mag. Dafür schon mal ein 
dickes Dankeschön! 
Bist Du auch dabei? Das wäre großartig. Und SPRING 
sagt: Danke!

SPIELEN IM BEREICH DES KONFERENZGELÄNDES: 
Wir bitten darum, Aufzüge nicht als Spielfläche und 
Gänge nicht als Skaterstrecken zu nutzen. Ausnahmege-
nehmigungen für Roller können bei der Organisationslei-
tung oder im Servicepoint beantragt werden.

Das Festival wird in deutscher SPRACHE abgehalten. Es 
wird keine Übersetzung angeboten. No translation!

Die Räume für „SPRING AM NACHMITTAG“ sind in der 
Regel eine halbe Stunde vor Beginn geöffnet. Für die Pro-
gramm-Teilnahme ist eine Anmeldung in der App erforder-
lich. Für Personen ohne Smartphone ist eine Eintrittskarte an 
der SPRING-Info erhältlich. Aus Sicherheitsgründen ist nur 
angemeldeten Personen die Programm-Teilnahme gestat-
tet. Danke für dein Verständnis, dass einzelne Programm-
punkte ausgebucht sein können. Wir können die Nachfrage 
nur abschätzen und die Räumlichkeiten entsprechend zutei-
len. Raumänderungen teilen wir dir durch die APP mit. Bitte 
richte dein Handy entsprechend ein. 
Hinweis: Nutzt gerne das Getränkeangebot der Hotels, um 
euch zwischen den Veranstaltungen zu stärken und mitein-
ander ins Gespräch zu kommen.

Wir sind Gäste in WILLINGEN und freuen uns beson-
ders über Bürger der Großgemeinde Willingen, die un-
ser SPRING-Festival besuchen. Du darfst deine Willinger 
Gastgeber gerne einladen. Vielleicht hilft eine gemein-
same Teilnahme, die Scheu zu überwinden und SPRING, 
mit allem was dazu gehört, auch für sich zu entdecken. 
Entsprechende Ausweise werden gegen Vorlage des Per-
sonalausweises sowie ggf. 2G oder 3G Status über die 
SPRING-Info (Tel. 05632-9694372 während der Öffnungs-
zeiten) direkt an die Bürger ausgegeben. Bitte möglichst 
voranmelden, damit die Teilnahme gewährleistet werden 
kann und keine großen Wartezeiten bei der Ausweisabho-
lung entstehen. Für Nachtprogramme gibt es in diesem 
Jahr keine Eintrittskarten an den Locations, sondern es ist 
auch hier ein SPRING-Ausweis erforderlich.

Die WORKSHOPS heißen jetzt „SPRING AM NACHMIT-
TAG“, siehe unter Buchstabe S.

W
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Quicklebendige Familie

www. .org

Mit dem Schrecken davon
gekommen

Noch etwas Gutes aus NazarethNoch etwas Gutes aus Nazareth

Freiheitskämpfer oder  
Terrororganisation?

focus israel

Die beste Art, Israel zu segnen –  
mit Jesus! 

Als Arbeitsgemeinschaft für das messianische 
Zeugnis an Israel (www.amzi.org) wollen wir Israel 
durch Jesus segnen, indem wir verschiedene messia-
nisch-jüdische und arabisch-christliche Gemeinden 
und Werke in Israel und den palästinensischen Ge-
bieten unter stützen und aus ihrer Arbeit berichten.

www. .org

Referate
Seminare
Reisen
focus israel  
Gebets-E-Mail
facebook
instagram
YouTube

focus israelfocus israel
SPONSOREN

MEHR ALS 10 JAHRE GUTE ZUSAMMENARBEIT – 
wir sind einfach nur dankbar!

Dankbar, wie viel Zuspruch, Entgegenkommen, Flexibilität 
und Hilfe wir in Willingen über die Jahre erlebt haben – 
und heute noch erfahren.
Ein herzliches Dankeschön senden wir an alle Hotels, Gaststät-
ten, Kirchen, Freizeiteinrichtungen sowie an alle kommunalen 
und touristischen Einrichtungen der Gemeinde Willingen. Sie 
machen SPRING erst zu dem, was es ist – und so lieben wir es.

Eine Bitte an alle SPRING-Teilnehmer: teilt die Dankbar-
keit und die Segenswünsche mit euren Gastgebern und allen  
Repräsentanten, die euch im SPRING-Alltag begegnen.
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INFO-STÄNDEINFO-STÄNDE

10   Alpha Deutschland Mensch trifft Gott  
www.alphakurs.de

11   Theologisch-Pädagogisches Seminar MALCHE  
MENSCHEN DIENEN – GOTT BEGEGNEN 
www.malche.de

12   Wycliff e. V. Buchstäblich neu beginnen.  
www.wycliff.de

13   Coworkers Mit Gott die Welt bewegen.  
www.coworkers.de

14   Deutsche Bibelgesellschaft  
Die Bibel zu den Menschen bringen.  
www.die-bibel.de

18   Deutsche Evangelische Allianz e.V.  
gemeinsam glauben, miteinander handeln 
www.ead.de

19   IDEA e.V. Klar. Konkret. Christlich.  
www.idea.de

20   Internationaler Gideonbund in Deutsch-
land e.V Menschen für Christus gewinnen 
www.gideons.de

21   Compassion Deutschland Kinder aus Armut 
befreien im Namen Jesu www.compassion.de

22   Tearfund Deutschland e.V.  
...für ein Leben ohne Armut und Ungerechtigkeit  
www.tearfund.de

23   Missionswerk Frohe Botschaft (MFB e.V.) 
Menschen Hoffnung und Zukunft geben:  
humanitär und geistlich  
www.mfb-info.de

24   Mission für Süd-Ost-Europa e.V.  
Gottes Wort den Völkern  
www.msoe.org

25   RHEMA Germany e.V. Eine Bibelschule – 
viele Standorte – viele Möglichkeiten.  
www.rbtc.de

26   Orientierung M Wir ermöglichen, dass 
Migranten in Deutschland das Evangelium 
erfahren.  
www.orientierung-m.de

27   Berufskolleg Bleibergquelle  
Wir machen Sie fit für die Zukunft!  
www.bkbleibergquelle.de

28   World Vision Deutschland e.V.  
Zukunft für Kinder.  
www.worldvision.de

29   Inter-Mission e.V.  
Wir helfen Menschen. Seit 1964.  
www.inter-mission.de

Viele Werke oder Firmen unterstützen SPRING, indem 
sie das Angebot nutzen, sich vorzustellen. Bitte nutzt die 
Gelegenheit, die Vielfalt der unterschiedlichen Ideen ken-
nenzulernen und in Kontakt zu kommen.

10.00 
21.45 

TÄGLICH 30   Arnos Bauchladen GbR  
Über Deutschland lacht die Sonne, über 
meine T-Shirt-Sprüche die ganze Welt.  
www.arno-backhaus.de

40   Team.F Weil jeder ein Zuhause braucht.  
www.team-f.de

50   Familie Live gemeinnützige UG  
Gott erleben verändert Leben. Weil Familie 
Freude macht.  
www.familielive.de

51   Serve People Aus Liebe zu anderen – vor 
Ort: voneinander lernen – miteinander teilen 
– gemeinsam dienen

52   PMA Deutschland e.V.  
Wir bringen Hoffnung und verändern Leben 
auf den kleinen Inseln im fernen Pazifik.  
www.pmadeutschland.de/

53   CHRISTIVAL22  
vom 25.-29. Mai 2022 in Erfurt.  
DAS EVENT für Jugendliche und junge Er-
wachsene. Ich glaube. Wir feiern. Das Leben!  
www.christival.de

54   Maranatha UG Gottes Wort vom Auge ins 
Herz. www.maranatha-fashion-and-arts. 
gambiocloud.com

55   Communi Communi- die App um deine Ge-
meinden zu vernetzen! www.communiapp.de

61   Arbeitsgemeinschaft für das messianische 
Zeugnis an Israel (amzi)  
Damit Menschen in Israel Jesus begegnen! 
www.amzi.org

62   European Theological Seminary e.V.  
Der Herausforderung begegnen. Die Zukunft  
gestalten.  
www.ets-kniebis.de

63   Nachdenkbilder Leben ist Beziehung.  
www.nachdenkbilder.de

64   Perlenschatz e. V.  
Perlenschatz: eine echte Chance  
auf  Integration, www.perlenschatz.info

65   Studiengemeinschaft Wort und Wissen e.V. 
Wissenschaft in einer geschaffenen Welt. 
www.wort-und-wissen.org

66   truestory About Jesus. About You. 
www.truestory.eu
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ALTERSGRUPPEN

FÜR SPRING IST NIEMAND ZU JUNG!
Kleinkinder im Alter von 1 und 2 Jahren werden liebevoll 
von Sabine Sundermeier und ihrem Team betreut, damit 
Mama und/oder Papa in Ruhe und unbesorgt an jedem 
Tag eine Bibelarbeit (Betreuungszeit 10.15 – 12.00 Uhr) 
besuchen können. An den Nachmittagen stehen wir noch 
einmal zur 2. Workshop-Einheit (Betreuungszeit 16.00 – 
17.45 Uhr) zur Verfügung.
Gerne kannst du im Kleinkind-Spielzimmer auch außer-
halb der Betreuungszeit mit deinem Kleinkind spielen. 
Die SPRING-Mitarbeiter übernehmen keine Aufsicht. 
Das Kleinkind-Spielzimmer ist von 10.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet.
Um 9.00 starten wir in den Tag mit einer kurzen An-
dacht für die Kleinsten und ihre Eltern. Die Andacht 
wird ca. 20 Minuten dauern!
Unsere Räumlichkeiten befinden sich wieder im Konfe-
renzhotel, Konferenzraum 20 und 21. Dort kannst du dich 
bereits am Montag, 18. April, von 14.30 bis 15.30 Uhr um-
schauen und evtl. Fragen klären. Damit sich die Kleinen 
bei uns schnell wohlfühlen, bring bitte mit (Gegenstände 
mit Namen versehen): ein Kuscheltier oder ein anderes 
vertrautes Spielzeug, eine Trinkflasche oder einen Trink-
becher und falls nötig 1-2 Windeln.
A1   Konferenzhotel, Konferenzraum 20 und 21

Leitung: Sabine Sundermeier und Team
Hinweis: Die Konferenzräume 20 und 21 erreichst du 
bequem, wenn du vom Hotelfoyer aus einen Fahrstuhl in 
die erste Etage nimmst und dann den Hinweisschildern 
folgst.

KINDERGARTEN-KIDS
LIEBE KINDERGARTEN-KIDS, 
Toll, dass wir SPRING zusammen erleben dürfen! Das Kin-
dergartenkids-Team freut sich riesig auf euch. Dabei ist 
Sebastian Rochlitzer, der zusammen mit seinem Freund 
Ulfie das musikalische Programm leiten wird. Außerdem 
wird uns dieses Jahr der kluge König Salomo durch die 
Woche begleiten. Vormittags hören wir bei einem span-
nenden Bühnenprogramm Geschichten, die von Salomo 
und seinen Bauplänen erzählen. Nachmittags erwartet 
dich ein abwechslungsreiches Programm mit Theater, 
Tanz und Toben. Die Woche steht unter dem Thema: Sa-
lomo – ein kluger König.
 
Liebe Eltern, der SPRING-Kindergarten befindet sich in 
der Uplandschule, im Gymnasium im ersten Stockwerk. 
Unsere Öffnungszeiten sind: vormittags von 9.00 bis 
12.00 Uhr - Die Kinder können bis 10.00 Uhr gebracht 
und um 12.00 Uhr wieder abgeholt werden. Nachmittags 
ist Programm von 16.00 – 17.45 Uhr. Die Kinder können 
zwischen 15.50 – 16.00 Uhr gebracht und zwischen 17.30 
– 17.45 Uhr abgeholt werden. Wir teilen eure Kinder in 
Kleingruppen ein. Die Listen mit der Einteilung der Kin-
der findest du im Eingangsbereich des Gymnasiums im 
ersten Stock. Die Kinder werden in den Gruppen betreut 
und treffen sich zwischendurch zum gemeinsamen Büh-
nenprogramm. Bitte mitbringen: Stifte, Schere, Kleber, 
Lieblingsspiel oder Bilderbuch (alles mit Namen versehen), 
Frühstück und ein kleines Getränk in einer Tasche. Bitte die 
Hausschuhe, auch mit Namen versehen, nicht vergessen!
B7   Uplandschule, Gebäude A, Aula (1. OG)

Leitung: Catharina Bihr und Team

KINDER 
1–2

KINDER 
3–6

INSPIRATION HAS  
A NEW SOUND
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EIN SPRING-PROGRAMM FÜR  
DIE GRUNDSCHUL-KINDER
Dieses Jahr wird es abenteuerlich! Die Grundschulkinder 
werden eine aufregende Woche erleben und sehr viel 
aus dem geheimnisvollen Leben von Moses aus der Bibel 
erfahren.  
Unser Programm beginnt morgens um 9.00 Uhr (Einlass 
ab 8.45 Uhr) im Gymnasium (Uplandschule), Sporthalle 
TH1.
Das Programm endet um 11.45 Uhr, Eltern können ihre 
Kinder dort um 11.45 Uhr wieder abholen. 
Abends geht´s dann wieder um 19.30 Uhr los; ab 19.15 
Uhr ist die Turnhalle geöffnet. Das Programm endet ge-
gen 21.00 Uhr und Eltern können ihre Kinder dann in der 
Turnhalle bis 21.15 Uhr abholen. 
Geschwisterkinder, die mindestens 5 Jahre alt sind, dür-
fen teilweise abends auch mitkommen.
Ihr seid herzlich willkommen!

Liebe Kinder!
„Geheimnisvoll“
Miss Piggy und der Archäologe Mister Kermit nehmen 
euch dieses Jahr mit ins alte Ägypten an den Nil und ihr 
dürft gespannt sein, was euch alles erwartet. 
Wir werden uns in der SPRING-Woche mit einer Persön-
lichkeit aus der Bibel beschäftigen: Moses! 
Viele Probleme, mit denen Moses zu kämpfen hatte, ken-
nen auch wir heute. Er hat sie alle gemeistert. Wie? Auf 
eine geheimnisvolle Art und Weise…
Sei dabei!

Bitte denkt unbedingt dran Folgendes mitzubringen:
Bibeln, Schreib- und Bastelsachen (Schere, Kleber) & ei-
nen kleinen Pausen-Snack.
Wir freuen uns auf euch!
B7   Uplandschule, Gebäude A, TH 1

Leitung: Kristine Shahinmehr & Team

WELTRAUM-ABENTEUER 
Echt.Neu nehmen wir dieses Jahr in Willingen wörtlich 
und machen uns auf, neue Galaxien und Planeten zu ent-
decken. Hierbei treffen wir auf echte neue Wesen und 
sind gespannt, was wir erleben werden. Bist du dieses 
Jahr dabei?
Wir treffen uns jeden Vormittag um 9.15 Uhr in der Ev. Kir-
che zum Morning Praise. Anschließend geht‘s um 10.15 
Uhr in der Upland-Schule weiter. Da wir ja nun  Weltraum-
reisende sind, solltest du deine Maske immer dabeiha-
ben. Nach unserem gemeinsamen Trainingslager müssen 
wir uns stärken. Wenn du magst, kannst du in deiner Crew 
zum Mittagessen gehen. Nachmittags wird es weitere 
Workshops geben, in denen wir unsere verschiedenen 
Gaben vertiefen wollen. Oder du lernst einfach weitere 
Crew-Mitglieder aus der Mission zu fernen Galaxien in 
der Kabazone kennen. Diese hat von 14.00 - 17.00 Uhr 
geöffnet. Abends wollen wir feiern und da wäre es schön, 
wenn du ab 19.15 Uhr mit am Start bist. Jeden Abend 
feiern wir etwas anders.
B7    Uplandschule, TH 2

Leitung: Rielana Sundermeier, Doro Rabenhorst und 
Team

KINDER 
7–10

TEENS 
11–13

JUGENDLICHE 
Was sonst normale Kirche ist, ist jetzt die fette Location 
für unser SPRING Jugendprogramm. 

Und wenn du das Wichtigste nicht verpassen willst, kom-
men hier deine Optionen:
Starte deinen Tag mit rockigem Lobpreis von groundstaff 
und erzähl‘ beim MorningPraise, wie du Gott erlebt hast. 
Sag deine Meinung, hör zu, frag, was du schon immer 
wissen wolltest, geh tiefer, als nur übers Wetter zu reden: 
„Wortwechsel“ ist deine Zeit. Jeden Morgen bekommst 
du Inputs, über die es sich zu reden lohnt. Und am Nach-
mittag entscheidest du: Was bringt dich weiter, wo be-
wegt Gott gerade dein Leben? Jeden Tag hast du die 
Wahl zwischen einer Menge Workshops und Seminaren. 

Richtig abgehen wird dein Abend mit „Worttransport“, 
dem multimedialen Festival. Lass dich herausfordern, er-
mutigen und motivieren für das was Gott mit dir rocken 
will. 

Und wer dann noch kann, für den ist „Nightlife“ die letzte 
Chance sich auszupowern. Spielshow, Konzerte, Talent 
Show, …

Vor und nach dem Programm ist unsere chillige Lounge 
immer für dich geöffnet: Komm vorbei, häng mit deinen 
Freunden ab, lerne Leute kennen, höre relaxt Musik, mach 
eine Cafepause und genieße die Atmosphäre. Willst du 
eine intensive Zeit nur mit dir und Gott? Dann zieh dich 
in den Gebetsraum zurück. Also dann, lasst uns die Kirche 
rocken!

Leitung: Kathrin und Frank Lederer mit Team

Gespräch und Gebet!!!! Du bist im Jugendprogramm 
und möchtest gerne mal mit jemanden vom Youth -Team 
ganz persönlich und allein über Deine Fragen, Sorgen, 
Nöte reden oder für Dich beten lassen? Während der 
Workshop- Zeiten bieten wir dir dazu Gelegenheit in un-
serer Gesprächs.- u. Gebetsecke!
Wir freuen uns auf dich!!!
B9   Evangelische Kirche

Leitung: Kathrin und Frank Lederer mit Team

JUGEND-
LICHE

ALTERSGRUPPEN ALTERSGRUPPEN
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ALS BESONDERES ANGEBOT FÜR MENSCHEN 
MIT GEISTIGER BEHINDERUNG:  
ANGEBOTE IN EINFACHER SPRACHE.
ECHT.Neu!
In diesem Jahr begegnen wir Josua. 
Josua ist der Nachfolger von Mose. Mose führte das 
Volk Israel aus dem Land Ägypten heraus. 
Er befreite sie aus der Sklaverei.  
Josua wird sein Nachfolger und führt das Volk in ein 
NEUes Land. 
Das Leben von Josua mit Gott war ECHT.
Es gab aber immer wieder schwere Zeiten, in denen er 
sich ECHT. NEU auf Gott verlassen musste. 
Das möchten wir in den Tagen bei SPRING von Josua 
lernen und auch selber tun.
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23  

Leitung: Matthias Kasten

JUNGE ERWACHSENE | CAFÉ 2. HEIMAT
Ein nicht zu großer Ort, nicht ganz so mittendrin und doch 
dabei. SPRINGs Wohnzimmer. Ein Ort, wo ihr Input be-
kommt, euch über das Gehörte und Erlebte austauscht 
oder einfach in euch nachklingen lasst und zur Ruhe 
kommen könnt. Das Team von Café 2. Heimat sorgt für 
einen passenden Rahmen. Und - Café 2 Heimat ist, was 
du draus machst.
B6  Park-Resort, Terrasseneingang

inhaltliche Gestaltung: Andreas Liebrich und Team
Café-Leitung: Christian Turkat

JUNGE 
ERWACH-

SENE

FÜR ALLE ERWACHSENEN (INKLUSIVE JUNGE 
ERWACHSENE UND FORUM SINGLE) 
beginnt der Tag mit den „Start“-Angeboten. Die viel - 
fältigen Bibelarbeiten enden rechtzeitig vor der Mit-
tagspause. Am Nachmittag warten zahlreiche Work-
shops und Freizeitangebote bei SPRING AM NACH-
MITTAG. Danach folgt der Abend mit der Family- 
Session und SPRING AM ABEND. Zum Tageabschluss 
locken die unterschiedlichen Nachtprogramme.

FORUM SINGLE FÜR SINGLES UND  
ALLEINREISENDE 30+
Inmitten von Ehepaaren und Familien haben Singles 
eine besondere Anlaufstelle: gemeinsames Frühstück im 
Kurhotel Hochsauerland 2010 und gute Gespräche am 
Tagesbeginn. Miteinander aufbrechen zu den vielfältigen 
Angeboten des Tages. Zwischendurch pausieren in der 
Lounge, anderen begegnen und Verabredungen treffen. 
Seminare zu speziellen Single-Themen erleben oder was 
ganz anderes machen. Am abendlichen Stammtisch den 
Tag ausklingen lassen.
Das Netzwerk für Singles Solo&Co hat sich mit Team.F 
Perspektiven für Singles verbunden, um SPRING auch für 
Alleinreisende zu einem attraktiven Angebot zu machen.
Es gibt verlässlich zwei Treffpunkte, wo man immer je-
manden finden wird. 
 
Lounge im Foyer vom A1  Konferenzhotel Sauerland Stern 
Dienstag bis Freitag 11.30 Uhr bis 17.30 Uhr
FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kontakte 
zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane Ess-Ge-
meinschaften zu gründen, die Lebenswelt von Singles zu 
entdecken. Hier gibt es u.a. interessantes Infomaterial. 
 
Abendessen ist gemeinsam im D2  Kurhotel Hochsauer-
land 2010 (Bodega) zwischen 18.00 und 19.30 Uhr von 
Dienstag bis Freitag möglich. 
Stammtisch im D2  Kurhotel Hochsauerland 2010 (Bo-
dega). Ab 21.45 Uhr kann der Treff am Stammtisch ein 
entspannter Ausklang des Tages sein: Gespräche vom 
Tag fortsetzen. Neuen Leuten begegnen. Single-Themen 
besprechen. Pläne für den nächsten Tag schmieden und 
miteinander Verabredungen treffen.
 
Gesamtleitung: Astrid Eichler

ERWACH-
SENE

FORUM 
SINGLE

T H E M E N A N G E B O T E 
I M  Ü B E R B L I C K :

 Paar- und Ehebeziehung

 Eltern und Kinder

 Persönlichkeit und Seelsorge

 Perspektiven für Singles

 Akademie und Fortbildung

TEAM.F · Neues Leben für Familien e.V. 
Honseler Bruch 30 · 58511 Lüdenscheid 
Fon 0 23 51.98 59 48-0 · info@team-f.de · www.team-f.de 

Wir selbst haben erlebt, dass unser Ehe- und 
 sla ,edruw retllüfre dnu refeit nebel neilimaF

wir begannen, Gottes Ratschläge für unsere 
Familienbeziehungen zu befolgen. 

TEAM.F

ALTERSGRUPPEN ALTERSGRUPPEN
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KINDER ECHT.NEU!

KINDER ERÖFFNUNGSFESTIVAL
mit Kristine Shahinmehr, Jörg Bartoß, Sebastian 
Rochlitzer
Moderation: Silas Schmack
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Wir starten gemeinsam mit allen Kindern und Mitarbei-
tenden in die SPRING-Woche und erfahren einiges über 
unser Thema „Echt.Neu!“. Sei dabei und bring deine Fa-
milie mit. Wir freuen uns auf euch!

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

Hinweis 1: Jüngere Kinder dürfen gerne teilnehmen.

GEHEIMNISVOLL
mit Kristine Shahinmehr, Jörg Bartoß
Moderation: Silas Schmack
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Gott sucht und gebraucht dich! Wir beschäftigen uns 
diese Woche mit Moses und seinem Leben. Was machte 
ihn besonders? War er ein Held? Wo konnte Gott ihn 
gebrauchen?
Hinweis 1: Einlass ab 8.45 Uhr

SALOMO – DER NEUE KÖNIG
mit Catharina Bihr, Sebastian Rochlitzer und Ulfie
B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)

Salomo kommt zu uns und erzählt, wie er König gewor-
den ist.

KLEINKIND-SPIELZIMMER
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 21

Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den neun 
unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe gesam-
melt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an alle 
Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die in 
USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

MONTAG

18.30 
21.00 

MO

7–10

DIENSTAG

9.00 
9.20 

DI

1–2

9.00 
11.45 

DI

7–10

9.00 
12.00 

DI

3–6

10.00 
18.00 

DI

1–2

10.15 
12.00 

DI

1–2

14.00 
16.00 

DI

IM PROGRAMM 
BEI DEN 
KINDERN

Sebstian Rochlitzer

Mike Müllerbauer

Jörg Bartoß 

Königskinder

 

„Ich mag die spannenden Bibelgeschichten.  
Und rumtoben! Man kann hier so viel machen!“
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KINDER KINDERECHT.NEU! – SUCHENECHT.NEU! – SUCHEN

FAMILIENKONZERT
mit Mike Müllerbauer
Moderation: Catharina Bihr
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

In aktuellen Programm „Best of Müllerpower“ haben Mike 
und Andy die besten Songs und lustigsten Aktionen der 
letzten 16 Jahre Mitmach-Konzerte in einem Programm 
vereint. Neben viel Humor und Partystimmung hat auch 
der christliche Glaube Platz in Mikes Texten: So ermutigt 
er immer wieder, auf Gott zu vertrauen und singt vom 
Glück, einen Gott zu kennen, der uns im Alltag begleitet. 
Mike, der selber Papa von drei kleinen Kindern ist, kommt 
dabei nie mit dem erhobenen Zeigefinger, sondern findet 
Worte, die Kindern Mut machen und ihrer kindlichen Welt 
gerecht werden.

INLINERTOUR FÜR ANFÄNGER
mit Team von SRS e.V.
A8  Seilbar, Parkplatz

Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, 
ist eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kur-
zen Einweisung geht es unter erfahrener Leitung auf die 
Strecke. Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene Körper 
unter Mitwirkung der Körperteile in Bewegung setzt. Pro-
fil und Streckenlänge werden dem jeweiligen Fahrniveau 
angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden
Hinweis 2: findet nur bei trockenem Wetter statt
Hinweis 3: Tour für Fortgeschrittene am Donnerstag

KLEINKINDBETREUUNG
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

FAMILYSESSION MIT MÜLLERBAUER POWER
mit Mike Müllerbauer, Catharina Bihr
Moderation: Jörg Bartoß
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Endlich geht die Familysession bei SPRING los. Mit 
dabei ist diesmal Mike Müllerbauer, der mit uns mega 
tolle Kinderlobpreismusik macht.  Da müsst ihr natür-
lich unbedingt mit dabei sein. Wir werden Jörg mit 
seiner Trickkiste bestaunen und mit ihm eine Ge-
schichte aus der Bibel erleben. Natürlich darf die Gu-
te-Nacht-Geschichte mit Catharina nicht fehlen. Wir 
freuen uns sehr auf euch!

SPIELE CONTEST
mit Kristine Shahinmehr
Moderation: Silas Schmack
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Die perfekte Minute: Tritt gegen Mitarbeitende und an-
dere Spring-Kinder an. Es erwarten dich actionreiche 
Spiele und ganz viel Spaß! Was du brauchst? Vergiss 
deine Trinkflasche und bequeme Schuhe nicht..und bring 
ganz viel Motivation mit!
Hinweis 1: Einlass: 19.15 Uhr

16.00 
17.15 
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3–6

16.00 
17.30 
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16.00 
17.45 
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1–2

17.45 
18.30 
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7–10

19.30 
21.00 

DI

7–10

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter
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KINDER KINDERECHT.NEU! – ANFANGENECHT.NEU! – ANFANGEN

tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

KLEINKINDBETREUUNG
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

HIER GEHTS RUND
mit Catharina Bihr und Team
B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)

Ein Tobe- und Spielenachmittag

FAMILYSESSION – ECHT.NEU! DIE 
KÖNIGSKINDER
mit Königskinder, Catharina Bihr
Moderation: Jörg Bartoß
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Sind wir nicht alle gerne mal ein Prinz oder eine Prin-
zessin? Aber das sind wir doch! Peter Menger wird uns 
mit dem Kinderchor „Königskinder“ zeigen, dass wir 
alle Königskinder sind. Das dürft ihr nicht verpassen. 
Also: Seid bereit! :)
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ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

Hinweis 1: Jüngere Kinder dürfen gerne teilnehmen.

DAS GEHEIMNISVOLLE FEUER
mit Kristine Shahinmehr, Jörg Bartoß
Moderation: Silas Schmack
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Was wissen wir über Gott? Was für Aufgaben hatte er für 
Moses und wie stand er ihm zur Seite? Darüber sprechen 
wir heute und lernen, dass Gott für jeden Menschen et-
was Besonderes hat. Sei dabei!
Hinweis 1: Einlass ab 8.45 Uhr

SALOMO BETET ZU GOTT
mit Catharina Bihr, Sebastian Rochlitzer und Team
B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)

Salomo werden große Aufgaben übertragen. Er betet zu 
Gott und bittet um Hilfe.

KLEINKIND-SPIELZIMMER
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 21

Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-

MITTWOCH
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SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

DAVID GEGEN GOLIATH
mit Arno Backhaus
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Tuba – Quiz – kleine Spiele mit großen Leuten gegen 
kleine Kinder. Für Menschen zwischen 8 und 88 Jahren.
Hinweis 1: Kinder ab 8 Jahren dürfen mitmachen.
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ECHT.SPORTLICH!
mit Alexander Zöller, Kristine Shahinmehr
Moderation: Silas Schmack
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Pack deine Sportsachen ein und wärm dich schon mal 
auf. Es wird sportlich! Alex und sein Team von SRS e.V. 
bereiten einen Abend mit viel Bewegung vor. Wir freuen 
uns auf dich!
Hinweis 1: Einlass um 19.15 Uhr

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

Hinweis 1: Jüngere Kinder dürfen gerne teilnehmen.

DIE GEHEIMNISVOLLE HILFE
mit Jörg Bartoß, Kristine Shahinmehr
Moderation: Silas Schmack
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Mose ist beim Pharao und die Plagen wüten, bis das Volk 
gehen und das große Wunder am Meer (Teilung) erleben 
kann und darf! Auf ihn kannst du dich verlassen. Gott lässt 
dich nicht allein!
Hinweis 1: Einlass um 8.45 Uhr

ALLE BAUEN MIT AM HAUS GOTTES
mit Catharina Bihr, Sebastian Rochlitzer und Team
B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)

Jeder bringt sich mit seinen Fähigkeiten ein und alle pa-
cken mit an.

KLEINKIND-SPIELZIMMER
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 21

Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.
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ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

Hinweis 1: Jüngere Kinder dürfen gerne teilnehmen.

GEHEIMNISVOLLE GEBOTE!
mit Jörg Bartoß, Kristine Shahinmehr, Puzzles
Moderation: Silas Schmack
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Das Volk ist in der Wüste und Mose bekommt die 10 
Gebote von Gott. Wozu dienen diese Gebote? Wo steckt 
das Geheimnis dahinter? Sei dabei und erfahre mehr! Au-
ßerdem: „Wow! Die Puzzles besuchen uns für einen Tag 
und wir singen mit ihnen coole Lieder!
Hinweis 1: Einlass um 8.45 Uhr

JIPPIE, GOTT HAT EIN HAUS
mit Catharina Bihr, Sebastian Rochlitzer und Team
B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)

Wir feiern eine DANKE-Party.

KLEINKIND-SPIELZIMMER
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 21

Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

FREITAG

9.00 
9.20 

FR

1–2

9.00 
11.45 

FR

7–10

9.00 
12.00 

FR

3–6

10.00 
18.00 

FR

1–2

10.15 
12.00 

FR

1–2

14.00 
17.30 

FR

14.00 
17.30 

FR

14.00 
17.30 

FR

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den neun 
unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe gesam-
melt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an alle 
Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die in 
USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

KLEINKINDBETREUUNG
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

GANZ ENTSPANNT
mit Catharina Bihr und Team
B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)

Ein Vorlese- und Ausruh-Nachmittag

FAMILYSESSION – SPORTLICH, SPORTLICH
mit Alexander Zöller, Catharina Bihr und Team 
von SRS e.V.
Moderation: Jörg Bartoß
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Heute haben wir etwas ganz, ganz Besonderes ge-
plant. Alex Zöller wird mit seinem Sportteam in der 
Familysession sein und mit euch spannende „Groß-
raumspiele“ durchzuführen. Wir werden gemeinsam 
über die Talente staunen, die Gott uns geschenkt hat. 
Catharina erzählt uns zum Abschluss wieder eine tolle 
Gute-Nacht-Geschichte! Das dürft ihr nicht verpassen. 
Also: Seid bereit! :)

ECHT.SPANNEND!
mit Kristine Shahinmehr
Moderation: Silas Schmack
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Wir schauen gemeinsam einen Film und genießen einen 
gemütlichen Abend mit kleinen Snacks. Bitte bringt euch 
etwas zu trinken mit.
Hinweis 1: Einlass um 19.15 Uhr
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16.00 
17.45 
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1–2

16.00 
17.45 
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3–6

17.45 
18.30 
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7–10

19.30 
21.00 

DO

7–10
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KINDER KINDERECHT.NEU! – SPRECHENECHT.NEU! – SPRECHEN

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

FAMILIENKONZERT MIT FAM. EIDNER
mit Familie Eidner
Moderation: Catharina Bihr
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Elisabeth – wenn Holzwürmer eine Prinzessin zur Freundin 
haben. Die beiden lustigen Holzwürmer Bohra & Bohris 
finden in der altehrwürdigen Stadt Eisenach Anstellun-
gen als Köchin und als Nachtwächter. Fortan begleiten 
sie Elisabeth von Thüringen auf ihrem Lebensweg und 
berichten mit viel Musik und Mitmach-Aktionen von ihrem 
mutigen Wirken für Arme und Schwache. Ein Hör- und 
Singspiel für Kinder ab 3 Jahren.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Sabine Sundermeier und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 20

FAMILYSESSION – ECHT.NEU ZUM STAUNEN
mit Sebastian Rochlitzer, Catharina Bihr
Moderation: Jörg Bartoß
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Die letzte Familysession für dieses Jahr startet. Sebas-
tian und Ulfie werden uns zum Staunen und Nachden-
ken bringen. Sebastian wird mit uns singen und noch-
mals die Halle zum Beben bringen. Mit Ulfie erleben 
wir eine Geschichte aus der Bibel. Natürlich darf die 
Gute-Nacht-Geschichte mit Catharina nicht fehlen. 
Verpasst diese Session nicht!!!!
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17.30 

FR

14.00 
17.30 

FR

16.00 
17.00 
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3–6

16.00 
17.45 

FR

1–2

17.45 
18.30 

FR

7–10

SEGNUNGSABEND
mit Kristine Shahinmehr, Puzzles
Moderation: Silas Schmack
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Der letzte Abend für die Schulkinder bei SPRING beginnt. 
Wir werden gemeinsam mit besonderen Gästen füreinan-
der beten, Lieder singen und die SPRING-Woche feier-
lich beenden. Die Puzzles sind da und begleiten unseren 
Segnungsabend. Der beste Abend der Woche, den du 
nicht verpassen darfst!
Hinweis 1: Einlass um 19.15 Uhr

FAMILIEN-ABSCHLUSSFEST
mit Christel Schmidt, Jörg Bartoß, Rielana 
Sundermeier, Kristine Shahinmehr, Doro Rabenhorst, 
Sebastian Rochlitzer
Moderation: Silas Schmack
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Die SPRING-Woche geht zu Ende und das wird ordent-
lich gefeiert! Gemeinsam mit den Kindergartenkindern, 
den Schulkindern und den Teens feiern wir einen bunten 
Gottesdienst. Mit Musik, einem kurzen Input und kreati-
ven Beiträgen schauen wir dankbar zurück auf eine aufre-
gende Woche mit vielen Erlebnissen. Ihr seid alle herzlich 
eingeladen!

19.30 
21.00 

FR

7–10

SAMSTAG

10.30 
11.30 

SA

7–10

Infostand 29 - foyer
www.Inter-mIssIon.de

  GeGen 
  HunGer.

  Für 
  BildunG.

  CHanCen 
  GeBen. 

  Pate 
  werden!



38

TEENS ECHT.NEU!

ERÖFFNUNGSFESTIVAL – ECHT.NEU!
A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall 

of Conference
siehe Seite 92

WELCOME-PARTY
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Kathrin Lederer, Frank Lederer und 
Youth-Team, Teens Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Lerne dein Youth-Team, dein Teens-Team und deine 
Kleingruppe kennen. Fünf Tage SPRING, ab geht‘s!

LOOKI, LOOKI …
mit Doro Rabenhorst, Rielana Sundermeier und Team
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

… nach was eigentlich? Immer das Gleiche nervt. Wann 
passiert endlich etwas Spannendes? Wenigstens irgend-
etwas.

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den neun 
unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe gesam-
melt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an alle 
Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die in 
USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

KABAZONE
mit Teens Team

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Hier bekommt dein Kaba-Herz, was es begehrt. Ob klas-
sisch, kreativ oder exotisch, hier kannst du die richtige 
Mischung erwerben. Komm vorbei und treffe andere 
Crew-Mitglieder.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

MONTAG

19.00 
20.45 

MO

DIENSTAG

9.15 
10.00 

DI

10.15 
11.45 

DI

14.00 
16.00 

DI

14.00 
17.00 

DI

14.00 
17.30 

DI

IM PROGRAMM 
BEI DEN  
TEENS

Doro Rabenhorst

Kabazone
Rielana Sundermeier

„Mit neuen Freunden jeden Tag Action und coole  
Sportangebote starten! Das macht richtig Fun!“
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TEENS TEENSECHT.NEU! – SUCHENECHT.NEU! – SUCHEN

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

INLINERTOUR FÜR ANFÄNGER
mit Team von SRS e.V.
A8  Seilbar, Parkplatz

Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, 
ist eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kur-
zen Einweisung geht es unter erfahrener Leitung auf die 
Strecke. Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene Körper 
unter Mitwirkung der Körperteile in Bewegung setzt. Pro-
fil und Streckenlänge werden dem jeweiligen Fahrniveau 
angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden
Hinweis 2: findet nur bei trockenem Wetter statt
Hinweis 3: Tour für Fortgeschrittene am Donnerstag

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

SPIEL DES LEBENS!
mit Doro Rabenhorst, Rielana Sundermeier und Team
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

Aber anders als du denkst. Löse Aufgaben und Herausfor-
derungen zusammen mit deiner Crew. Gemeinsam sind 
wir stark.
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19.15 
21.15 
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SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

LINE DANCE ZU COUNTRY MUSIK
mit Horst Kehl
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Beim Line Dance wird in Reihen neben- und hinterein-
ander getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und  ist für alle 
Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen An-
forderungen gestellt. Line Dance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Gruppe-
nerlebnis.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
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TEENS TEENSECHT.NEU! – ANFANGENECHT.NEU! – ANFANGEN

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

14.00 
17.30 

MI

14.00 
17.30 

MI

14.00 
17.30 

MI

14.15 
15.30 

MI

MORNINGPRAISE
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Kathrin Lederer, Frank Lederer und 
Youth-Team, Teens Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Lobpreis, Anbetung, nicht nur mit Musik: Erzähl von dem, 
was du mit Jesus erlebt hast.

AUFI! …
mit Doro Rabenhorst, Rielana Sundermeier und Team
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

… oder doch nicht? Der Sprung ins Ungewisse ist manch-
mal echt schwer. Ich bin dabei – traust du dich auch?

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

KABAZONE
mit Teens Team

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Hier bekommt dein Kaba-Herz, was es begehrt. Ob klas-
sisch, kreativ oder exotisch, hier kannst du die richtige 
Mischung erwerben. Komm vorbei und treffe andere 
Crew-Mitglieder.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

MITTWOCH
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TEENS TEENSECHT.NEU! – HÖRENECHT.NEU! – ANFANGEN

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

KABAZONE
mit Teens Team

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Hier bekommt dein Kaba-Herz, was es begehrt. Ob klas-
sisch, kreativ oder exotisch, hier kannst du die richtige 
Mischung erwerben. Komm vorbei und treffe andere 
Crew-Mitglieder.

INLINERTOUR FÜR FORTGESCHRITTENE
mit Team von SRS e.V.
A8  Seilbar, Parkplatz

Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, 
ist eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kur-
zen Einweisung geht es unter erfahrener Leitung auf die 
Strecke. Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene Körper 
unter Mitwirkung der Körperteile in Bewegung setzt. Pro-
fil und Streckenlänge werden dem jeweiligen Fahrniveau 
angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden
Hinweis 2: findet nur bei trockenem Wetter statt

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

14.00 
15.30 

DO

14.00 
17.00 

DO

14.00 
17.00 

DO

14.00 
17.30 

DO

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

WÄHLE DEINE GALAXIE!
mit Doro Rabenhorst, Rielana Sundermeier und Team
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

Tauche ein in eine von verschiedenen Galaxien. Du hast 
die Wahl. Lass dich von den Möglichkeiten überraschen.

NIGHTLIFE: KONZERT MIT OCTOBER LIGHT
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Mit October Light fliegen elektrisierender Beat und wilder 
Sound mit einer Brise Urlaubsfeeling ein. Sie landen Ska, 
Rock und viel sun & fun aus Kroatien. Das Nachtcafé und 
die Lounge sind für dich geöffnet.

MORNINGPRAISE
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Kathrin Lederer, Frank Lederer und 
Youth-Team, Teens Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Lobpreis, Anbetung, nicht nur mit Musik: Erzähl von dem, 
was du mit Jesus erlebt hast.

HÖMMA …
mit Doro Rabenhorst, Rielana Sundermeier und Team
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

… manchmal gar nicht so einfach den anderen hören zu 
wollen oder zu verstehen. Ist meine eigene Meinung nicht 
viel wichtiger als die des anderen?

16.00 
17.30 

MI

16.15 
17.30 

MI

19.15 
21.15 

MI

21.45 
23.00 

MI

DONNERSTAG

9.15 
10.00 

DO

10.15 
11.45 

DO
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GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

DAVID GEGEN GOLIATH
mit Arno Backhaus
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Tuba – Quiz – kleine Spiele mit großen Leuten gegen 
kleine Kinder. Für Menschen zwischen 8 und 88 Jahren.
Hinweis 1: Kinder ab 8 Jahren dürfen mitmachen.

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den neun 
unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe gesam-
melt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an alle 
Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die in 
USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

14.15 
15.30 
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14.15 
15.30 

DO

16.00 
17.30 

DO

16.00 
17.30 

DO

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

LINE DANCE ZU COUNTRY MUSIK
mit Horst Kehl
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Beim Line Dance wird in Reihen neben- und hinterein-
ander getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und  ist für alle 
Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen An-
forderungen gestellt. Line Dance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Gruppe-
nerlebnis.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

KABAZONE
mit Teens Team

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Hier bekommt dein Kaba-Herz, was es begehrt. Ob klas-
sisch, kreativ oder exotisch, hier kannst du die richtige 
Mischung erwerben. Komm vorbei und treffe andere 
Crew-Mitglieder.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

14.00 
15.30 
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14.00 
17.00 
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14.00 
17.30 

FR

14.00 
17.30 

FR

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

DER GALA-KTISCHE ABEND!
mit Doro Rabenhorst, Rielana Sundermeier und Team
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

Beam dich zu uns und lass dich begeistern von galakti-
schen Fähigkeiten und abgespaceten Kunststücken. Oder 
bring sie selber ein. Der GALA-ktische Abend ist das, was 
du draus machst.

MORNINGPRAISE
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Kathrin Lederer, Frank Lederer und 
Youth-Team, Teens Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Lobpreis, Anbetung, nicht nur mit Musik: Erzähl von dem, 
was du mit Jesus erlebt hast.

SAMMA …
mit Doro Rabenhorst, Rielana Sundermeier und Team
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

… geht´s eigentlich noch? Gut mit und über andere zu 
reden ist gar nicht so leicht!?

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

16.15 
17.30 
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19.15 
21.15 
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FREITAG

9.15 
10.00 
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10.15 
11.45 
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14.00 
15.30 
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TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9
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BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Maximale Teilnehmeranzahl: 19

WORSHIPFESTIVAL – ECHT.NEU! – LIEBEN 
(GALATER 5,6)
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Frank Lederer und Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Im Anschluss Seelsorge, Gebets- und Segnungsangebot 
und Nachtcafé in der Lounge

FAMILIEN-ABSCHLUSSFEST
mit Christel Schmidt, Jörg Bartoß, Rielana 
Sundermeier, Kristine Shahinmehr, Doro Rabenhorst, 
Sebastian Rochlitzer
Moderation: Silas Schmack
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Die SPRING-Woche geht zu Ende und das wird ordent-
lich gefeiert! Gemeinsam mit den Kindergartenkindern, 
den Schulkindern und den Teens feiern wir einen bunten 
Gottesdienst. Mit Musik, einem kurzen Input und kreati-
ven Beiträgen schauen wir dankbar zurück auf eine aufre-
gende Woche mit vielen Erlebnissen. Ihr seid alle herzlich 
eingeladen!
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10.30 
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JUGENDLICHE ECHT.NEU!

ERÖFFNUNGSFESTIVAL – ECHT.NEU!
A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall 

of Conference
siehe Seite 92

KONZERT
mit Jonnes
A1  Konferenzhotel, Wirtshaus

Jonnes schreibt Songs, um die Gedanken seines Herzens 
zu verstehen. Dabei entstehen eingängige Melodien ge-
paart mit intelligenten Texten von einem jungen Mann, 
der das Leben liebt und hinterfragt.

WELCOME-PARTY
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Kathrin Lederer, Frank Lederer und 
Youth-Team, Teens Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Lerne dein Youth-Team, dein Teens-Team und deine 
Kleingruppe kennen. Fünf Tage SPRING, ab geht‘s!

WORTWECHSEL: ECHT.NEU! – SUCHEN 
(HESEKIEL 34, 11-24.31)
mit Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Deine Fragen, deine Gedanken, hier kommst du zu Wort.

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Josua ist der NEUe und steht schon gleich vor ECHTen 
großen Aufgaben. Das Volk Israel kommt aus der Wüste. 
Es muss über einen Fluss. Und es gibt keine Brücke.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Das Gelände von SPRING ist groß. Damit wir es kennen 
lernen, schauen wir es uns gemeinsam an.

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den neun 
unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe gesam-
melt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an alle 
Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die in 
USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

MONTAG

19.00 
20.45 

MO

21.45 
23.00 

MO

DIENSTAG

9.15 
10.00 

DI

10.15 
12.30 

DI

10.30 
11.45 

DI

14.00 
15.30 

DI

14.00 
16.00 

DI

IM PROGRAMM 
BEI DEN  
JUGENDLICHEN

„Freshe Musik reinziehen, krassen Input hören, oder  
gediegen chillen. Ich feier die Abwechslung!“

October Light

Groundstaff

Kathrin und 
Frank Lederer

Boppi
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JUGENDLICHE JUGENDLICHEECHT.NEU! – SUCHENECHT.NEU! – SUCHEN

Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und  ist für alle 
Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen An-
forderungen gestellt. Line Dance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Gruppe-
nerlebnis.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

ERWARTE DAS UNERWARTETE – 
IMPROVISATIONSTHEATER FÜR ANFÄNGER
mit Ralf Helbich
D4  Hotel Best Western, Galileo

Als Improvisationstheater bezeichnet man eine Theater-
form, die größtenteils ohne Inszenierung auskommt. Es 
kann sich dabei um eine einzelne Szene, oder um ein 
ganzes Theaterstück handeln. Die Schauspieler erschaffen 
Charaktere und Situationen spontan durch Interaktion. 
Improvisationstheater ist ein probates Mittel zur Förde-
rung von Selbstbewusstsein und Sprachfähigkeit. Wir 
lernen, worauf es ankommt, und werden uns an ersten 
Übungen ausprobieren.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

SELIG SIND DIE HANDYNUTZER
mit Chris Pahl
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 16

Was macht die Digitalisierung mit unserem Glauben? 
Wie kann man wirklich „abschalten“? Welche Gefahren 
und welche missionarischen und glaubensvertiefenden 
Möglichkeiten bietet das Internet? Zu diesen Fragen hat 
CHRISTIVAL22 Projektleiter Chris Pahl ein Buch geschrie-
ben und freut sich auf die Diskussion bei SPRING.

GOSPEL-WORKSHOP
mit Timo Böcking
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die Gospel-Workshops mit Timo Böcking verbinden mu-
sikalischen und inhaltlichen Tiefgang mit der leidenschaft-
lichen Lust am gemeinsamen Singen – ein Angebot, das 
sich sowohl an neugierige Anfänger als auch an chorer-
probte Sängerinnen und Sänger richtet. Als großes Finale 
tritt der Chor bei den beiden Abschlussgottesdiensten 
am Samstagmorgen auf.
Hinweis 1: Pro Notenheft: Kostenbeitrag von 2,- Euro
Hinweis 2: tägliches Angebot (außer Freitag)

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
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KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

LINE DANCE ZU COUNTRY MUSIK
mit Horst Kehl
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Beim Line Dance wird in Reihen neben- und hinterein-
ander getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
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JUGENDLICHE JUGENDLICHEECHT.NEU! – SUCHENECHT.NEU! – SUCHEN

NIGHTLIFE: DIE ULTIMATIVE GAMESHOW – DU 
UND DEIN TEAM GEGEN DEN REST
mit Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Könnt ihr den Highscore knacken? Es ist Zeit deine Mus-
keln spielen zu lassen, alle Gehirnzellen zusammen zu 
sammeln und ordentlich Gas zu geben! Das Nachtcafé 
und die Lounge sind für dich geöffnet!

MORNINGPRAISE
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Kathrin Lederer, Frank Lederer und 
Youth-Team, Teens Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Lobpreis, Anbetung, nicht nur mit Musik: Erzähl von dem, 
was du mit Jesus erlebt hast.

WORTWECHSEL: ECHT.NEU! – ANFANGEN 
(RUTH 1, 11-18)
mit groundstaff, Chris Pahl und Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Deine Fragen, deine Gedanken, hier kommst du zu Wort.

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Josua‘s Spione und zwielichtige Personen verbünden sich. 
Eine Rettungsaktion und ein Versprechen rettet Leben.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Gemeinsam überlegen wir, was wir an diesem Nachmittag 
unternehmen möchten.

TATORT
mit Francis Scheffke
B7  Uplandschule, Gebäude B, Raum B 0.2

Lasst uns zusammen den Fall „Das Diadem der Madonna“ 
lösen. Das Spiel ist eine Art Exit-Game. Das Krimispiel ist 
größer und hat viel mehr Material, es ist fast gleichzuset-
zen mit einem echten Fall von der Polizei.
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KLEINGRUPPENZEIT
mit Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Kleingruppenzeit – lerne deine Kleingruppenhomies 
besser kennen beim Schlittschuhlaufen, rodeln, chillen 
... . Am Dienstagvormittag teilen wir die Kleingruppen 
ein und dort macht ihr dann auch aus, wo ihr euch am 
Nachmittag trefft und was ihr machen werdet. Bitte komm 
unbedingt am Dienstagvormittag zum Jugendprogramm 
– damit du für den Rest der SPRINGzeit einer Kleingruppe 
angehörst.
Hinweis 1: Treffpunkte wurden am Vormittag festgelegt.

INLINERTOUR FÜR ANFÄNGER
mit Team von SRS e.V.
A8  Seilbar, Parkplatz

Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, 
ist eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kur-
zen Einweisung geht es unter erfahrener Leitung auf die 
Strecke. Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene Körper 
unter Mitwirkung der Körperteile in Bewegung setzt. Pro-
fil und Streckenlänge werden dem jeweiligen Fahrniveau 
angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden
Hinweis 2: findet nur bei trockenem Wetter statt
Hinweis 3: Tour für Fortgeschrittene am Donnerstag

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

WORTTRANSPORT: #IDENTIFY
mit groundstaff, Andreas Boppart und Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Dein inspirierendes und lebensveränderndes Multime-
dia-Festival. Lass dich herausfordern, ermutigen und 
motivieren für das, was Gott mit dir rocken will. Im An-
schluss Gebets- und Segnungsangebot und Nachtcafé 
in der Lounge.

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Wir besuchen eine Abendveranstaltung.
Hinweis 1: Der Zeitpunkt des Treffen wird möglicherweise 
vorverlegt. Bitte auf aktuellen Aushang am Raum 23 im 
Konferenzhotel achten.
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JUGENDLICHE JUGENDLICHEECHT.NEU! – ANFANGENECHT.NEU! – ANFANGEN

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

ERWARTE DAS UNERWARTETE – 
IMPROVISATIONSTHEATER FÜR 
FORTGESCHRITTENE
mit Ralf Helbich
D4  Hotel Best Western, Campino

Dieser Workshop setzt die Kenntnisse des ersten Work-
shops (Improvisationstheater für Anfänger) oder ver-
gleichbare Vorkenntnisse voraus. Wir werden durch 
Übung und neue Improvisationspiele unsere Kenntnisse 
verfeinern und erweitern – der Spaß ist vorprogrammiert.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15
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GOTTES WEG MIT UNS
mit Eva Binder
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.1

Wir machen gemeinsam einen Gang durch die Bibel, bei 
dem wir uns im Schnelldurchlauf anschauen, wo Gott wie 
Geschichte mit uns und dem Volk Israel geschrieben hat. 
Es wird spannend! Bringt unbedingt Eure Bibeln mit.

CHRISTFLUENCER
mit Laura Hertwig
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.2

Auf Social Media Glauben mutig teilen? Jesus will dich 
gebrauchen, da wo du bist – mach einen Unterschied in 
deiner Community! Gemeinsam wollen wir uns verschie-
dene Fragen zum Thema „Social Media x Glaube“ stellen 
und uns neu herausfordern lassen, mal anders zu Denken.

GOTT NAHE ZU SEIN IST MEIN GLÜCK
mit Clara-Marie Rymatzki
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.3

Aber wie? Beziehung heißt Gemeinschaft haben. Das 
würde sicher fast jeder so unterschreiben, aber Quality 
time mit Gott ist doch oft anders als mit der besten Freun-
din Kaffee trinken. Deshalb lasst uns zusammen Ideen 
suchen, wie du im Alltag dauerhaft mit Gott connected 
bleiben kannst. Dein Schultag wird sich auf den Kopf stel-
len, es wird praktisch!

ZUGÄNGE ZU GOTT/WEGE GOTT ZU LIEBEN
mit Katharina Schumacher
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.4

Gott hat uns alle einzigartig geschaffen und wünscht sich 
nichts sehnlicher, als eine lebendige Beziehung zu uns 
zu haben. Du möchtest das auch, aber irgendwie fällt es 
dir schwer, diese Beziehung im Alltag zu pflegen und du 
weißt auch gar nicht wie? Hier werden wir uns gemeinsam 
unterschiedliche Zugänge/Wege zu Gott anschauen und 
du hast die Chance, deinen persönlichen Zugang/Weg zu 
Gott zu entdecken und auszuprobieren.

TANZ – BEGEISTERT UND BEFREIT
mit Miriam Kasten
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

Das sagt man zum mindestens so. Aber was bedeutet frei 
sein für uns und wie macht Gott jeden individuell frei? 
Mit diesen Fragen wollen wir uns in diesem Workshop 
beschäftigen. Du brauchst für den Worshop keine Vorer-
fahrung im Tanzen.
Hinweis 1: Mitzubringen sind: Sportsachen, Getränk und 
Motivation, dich zu bewegen
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.
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BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

MENSCHEN MIT BESONDEREN FÄHIGKEITEN
mit Kurt Stotz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

„Die Würde des Menschen ist unantastbar, außer er ist 
behindert, ungeboren, alt oder krank“. Denkt so allmäh-
lich unsere Gesellschaft? Der Umgang Jesu mit Menschen 
in besonderen Lebenslagen ist würdevoll und ein Vorbild 
für uns. Der Workshop möchte Menschen mit und ohne 
Behinderung den Blick für inklusives Handeln in der Ge-
meinde öffnen, ermuntern, sich selber nach seinen Fähig-
keiten einzubringen (= Inklusion).   Der Workshop möchte 
dazu anregen.

HANDLETTERING A PSALM
mit Rebekka Engelhardt
B7  Uplandschule, Gebäude B, Raum B 0.1

Wir schauen uns zusammen einen Psalm an und benut-
zen dann unsere kreative Ader, um Verse daraus schön 
zu schreiben. Wenn du ausprobieren willst, wie man auch 
mit ganz normalen Stiften handlettern kann, dann bist du 
hier goldrichtig!

GOTTES STIMME (NEU-) HÖREN?!
mit Harri Braun
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.1

Klingt eigentlich ganz einfach, aber wie sieht die Kom-
munikation zwischen Gott und dem Menschen, seiner 
Schöpfung, genau aus? Wie kann man Gottes Stimme 
hören, wie klingt es bzw. äußert sie sich und wie gestaltet 
sich das Hören in der Praxis? Diese und weitere Fragen 
wollen wir im Seminar versuchen zu beantworten.

INTERNET UND WEBSITES – WIE 
FUNKTIONIERT DAS EIGENTLICH?
mit Jonas Menter
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.2

Auf verständliche Art und Weise erkläre ich dir, wie du 
zu deiner eigenen Website, Webshop und/oder Blog 
kommst und wie du dich im Nachgang deiner Traumidee 
widmen kannst. OHNE Programmieren und Fachkennt-
nisse wirst du Einblicke in das nötige Werkzeug bekom-
men, dich vertiefend zu informieren, zu beschäftigen oder 
direkt durchzustarten.
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GEBET FÜR DIE WELT – FÜHLEN, SCHMECKEN, 
SEHEN
mit Doro Kuhs
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 15

In Handschellen an verfolgte Christen denken, mit einer 
leeren Reisschüssel gegen weltweiten Hunger beten, und 
vieles mehr. Mit aktuellen Zeugnissen aus aller Welt und 
Gebetsanliegen von Partnern der Organisation Cowor-
kers stehst du für deine globalen Familie im Gebet ein. 
Bist du dabei?
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

MIT DEINEN BERUFLICHEN BEGABUNGEN 
WELTWEIT HELFEN
mit Steph Brecht
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 16

Du liebst deinen Beruf und möchtest gerne mit deinem 
Wissen und Können Menschen in ärmeren Ländern unter-
stützen – und helfen, ihre Lebensqualität zu verbessern? 
Wir zeigen Möglichkeiten dazu auf und erklären, worauf 
es ankommt.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 50

GOSPEL-WORKSHOP
mit Timo Böcking
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die Gospel-Workshops mit Timo Böcking verbinden mu-
sikalischen und inhaltlichen Tiefgang mit der leidenschaft-
lichen Lust am gemeinsamen Singen – ein Angebot, das 
sich sowohl an neugierige Anfänger als auch an chorer-
probte Sängerinnen und Sänger richtet. Als großes Finale 
tritt der Chor bei den beiden Abschlussgottesdiensten 
am Samstagmorgen auf.
Hinweis 1: Pro Notenheft: Kostenbeitrag von 2,- Euro
Hinweis 2: tägliches Angebot (außer Freitag)

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
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JUGENDLICHE JUGENDLICHEECHT.NEU! – HÖRENECHT.NEU! – ANFANGEN

MORNINGPRAISE
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Kathrin Lederer, Frank Lederer und 
Youth-Team, Teens Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Lobpreis, Anbetung, nicht nur mit Musik: Erzähl von dem, 
was du mit Jesus erlebt hast.

WORTWECHSEL: ECHT.NEU! – HÖREN (JESAJA 
50, 4-5)
mit Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Deine Fragen, deine Gedanken, hier kommst du zu Wort.

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Eine sonderbare Aktion mit durchschlagender Wirkung. 
Gott führt Josua einen sonderbaren Weg.  Ob er das so 
machen soll?
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Bilder erinnern an schöne Zeiten. Gemeinsam basteln wir 
ein Erinnerungsbuch von dieser Woche.

KOMMUNIKATIONSCHAOS
mit Laura Hertwig, Harri Braun
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.4

- warum Jungs und Mädels grundsätzlich aneinander vor-
beireden... Wir wollen gemeinsam mit euch anschauen, 
wie Jungs funktionieren und Mädels ticken, wenn es um 
das Thema Kommunikation geht. Bringe einfach deine 
Fragen mit und wir schauen mal, ob wir das Mysterium 
greifbarer machen können.

DONNERSTAG
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DER MANN IN MIR – WAS BEDEUTET 
MÄNNLICHKEIT?
mit Joshua Pauck
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.3

Das Seminar soll für junge Männer sein. Wir sprechen 
über das Ideal der Männlichkeit in der Moderne und über 
das Selbstbild der eigenen Männlichkeit. Der Deeptalk 
für junge Männer!

MATRATZENRENNEN, RENTIERE UND GOTTES 
LEHRMETHODEN
mit Anne-Louisa Rymatzki
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.4

Hier soll es nicht nur darum gehen, wie Gott mich in mei-
nem Auslandsjahr geflasht, herausgefordert und verän-
dert hat, sondern auch um eure Zukunft! Kommt, wenn ihr 
euren Horizont zum Thema Gapyear erweitern und euch 
zu eigenen Abenteuern inspirieren lassen wollt.

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

SPRING AM ABEND –  BÄÄÄNG  – DIE GROSSE 
SPRING GAMESHOW
mit Andreas Boppart, Kathrin Lederer, Frank 
Lederer, Timo Böcking, October Light und Team
Moderation: Thomas Joussen, Merle Köhler
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Das wird megalustig, wenn die SPRING-Teilnehmer ihre 
Kräfte bei spannenden Spielen und kniffligen Aufgaben 
messen. Wer singt schöner, weiß mehr, denkt flotter, trifft 
besser? Wer ist schneller, geschickter, spontaner, lustiger 
und gewinnt am Ende den begehrten BÄÄÄNG!-Award? 
Immer mit einem Ziel: miteinander richtig Spaß zu haben!

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Wir besuchen eine Abendveranstaltung.
Hinweis 1: Der Zeitpunkt des Treffen wird möglicherweise 
vorverlegt. Bitte auf aktuellen Aushang am Raum 23 im 
Konferenzhotel achten.

NIGHTLIFE: KONZERT MIT OCTOBER LIGHT
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Mit October Light fliegen elektrisierender Beat und wilder 
Sound mit einer Brise Urlaubsfeeling ein. Sie landen Ska, 
Rock und viel sun & fun aus Kroatien. Das Nachtcafé und 
die Lounge sind für dich geöffnet.
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SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

LINE DANCE ZU COUNTRY MUSIK
mit Horst Kehl
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Beim Line Dance wird in Reihen neben- und hinterein-
ander getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und  ist für alle 
Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen An-
forderungen gestellt. Line Dance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Gruppen-
erlebnis.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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ICH BIN DANN MAL WEG! WIE, WOHIN, 
WARUM?
mit Nick Thiemann
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.1

Ein Seminar für alle, die Interesse haben, nach dem Abi 
oder wann auch immer, für ein Jahr ins Ausland zu ge-
hen, aber noch keinen Plan haben wie, wohin und warum 
eigentlich. Wenn diese Fragen dich beschäftigen, dann 
komm vorbei!

DEIN GLAUBE – WARUM, WAS, WIE?
mit Leonie Otto
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.2

Ich möchte mit dir auf eine persönliche Reise in deinem 
Glauben gehen. Warum... glaubst du? Was... glaubst du? 
Wie... glaubst du im Alltag und wie kannst du Gott dort 
stärker einbeziehen? Hier stehen Gott, dein Glaube und 
du im Mittelpunkt.

MEIN PSALM
mit Rebekka Engelhardt
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.3

Hier kannst du deinen eigenen Psalm verfassen! Ob du 
nachdenkst, klagst oder dich einfach nur freust: Wir brin-
gen all unsere Gedanken und Gefühle wie in einem Gebet 
zu Gott.

FISHBOWL (ERWEITERUNG VON TABU)
mit Kimberly Kottmeier
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.4

Ein lustiges Spiel im Kontext mit biblischen Worten. Ihr 
habt Bock in Gruppen ein Spiel zu spielen, dann werden 
wir mit Fishbowl ganz viel Spaß haben.

JUST DANCE
mit Miriam Kasten
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

Lass uns gemeinsam eine Choreografie lernen und Spaß 
haben. Du brauchst keine Vorerfahrung.
Hinweis 1: Bitte komm in Sportkleidung und bringe et-
was zum Trinken mit.

INLINERTOUR FÜR FORTGESCHRITTENE
mit Team von SRS e.V.
A8  Seilbar, Parkplatz

Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, ist 
eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kurzen Ein-
weisung geht es unter erfahrener Leitung auf die Strecke. 
Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene Körper unter Mit-
wirkung der Körperteile in Bewegung setzt. Profil und Stre-
ckenlänge werden dem jeweiligen Fahrniveau angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden
Hinweis 2: findet nur bei trockenem Wetter statt

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.
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hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

DAVID GEGEN GOLIATH
mit Arno Backhaus
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Tuba – Quiz – kleine Spiele mit großen Leuten gegen 
kleine Kinder. Für Menschen zwischen 8 und 88 Jahren.
Hinweis 1: Kinder ab 8 Jahren dürfen mitmachen.

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Bilder erinnern an schöne Zeiten. Gemeinsam basteln wir 
ein Erinnerungsbuch von dieser Woche.

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den neun 
unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe gesam-
melt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an alle 
Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die in 
USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

THE RIGHT SELECTION: FREUNDSCHAFTEN 
SELBSTBESTIMMT GESTALTEN
mit Ulrich Menter, Sylvia Menter
B7  Uplandschule, Gebäude B, Raum B 0.1

Meine Freundschaften bestimmen einen Teil meines 
hier und jetzt. Auch meine Zukunft ändert sich mit mei-
nen Freunden. Besondere Bedeutung bekommt dieses 
Thema, wenn es um eine Partnerschaft geht. In diesem 
Workshop entdeckst du, welche Art der Freund- und Part-
nerschaft dir gut tut.
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TANZEN FÜR JESUS
mit Naomi Schäfer-Long
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Freude über Gott und das, was Christus uns bedeutet, 
setzt uns in Bewegung. Dieser Workshop richtet sich an 
alle, die in ihrem Gebetsleben neue, „bewegende“ Er-
fahrungen machen wollen und Freude haben Gott, auch 
mit ihrem Körper zu loben und anzubeten. Israelische 
Tänze werden geübt und Lobpreislieder in Bewegung 
umgesetzt.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

ERWARTE DAS UNERWARTETE – 
IMPROVISATIONSTHEATER FÜR ANFÄNGER
mit Ralf Helbich
D4  Hotel Best Western, Galileo

Als Improvisationstheater bezeichnet man eine Theater-
form, die größtenteils ohne Inszenierung auskommt. Es 
kann sich dabei um eine einzelne Szene, oder um ein 
ganzes Theaterstück handeln. Die Schauspieler erschaffen 
Charaktere und Situationen spontan durch Interaktion. 
Improvisationstheater ist ein probates Mittel zur Förde-
rung von Selbstbewusstsein und Sprachfähigkeit. Wir 
lernen, worauf es ankommt, und werden uns an ersten 
Übungen ausprobieren.
Hinweis 1: Für Fortgeschrittene Angebot um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

WIE SCHREIBE ICH MEIN ERSTES LIED? 
IMPULSE ZUM SONGWRITING
mit Andreas Volz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 15

Im Laufe der letzten Jahre schrieb Andreas Volz über 100 
Lieder. Viele seiner Lieder fanden ihren Weg in Liederbü-
cher oder auf CD‘s. In diesem Workshop möchte er einige 
Erfahrungen und Impulse zum Songwriting weitergeben. 
Und wer sich traut, beginnt im Rahmen des Workshops 
bereits an seinem ersten Lied zu schreiben. Eingeladen 
sind natürlich auch diejenigen, die bereits erste Erfahrun-
gen gesammelt haben und diese weiter vertiefen wollen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

GOSPEL-WORKSHOP
mit Timo Böcking
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die Gospel-Workshops mit Timo Böcking verbinden mu-
sikalischen und inhaltlichen Tiefgang mit der leidenschaft-
lichen Lust am gemeinsamen Singen – ein Angebot, das 
sich sowohl an neugierige Anfänger als auch an chorer-
probte Sängerinnen und Sänger richtet. Als großes Finale 
tritt der Chor bei den beiden Abschlussgottesdiensten 
am Samstagmorgen auf.
Hinweis 1: Pro Notenheft: Kostenbeitrag von 2,- Euro
Hinweis 2: tägliches Angebot (außer Freitag)

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
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ERWARTE DAS UNERWARTETE – 
IMPROVISATIONSTHEATER FÜR 
FORTGESCHRITTENE
mit Ralf Helbich
D4  Hotel Best Western, Galileo

Dieser Workshop setzt die Kenntnisse des ersten Work-
shops (Improvisationstheater für Anfänger) oder ver-
gleichbare Vorkenntnisse voraus. Wir werden durch 
Übung und neue Improvisationspiele unsere Kenntnisse 
verfeinern und erweitern – der Spaß ist vorprogrammiert.
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

WORTTRANSPORT: GOTT SPRICHT!
mit Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Seine Stimme hören. In Gottes Gegenwart sein. Erlebe 
Wege auf denen Gott uns begegnen will. Zusammen 
wollen wir etwas ausprobieren, dass es bei SPRING im 
Jugendprogramm noch nie so gab. Im Anschluss Gebets- 
und Segensangebot und Nachtcafé in der Lounge.

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Wir besuchen eine Abendveranstaltung.
Hinweis 1: Der Zeitpunkt des Treffen wird möglicherweise 
vorverlegt. Bitte auf aktuellen Aushang am Raum 23 im 
Konferenzhotel achten.

NIGHTLIFE: SPRING-TALENTSHOW 2022
mit Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Und jetzt legen wir erst richtig los. Nichts ist verboten, 
nicht einmal hochstapeln, solange man es gut genug prä-
sentiert. :-) Wir freuen uns über jedes Talent, dass sich 
traut, eine Bewerbung abzugeben. Wie das geht? Ganz 
einfach: Ladet ein kurzes Video mit eurer Performance 
in’s Internet (z.B. auf YouTube oder wetransfer, etc.) und 
schickt den Video-/Downloadlink zusammen mit ein paar 
Infos zu euch per Email an spring-talent2022@posteo.
de – Wir melden uns daraufhin bei euch! Aber Achtung: 
Anmeldeschluss ist Sonntag, der 11. April 2022! Wenn 
die Plätze voll sind, sind sie voll. Bis dahin, das SPRING 
Youth Team
Hinweis 1: Das Nachtcafé und die Lounge sind für dich 
geöffnet.
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ÜBER JESUS REDEN. ABER WIE?
mit Jonathan Bethke
B7  Uplandschule, Gebäude B, Raum B 0.2

Warum fällt es uns manchmal so schwer, mit anderen 
Menschen über unseren Glauben zu sprechen? Wie Mis-
sion praktisch aussehen kann, was die Bibel dazu sagt und 
was uns davon abhält, wollen wir gemeinsam besprechen.

BLUMENAMPELN AUS MAKRAMEÉ
mit Eva Binder
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.4

Ganz Old School wollen wir uns Zeit nehmen, Blumenam-
peln aus Makrameé zu knüpfen! Egal, ob du blutiger Än-
fängerin oder blutiger Anfänger bist oder schon fast Profi, 
wir finden was für alle. Wenn ihr Garn habt, dürft ihr das 
gerne mitbringen, sonst haben wir auch welches vor Ort.

ES GEHT NICHT UM DICH!
mit Anne-Louisa Rymatzki
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.1

Wir schauen uns an, wie eine Ich-zentrierte Gesellschaft 
dein Denken und Handeln, deine Beziehungen und dein 
Selbstbild bestimmt, wie befreiend es sein kann, sich 
selbst mal aus dem Rampenlicht zu nehmen und welche 
Rolle Gott in all dem spielt.

TEAMBUILDING
mit Joshua Pauck
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.2

Wie sehr vertraue ich meinen Nächsten? Teamspiele für 
den Zusammenhalt und das Vertrauen. Im Zusammen-
hang mit biblischem Bezug und kurzem Kontext.
Hinweis 1: Benötigt wird bequeme und wetterfeste Klei-
dung (richtet euch nach dem Wetter).

NICES BIBEL-LESEN MIT DEINEN FRIENDS
mit Anne-Christine Scheuvens
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.3

Wir machen Induktives Bibelstudium. Lerne diesen einfa-
chen Weg kennen, die Bibel zu lesen und dich mit ande-
ren darüber auszutauschen und das Gelernte in die Praxis 
Leben umzusetzen!

NACHHALTIGER KONSUM – EIN 
WIDERSPRUCH?
mit Lisa Augustin
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.4

Lasst uns über Nachhaltigkeit sprechen – über unseren 
Konsum. Wie macht ihr das? Blöder Verzicht? Als produ-
zierendes Unternehmen wollen wir achtsam mit unseren 
Ressourcen umgehen. Was die UN-Klimaziele dabei für 
uns bedeuten und wie wir versuchen, die Herausforde-
rungen zu meistern, erzähle ich euch.
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INTERNET UND WEBSITES – WIE 
FUNKTIONIERT DAS EIGENTLICH?
mit Jonas Menter
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.1

Auf verständliche Art und Weise erkläre ich dir, wie du 
zu deiner eigenen Website, Webshop und/oder Blog 
kommst und wie du dich im Nachgang deiner Traumidee 
widmen kannst. OHNE Programmieren und Fachkennt-
nisse wirst du Einblicke in das nötige Werkzeug bekom-
men, dich vertiefend zu informieren, zu beschäftigen oder 
direkt durchzustarten.

AUS ALT MACH NEU
mit Francis Scheffke
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.2

Wir werden unsere alten Jutebeutel,T-Shirts, Pullover neu 
gestalten. Wir können die alten Kleidungsstücke bemalen 
oder besticken. Also pack alte Sachen von dir ein und 
gestalte sie neu.

SELBSTVERTEIDIGUNG IM BEREICH 
TAEKWONDO
mit Kimberly Kottmeier
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1

Wir lernen die Grundlagen im Bereich der Selbstvertei-
digung und powern uns am Ende mit ein paar Kicks an 
der Pratze (Schlagpolster) aus. Zieht auf jeden Fall Sport-
sachen an. Ich besitze den Schwarzgurt (1. Dan) und bin 
seit 15 Jahren dabei.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

14.00 
15.30 

FR

14.00 
15.30 

FR

14.00 
15.30 

FR

14.00 
17.30 

FR

14.00 
17.30 

FR

14.00 
17.30 

FR

MORNINGPRAISE
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Kathrin Lederer, Frank Lederer und 
Youth-Team, Teens Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Lobpreis, Anbetung, nicht nur mit Musik: Erzähl von dem, 
was du mit Jesus erlebt hast.

WORTWECHSEL: ECHT.NEU! – SPRECHEN 
(JAKOBUS 3, 1-12)
mit Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Deine Fragen, deine Gedanken, hier kommst du zu Wort.

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Mit einer List rettet sich eine Stadt vor dem Untergang. 
Josua gibt ein Versprechen, das er nicht rückgängig ma-
chen kann.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

GUTE ENTSCHEIDUNGEN TREFFEN
mit Clara-Marie Rymatzki
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.4

Unser Leben ist voller Möglichkeiten. Was für ein Segen! 
Aber woher weiß ich, wie ich mich entscheiden soll? Damit 
die Qual der Wahl eher zu einer Chance wird, wollen wir 
uns gemeinsam ein paar Faktoren anschauen, die unsere 
Entscheidungen beeinflussen und Orientierungspunkte 
suchen, die uns eine gute Entscheidung erleichtern.

FREITAG

9.15 
10.00 

FR

10.15 
12.30 

FR

10.30 
11.45 

FR

14.00 
15.30 

FR

14.00 
15.30 

FR

14.00 
15.30 

FR
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BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

BEDINGUNGSLOSE NACHFOLGE: EIN LEBEN 
AM HERZSCHLAG GOTTES
mit Jonathan Bethke
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.3

Gott mit unserem ganzen Leben dienen. Ist das über-
haupt möglich? Wie Nachfolge heutzutage praktisch aus-
sehen kann, möchten wir gemeinsam besprechen.

SELFCARE, RELAX AND WELLNESS
mit Leonie Otto
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.4

Liebe deinen Nächsten wie dich selbst. Wie dich selbst? 
Wie soll das konkret aussehen?  Wir wollen auf die Suche 
gehen, wie du dir persönlich Liebe, Entspannung und Zeit 
geben kannst, und das Ganze abrunden mit Entspannung 
in Form von Massage, Masken und guten Drinks. Auch 
die Jungs sind ausdrücklich eingeladen.

WAS IST DER MENSCH ...
mit Anne-Christine Scheuvens
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.1

... dass DU seiner gedenkst“? Lasst uns tiefer einsteigen 
in das Wesen des Menschen und herausfinden, wie Gott 
sich das mit uns gedacht hat. Gib dir diesen Crash-Kurs 
in biblischer Anthropologie.

16.00 
17.30 

FR

16.00 
17.30 

FR

16.00 
17.30 

FR

16.00 
17.30 

FR

16.00 
17.30 

FR

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Wir machen einen Ausflug und feiern Abschied.
Hinweis 1: Programm endet um 17.30 Uhr

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.
B4  Kurpark

Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei denen 
du dich und andere besser kennenlernen kannst. Kleine 
und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahren über den 
See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen Attraktio-
nen zu bestehen. Viel Spaß!
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

14.00 
17.30 

FR

14.00 
17.30 

FR

14.00 
17.30 

FR

14.15 
15.30 

FR
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VORLESESTUNDE AUS DEM ROMAN „DAS LIED 
DES HIRTEN“
mit Katharina Schumacher
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.2

Ich möchte euch einladen dabei zu sein, wenn ich aus 
„Das Lied des Hirten” vorlese. Dieser Roman erzählt in 
14 Kapiteln, wie ein Zettel mit dem Psalm 23 durch ein 
„Versehen” um die Welt reist. Jedes Kapitel ist eine neue 
Station und berichtet, wie ein Vers dort in das Leben ei-
ner Person spricht und dieses für immer verändert. Für 
Kekse und Tee ist natürlich gesorgt und es wird Zeit zum 
Austausch geben.

WIE STILLE ICH SEHNSÜCHTE?
mit Nick Thiemann
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 1.3

Pornos, Selbstbefriedigung und Jesus. Ein Seminar für 
Männer, die frei ihr Mann-Sein leben wollen. Mach den 
ersten Schritt Richtung Freiheit und komm vorbei!

TANZEN FÜR JESUS
mit Naomi Schäfer-Long
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Freude über Gott und das, was Christus uns bedeutet, 
setzt uns in Bewegung. Dieser Workshop richtet sich an 
alle, die in ihrem Gebetsleben neue, „bewegende“ Er-
fahrungen machen wollen und Freude haben Gott, auch 
mit ihrem Körper zu loben und anzubeten. Israelische 
Tänze werden geübt und Lobpreislieder in Bewegung 
umgesetzt.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Maximale Teilnehmeranzahl: 19

WORSHIPFESTIVAL – ECHT.NEU! – LIEBEN 
(GALATER 5,6)
mit groundstaff, Doro Rabenhorst, Rielana 
Sundermeier, Frank Lederer und Youth-Team
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Im Anschluss Seelsorge, Gebets- und Segnungsangebot 
und Nachtcafé in der Lounge

16.00 
17.30 

FR

16.00 
17.30 

FR

16.15 
17.30 

FR

16.15 
17.30 

FR

19.30 
21.00 

FR

ABSCHLUSSGOTTESDIENST
mit Armin Jans, Reinhardt Schink, Uta+Mark 
Wiedersprecher und Band, Timo Böcking, 
Déborah Rosenkranz
Moderation: Daniela Knauz
Regie: Monica Degen
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Echt. Neu! – Lieben.  Nach einer Woche des entspann-
ten und fröhlichen Miteinanders, in dem wir manches 
neue entdeckt haben, wollen wir mit Zuversicht und 
einem klaren Blick auf Gott und unseren Nächsten 
den Weg in unseren Alltag gehen. Ein vertrauender 
Glaube, der sich in Liebe auswirkt, soll uns begleiten.

ABSCHLUSSGOTTESDIENST
mit Armin Jans, Reinhardt Schink, Uta+Mark 
Wiedersprecher und Band, Timo Böcking, 
Déborah Rosenkranz
Moderation: Daniela Knauz
Regie: Monica Degen
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Echt. Neu! – Lieben.  Nach einer Woche des entspann-
ten und fröhlichen Miteinanders, in dem wir manches 
neue entdeckt haben, wollen wir mit Zuversicht und 
einem klaren Blick auf Gott und unseren Nächsten 
den Weg in unseren Alltag gehen. Ein vertrauender 
Glaube, der sich in Liebe auswirkt, soll uns begleiten.

SAMSTAG

8.30 
10.00 

SA

10.30 
12.00 

SA

Annika
Studierende an der Malche zur 
Erzieherin & Gemeindepädagogin
www.malche.de | info@malche.de

Erzieher:in: 3-jährige Vollzeitausbildung Gemeindepädagog:in: 4-jährige Vollzeitausbildung oder berufsbegleitend 
mögliche Zusatzqualifikationen: Kindheitsmusikpädagogik & Gemeindemusikpädagogik
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Es wird empfohlen, die Bibeltexte im Vorfeld zu lesen! DIENSTAG, 19. APRIL  
THEMA: ECHT. NEU! – SUCHEN 

BIBELARBEIT    HESEKIEL 34,11-24.31

Der gute Hirt sorgt für seine Herde
11 Der Herr, der mächtige Gott, hat gesagt: Ich selbst will jetzt nach 
meinen Schafen sehen und mich um sie kümmern. 12 Wie ein Hirt 
seine Herde wieder zusammensucht, wenn sie auseinandergetrie-
ben worden ist, so suche ich jetzt meine Schafe zusammen. Ich hole 
sie zurück von allen Orten, wohin sie an jenem unheilvollen Tag 
vertrieben wurden. 13 Aus fremden Ländern und Völkern hole ich 
sie heraus; ich sammle sie und bringe sie in ihre Heimat zurück. Die 
Berge und Täler Israels sollen wieder ihr Weideland sein. 14 Ich lasse 
sie dort auf saftigen Wiesen grasen; auf den hohen Bergen Israels 
sollen sie ihre Weide finden und sich lagern. 15 Ich will selber für 
meine Herde sorgen und sie zu ihren Ruheplätzen führen. Das sage 
ich, der Herr, der mächtige Gott. 16 Ich will die Verlorengegangenen 
suchen und die Versprengten zurückbringen. Ich will mich um die 
Verletzten und Kranken kümmern und die Fetten und Starken in 
Schranken halten. Ich bin ihr Hirt und sorge für sie, wie es recht 
ist. 17 Ihr aber, meine Herde, sollt wissen: Ich selbst, der Herr, der 
mächtige Gott, sorge jetzt für Recht; ich nehme die schwachen 
Tiere vor den starken in Schutz. Ihr Widder und Böcke, 18 ist es 
euch nicht genug, das beste Gras zu fressen? Warum zertrampelt 
ihr den Rest? Ist es euch nicht genug, das klare Wasser zu trinken? 
Warum wühlt ihr auch noch den Schlamm vom Grund auf? 19 Meine 
Schafe müssen fressen, was ihr zertrampelt habt, und trinken, was 
ihr verschmutzt habt. 20 Darum sage ich, der Herr, der mächtige 
Gott: Jetzt werde ich selbst die schwächeren Tiere vor euch starken 
in Schutz nehmen! 21 Ihr habt sie mit Schulter und Hinterteil beisei-
tegedrängt, mit euren Hörnern gestoßen und weit von der Herde 
weggetrieben. 22 Aber jetzt komme ich meinen Schafen zu Hilfe. 
Sie sollen nicht länger eurer Willkür ausgeliefert sein. Ich helfe 
den Schwachen gegen die Starken und verschaffe ihnen ihr Recht.
Das Reich des Friedens
23›Ich setze über meine Herde einen einzigen Hirten ein, der sie 
auf die Weide führen und für sie sorgen wird: einen Nachkommen 
Davids, der meinem Diener David gleicht. Er wird ihr Hirt sein 24 
und ich, der Herr, werde ihr Gott sein. Der Mann, der meinem 
Diener David gleicht, soll ihr Fürst sein. Ich habe es gesagt, der 
Herr, der mächtige Gott. 
31 Ihr seid meine Herde, für die ich sorge, und ich bin euer Gott. 
Das sage ich, der Herr, der mächtige Gott.

OSTERMONTAG, 18. APRIL – THEMA: ECHT. NEU! 

ERWACHSENE ERWACHSENEBIBELTEXTE & NOTIZENBIBELTEXTE & NOTIZEN
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MITTWOCH, 20. APRIL 
THEMA: ECHT. NEU! – ANFANGEN

BIBELARBEIT    

RUT 1,11-18 
11 Noomi wehrte ab: »Kehrt doch um, meine Töchter! Warum wollt 
ihr mit mir gehen? Habe ich etwa noch Söhne zu erwarten, die eure 
Männer werden könnten? 12 Geht, meine Töchter, kehrt um! Ich bin 
zu alt, um noch einmal zu heiraten. Und selbst wenn es möglich 
wäre und ich es noch heute tun würde und dann Söhne zur Welt 
brächte – 13 wolltet ihr etwa warten, bis sie groß geworden sind? 
Wolltet ihr so lange allein bleiben und auf einen Mann warten? 
Nein, meine Töchter! Ich kann euch nicht zumuten, dass ihr das 
bittere Schicksal teilt, das der Herr mir bereitet hat.« 14 Da wein-
ten Rut und Orpa noch mehr. Orpa küsste ihre Schwiegermutter 
und nahm Abschied; aber Rut blieb bei ihr. 15 Noomi redete ihr 
zu: »Du siehst, deine Schwägerin ist zu ihrem Volk und zu ihrem 
Gott zurückgegangen. Mach es wie sie, geh ihr nach!« 16 Aber Rut 
antwortete: »Dränge mich nicht, dich zu verlassen. Ich kehre nicht 
um, ich lasse dich nicht allein. Wohin du gehst, dorthin gehe ich 
auch; wo du bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk ist mein Volk 
und dein Gott ist mein Gott. 17 Wo du stirbst, da will auch ich ster-
ben; dort will ich begraben werden. Der Zorn des Herrn soll mich 
treffen, wenn ich nicht Wort halte: Nur der Tod kann mich von dir 
trennen!« 18 Als Noomi sah, dass Rut so fest entschlossen war, gab 
sie es auf, sie zur Heimkehr zu überreden.

ERWACHSENE ERWACHSENE
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DONNERSTAG, 21. APRIL  
THEMA: ECHT. NEU! – HÖREN 

BIBELARBEIT    JESAJA 50,4-5

Der Bevollmächtigte Gottes wird angefeindet
4 Gott, der Herr, hat meine Zunge in seinen Dienst genommen, er 
zeigt mir immer neu, was ich sagen soll, um die Müden zu ermuti-
gen. Jeden Morgen lässt er mich aufwachen mit dem Verlangen, 
ihn zu hören. Begierig horche ich auf das, was er mir zu sagen hat. 
5 Er hat mir das Ohr geöffnet und mich bereitgemacht, auf ihn zu 
hören. Ich habe mich nicht gesträubt und bin vor keinem Auftrag 
zurückgescheut.
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FREITAG, 22. APRIL  
THEMA: ECHT. NEU! – SPRECHEN

BIBELARBEIT    JAKOBUS 3,1-12

Die gefährliche Macht der Zunge
1 Meine Brüder, nicht zu viele von euch sollten Lehrer der Ge-
meinde werden wollen. Ihr wisst ja, dass wir Lehrer vor Gottes 
Gericht strenger beurteilt werden als die anderen. 2 Wir alle sind in 
vieler Hinsicht fehlerhafte Menschen. Wer nie ein verkehrtes Wort 
redet, ist ein vollkommener Mensch; er ist fähig, auch seinen gan-
zen Leib im Zaum zu halten. 3 Wir legen den Pferden das Zaumzeug 
ins Maul, damit sie uns gehorchen; so lenken wir das ganze Tier. 4 
Oder denkt an ein Schiff: Es ist groß und wird von starken Winden 
getrieben; trotzdem wird es mit einem winzigen Ruder gesteuert, 
wohin der Steuermann es haben will. 5 Ebenso ist es mit der Zunge: 
Sie ist nur klein und bringt doch gewaltige Dinge fertig. Denkt 
daran, wie klein die Flamme sein kann, die einen großen Wald in 
Brand setzt! 6 Auch die Zunge ist ein Feuer. Sie ist eine Welt voller 
Unrecht und beschmutzt den ganzen Menschen. Sie setzt unser Le-
ben von der Geburt bis zum Tod in Brand mit einem Feuer, das aus 
der Hölle selbst kommt. 7 Der Mensch hat es fertiggebracht, alle 
Tiere zu bändigen: Raubtiere, Vögel, Schlangen und Fische. 8 Aber 
die Zunge hat noch niemand bändigen können, diesen ruhelosen 
Störenfried, voll von tödlichem Gift. 9 Mit der Zunge loben wir Gott, 
unseren Herrn und Vater – und mit ihr verfluchen wir unsere Mit-
menschen, die nach Gottes Bild geschaffen sind. 10 Aus demselben 
Mund kommen Segen und Fluch. Meine Brüder und Schwestern, 
das darf nicht sein! 11 Eine Quelle lässt doch nicht aus der gleichen 
Öffnung genießbares und ungenießbares Wasser fließen. 12 Meine 
Brüder und Schwestern, auf einem Feigenbaum wachsen doch 
keine Oliven, an einem Weinstock hängen keine Feigen, und eine 
salzige Quelle kann niemals Süßwasser hervorbringen!
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SAMSTAG, 23. APRIL  
THEMA: ECHT. NEU! - LIEBEN

PREDIGT    GALATER 5,6

… Es zählt nur der vertrauende Glaube, der sich in tätiger Liebe 
auswirkt.

ERWACHSENEBIBELTEXTE & NOTIZEN
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DIE STARTS
Der gemeinsame geistliche, kreative, humoristische und 
sportliche Tagesbeginn. Zu unterschiedlichen Zeiten und 
an unterschiedlichen Orten.

DAS HERZSTÜCK DES SPRING FESTIVALS 

DIE BIBELARBEIT
Das sind die „Schwarzbrot-Einheiten“. Auch wenn bei 
SPRING alles streng freiwillig ist – dazu laden wir beson-
ders ein. Wir bieten sehr unterschiedliche Typen von Bi-
belarbeiten an verschiedenen Orten an:

DIE GESTALTUNG DURCH BIBELARBEIT-TEAMS
Vier Bibelarbeiten finden parallel in der seit Jahren bei 
SPRING praktizierten Form statt. Dabei sind Referentin-
nen und Referenten Teil eines Teams, das die Bibelarbeiten 
gemeinsam vorbereitet und präsentiert. Durch diese be-
sondere SPRING-typische Form soll Einheit in der Viel-
falt deutlich werden. Die „klassische“ Zusammensetzung 
einer Bibelarbeitsgruppe sieht vor, dass darin sowohl ver-
schiedene geistliche Traditionen und Prägungen als auch 
unterschiedliche biografische Daten und Erfahrungen 
zusammenkommen: Frauen und Männer, Jüngere und 
Ältere, Mitglieder aus Landes- und Freikirchen, aus pietis-
tischen Gruppen und aus dem charismatisch/pfingstkirch-
lichen Bereich, Theologen und Nichttheologen. Die unter-
schiedlichen geistlichen Traditionen und Frömmigkeitsstile 
dürfen, ja sollen in den Bibelarbeiten durchaus zum Tragen 
kommen. Auch Sichtweisen, die sich aus unterschiedlichem 
Alter, Geschlecht und der Lebenserfahrung des Bibelar-
beiterteams ergeben, sollen offen und ehrlich zur Sprache 
kommen. Also ganz einfach – du hast die Wahl: TEAM 1, 
TEAM 2, TEAM 3 oder TEAM 4.

DIE GESTALTUNG IN EINER BESONDEREN FORM
Vier weitere parallel stattfindende Bibelarbeiten setzen
ganz unterschiedliche gestalterische Schwerpunkte:
–  MEDITATIV
  Die Bibelarbeit „MEDITATIV“ ist davon geprägt, dass 

die Teilnehmenden emotional in das Geschehen des 
Bibeltextes mit hineingenommen werden.

–  INTERAKTIV
  Die interaktive Bibelarbeit ist auf Beteiligung der Teil-

nehmer ausgerichtet. Es gibt einen festen Referenten, 
der jeden Tag einen neuen Tagesgast hat. 

–  WOANDERS 
  Sie ist auf viel Beteiligung der Teilnehmer ausgerichtet 

und findet an unterschiedlichen Orten in Willingen statt. 
Impuls und Textauslegung stehen in direktem Zusammen-
hang mit dem Ort, an dem die Bibelarbeit stattfindet.

–  DIALOG
  Im Rahmen der Bibelarbeit erhält jeder Besucher den 

Bibeltext, aus dem gemeinsam gelesen wird. In einem 
interaktiven Teil besteht die Möglichkeit, eigene Entde-
ckungen am Bibeltext zu machen, sich mit anderen da-
rüber auszutauschen und Fragen an den Referenten zu 
stellen. Diese Fragen werden vom Referenten beantwor-
tet. Den Abschluss bildet ein Kurzimpuls des Referen-
ten mit der Möglichkeit zur Reaktion für die Teilnehmer.  
Wir sind selbst gespannt. Du auch?

TAGESSTRUKTUR

8.00 
10.00 

TÄGLICH

10.30 
11.45 

TÄGLICH

UNSER GOTTESDIENST
B6  Park-Resort, Terrasseneingang Parkseite

Eine nachdenkenswerte Bibelauslegung zum Tagesthema, 
Theater und hausgemachte Musik zur Anbetung. Der Vor-
mittag für alle, die gerne mit-, weiter- und querdenken 
und eine gemütliche Wohnzimmer-Atmosphäre schätzen.

DER GLAUBENSKURS
A1   Konferenzhotel, Konferenzraum 3

SPRING bietet parallel zu den Bibelarbeiten einen Glau-
benskurs zu Grundfragen des Glaubens an.
Unglaublich, was geschieht, wenn ich beginne, mein 
Leben mit Jesus Christus zu leben. Durch ein Impulsre-
ferat und viel Raum zum Sprechen wollen wir uns den 
Glaubens  themen nähern und entdecken, was sie per-
sönlich für uns bedeuten. Dieser Kurs ist für Menschen, 
die am Anfang ihres Lebens mit Jesus stehen oder noch 
nicht ganz so weit sind, sich für ein Leben mit Jesus zu 
entscheiden.
Es ist möglich, jede Veranstaltung des Glaubenskurses
einzeln zu besuchen.

DAS MITTAGESSEN (ROTER AUFKLEBER)
A1   Konferenzhotel, Restaurant Ettelsberg
A1   Konferenzhotel, ABC-Teil
A1   Konferenzhotel, UG, Trattoria und Wirtshaus 

Fließender Übergang zur nächsten Essens-Startzeit

DAS MITTAGESSEN (BLAUER AUFKLEBER)
A1   Konferenzhotel, Restaurant Ettelsberg
A1   Konferenzhotel, ABC-Teil
A1   Konferenzhotel, UG, Trattoria und Wirtshaus 

Fließender Übergang zur nächsten Essens-Startzeit

DAS MITTAGESSEN (GRÜNER AUFKLEBER)
A1   Konferenzhotel, Restaurant Ettelsberg
A1   Konferenzhotel, ABC-Teil
A1   Konferenzhotel, UG, Trattoria und Wirtshaus 

10.30 
12.30 

TÄGLICH

JUNGE 
ERW.

10.30 
11.45 

TÄGLICH

11.45 
12.30 

TÄGLICH

12.30 
13.15 

TÄGLICH

13.15 
13.45 

TÄGLICH
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SPRING AM NACHMITTAG 
verdeutlicht die Vielfalt und Interessensgebiete bei 
SPRING. Hier bringen sich Referenten und Teilnehmer mit 
ihrem Wissen und ihrer Kompetenz ehrenamtlich ein und 
tragen wesentlich zum Gelingen des Festivals bei. SPRING 
AM NACHMITTAG finden an verschiedensten Orten in Wil-
lingen statt. Bitte beachte, dass eine Anmeldung über 
die App notwendig ist.

DIE FAMILY-SESSION
A1   Konferenzgebäude, Hall of Conference

mit dabei sind Jörg Bartoß, Catharina Bihr und 
verschiedene Gäste
Seid gespannt auf ein buntes „Tagesabschlussprogramm“ 
für die ganze Familie. Wir freuen uns, mit euch gemein-
sam zu singen, spielen, hören und zu sehen, warum das 
Leben so spannend ist! Wir erwarten euch als gesamte 
Familie.

SPRING AM ABEND AN VERSCHIEDENEN ORTEN
1. MENSCHEN-LEBEN 
Biographien, Talk, Vortrag und Humorvolles
2. ABENTEUER-LEBEN 
Ein Festival mit Musik, persönlichen Einblicken und hilf-
reichen Impulsen
3. SEELEN-LEBEN  
Ein Abend für die Sinne
4. GEDANKEN-LEBEN
Vorträge zu besonderen Themen
5. BÜHNEN-LEBEN
mit Schauspiel, Kreativität und Besonderem

DIE NACHTPROGRAMME
Musik, Comedy, Kleinkunst und vieles mehr. Die Nachtpro-
gramme finden in großen, aber auch in kleineren, über-
schaubaren Lokalitäten statt. Wiederholungen der Nacht-
programme an den verschiedenen Tagen sind eher die 
Regel. Falls du also in einen überfüllten Veranstaltungsort 
kommst, gibt es meist an einem anderen Tag noch einmal 
die Möglichkeit, das gewünschte Programm zu besuchen.

DIE GUTE.NACHT.GESCHICHTEN  
MIT DEN JUNGEN ERWACHSENEN
B6   Park-Resort, Terrasseneingang Parkseite

Eine hervorragende Möglichkeit, den Tag mit einer Gute- 
Nacht-Geschichte in ruhiger Atmosphäre ausklingen zu 
lassen.

14.15 
15.30 

TÄGLICH

16.15 
17.30 

17.45 
18.30 

TÄGLICH

19.30 
21.00 

TÄGLICH

21.45 
23.00 

TÄGLICH

23.23 
23.46 

TÄGLICH

JUNGE 
ERW.
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KINDER ERÖFFNUNGSFESTIVAL
mit Kristine Shahinmehr, Jörg Bartoß, Sebastian 
Rochlitzer
Moderation: Silas Schmack
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Wir starten gemeinsam mit allen Kindern und Mitarbei-
tenden in die SPRING-Woche und erfahren einiges über 
unser Thema „Echt.Neu!“. Sei dabei und bring deine Fa-
milie mit. Wir freuen uns auf euch!

ERÖFFNUNGSFESTIVAL – ECHT.NEU!
mit Tamara Boppart, Carlos Martinez, 2Flügel, 
Johannes Warth, Julia Garschagen, Christoph 
Waffenschmidt, Jelena Herder, Mishka Mackova  
und Arne Kopfermann und Band
Moderation: Thomas Joussen, Margarete Kosse
Regie: Monica Degen
A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall 

of Conference
Endlich starten wir alle zusammen ins SPRING-Festival 
2022, verbunden mit vielen Wünschen, Hoffnungen und 
der österlichen Gewissheit im Gepäck, dass das Licht 
immer wieder über die Dunkelheit siegt. Gemeinsam 
schauen wir gespannt nach vorne, was alles an Gutem 
und Neuem auf uns wartet. „Echt.Neu!“ – das Motto von 
SPRING in diesem Jahr: ganz zwangsläufig wird vieles echt 
neu sein in diesem Jahr. Wie gut, wenn wir immer echter 
werden und bereit sind, mutig Neues zu wagen. Zu bei-
dem fordert Jesus uns in erfrischender Klarheit auf. Also, 
lasst uns loslegen. Gemeinsam. Echt. Neu! Margarete 
Kosse und Thomas Joussen sagen Hallo und begleiten 
uns durch einen Abend der leisen und intensiven Töne. 
Ihre Gäste: der Pantomime Carlos Martinez, ein Meister 
im Erzählen leiser Geschichten. 2Flügel berühren uns mit 
ihren Lieblingsliedern und -geschichten. Johannes Warth 
ist zuständig für Action und Spaß am Abend. Mit Julia 
Garschagen und Christoph Waffenschmidt reden wir über 
gesellschaftliche Trends. Der geistliche Impuls kommt von 
Tamara Boppart, einer frischen, kreativen Stimme unse-
rer Tage. Für die Musik sorgen Arne Kopfermann und 
Band, die Singer-Songwriterin Jelena Herder und Mishka 
Mackova, die von The Voice of Germany bekannt ist. Wir 
starten wieder in zwei Hallen: Einige Beiträge finden live 
auf der Bühne des Convention Centers statt, andere live 
in der Hall of Conference. Gleichzeitig erleben wir alles 
hautnah mit, denn das Programm wird immer in die je-
weils andere Halle übertragen.
Hinweis: Für Familien mit Kleinkindern wird ein Lives-
tream des Eröffnungsfestivals im Konferenzhotel, Konfe-
renzraum 1 angeboten.

MONTAG – NACHMITTAG

18.30 
21.00 

MO

7–10

MONTAG – ABEND

19.00 
20.45 

MO

CAFÉ 2. HEIMAT
mit Christian Turkat und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Mit Anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist „Café 
2. Heimat“.

HIS PLACE – LATE NIGHT WORSHIP
mit Andreas Volz
A3  Besucherzentrum, Rundbau

MISHKA MACKOVA
mit Mishka Mackova
D4  Hotel Best Western, Restaurant Sudhaus

KONZERT MIT LIEDERN UND GESCHICHTEN, 
DIE BERÜHREN
mit Katharina Neudeck
B10  Hotel Hochheide, Valluga-Lounge

Mit ihrem Programm holt Katharina Neudeck in Alltags-
geschichten und Liedern die Zuhörer ab. Mit ihrer erfri-
schenden und fröhlichen Art versteht sie es, als Ehefrau 
und Mutter von drei Kindern, durch ihre Texte und Erfah-
rungen mit Gott, die Herzen zu berühren und zu einer 
Begegnung mit Jesus einzuladen.

PANTOMIME
mit Carlos Martinez
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Nur mit Bewegungen erschafft sich Carlos Martínez seine 
eigene Kulisse und kreiert dabei eine Atmosphäre ge-
bannten Staunens oder unbändigen Gelächters. Die Ge-
schichten von Helden, Opfern, Träumen und Wünschen 
bilden dabei den roten Faden. Bei SPRING zeigt er eine 
Auswahl an Stücken aus seinen abendfüllenden Program-
men wie z.B. Meine Bibel, Die Menschenrechte und Bü-
cher ohne Worte.

MUT TUT GUT!
mit Johannes Warth
A1  Konferenzhotel, C-Teil

FAIRänderung oder manchmal kommt es anders weil man 
denkt!

MONTAG – NACHT

21.30 
23.46 

MO

JUNGE 
ERW.

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO
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WOFÜR MEIN HERZ SCHLÄGT ...
mit Uta+Mark Wiedersprecher und Band
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

... lautet der Titel des neuen Albums von Uta Wieder-
sprecher und viele der deutschen und englischen Songs, 
weitgehend aus Utas Feder, bilden den Schwerpunkt des 
Konzerts. Sie handeln von Momenten des Glaubens und 
des Lebens. Die Musik wird zu einem Rahmen, der so viel-
fältig ist, wie die Inhalte der Songs. Mit Einflüssen aus Jazz 
und Gospel entsteht zeitlose Popmusik mit vielschichtiger 
Harmonik, coolen Grooves und berührenden Melodien.

MUSIC & MESSAGE
mit Déborah Rosenkranz
D3  Willinger Brauhaus, Weizendeele

„Das war eine echte Achterbahn der Emotionen“ ist eine 
Aussage, die man sehr oft von Besuchern eines „Music&-
Message“ Anlasses hört. Denn die so lebensfrohe Sän-
gerin singt und erzählt an solch einem Abend sehr offen 
aus den Tiefen ihres Lebens... und lässt einen selbst neu 
an Wunder glauben!

GUTE.NACHT.GESCHICHTE – HEUTE
mit Tamara Boppart
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein, den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Dein Lieblingsgetränk, ei-
nen Snack, zurücklehnen und genießen: Das ist die Gute. 
Nacht.Geschichte. Das Motto: „Meine liebste Kinderge-
schichte“. Gute Nacht!

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

23.23 
23.46 

MO

JUNGE 
ERW.

ANBETUNG, SOAKING, TAIZÉ, CHORÄLE, 
GEISTLICHE LIEDER
mit Arno Backhaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Zum Mitsingen, Mitbeten und Mithören. In der Stille auf-
tanken bei Gott.

KONZERT
mit Jonnes
A1  Konferenzhotel, Wirtshaus

Jonnes schreibt Songs, um die Gedanken seines Herzens 
zu verstehen. Dabei entstehen eingängige Melodien ge-
paart mit intelligenten Texten von einem jungen Mann, 
der das Leben liebt und hinterfragt.

MUSIK & POESIE – VON SCHERBEN UND 
SCHÖNHEIT
mit Jelena Herder - Musik und Poesie
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Mit einem feinfühligen Programm aus gesungener und 
gesprochener Wortkunst nehmen Timon und Jelena ihre 
Zuhörer mit auf eine Reise durch Momentaufnahmen aus 
dem Leben, durch Scherben und Schönheit, Schweres 
und Leichtes, Herzensfeste und das große trotzige Trotz-
dem, mit dem sie das Leben lieben.

GOLDZWANZIGER
mit 2Flügel
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die 20er Jahre dieses Jahrhunderts haben begonnen. 
Und 2Flügel fragt, wie diese Zeit golden werden kann. 
Was ihr den Glanz verleiht. Was unvergänglich ist und 
kostbar. 2Flügel musiziert, singt und erzählt von politi-
schen Parallelen, Erfindungen, Wandel, Musik, Biografien.

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO



96

ERWACHSENE ECHT.NEU! – SUCHEN

START: FEEL GO(O)D
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Dass, was du im Fitnessstudio nur über Kopfhörer hören 
kannst, kommt bei SPRING aus großen Boxen: pulsieren-
der Worship und ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel 
werden dich 45 Minuten fordern. Gemeinsam wollen wir 
Körper, Seele und Geist zu 100% auf Gott ausrichten. Sei 
dabei und verdiene dir ein ausgiebiges Frühstück.

START: JOGGEN UND BETEN
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Joggen mit inhaltlichen Stopps

RAUM DER STILLE
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 2

Künstlerische Installationen und Texte regen an, per-
sönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu erle-
ben.

START: LOSUNG, LIEDER & GEBET
mit Andreas Volz, Sonja Plapper
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Eine knackige Andacht zu Losung und/oder Lehrtext

START: KREATIV IN DEN TAG
mit Simone Syckor
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Auf verschiedene Art und Weise wollen wir Impulse für 
den Tag setzen. Dabei werden wir kreativ den ein oder 
anderen Gedanken weiterspinnen, uns bewegen oder 
einfach in der Ruhe die Kraft suchen, die wir für den Tag 
brauchen.

START: MÄNNER-FRÜHSCHOPPEN
mit Erhart Zeiser, Uwe Heimowski
A3  Besucherzentrum, Treffpunkt

Klischeehaft und klassisch – Männer und Mutmachendes 
aus der Bibel

START: WORSHIP AM MORGEN
mit Arne Kopfermann und Band
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Wir freuen uns darauf, mit euch Gott am Morgen für 
eine ¾ Stunde ohne Ablenkung zu loben und anzube-
ten. Lara Neumann, Nelli Jakobi, Kris Madarász und Arne 
Kopfermann führen als Lobpreisleitende mit einer fulmi-
nanten Band durch die Lieder. Neue, leicht mitsingbare 
Anbetungssongs mit Tiefgang und etablierte Klassiker 
schaffen einen stimmungsvollen Raum, um sich auf Gott 
auszurichten.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus, Andreas Boppart
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

DIENSTAG – VORMITTAG

8.00 
8.45 

DI

8.00 
8.45 

DI

9.00 
18.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

IM PROGRAMM 
AM DIENSTAG

Julia Garschagen

Sven Plöger

Ana Hoffmeister

Chris Pahl

Tamara Boppart

„SPRING ist für mich der perfekte Mix aus Aktivität  
und Erholung! Die Zeit tut unheimlich gut!“
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ihren Platz in ihrer Gemeinde und anderes mehr. Schmerz 
und Trauer sind übermächtig und greifen nach unserer 
„Seele“. Ärger und Wut steigen in uns hoch. Wo finden 
wir ein verständnisvolles Ohr? Wo dürfen wir unserem 
Schmerz Ausdruck verleihen? Wer hört unsere Klage? In 
dieser Gesprächsgruppe wollen wir miteinander trauern, 
klagen und den Schmerz des Verlustes würdigen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Josua ist der NEUe und steht schon gleich vor ECHTen 
großen Aufgaben. Das Volk Israel kommt aus der Wüste. 
Es muss über einen Fluss. Und es gibt keine Brücke.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

WARUM STARB JESUS AM KREUZ? 
GLAUBENSKURS
mit Helmut Kautz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

Unglaublich, was geschieht, wenn ich beginne, mein 
Leben mit Jesus zu leben. Durch ein Impulsreferat und 
viel Raum zum Sprechen wollen wir uns der Person 
Jesu nähern und entdecken, wer er persönlich für uns 
ist. Dieser Glaubenskurs ist für Menschen, die am An-
fang ihres Lebens mit Jesus stehen, einfach entspannt 
gute Lehre wollen oder noch nicht ganz so weit sind, 
sich für ein Leben mit Jesus zu entscheiden.
Hinweis 1: Es ist möglich, jede Veranstaltung des 
Glaubenkurses einzeln zu besuchen.

BIBELARBEIT DIALOG
mit Julia Garschagen, Kai Günther
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

BIBELARBEIT INTERAKTIV
mit Ekkehart Vetter, Chris Pahl
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

BIBELARBEIT MEDITATIV
mit Sabine Vetter, Andreas Volz
A3  Besucherzentrum, Rundbau

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Jörg Dechert, Susanne Chmell, Johannes 
Neudeck
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Matthias Clausen, Astrid Eichler, Martin 
Knispel
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT TEAM 3
mit Ana Hoffmeister, Fadi Krikor, Yassir Eric
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

10.30 
11.45 

DI

10.30 
11.45 

DI

10.30 
11.45 

DI

10.30 
11.45 

DI

10.30 
11.45 

DI

10.30 
11.45 

DI

10.30 
11.45 

DI

10.30 
11.45 

DI

START: ANDACHTEN FÜR PAARE
mit Mitarbeitern von TEAM.F
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 30

SPRING als Paar zu genießen ist bei dem riesigen Ange-
bot manchmal gar nicht so leicht. Diese Morgenandacht 
führt euch als Paar auf einen gemeinsamen Weg in den 
Tag.

START: KUNST UND GOTT
mit Kornelia Krause
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsinnen, 
kreativ gestalten – sich austauschen

START: GEMEINSAM LIEDER SINGEN
mit Tabea Schäfer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Alte Lieder – neue Lieder... und zwischendurch Impulse

START: FRIEDEN GABST DU SCHON, FRIEDEN 
MUSS NOCH WERDEN...
mit Rebecca Hamer-Meinen
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

An der frischen Luft beten und singen wir für den europä-
ischen und weltweiten Frieden. Gottes Wort ermutigt uns.

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit Siegfried Winkler, SoulDevotion Music, Roland 
Deines
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

SEELSORGEZENTRUM
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 6

Aus Liebe zu Gott und den Menschen nehmen sich 
freundliche und qualifizierte Seelsorgerinnen und Seel-
sorger Zeit, um dir zuzuhören, mit dir zu beten und 
nach hilfreichen Lösungen zu suchen.

TEAM.F-POINT
mit Mitarbeitern von TEAM.F
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Außerhalb der Workshop-Zeiten ist das Team.F-Zen-
trum geöffnet für Informationen über die vielfältigen 
Angebote. Bei Bedarf verabreden wir mit euch auch 
eine Beratung. Kompetente Mitarbeiter sind dazu be-
reit.

MITEINANDER OFFEN REDEN 
SEELSORGERLICH MODERIERTE 
GESPRÄCHSGRUPPE ZUM UMGANG MIT DER 
EIGENEN TRAUER
mit Klaudia Rink, Cornelia Derer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Unser Leben ist ohne schmerzliche Verluste nicht denk-
bar. Unser Kind, gerade mal acht Jahre, ist tödlich ver-
unglückt. Unsere Wut richtet sich auf Gott. Hätte er das 
nicht verhindern können? Meine Firma hat mich nach 23 
Jahren entlassen. Ich habe keinen Mut mich zu bewer-
ben. Es macht doch alles keinen Sinn. Sie haben uns die 
Freundschaft gekündigt, auf unsere Briefe nicht mehr ge-
antwortet. Wir verstehen das nicht. Was ist passiert? Men-
schen verlieren ihre Gesundheit, ihren geliebten Partner, 

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
18.00 

DI

9.30 
11.30 

DI

10.30 
11.45 

DI
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CAFÉ 2. HEIMAT
mit Christian Turkat und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
Anderen ins Gespräch kommen – das alles ist das „Café 
2. Heimat“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern lässt 
sich der Nachmittag wunderbar genießen.
Hinweis 1: Zum Nachtprogramm öffnen wir wieder.

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Das Gelände von SPRING ist groß. Damit wir es kennen 
lernen, schauen wir es uns gemeinsam an.

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den neun 
unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe gesam-
melt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an alle 
Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die in 
USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

DIENSTAG – NACHMITTAG

14.00 
17.30 

DI

JUNGE 
ERW.

14.00 
15.30 

DI

14.00 
16.00 

DI

14.00 
17.30 

DI

14.00 
17.30 

DI

14.00 
17.30 

DI

BIBELARBEIT TEAM 4
mit Joachim Böker, Constanze Pfund, Stefan 
Vatter
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

BIBELARBEIT WOANDERS
mit Siegfried Winkler
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Eine interaktive Bibelarbeit an verschiedenen Orten 
in Willingen

UNSER GOTTESDIENST
mit Andreas Liebrich und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte Mu-
sik zur Anbetung und Interaktion. Das Rundum-Sorg-
los-Paket für alle, die gerne mit-, weiter- und querden-
ken und eine gemütliche Wohnzimmer-Atmosphäre 
schätzen. Anschließend kannst du mit uns gemeinsam 
zu Mittag essen.

DIE LOUNGE VOM FORUM SINGLE
mit Forum Single
A1  Konferenzhotel, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kontakte 
zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane Ess-Ge-
meinschaften zu gründen, die Lebenswelt von Singles zu 
entdecken. Hier gibt es u.a. interessantes Infomaterial.
Hinweis 1: Angebot eines weiteren Treffpunktes ab 18.00 
Uhr im Kurhotel 2010 und um 21.45 Uhr zum Stammtisch

EINSTEIGERRUNDE FÜR SPRING-NEULINGE
mit Armin Jans, Rebecca Hamer-Meinen
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

Du bist zum ersten Mal bei SPRING? Dann bist du bei 
dieser kleinen Grundorientierung genau richtig. Hier 
helfen wir dir, dass du im Vielerlei den roten Faden 
findest. Wir stehen bereit zum Empfangsgespräch und 
„Durchblicker-Kurzlehrgang“. Du erhältst ebenfalls ei-
nen „kleinen Einblick“ in die örtlichen Gegebenheiten.

GEBET FÜR DEN FRIEDEN
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Der Krieg in der Ukraine bestürzt. Deshalb die Ein-
ladung miteinander für Frieden in Europa zu beten.

EINSTEIGERRUNDE FÜR SPRING-NEULINGE
mit Armin Jans, Rebecca Hamer-Meinen
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

Du bist zum ersten Mal bei SPRING? Dann bist du bei 
dieser kleinen Grundorientierung genau richtig. Hier 
helfen wir dir, dass du im Vielerlei den roten Faden 
findest. Wir stehen bereit zum Empfangsgespräch und 
„Durchblicker-Kurzlehrgang“. Du erhältst ebenfalls ei-
nen „kleinen“ Einblick in die örtlichen Gegebenheiten.
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vertiefen und zu stärken – Kritik aufbauend zu äußern – 
Störungen empathisch anzusprechen – Feedback effizient 
weiterzugeben und vieles mehr.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

SYSTEMISCHE AUFSTELLUNG UND DIE FÜNF 
SPRACHEN DER LIEBE
mit Iris Schumann
D4  Hotel Best Western, Campino

In der Verknüpfung dieser beiden Ansätze finden wir er-
frischende Ideen, die wir mit vielen Beispielen bildlich 
und lebendig erfahren können. Es geht um unsere Lieb-
lingsmenschen und solche, die es werden könnten, den 
übellaunigen Kollegen und die wirklich wichtigen Weg-
begleiter. Wie kommen wir in unseren Beziehungen auf 
einen richtig guten Weg?

ERWARTE DAS UNERWARTETE – 
IMPROVISATIONSTHEATER FÜR ANFÄNGER
mit Ralf Helbich
D4  Hotel Best Western, Galileo

Als Improvisationstheater bezeichnet man eine Theater-
form, die größtenteils ohne Inszenierung auskommt. Es 
kann sich dabei um eine einzelne Szene, oder um ein 
ganzes Theaterstück handeln. Die Schauspieler erschaffen 
Charaktere und Situationen spontan durch Interaktion. 
Improvisationstheater ist ein probates Mittel zur Förde-
rung von Selbstbewusstsein und Sprachfähigkeit. Wir 
lernen, worauf es ankommt, und werden uns an ersten 
Übungen ausprobieren.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

GUTE KOMMUNIKATION – EFFEKTIVES REDEN 
UND ZUHÖREN
mit Ulrike Mohring, Olaf Mohring
D4  Hotel Best Western, Newton (direkt von der 

Straße aus zu erreichen)
... für verlobte Paare und für Verliebte,  die übers Heira-
ten nachdenken. Für eine stabile Ehe ist es unerlässlich, 
dass ihr euch über persönliche Gedanken und Gefühle 
austauschen könnt.  Ihr werdet verschiedene Kommuni-
kationsstile und Gesprächshindernisse kennenlernen und 
ggf. ausräumen, damit Liebe und Vertrautheit wachsen 
können. Mit Ausschnitten aus der neuen Filmserie „Der 
Ehe-Vorbereitungskurs“ von Alpha und mit Zeit für Ge-
spräche zu Zweit.

DEUTSCHE BIBELÜBERSETZUNGEN IM 
VERGLEICH
mit Gerhard Tauberschmidt
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum  1

Wie unterscheiden sich Bibelübersetzungen? Wodurch 
sind die Unterschiede bedingt? Wie weichen sie von 
der Form des Urtextes ab? Sind diese Abweichungen 
überhaupt berechtigt und nötig? Was sind die Vor- und 
Nachteile einer bestimmten Übersetzungsweise? Ist eine 
formgetreue Übersetzung genauer als eine kommunika-
tive Übersetzung? Weichen kommunikative Übersetzun-
gen nicht zu sehr vom Urtext ab? Welche Übersetzung ist 
die Genauste? Habt ihr Fragen?
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
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SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

ÜBER BERG UND TAL IM UPLAND
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein
A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“

Vom Besucherzentrum wandern wir auf den Leinweg  
hinauf zum Ettelsberg, bei schönem Wetter können wir 
hinauf auf den Aussichtsturm und das chöne Upland von 
oben sehen. Weiter geht es über die Große Grube, über 
den Hegekopf (höchster Berg im Upland mit 843 Meter). 
Von nun ab wandern wir abwärts über Lücketefeld – Müh-
lenkopfschanze und Waldlehrpfad zurück nach Willingen.
Hinweis 1: 11 Km Länge - 200 Höhenmeter
Hinweis 2: Wetterbedingte Änderung möglich, gutes 
Schuhwerk, angemessene Kleidung sowie Trinken und 
Obst sind Voraussetzung für eine gute Wanderung.

LINE DANCE ZU COUNTRY MUSIK
mit Horst Kehl
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Beim Line Dance wird in Reihen neben- und hinterein-
ander getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und  ist für alle 
Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen An-
forderungen gestellt. Line Dance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Gruppe-
nerlebnis.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

PANTOMIME – EINE GLAUBENS-ERFAHRUNG
mit Carlos Martinez
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Der Poet der Stille analysiert die Gesten biblischer Per-
sonen und vergleicht sie mit unserer Körpersprache, um 
so einen besseren Zugang zu ihnen zu finden. Die Pan-
tomime kann dabei helfen, Geschichten aus der Bibel 
mit Erzählkunst, Kreativität und eben ohne Worte wie-
derzugeben.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

WENN DIE GIRAFFE MIT DEM WOLF TANZT
mit Friedbert Ramming
D4  Hotel Best Western, Amadeus

Rosenbergs Gewaltfreie Kommunikation hilft einfühl-
sam zu kommunizieren – Konflikte erfolgreich zu lösen 
– Wertschätzung konkret auszudrücken – Beziehungen zu 
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Auch unter Christen und in ihren Gemeinden scheint der 
Ton rauer geworden zu sein. Welche Kräfte treiben uns 
auseinander – und was lässt uns zusammenhalten?
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

SICHER, AUTHENTISCH UND STILVOLL 
AUFTRETEN IN UNBEKANNTEN SITUATIONEN 
VORSTELLUNGSGESPRÄCH, MESSEAUFTRITT, 
VORTRAG…
mit Petra Waldminghaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

Neue Situationen erzeugen häufig ein flaues Gefühl im 
Magen und steigern die Nervosität. Und genau diese 
Ängste präsentieren wir durch optische Signale, wie Kör-
persprache, Stimme und Verhalten unserem Gegenüber 
auf dem Silbertablett. Der praktische Workshop zeigt 
anschaulich, wie du durch ein überzeugendes Äußeres, 
einer festen Stimme, gelösten Körpersprache und passen-
den Umgangsformen deinen Auftritt stärken und gleich in 
den ersten Sekunden der Begegnung erfolgreich punkten 
kannst.
Hinweis 1: Das Thema kann um 16.15 Uhr vertieft werden.

VOM SORGEN BEFREIT
mit Andrea Langpape
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Sorgen sind wie Nudeln: Wir machen uns meistens zuviel 
davon. Andererseits hatten wir in den letzten zwei Jahren 
auch reichlich Anlass dazu... Wie passt das zu dem Wort 
aus 1. Petrus 5,7  „All eure Sorgen werft auf ihn, denn er 
sorgt für euch“? Da ist sich Sorgen machen ja fast schon 
Ungehorsam, oder? Dieses Spannungsfeld wollen wir 
ausloten, überlegen, wann Sorgen uns kaputt machen 
und wie wir einen konstruktiven Umgang mit ihnen fin-
den können.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

„ERWECKUNG“ – DAS GROSSARTIGSTE, DAS 
GEMEINDE UND WELT GESCHEHEN KANN
mit Wolfgang Reinhardt
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 14

Erschreckendes Desinteresse, Unkenntnis und Missver-
ständnisse in Deutschland. Die Verheißung und Heraus-
forderung durch vergangene und globale Erweckungen 
– z.B. die Hochschulerweckungen vor 52 Jahren. Was 
ist (genuine) Erweckung? Biblische Texte und Bilder. 
Geheimnis, Dimensionen und sichtbare weitreichende 
Wirkungen, das Verhältnis von Gottes Souveränität und 
unserer Verantwortung. Can it happen again?
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

BASISBIBEL – EINE BIBELÜBERSETZUNG 
STELLT SICH VOR
mit Michael Jahnke
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 15

Seit Januar 2021 gibt es die Übersetzung BasisBibel voll-
ständig mit Altem und Neuem Testament. Diese Über-
setzung will vor allem einfach lesbar und gut verständlich 
sein, ohne dabei Abstriche an der Textverbindlichkeit zu 
machen. In diesem Workshop stellt sich die Übersetzung 
mit ihrem Übersetzungskonzept auch im Vergleich zu an-
deren aktuellen Übersetzungen vor.
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BIBEL-UNI: VON DER OFFENBARUNG 
GOTTES ZUR HEILIGEN SCHRIFT
mit Roland Deines
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum 2

In der Bibel spricht Gott zu uns, durch die Bibel erfah-
ren wir, wer Gott ist und was er von uns will. Solche 
Überzeugungen gehören zur frommen DNA. Weniger 
einfach ist es allerdings zu erklären, wie denn Gottes 
Wort in dieses besondere Buch gekommen ist. An je-
dem Nachmittag geht es um ein biblisches Buch und 
die Frage, wie darin Offenbarung und Schriftwerdung 
dargestellt sind.
Hinweis 1: HEUTE: 5 Bücher Mose
Hinweis 2: Mittwoch bis Freitag: Jeremia, Esra/Ne-
hemia, Matthäus
Hinweis 3: BIBEL-UNI mit ergänzendem Thema auch 
um 16.15 Uhr

SPANNUNGSFELD 
LEITUNGSVERANTWORTUNG UND FAMILIE
mit Andreas Boppart, Tamara Boppart
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Bei Ehepaaren mit Leitungsverantwortung prallen die 
Bedürfnisse der verschiedenen Systeme oft aufeinander. 
Alles unter einen Hut kriegen? Eine Utopie! Wir plaudern 
aus dem Nähkästchen und aus unserem unfertigen Erfah-
rungsschatz als Leitungspersonen und Familienmenschen.

ECHT.NEU – FAMILIE LEBEN MIT SCHÖNEN 
RITUALEN, GUTEN FAMILIENREGELN UND 
-WERTEN
mit Eckhard Goseberg, Heidi Goseberg
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Mit guten Ritualen und Werten bekommen wichtige 
Zeiten in der Familie einen festen Platz. So gelingt eine 
wertvolle Gemeinschaft mit Zugehörigkeit, einem starken 
WIR-Gefühl und einer guten Familienidentität – so macht 
Familie Spaß!

WENN MANN UND FRAU SICH GUT VERSTEHEN
mit Christof Matthias, Hedwig Matthias
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 30

Es gibt nichts schöneres, als wenn Mann und Frau sich in 
der Partnerschaft gut verstehen. Doch manchmal entste-
hen Hindernisse, Widerstände oder auch Verletzungen, 
die die Nähe stören und die Kommunikation erschweren. 
Wir wollen mit euch ins Gespräch kommen, um über neue 
Wege des Miteinanders nachzudenken.

WAS CHRISTEN AUSEINANDER TREIBT – UND 
WAS UNS ZUSAMMENHALTEN LÄSST
mit Jörg Dechert
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 31

Unsere Gesellschaft diskutiert über eine zunehmende Po-
larisierung, nicht erst seit Beginn der Corona-Pandemie. 

14.15 
15.30 

DI

14.15 
15.30 

DI

14.15 
15.30 

DI

14.15 
15.30 

DI

14.15 
15.30 

DI



107106

ERWACHSENE ERWACHSENEECHT.NEU! – SUCHENECHT.NEU! – SUCHEN

mazie... Wie verändern technische Möglichkeiten unsere 
Wünsche und wie kommt unser Gewissen damit klar?
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

AGILITÄT ALS ANTWORT AUF KOMPLEXITÄT 
IM ARBEITSALLTAG
mit Thomas Glück
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

„Agilität ist die Fähigkeit einer Organisation, flexibel, ak-
tiv, anpassungsfähig und mit Initiative in Zeiten des Wan-
dels und der Unsicherheit zu agieren.“ Was bedeutet das 
für mich persönlich, was hat das mit verantwortungsvoller 
Führung zu tun und wie kann ich in einer komplexen Ar-
beitswelt als Führungskraft oder Mitarbeiterin und Mitar-
beiter Kurs halten?
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

LEICHTER LEBEN – ABER WIE?
mit Heike Malisic
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 4

‚Lebe leichter‘ ist ein ganzheitliches, christliches Abnehm-
konzept, das Heike Malisic und Beate Nordstrand zusam-
men entwickelt haben und das seit 2011 sehr erfolgreich 
ist. Bei ‚Lebe leichter‘ geht es sowohl um gesunde Er-
nährung und Abnahme als auch um die Balance von 
Körper, Seele und Geist. In diesem Seminar werden die 
Grundlagen des ‚Lebe leichter‘ Programms ganz praktisch 
vorgestellt. Außerdem kann man sich über die Arbeit als 
LL Coach informieren.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

ALLEIN BEI SPRING? NEIN!
mit Astrid Eichler, Gerd Hutschenreuter und Forum 
Single
D2  Kurhotel 2010, Treis

Alleinstehende, Geschiedene, Verwitwete, Ledige, So-
listen – im bunten Treiben bei SPRING könnte man oder 
frau sehr allein sein. Wir sind es aber nicht! Bei FORUM 
SINGLE starten wir miteinander durch! Ein gemeinsamer 
Beginn macht es einfach, sich zurechtzufinden: gleich 
die „richtigen Leute“ zu treffen, das Team in einem Talk 
kennenzulernen, erste Inputs zu hören und Verabredun-
gen zu treffen. Hier sind wir Alleinreisende gemeinsam 
unterwegs!
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

HILFE KONKRET: MIT JESUS UNTERWEGS IN 
FLÜCHTLINGSCAMPS UND ROMADÖRFERN
mit Johannes Neudeck, Katharina Neudeck
D1  Sporthotel zum Hohen Eimberg, Eimberg

Seit 2015 wurden durch den Verein „Hilfe konkret“ auf 
der „Balkanroute“ über 80.000 Menschen auf der Flucht 
versorgt. Der Verein hilft örtlichen Gemeinden in Ge-
meindeaufbau und jugendmissionarischer Arbeit, bei 
Jugend- und Kinderfreizeiten, in der Arbeit mit Flücht-
lingen, Romas und sozial Schwachen. Eine evangelische 
Schule mit Wohnheim in Cakovec, Nordkroatien wurde 
mit Freunden vor Ort gegründet. Katharina und Johannes 
erzählen Spannendes.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
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SELIG SIND DIE HANDYNUTZER
mit Chris Pahl
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 16

Was macht die Digitalisierung mit unserem Glauben? 
Wie kann man wirklich „abschalten“? Welche Gefahren 
und welche missionarischen und glaubensvertiefenden 
Möglichkeiten bietet das Internet? Zu diesen Fragen hat 
CHRISTIVAL22 Projektleiter Chris Pahl ein Buch geschrie-
ben und freut sich auf die Diskussion bei SPRING.

RELIGIÖSEN MACHTMISSBRAUCH 
VERHINDERN
mit Martina Kessler
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 17

Menschen berichten, wie sie sich im Netz von (religiö-
sem) Machtmissbrauch gefangen fühl(t)en – sei es in der 
Familie, im Beruf oder einer christlichen Gemeinde. Was 
wird in der Bibel zu „Machtmenschen“ berichtet? Wieso 
haben solche Menschen gerade in christlichen Gemein-
den ein leichtes Spiel? Welche Persönlichkeitsstrukturen 
finden sich bei Tätern, Mitspielern und Opfern? Im Se-
minar werden Machtstrukturen und der Umgang damit 
beschrieben.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

BILDER FÜR DIE SEELE
mit Kornelia Krause
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Nach einer Einführung in das Thema können aus einer 
Vielzahl von Bildern Motive ausgewählt werden, die ei-
nen Bezug zum eigenen Leben haben. In einem Leporello 
werden diese Bilder festgehalten und zum Abschluss – so 
weit man möchte –  vorgestellt.
Hinweis 1: Materialkosten: 2,- Euro
Hinweis 2: Wiederholung am Donnerstag und Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

DAS GUTE VON GOTT ERWARTEN
mit Gottfried Muntschick
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Fünf Männer der Bibel geben uns Anstoß, nach dem 
Willen Gottes zu leben ohne ein „Übermann“ zu sein. 
Spannende Erfahrungen und ehrliche Übersetzungen ins 
eigene Leben helfen gute Entscheidungen zu treffen. Du 
kannst es an den fünf Fingern abzählen und es hilft, deine 
Grundhaltung zu verändern. Lass uns reden!
Hinweis 1: nur für Männer

SCHWEINEHERZEN, EMBRYONEN... – ETHIK IN 
DER BIOTECHNOLOGIE?
mit Harald Binder
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-2

Tierische Gewebe für den Mangel an transplantierbaren 
Organen, Zellen aus humanen Embryonen in der Phar-
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er immer wieder, auf Gott zu vertrauen und singt vom 
Glück, einen Gott zu kennen, der uns im Alltag begleitet. 
Mike, der selber Papa von drei kleinen Kindern ist, kommt 
dabei nie mit dem erhobenen Zeigefinger, sondern findet 
Worte, die Kindern Mut machen und ihrer kindlichen Welt 
gerecht werden.

INLINERTOUR FÜR ANFÄNGER
mit Team von SRS e.V.
A8  Seilbar, Parkplatz

Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, 
ist eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kur-
zen Einweisung geht es unter erfahrener Leitung auf die 
Strecke. Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene Körper 
unter Mitwirkung der Körperteile in Bewegung setzt. Pro-
fil und Streckenlänge werden dem jeweiligen Fahrniveau 
angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden
Hinweis 2: findet nur bei trockenem Wetter statt
Hinweis 3: Tour für Fortgeschrittene am Donnerstag

WENN DIE GIRAFFE MIT DEM WOLF TANZT
mit Friedbert Ramming
D4  Hotel Best Western, Amadeus

Rosenbergs Gewaltfreie Kommunikation hilft einfühl-
sam zu kommunizieren – Konflikte erfolgreich zu lösen 
– Wertschätzung konkret auszudrücken – Beziehungen zu 
vertiefen und zu stärken – Kritik aufbauend zu äußern – 
Störungen empathisch anzusprechen – Feedback effizient 
weiterzugeben und vieles mehr.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

KONFLIKTE – WIE KÖNNEN WIR MIT 
MEINUNGSVERSCHIEDENHEITEN UMGEHEN?
mit Ulrike Mohring, Olaf Mohring
D4  Hotel Best Western, Newton (direkt von der 

Straße aus zu erreichen)
Workshop für verlobte Paare und für Verliebte, die übers 
Heiraten nachdenken. Wer verliebt ist, hat keine Konflikte 
– oder doch? Wir sind alle verschieden, mit unterschied-
lichen Wünschen und Persönlichkeiten, die zu Konflikten 
führen können. Dann ist es wichtig , dass ihr geeignete 
Tools kennt, um Konflikte zu lösen. Ihr erlebt einen Aus-
schnitt aus der neuen Filmserie „Der Ehe-Vorbereitungs-
kurs“ von Alpha, mit Zeit für Gespräche zu zweit.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

DEUTSCHE BIBELÜBERSETZUNGEN IM 
VERGLEICH
mit Gerhard Tauberschmidt
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum  1

Wie unterscheiden sich Bibelübersetzungen? Wodurch 
sind die Unterschiede bedingt? Wie weichen sie von 
der Form des Urtextes ab? Sind diese Abweichungen 
überhaupt berechtigt und nötig? Was sind die Vor- und 
Nachteile einer bestimmten Übersetzungsweise? Ist eine 
formgetreue Übersetzung genauer als eine kommunika-
tive Übersetzung? Weichen kommunikative Übersetzun-
gen nicht zu sehr vom Urtext ab? Welche Übersetzung ist 
die Genauste? Habt ihr Fragen?
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
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ERSTE HILFE FÜR DIE SEELE
mit Karsten Kranzmann
D1  Sporthotel zum Hohen Eimberg, Hirschsprung

Wir alle sind verpflichtet Erste Hilfe zu leisten, wenn wir 
Menschen in akuter körperlicher Not begegnen. Doch 
was tun wir, wenn der innere Mensch verletzt ist? Gibt es 
eine stabile Seitenlage der Seele? Im Seminar erarbeiten 
wir praxisnah, wie erste Hilfe bei seelischen Herausfor-
derungen aussehen kann. Was ist hilfreich, was schadet 
eher und wie können wir andere in Krisen unterstützen?
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

GOSPEL-WORKSHOP
mit Timo Böcking
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die Gospel-Workshops mit Timo Böcking verbinden mu-
sikalischen und inhaltlichen Tiefgang mit der leidenschaft-
lichen Lust am gemeinsamen Singen – ein Angebot, das 
sich sowohl an neugierige Anfänger als auch an chorer-
probte Sängerinnen und Sänger richtet. Als großes Finale 
tritt der Chor bei den beiden Abschlussgottesdiensten 
am Samstagmorgen auf.
Hinweis 1: Pro Notenheft: Kostenbeitrag von 2,- Euro
Hinweis 2: tägliches Angebot (außer Freitag)

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

WALDBADEN
mit Gisela Biedermann
G3  Stolberghütte, Treffpunkt am Eingang

Die Luft ist würzig, das Licht grün, der Boden weich und 
voller Leben. Der Wald ist nicht mehr nur Wald, son-
dern auch Therapie- und Gesundheitszentrum und das 
zu Recht! Wissenschaftler haben herausgefunden, dass 
der Aufenthalt im Wald wie eine Aromatherapie wirkt. 
Hinzu kommt das bewusste Wahrnehmen der Natur. Die 
Teilnehmenden genießen inspirierende Orte, die Stille 
und tanken auf. Die heilende Wirkung erfährst du unter 
fachkundiger Leitung.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

FAMILIENKONZERT
mit Mike Müllerbauer
Moderation: Catharina Bihr
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

In aktuellen Programm „Best of Müllerpower“ haben Mike 
und Andy die besten Songs und lustigsten Aktionen der 
letzten 16 Jahre Mitmach-Konzerte in einem Programm 
vereint. Neben viel Humor und Partystimmung hat auch 
der christliche Glaube Platz in Mikes Texten: So ermutigt 
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CHRISTEN ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG
mit Martin Knispel
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Die Welt ist nicht so, wie sie von Gott gedacht ist. Men-
schen leiden unter Armut, Klimawandel, Krieg und Flucht. 
Wir Christen können ein Zeichen von Gottes Liebe setzen. 
Das verändert nicht die ganze Welt, aber das Leben von 
Kindern, Familien und ganzen Dörfern. Wie das praktisch 
geht und was die biblisch-theologischen Hintergründe 
dafür sind, zeigt dieser Workshop.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

„ERWECKUNG“ – DAS GROSSARTIGSTE, DAS 
GEMEINDE UND WELT GESCHEHEN KANN
mit Wolfgang Reinhardt
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 14

Erschreckendes Desinteresse, Unkenntnis und Missver-
ständnisse in Deutschland. Die Verheißung und Heraus-
forderung durch vergangene und globale Erweckungen 
– z.B. die Hochschulerweckungen vor 52 Jahren. Was 
ist (genuine) Erweckung? Biblische Texte und Bilder. 
Geheimnis, Dimensionen und sichtbare weitreichende 
Wirkungen, das Verhältnis von Gottes Souveränität und 
unserer Verantwortung. Can it happen again?
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

HILFE, MEIN KIND IST SO SCHWIERIG!
mit Andrea Rutsch
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 15

Hilfe, mein Kind ist so schwierig! Als Eltern können wir an 
unsere Grenzen stoßen, begreifen vielleicht nicht mehr, 
was los ist mit unserem Kind. In kleiner Runde wollen 
wir gemeinsam versuchen zu verstehen, was hinter den 
Problemen stecken könnte. Vielleicht öffnet sich ein neuer 
Weg dabei oder es hilft, das Unabänderliche besser an-
zunehmen. Ermutigend kann sein, mit Betroffenen reden 
zu können – und miteinander Gott hineinreden zu lassen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

RELEVANT LEBEN
mit Stefan Vatter
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 16

In diesem Seminar gehen wir den Fragen nach: Ist mein 
Leben bedeutsam? – Lebe ich freimütig oder schwer-
mütig? – Was haben andere davon, dass es mich gibt? 
– Nütze ich die besonderen Gelegenheiten im Leben? 
– Was werde ich einmal hinterlassen? Dein Leben ist kost-
bar und einzigartig. Lebe nicht am Leben vorbei.

ZWISCHEN BINNENPLURALISMUS UND 
KONFESSIONSHICKHACK – WIEVIEL EINHEIT 
IST MÖGLICH? EIN INSIDERBLICK IN DIE 
EVANGELIKALE WELT
mit Ekkehart Vetter
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 17

Diese Veranstaltung ist weniger klassisches Seminar, 
sondern ein dialogischer (Ein-)Blick hinter die Kulissen 
der „frommen Szene“ durch den Ersten Vorsitzenden 
der Evangelischen Allianz in Deutschland. Hier darf und 
soll alles gefragt und (gerne auch kontrovers) diskutiert 
werden.
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BIBEL-UNI:  VON DER OFFENBARUNG ZUM 
KANON
mit Roland Deines
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum 2

Die Bibel präsentiert sich als ein Buch, in dem über 
1400 Jahre hinweg Offenbarungserfahrungen mit dem 
Gott Israels, der zugleich der Vater des Herrn Jesus 
Christus ist, gesammelt sind. Wie gehen wir damit in 
Theologie und unserer eigenen Frömmigkeit um? In 
vier Einheiten wird es um die Themen „Offenbarung“, 
„Inspiration“, „Heilige Schrift“ und „Kanon“ gehen. 
Ziel ist es, kompetent Auskunft geben zu können. Jede 
Einheit ist in sich abgeschlossen.
Hinweis 1: HEUTE: Offenbarung
Hinweis 2: BIBEL-UNI: um 14.15 Uhr ergänzendes 
Thema

ECHT.NEU – FAMILIE LEBEN MIT STARKEN 
PERSÖNLICHKEITEN...
mit Eckhard Goseberg, Heidi Goseberg
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Durch Förderung von ICH-Stärke und Resilienz stellen wir 
die Weichen für ein gelingendes Erwachsenenleben der 
Kinder. Mit Zuversicht, Mut und Selbstvertrauen können 
sie den Herausforderungen des Lebens gut ausgestattet 
begegnen.

POLITIK – RAUSHALTEN ODER MITMISCHEN?
mit Uwe Heimowski
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 31

Nach 16 Jahren Angela Merkel hat Deutschland eine 
neue Regierung. Dazu hat die Pandemie für eine tiefe 
Verunsicherung geführt. Menschen sind politisch heimat-
los geworden. Welche Entwicklungen zeichnen sich ab? 
Wie können Christen darauf reagieren?
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

VERÄNDERUNG LIEGT IN DER LUFT
mit Andreas Boppart
A1  Konferenzhotel, C-Teil

Warum tun wir uns persönlich, aber auch als Gemeinden 
und Organisationen oft so schwer mit Veränderungen? 
Oft wünschen wir sie uns herbei und sind dann doch nicht 
fähig, Veränderungen zuzulassen. Woher kommt diese 
Immunität gegen Veränderung und was für Veränderun-
gen würden uns Christen im Moment wohl guttun? Wie 
schaffen wir es, uns fröhlich auf Neues einzulassen? Wie 
bewahren wir einen hoffnungsvollen Blick?

POTENZIAL SICHTBAR MACHEN – FARB-,TYP- 
UND IMAGEBERATUNG FÜR JEDERMANN
mit Petra Waldminghaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

Ob Kompetenz „optisch sichtbar machen“ oder einfach 
nur „wohlfühlen“- wer die Möglichkeiten seines Erschei-
nungsbildes erkennt und entwickelt, hat es in unserer 
Wettbewerbsgesellschaft leichter und kommt „wirksa-
mer“ an. Direkt umsetzbare Empfehlungen zu Farbe, Stil, 
Proportionen, Brille und deren Wirkung stärken den Auf-
tritt im privaten sowie beruflichen Umfeld. Erlebe direkt 
im Workshop, was möglich ist.
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der 10 Wochen ganz praktisch kennen. Vielleicht wird Body 
Spirit Soul eine Möglichkeit für dich und deine Gemeinde.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

ALLEIN BEI SPRING? NEIN!
mit Forum Single
D2  Kurhotel 2010, Treis

Alleinstehende, Geschiedene, Verwitwete, Ledige, So-
listen – im bunten Treiben bei SPRING könnte man oder 
frau sehr allein sein. Wir sind es aber nicht! Bei FORUM 
SINGLE starten wir miteinander durch! Ein gemeinsamer 
Beginn macht es einfach, sich zurechtzufinden: gleich 
die „richtigen Leute“ zu treffen, das Team in einem Talk 
kennenzulernen, erste Inputs zu hören und Verabredun-
gen zu treffen. Hier sind wir Alleinreisende gemeinsam 
unterwegs!
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

ZUSPRUCH GEGEN ZUKUNFTSÄNGSTE
mit Sonja Plapper
D1  Sporthotel zum Hohen Eimberg, Eimberg

Sehnst du dich auch danach, gelassen und fröhlich jeden 
Tag zu erleben? Jesus erlebte ähnlich wie wir Krisen und 
Konflikte und hatte Grund genug zur Sorge. Dennoch 
wurde er Friedefürst genannt und die Kinder genossen 
es, ihm nahe zu sein. Er lädt uns ein, von ihm zu lernen. 
Lasst uns gemeinsam entdecken, was er uns in diesen 
stürmischen Zeiten sagt.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

ERSTE HILFE FÜR DIE SEELE
mit Karsten Kranzmann
D1  Sporthotel zum Hohen Eimberg, Hirschsprung

Wir alle sind verpflichtet Erste Hilfe zu leisten, wenn wir 
Menschen in akuter körperlicher Not begegnen. Doch 
was tun wir, wenn der innere Mensch verletzt ist? Gibt es 
eine stabile Seitenlage der Seele? Im Seminar erarbeiten 
wir praxisnah, wie erste Hilfe bei seelischen Herausfor-
derungen aussehen kann. Was ist hilfreich, was schadet 
eher und wie können wir andere in Krisen unterstützen?
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

MIT KINDERN SINGEND GOTT UND DIE WELT 
ENTDECKEN
mit Petra Halfmann
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen neue Kinder-
lieder kennen, die die Themenwelt der Allerkleinsten (2-6 
Jahre) aufgreifen und bekommen kreative Anregungen 
für die Praxis. Ein Workshop für Eltern, Erzieherinnen und 
Erziehern, die Kindern schon früh durch Lieder Werte mit-
geben möchten. Bringt gerne Kinder mit!
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch
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JUNGE MENSCHEN – FIT FÜR DIE DIGITALE 
WELT
mit Achim Halfmann
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Die Allgegenwart der Smartphones, Tablets ab Kita oder 
Grundschule, das Leben auf Instagram, Unterricht via 
Zoom sind Beispiele dafür, wie digitale Technologien be-
reits von der frühen Kindheit an einen zentralen Platz in 
unserem Leben besitzen. Wie bereiten wir unsere Kinder 
und Jugendlichen auf diese Welt vor? Und wie begleiten 
wir sie? Welche Bedeutung besitzt der christliche Glaube 
im digitalen Zeitalter? Ein Seminar für Eltern und Päda-
gogen.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

LOSLASSEN – CHANCE ZUM WACHSEN
mit Hanna Backhaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Nur mit leeren Händen kann man nach Neuem grei-
fen! Eine berufliche Neuausrichtung, ein Umzug in eine 
fremde Umgebung, oder Kinder, die das Haus verlassen, 
loslassen von Verhaltensmustern, Schuld, Ärger, Stolz und 
Sorgen. Mit vielen praktischen Tipps macht Hanna Back-
haus Mut, in Veränderungen Chancen zu sehen und sie 
aktiv zu bewältigen.

ALPHA – ONLINE UND OFFLINE DEINE 
FREUNDE ZUM GLAUBEN EINLADEN!
mit Armin Beck
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Sauerlandstube

Eine kurze und spannende Einführung in die weltweite 
Geschichte und die brandneuen Materialien von Alpha. 
Alpha ist eine wunderbare Gelegenheit, deine Freunde 
und deine Kollegen zum Glauben einzuladen. Alpha 
macht Spass und kann online und offline durchgeführt 
werden. Armin Beck kennt Alpha seit dem ersten Kurs 
in Deutschland, ist  im Vorstand und war über drei Jahre 
Geschäftsführer von Alpha Deutschland e.V.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

DIE VERNETZTE GENERATION
mit Oliver Müller
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-2

In einer der bisher größten Untersuchungen hat das Bar-
na-Institut (USA) in Zusammenarbeit mit World Vision die 
Daten von 15.000 Menschen zwischen 18-35 Jahre in 25 
Ländern ausgewertet. Was sind die grundlegenden Er-
kenntnisse über emotionale, soziale und spirituelle Trends 
bei jungen Erwachsenen in Westeuropa? Und was heißt 
das für die Gemeindearbeit und Ansprache der soge-
nannten Millennials?
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

DER BODY SPIRIT SOUL 
MÖGLICHMACHERWORKSHOP
mit Heike Malisic
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 4

Durch den evangelistischen 10-Wochenkurs Body Spirit 
Soul sind schon viele Lebensgeschichten neu geschrieben 
worden. Das größte Wunder ist, wenn Menschen durch 
dich zu Jesus finden. Und ihre Seele heil wird. Wie schön 
wäre es, wenn aus deinen Bekannten Freundinnen und aus 
deinen Freundinnen Schwestern werden? Lerne die Inhalte 
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SPRING AM ABEND – GEDANKEN-LEBEN
mit Chris Pahl
Moderation: Reinhardt Schink
A1  Konferenzhotel, C-Teil

Generation Lobpreis oder Generation gottlos!? Wohin 
steuert die Jugend?

SPRING AM ABEND – MENSCHEN-LEBEN
mit Sven Plöger, Julia Garschagen, Christoph 
Waffenschmidt
Moderation: Daniela Knauz, Thomas Joussen
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Thema: Was die Welt jetzt braucht... Hoffnungsvolle Ent-
wicklungen und Initiativen für eine lebenswerte Zukunft.

SPRING AM ABEND – SEELEN-LEBEN
mit SoulDevotion Music, Armin Jans, Simone Syckor
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

Ein Genuss für die Sinne und die Seele. Für alle, die nach 
einem „erfüllten“ Tag zur Besinnung kommen möchten 
... vor Gott. Zeit zum Nach-Denken, Nach-Klingen und 
Nach-Füllen. Zeit für Gebete, Zeit für Gotteslob, Zeit zum 
Zuspruch, Zeit zum Festmachen.

SPRING AM ABEND – BÜHNEN-LEBEN
mit Rolf-Dieter Degen, Simon Ansing
Moderation: Erhart Zeiser
Regie: Monica Degen
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Kraftquelle-Wort-Klang: Wort begegnet Klang – Klang 
begegnet Wort. Klänge wie aus einer anderen Welt, 
fremd und doch vertraut. Lebens-Klänge, Lebens-Worte, 
wohltuend, inspirierend, stärkend, die aufrütteln, wecken, 
anrühren ... Der Himmel berührt mein Herz und meine 
Seele atmet auf. Eine Wort-Klang-Collage, poetisch, 
erfrischend aus Psalmen, Texten von Bonhoeffer, Rilke, 
M. Kalecko ...Mit Simon Ansing erleben wir eine neue 
Klang-Welt. Rolf Dieter Degen nimmt uns mit auf eine 
Wort-Reise.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch Nachmittag

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Wir besuchen eine Abendveranstaltung.
Hinweis 1: Der Zeitpunkt des Treffen wird möglicherweise 
vorverlegt. Bitte auf aktuellen Aushang am Raum 23 im 
Konferenzhotel achten.

CAFÉ 2. HEIMAT
mit Christian Turkat und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Mit Anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist „Café 
2. Heimat“.
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GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

GLÜCK AUF MEDITATION IM BERGWERK
mit Susanne Müller
E1  Bergwerk

Wir starten mit einer Begrüßung und einem kurzen Spa-
ziergang in das Schieferbergwerk der Grube Christine. 
Dort erwartet dich eine Mischung aus Meditation und 
Phantasiereise mit  Kerzenschein und  Unterstützung der 
Klangschalen. Genießt dort die kristallklare reine Luft und 
die erholsame Stille. Eine Begegnung mit Gottes Schöp-
fung ganz anderer Art.
Hinweis 1: 12,- Euro Teilnahmegebühr
Hinweis 2: warme Kleidung und festes Schuhwerk
Hinweis 3: Ab 16 Jahre
Hinweis 4: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

FAMILYSESSION MIT MÜLLERBAUER POWER
mit Mike Müllerbauer, Catharina Bihr
Moderation: Jörg Bartoß
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Endlich geht die Familysession bei SPRING los. Mit 
dabei ist diesmal Mike Müllerbauer, der mit uns mega 
tolle Kinderlobpreismusik macht.  Da müsst ihr natür-
lich unbedingt mit dabei sein. Wir werden Jörg mit 
seiner Trickkiste bestaunen und mit ihm eine Ge-
schichte aus der Bibel erleben. Natürlich darf die Gu-
te-Nacht-Geschichte mit Catharina nicht fehlen. Wir 
freuen uns sehr auf euch!

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D2  Kurhotel 2010, Bodega

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.
Hinweis 2: Ab 21.45 Uhr FORUM SINGLE Stammtisch 
(Bodega)

SPRING AM ABEND – ABENTEUER-LEBEN
mit Johannes Neudeck, Uwe Heimowski, Arne 
Kopfermann
Moderation: Siegfried Winkler
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

... vor den Toren Europas. Die Auseinandersetzung mit 
der Not der Flüchtlinge. Herausforderungen für Europa 
und die Christen. Erfahrungsberichte, Hoffnungszeichen 
und die Suche nach Perspektiven.
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FORUM SINGLE – STAMMTISCH
D2  Kurhotel 2010, Bodega

mit dem Team von FORUM SINGLE – der Tag kann am 
Stammtisch entspannt ausklingen: Gespräche vom Tag 
fortsetzen. Neuen Leuten begegnen. Single-Themen 
besprechen. Pläne für den nächsten Tag schmieden und 
miteinander Verabredungen treffen. Herzlich willkommen 
in der Runde.

MUSIK & POESIE – VON SCHERBEN UND 
SCHÖNHEIT
mit Jelena Herder - Musik und Poesie
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Mit einem feinfühligen Programm aus gesungener und 
gesprochener Wortkunst nehmen Timon und Jelena ihre 
Zuhörer mit auf eine Reise durch Momentaufnahmen aus 
dem Leben, durch Scherben und Schönheit, Schweres 
und Leichtes, Herzensfeste und das große trotzige Trotz-
dem, mit dem sie das Leben lieben.

GOLDZWANZIGER
mit 2Flügel
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die 20er Jahre dieses Jahrhunderts haben begonnen. 
Und 2Flügel fragt, wie diese Zeit golden werden kann. 
Was ihr den Glanz verleiht. Was unvergänglich ist und 
kostbar. 2Flügel musiziert, singt und erzählt von politi-
schen Parallelen, Erfindungen, Wandel, Musik, Biografien.

WOFÜR MEIN HERZ SCHLÄGT ...
mit Uta+Mark Wiedersprecher und Band
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

... lautet der Titel des neuen Albums von Uta Wieder-
sprecher und viele der deutschen und englischen Songs, 
weitgehend aus Utas Feder, bilden den Schwerpunkt des 
Konzerts. Sie handeln von Momenten des Glaubens und 
des Lebens. Die Musik wird zu einem Rahmen, der so viel-
fältig ist, wie die Inhalte der Songs. Mit Einflüssen aus Jazz 
und Gospel entsteht zeitlose Popmusik mit vielschichtiger 
Harmonik, coolen Grooves und berührenden Melodien.

MUSIC & MESSAGE
mit Déborah Rosenkranz
D3  Willinger Brauhaus, Weizendeele

„Das war eine echte Achterbahn der Emotionen“ ist eine 
Aussage, die man sehr oft von Besuchern eines „Music&-
Message“ Anlasses hört. Denn die so lebensfrohe Sän-
gerin singt und erzählt an solch einem Abend sehr offen 
aus den Tiefen ihres Lebens... und lässt einen selbst neu 
an Wunder glauben!

GUTE.NACHT.GESCHICHTE – HEUTE
mit Chris Pahl
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein, den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Dein Lieblingsgetränk, ei-
nen Snack, zurücklehnen und genießen: Das ist die Gute. 
Nacht.Geschichte. Das Motto: „Meine liebste Kinderge-
schichte“. Gute Nacht!
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GOSPELMAGIC ABEND
mit Jörg Bartoß
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Ich glaube nur das was ich sehe! Jörg‘s Trickkiste ist eine 
entspannte Show zum Staunen, Lachen und Nachdenken. 
Lasst Euch in die Welt der Gospelmagic entführen und 
staunt über Trickkunst, Illusion und die beste Botschaft 
der Welt.

MISHKA MACKOVA
mit Mishka Mackova
D4  Hotel Best Western, Restaurant Sudhaus

KONZERT MIT LIEDERN UND GESCHICHTEN, 
DIE BERÜHREN
mit Katharina Neudeck
B10  Hotel Hochheide, Valluga-Lounge

Mit ihrem Programm holt Katharina Neudeck in Alltags-
geschichten und Liedern die Zuhörer ab. Mit ihrer erfri-
schenden und fröhlichen Art versteht sie es, als Ehefrau 
und Mutter von drei Kindern, durch ihre Texte und Erfah-
rungen mit Gott, die Herzen zu berühren und zu einer 
Begegnung mit Jesus einzuladen.

PANTOMIME
mit Carlos Martinez
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Nur mit Bewegungen erschafft sich Carlos Martínez seine 
eigene Kulisse und kreiert dabei eine Atmosphäre ge-
bannten Staunens oder unbändigen Gelächters. Die Ge-
schichten von Helden, Opfern, Träumen und Wünschen 
bilden dabei den roten Faden. Bei SPRING zeigt er eine 
Auswahl an Stücken aus seinen abendfüllenden Program-
men wie z.B. Meine Bibel, Die Menschenrechte und Bü-
cher ohne Worte.

MUT TUT GUT!
mit Johannes Warth
A1  Konferenzhotel, C-Teil

FAIRänderung oder manchmal kommt es anders weil man 
denkt!

BASTIAN BENOA – TRIO
mit Bastian Benoa
A1  Konferenzhotel, Disco

Bastian Benoa ist Deutsch-Pop-Künstler und Singer-Song-
writer. Er präsentiert bei Spring die Songs aus seinem De-
bütalbum „Zurück nach vorn“. Seine Songs sind ehrlich, 
energiegeladen und frisch. Wer Bastian nicht kennt, sollte 
sich diesen Abend nicht entgehen lassen.

KONZERT
mit Jonnes
A1  Konferenzhotel, Wirtshaus

Jonnes schreibt Songs, um die Gedanken seines Herzens 
zu verstehen. Dabei entstehen eingängige Melodien ge-
paart mit intelligenten Texten von einem jungen Mann, 
der das Leben liebt und hinterfragt.
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Dass, was du im Fitnessstudio nur über Kopfhörer hören 
kannst, kommt bei SPRING aus großen Boxen: pulsieren-
der Worship und ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel 
werden dich 45 Minuten fordern. Gemeinsam wollen wir 
Körper, Seele und Geist zu 100% auf Gott ausrichten. Sei 
dabei und verdiene dir ein ausgiebiges Frühstück.

START: JOGGEN UND BETEN
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Joggen mit inhaltlichen Stopps

RAUM DER STILLE
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 2

Künstlerische Installationen und Texte regen an, per-
sönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu erle-
ben.

START: LOSUNG, LIEDER & GEBET
mit Andreas Volz, Sonja Plapper
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Eine knackige Andacht zu Losung und/oder Lehrtext

START: KREATIV IN DEN TAG
mit Simone Syckor
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Auf verschiedene Art und Weise wollen wir Impulse für 
den Tag setzen. Dabei werden wir kreativ den ein oder 
anderen Gedanken weiterspinnen, uns bewegen oder 
einfach in der Ruhe die Kraft suchen, die wir für den Tag 
brauchen.

START: MÄNNER-FRÜHSCHOPPEN
mit Erhart Zeiser, Joachim Böker
A3  Besucherzentrum, Treffpunkt

Klischeehaft und klassisch – Männer und Mutmachendes 
aus der Bibel

START: WORSHIP AM MORGEN
mit Arne Kopfermann und Band
A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall 

of Conference
Wir freuen uns darauf, mit euch Gott am Morgen für 
eine ¾ Stunde ohne Ablenkung zu loben und anzube-
ten. Lara Neumann, Nelli Jakobi, Kris Madarász und Arne 
Kopfermann führen als Lobpreisleitende mit einer fulmi-
nanten Band durch die Lieder. Neue, leicht mitsingbare 
Anbetungssongs mit Tiefgang und etablierte Klassiker 
schaffen einen stimmungsvollen Raum, um sich auf Gott 
auszurichten.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus, Carlos Martinez
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

MITTWOCH – VORMITTAG
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IM PROGRAMM 
AM MITTWOCH

Simone Syckor

Susanne Chmell

Andreas „Boppi“ Boppart 

Steffen Kern

„Die Bibelarbeit und Gespräche mit anderen Christen  
sind echte Highlights bei SPRING!“
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Vertrauen in Gemeinde und Älteste ist erschüttert. Wo 
fängt geistlicher Missbrauch an? Wie kann ich damit um-
gehen? Diese Gruppe bietet einen geschützten Raum, um 
über die eigenen Erfahrungen zu sprechen und zu hören, 
was andere erlebt haben und welchen Weg sie gefunden 
haben, damit umzugehen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Josua‘s Spione und zwielichtige Personen verbünden sich. 
Eine Rettungsaktion und ein Versprechen rettet Leben.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

WIE KANN ICH GOTTES STIMME HÖREN? 
GLAUBENSKURS
mit Helmut Kautz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

Hat Gott wirklich Kraft? Wirkt er hier auf der Erde? 
Kann ich wirklich rausbekommen, was er von mir will? 
Wie redet Gott in meinen Tag hinein? Viele Christen 
haben damit Erfahrungen gemacht. Manche sehnen 
sich bis heute danach. Durch ein Impulsreferat und 
viel Raum zum Sprechen wollen wir uns dem Thema 
nähern. Ganz praktisch wollen wir im „Hörenden Ge-
bet“ der Dreieinigkeit Raum geben, zu uns zu reden.
Hinweis 1: Es ist möglich, einzelne Themen des Glau-
benskurses zu besuchen.

BIBELARBEIT DIALOG
mit Julia Garschagen, Kai Günther
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

BIBELARBEIT INTERAKTIV
mit Ekkehart Vetter, Steffen Kern
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

BIBELARBEIT MEDITATIV
mit Sabine Vetter, Andreas Volz
A3  Besucherzentrum, Rundbau

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Jörg Dechert, Susanne Chmell, Johannes 
Neudeck
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Matthias Clausen, Astrid Eichler, Martin 
Knispel
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT TEAM 3
mit Ana Hoffmeister, Fadi Krikor, Yassir Eric
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 4
mit Joachim Böker, Constanze Pfund, Stefan 
Vatter
A3  Besucherzentrum, Großer Saal
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START: ANDACHTEN FÜR PAARE
mit Mitarbeitern von TEAM.F
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 30

SPRING als Paar zu genießen ist bei dem riesigen Ange-
bot manchmal gar nicht so leicht. Diese Morgenandacht 
führt euch als Paar auf einen gemeinsamen Weg in den 
Tag.

START: KUNST UND GOTT
mit Kornelia Krause
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsinnen, 
kreativ gestalten – sich austauschen

START: GEMEINSAM LIEDER SINGEN
mit Tabea Schäfer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Alte Lieder – neue Lieder... und zwischendurch Impulse

START: FRIEDEN GABST DU SCHON, FRIEDEN 
MUSS NOCH WERDEN...
mit Rebecca Hamer-Meinen
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

An der frischen Luft beten und singen wir für den europä-
ischen und weltweiten Frieden. Gottes Wort ermutigt uns.

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit Tamara Boppart, SoulDevotion Music
Moderation: Siegfried Winkler
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

SEELSORGEZENTRUM
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 6

Aus Liebe zu Gott und den Menschen nehmen sich 
freundliche und qualifizierte Seelsorgerinnen und Seel-
sorger Zeit, um dir zuzuhören, mit dir zu beten und 
nach hilfreichen Lösungen zu suchen.

TEAM.F-POINT
mit Mitarbeitern von TEAM.F
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Außerhalb der Workshop-Zeiten ist das Team.F-Zen-
trum geöffnet für Informationen über die vielfältigen 
Angebote. Bei Bedarf verabreden wir mit euch auch 
eine Beratung. Kompetente Mitarbeiter sind dazu be-
reit.

MITEINANDER OFFEN REDEN 
–  SEELSORGERLICH MODERIERTE 
GESPRÄCHSGRUPPE ZUM UMGANG MIT 
MACHT UND MACHTMISSBRAUCH
mit Ann Kathrin Horstmann, Andrea Rutsch
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Wie in vielen Organisationen geht es in christlichen Ge-
meinden sehr oft auch um die Verteilung und Ausübung 
von Macht. Machtvoll wird verhindert, dass Menschen 
sich entwickeln. Unter einem frommen Deckmantel müs-
sen Gemeindeglieder nach der Pfeife anderer tanzen. 
Eindrücke und Bilder werden als Druckmittel genutzt. 
Leiter beanspruchen geistliche Vollmacht und dominie-
ren Gemeindeglieder. So wird aus vermeintlich verant-
wortungsvoll ausgeübter Leitung Machtmissbrauch. Das 
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BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Gemeinsam überlegen wir, was wir an diesem Nachmittag 
unternehmen möchten.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich
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BIBELARBEIT WOANDERS
mit Siegfried Winkler
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Eine interaktive Bibelarbeit an verschiedenen Orten 
in Willingen

UNSER GOTTESDIENST
mit Andreas Liebrich und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte Mu-
sik zur Anbetung und Interaktion. Das Rundum-Sorg-
los-Paket für alle, die gerne mit-, weiter- und querden-
ken und eine gemütliche Wohnzimmer-Atmosphäre 
schätzen. Anschließend kannst du mit uns gemeinsam 
zu Mittag essen.

DIE LOUNGE VOM FORUM SINGLE
mit Forum Single
A1  Konferenzhotel, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kontakte 
zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane Ess-Ge-
meinschaften zu gründen, die Lebenswelt von Singles zu 
entdecken. Hier gibt es u.a. interessantes Infomaterial.
Hinweis 1: Angebot eines weiteren Treffpunktes ab 18.00 
Uhr im Kurhotel 2010 und um 21.45 Uhr zum Stammtisch

GEBET FÜR DEN FRIEDEN
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Der Krieg in der Ukraine bestürzt. Deshalb die Ein-
ladung miteinander für Frieden in Europa zu beten.

DIE EVANGELISCHE ALLIANZ IM GESPRÄCH
mit Reinhardt Schink, Ekkehart Vetter
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

SPRING ist eine Veranstaltung der Evangelischen Al-
lianz. Bei „Allianz im Gespräch“ erhält man aus erster 
Hand einen Einblick in die Evangelische Allianz und 
den aktuellen ZukunftsProzess. In der anregenden 
Gesprächsrunde freuen sich der 1. Vorsitzende und 
der Generalsekretär auf alle Fragen, Ideen und Anre-
gungen. Seit dem 19. Jahrhundert benutzt Gott die 
Evangelische Allianz, um neue Impulse zu setzen und 
wir erleben gerade, dass ER dabei ist ein neues Kapitel 
aufzuschlagen, in dem es noch mehr Beteiligungsmög-
lichkeiten geben wird. Dies ist ein spannender Prozess. 
Herzliche Einladung, einen Blick „hinter die Kulissen“ 
zu werfen.

CAFÉ 2. HEIMAT
mit Christian Turkat und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
Anderen ins Gespräch kommen – das alles ist das „Café 
2. Heimat“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern lässt 
sich der Nachmittag wunderbar genießen.
Hinweis 1: Zum Nachtprogramm öffnen wir wieder.
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DIE WÜRDE DES MENSCHEN IST 
UNANTASTBAR
mit Friedbert Ramming
D4  Hotel Best Western, Amadeus

„Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten 
und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Ge-
walt.“ Mit diesem Statement beginnt das Grundgesetz 
der Bundesrepublik Deutschland. Männer und Frauen 
erleben Entwürdigungen ganz unterschiedlicher Art. Im 
Workshop schauen wir auf solche Erlebnisse und ihre 
Auswirkungen. Zusätzlich erarbeiten wir Möglichkeiten, 
würdevoll mit sich und anderen umzugehen.

ERWARTE DAS UNERWARTETE – 
IMPROVISATIONSTHEATER FÜR 
FORTGESCHRITTENE
mit Ralf Helbich
D4  Hotel Best Western, Campino

Dieser Workshop setzt die Kenntnisse des ersten Work-
shops (Improvisationstheater für Anfänger) oder ver-
gleichbare Vorkenntnisse voraus. Wir werden durch 
Übung und neue Improvisationspiele unsere Kenntnisse 
verfeinern und erweitern – der Spaß ist vorprogrammiert.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

VON KRITIK LERNEN OHNE VERLETZT ZU SEIN
mit Martina Kessler
D4  Hotel Best Western, Galileo

Kritik: (fast) niemand steckt sie gerne ein, und (fast) alle 
denken zuerst an negative Kritik! Es gibt  konstruktive, 
berechtigte Kritik, die man sich zu Herzen nehmen sollte, 
auch wenn sie schlecht verpackt ist. Und es gibt unsach-
gemäße, neurotische Kritik, von der man sich abgrenzen 
muss. Im Seminar werden die verschiedenen Kritikarten 
unterschieden und der Blick von außen hilft, sich realisti-
scher zu sehen und weiterzuentwickeln.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

EUER GEMEINSAMES ABENTEUER
mit Ulrike Mohring, Olaf Mohring
D4  Hotel Best Western, Newton (direkt von der 

Straße aus zu erreichen)
Workshop für verlobte Paare und für Verliebte,  die übers 
Heiraten nachdenken. Für euer gemeinsames Ehe-Aben-
teuer müsst ihr zu einem starken Team zusammenwach-
sen.  Dazu gehört gegenseitige Wertschätzung genauso 
wie die Bereitschaft, sich zugunsten der Beziehung  zu 
ändern und der Austausch über gemeinsame Ziele und 
Werte. Ihr erlebt einen Ausschnitt aus der neuen Filmse-
rie „Der Ehe-Vorbereitungskurs“ von Alpha, mit Zeit für 
Gespräche zu zweit.

GRILLE DEN THEOLOGEN
mit Matthias Clausen
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum  1

Ein Workshop zu den Top-Einwänden gegen den Glauben 
und mehr, z.B. „Ist das nicht alles Einbildung?“, „Wie kann 
Gott Leid zulassen?“, „Unglaubwürdige Christen – wie 
kann man da trotzdem glauben?“. Weitere Fragen kön-
nen gerne eingebracht werden. Mit Input, Antwort-Hilfen 
und Gelegenheit zur Diskussion.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
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SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

AUF DEM PILGERWEG NACH RATTLAR UND 
DEM EIDELER
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein
A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“

Heute wandern wir auf dem Pilgerweg nach Schwalefeld 
zur Pilgerkirche. Nach einer kurzen Pause in der Kirche 
wandern wir weiter hinauf nach Rattlar zur Lichterkirche. 
Hier können wir bei selbst gewählter Musik die Pause 
genießen. Weiter geht es leicht ansteigend auf dem Pil-
gerweg über den Eideler, dem Aartal auf dem W9 zurück 
nach Willingen.
Hinweis 1: 13 km Länge - 150 Höhenmeter
Hinweis 2: Wetterbedingte Änderung möglich, gutes 
Schuhwerk, angemessene Kleidung sowie Trinken und 
Obst sind Voraussetzung für eine gute Wanderung.

KRAFTQUELLE-WORT-KLANG
mit Rolf-Dieter Degen, Simon Ansing
Moderation: Armin Jans
Regie: Monica Degen
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Wort begegnet Klang – Klang begegnet Wort. Klänge 
wie aus einer anderen Welt, fremd und doch vertraut. 
Lebens-Klänge, Lebens-Worte, wohltuend inspirie-
rend, stärkend, die aufrütteln, wecken, anrühren… Der 
Himmel berührt mein Herz und meine Seele atmet auf. 
Eine Wort- Klang Collage, poetisch, erfrischend aus 
Psalmen, Texten von Bonhoeffer, Rilke, M. Kalecko… 
Mit Simon Ansing erleben wir eine neue Klang-Welt. 
Rolf Dieter Degen nimmt uns mit auf eine Wort- Reise.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

GLAUBE UND SCHÖNHEIT
mit Tamara Boppart
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Jahrhunderte lang lehrten uns die Künste: „Wahre Schön-
heit ist immer auch ein Ausdruck unserer Sehnsucht nach 
Gott.“  Heute ist man sich unsicher, ob Glaube und Kunst 
überhaupt noch zusammen gehen. Worin entdecken wir 
Schönheit? Wie verbreiten wir sie? Was kann Kunst?
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können wir uns an acht Naturheilkräften orientieren, über 
die wir täglich verfügen. Eine spannende ganzheitliche 
Entdeckungsreise mit alltagtauglichen Anregungen geht 
der Frage nach, wie es praktisch aussieht, Gott mit unse-
rem Leibe zu preisen (vgl. 1. Korinther 6,19).

WIR GRÜNDEN EIN KLOSTER! GEMEINSAM 
LEBEN – ALS MITARBEITERGEMEINSCHAFT 
UNTER HEIDEN IN BRANDENBURG
mit Helmut Kautz, Almut Kautz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Gemeinsam möchten wir mit den Teilnehmern über neue 
Wege des verbindlichen, gemeinschaftlichen Lebens auf 
dem Lande nachdenken. Im August 2020 haben Almut 
und Helmut Kautz in Marienfliess (Prignitz)  ein „Mitar-
beiterkloster“ gegründet. Im Workshop wird das Projekt 
„Quellort Kloster Marienfliess“ vorgestellt. Den meisten 
Raum soll aber dem Ideensammeln mit den Teilnehmern 
dienen. Wer Lust hat, in Gemeinschaft zu leben ist da 
genau richtig.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

„SCHÖNHEIT STATT ASCHE“ – WIE GOTT AUS 
DER GRÖSSTEN KATASTROPHE NEUES LEBEN, 
AUS HASS VERSÖHNUNG SCHAFFT – AM 
BEISPIEL RUANDAS
mit Wolfgang Reinhardt, Denise Uwimana-Reinhardt
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 14

Der Völkermord an den Tutsi von 1994 war lange vor-
bereitet. Denise, eine Überlebende, erzählt von ihren 
traumatischen Erfahrungen, ihrem Kampf mit Gott, auch 
aus ihrem neuen Buch „From Red Earth. Eine ruandische 
Geschichte von Heilung und Vergebung.“ Christliche Ge-
meinschaften erleben und bewirken erstaunliche Verän-
derungen!  Ermutigung für alle und Einladung zu einem 
lohnenden Engagement.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

GEBET FÜR DIE WELT – FÜHLEN, SCHMECKEN, 
SEHEN
mit Doro Kuhs
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 15

In Handschellen an verfolgte Christen denken, mit einer 
leeren Reisschüssel gegen weltweiten Hunger beten, und 
vieles mehr. Mit aktuellen Zeugnissen aus aller Welt und 
Gebetsanliegen von Partnern der Organisation Cowor-
kers stehst du für deine globalen Familie im Gebet ein. 
Bist du dabei?
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

MIT DEINEN BERUFLICHEN BEGABUNGEN 
WELTWEIT HELFEN
mit Steph Brecht
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 16

Du liebst deinen Beruf und möchtest gerne mit deinem 
Wissen und Können Menschen in ärmeren Ländern unter-
stützen – und helfen, ihre Lebensqualität zu verbessern? 
Wir zeigen Möglichkeiten dazu auf und erklären, worauf 
es ankommt.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 50
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BIBEL-UNI: VON DER OFFENBARUNG 
GOTTES ZUR HEILIGEN SCHRIFT
mit Roland Deines
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum 2

In der Bibel spricht Gott zu uns, durch die Bibel erfah-
ren wir, wer Gott ist und was er von uns will. Solche 
Überzeugungen gehören zur frommen DNA. Weniger 
einfach ist es allerdings zu erklären, wie denn Gottes 
Wort in dieses besondere Buch gekommen ist. An je-
dem Nachmittag geht es um ein biblisches Buch und 
die Frage, wie darin Offenbarung und Schriftwerdung 
dargestellt sind.
Hinweis 1: HEUTE: Jeremia
Hinweis 2: Donnerstag und Freitag: Esra/Nehemia 
und Matthäus
Hinweis 3: BIBEL-UNI mit ergänzendem Thema auch 
um 16.15 Uhr

WIE GEHE ICH MIT DRUCK IM LEBEN UM?
mit Leo Bigger, Susanna Bigger
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

WACHSAM FÜR DAS GESCHENK DES LEBENS 
SEIN
mit Dietmar Pfennighaus
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 31

Statt sich gleich auf die Sorgen zu konzentrieren, kön-
nen wir zu einer Haltung zurückfinden, die uns schon in 
den ersten Momenten eines neuen Tages für das längst 
Geschenkte aufmerksam sein lässt. Kreative Anregun-
gen werden ausprobiert, um sich so gesund und wohl 
wie möglich zu fühlen. Der Workshopleiter greift auf die 
Arbeit des Ganzheitlichen Gesundheitshauses sowie der 
Systemischen Seelsorge und Erfahrungen während einer 
Erkrankung zurück.

GANZHEITLICHES GESUNDHEITSKONZEPT 
AUS DER BIBEL PRAKTISCH ERLEBEN
mit Ruth Pfennighaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

Die Bibel enthält hochaktuelles medizinisches Wissen für 
unsere Zeit.  Die Bibel bietet uns einen wertvollen Leitfa-
den für die Gesundheit an Körper, Seele und Geist. Dabei 
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WIE DIE BIBEL VERSTEHEN?
mit Steffen Kern
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

Ein Weg des Vertrauens – zwischen radikaler Kritik und 
Fundamentalismus. Manchmal fragen wir: „Wie sollen wir 
das verstehen?“ Manchmal zweifeln wir: „Kann das sein?“ 
Manche streiten auch: So oder so, jedenfalls keinesfalls 
anders sei es richtig! – Wir suchen nach Wegen, die Bibel 
neu zu entdecken und vom Vertrauen zum Verstehen zu 
finden.

LEICHTER LEBEN – ABER WIE?
mit Heike Malisic
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 4

‚Lebe leichter‘ ist ein ganzheitliches, christliches Abnehm-
konzept, das Heike Malisic und Beate Nordstrand zusam-
men entwickelt haben und das seit 2011 sehr erfolgreich 
ist. Bei ‚Lebe leichter‘ geht es sowohl um gesunde Er-
nährung und Abnahme als auch um die Balance von 
Körper, Seele und Geist. In diesem Seminar werden die 
Grundlagen des ‚Lebe leichter‘ Programms ganz praktisch 
vorgestellt. Außerdem kann man sich über die Arbeit als 
LL Coach informieren.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

SPEED-DATING BIS 39A
mit Gerd Hutschenreuter, Tanja Hutschenreuter
D2  Kurhotel 2010, Köhlerhagen

Speed-Dating der etwas  anderen Art, gut geführt und an-
geleitet mit guten Fragen für dich, in kurzen Einheiten die 
Möglichkeit der Begegnung – Altersgruppe bis 39 Jahre
Hinweis 1: für 15 Frau und 15 Männer
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

WIE DER GLAUBE HILFT, GESELLSCHAFTLICHE 
ENTWICKLUNGEN IM GLOBALEN SÜDEN 
VORAN ZU BRINGEN
mit Christoph Waffenschmidt
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Eimberg

Religion steht immer in der Kritik, für Spaltung zu sorgen 
und in manchen Ländern sogar der Anlass für kriegeri-
sche Auseinandersetzungen zu sein. In den letzten Jah-
ren sind aber gerade glaubensbasierte Organisationen 
und Gemeinden zu Trägern nachhaltiger Entwicklung 
und Verbesserungen geworden. Eine super spannende 
Entwicklung, die wir uns im Seminar genauer anschauen.

WIE WIR 2022 ÜBER UNSEREN GLAUBEN 
REDEN KÖNNEN
mit Kai Günther
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Hirschsprung

Wie komme ich über meinen Glauben ins Gespräch? 
Und was sage ich da eigentlich? Was glaube ich? Was ist 
„das Gute“ an der „guten Nachricht“? – In diesem her-
ausfordernden Workshop entdecken wir unsere eigenen 
Glaubenssätze und finden persönliche Worte. Wir lernen 
voneinander und durchdenken die wichtigsten Basics, um 
über unseren Glauben sprachfähig zu sein.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
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ANBETUNG IM GOTTESDIENST – WIE 
GESTALTE ICH EINE LOBPREISZEIT?
mit Joas Hofsommer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 17

Lobpreiszeiten sind mittlerweile fester Bestandteil in vie-
len Gottesdiensten. Manchmal ist es einfach nur ein Lied-
Block. Aber geht da noch mehr? Was meint Anbetung? 
Wie schaffe ich Raum dafür? Wie finde ich die passenden 
Lieder? Von biblischen Bildern ausgehend suchen wir ei-
nen Weg in die Praxis!
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

JUNGE MENSCHEN – FIT FÜR DIE DIGITALE 
WELT
mit Achim Halfmann
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Die Allgegenwart der Smartphones, Tablets ab Kita oder 
Grundschule, das Leben auf Instagram, Unterricht via 
Zoom sind Beispiele dafür, wie digitale Technologien be-
reits von der frühen Kindheit an einen zentralen Platz in un-
serem Leben besitzen. Wie bereiten wir unsere Kinder und 
Jugendlichen auf diese Welt vor? Und wie begleiten wir 
sie? Welche Bedeutung besitzt der christliche Glaube im 
digitalen Zeitalter? Ein Seminar für Eltern und Pädagogen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

DIE MACHT DER KRÄNKUNG UND 
RESSOURCEN ZUR HEILUNG
mit Eva-Maria Admiral
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

An Verletzungen wachsen statt zerbrechen. Themen, 
die ich anspreche: Wie wir Kränkungen überwinden und 
neu lebendig werden – Wut ist gut – Kränkungen und 
Vergebung – Die Macht der Kränkungen – die Kraft der 
Vergebung – seelischen Verletzungen in der Familie aktiv 
begegnen – Resilienz erlernen.

VERSCHLEIERTE TAT(ORT)SACHEN. 
UNTERDRÜCKUNG DER FRAU IM ORIENT UND 
IN EUROPA
mit Anette Bauscher
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Der gemeinnützige Verein Perlenschatz samt Perlenschatz 
Stiftung schützen und beraten Frauen aus Einwanderer-
familien, die von Gewalt „im Namen der Ehre“ betroffen 
sind. Die Initiatorin und geschäftsführende Vorsitzende 
berichtet über die Situation in Deutschland, ihre Vision, 
die Gott ihr aufs Herz gelegt und wie er sie zum Ziel ge-
führt hat. Praktische Beispiele inklusive.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

DIE VERNETZTE GENERATION
mit Oliver Müller
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-2

In einer der bisher größten Untersuchungen hat das Bar-
na-Institut (USA) in Zusammenarbeit mit World Vision die 
Daten von 15.000 Menschen zwischen 18-35 Jahre in 25 
Ländern ausgewertet. Was sind die grundlegenden Er-
kenntnisse über emotionale, soziale und spirituelle Trends 
bei jungen Erwachsenen in Westeuropa? Und was heißt 
das für die Gemeindearbeit und Ansprache der soge-
nannten Millennials?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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MENSCHEN ERREICHEN – 
HERAUSFORDERUNGEN UND CHANCEN VON 
EVANGELISATION HEUTE
mit Jan Edler
D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius

Jan Edler möchte in seinem Vortrag den Spannungsbo-
gen von Evangelisation aufzeigen: Was sind Herausfor-
derungen, Chancen und Tendenzen von Evangelisation? 
Welche Arten der Evangelisation gibt es? Mit dem Aufzei-
gen dieser Bandbreite möchte er Mut machen, Evange-
lisation strategisch und strukturiert zu denken. Praxisbei-
spiele – z.B. aus der Ereignis- und Event-Evangelisation 
– runden das Thema ab.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

GOSPEL-WORKSHOP
mit Timo Böcking
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die Gospel-Workshops mit Timo Böcking verbinden mu-
sikalischen und inhaltlichen Tiefgang mit der leidenschaft-
lichen Lust am gemeinsamen Singen – ein Angebot, das 
sich sowohl an neugierige Anfänger als auch an chorer-
probte Sängerinnen und Sänger richtet. Als großes Finale 
tritt der Chor bei den beiden Abschlussgottesdiensten 
am Samstagmorgen auf.
Hinweis 1: Pro Notenheft: Kostenbeitrag von 2,- Euro
Hinweis 2: tägliches Angebot (außer Freitag)

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

MEIN KIND IST HOCHSENSIBEL!?
mit Tabea Günther
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.3

Mein Kind ist schneller überreizt, nimmt viele Dinge im 
Alltag intensiv wahr oder ist feinfühliger. Ist es hochsen-
sibel? In diesem Workshop ist Zeit und Platz fürs gemein-
same Gespräch: Was ist Hochsensibilität eigentlich? Wie 
gehen wir gut mit unseren Kindern um? Welche besonde-
ren Stärken haben sie? Was hilft uns und unseren Kindern 
im Alltag?
Maximale Teilnehmeranzahl: 15
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WIE WIR DIE KRIEGSKINDER NEU VERSTEHEN 
LERNEN
mit Iris Schumann
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Sauerlandstube

Bist du geboren zwischen 1960 und 1980? Dann verstehst 
du nicht immer, warum deine Eltern so sind, wie sie sind? 
Manchmal ist es schwer, wertschätzend an sie zu denken. 
Wir wollen in diesem Seminar auf ihre Geschichte sehen 
und neu verstehen, was auch uns prägt. Es ist mir ein 
Herzensanliegen, Zusammenhänge aufzuzeigen, damit 
wir innerlich und vielleicht auch miteinander zum Frieden 
finden.

DEM LEBEN RICHTUNG GEBEN
mit Andrea Langpape
D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio

Wofür lebst du? Wer möchtest du gewesen sein, welche 
Spuren hinterlassen? Die meisten von uns planen Karri-
ere, Haus und Urlaub – aber überlassen es dem Zeitgeist 
und ihren Prägungen, wo sie mit ihrem Leben als Gan-
zes anlanden. Mit einem klaren Zielbild vor Augen und 
einem Mission Statement als Karte und Kompass kannst 
du – auch in stürmischen Zeiten – einen klaren Kurs auf 
deinen Zielhafen steuern. Wie das gelingen kann, zeigt 
dieser Workshop.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

PERSÖNLICHKEITSBEDINGTE KONFLIKTE IN 
GEMEINDEN
mit Karsten Kranzmann
D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci

Konflikte können lähmen und zerstören, sie können aber 
auch konstruktive Veränderungen anregen. Welchen Ein-
fluss unterschiedliche Persönlichkeitsstrukturen auf die 
Entstehung und Entwicklung von Konflikten in Gemein-
den haben, bleibt oft unbemerkt. Im Seminar erarbei-
ten wir diese spannenden Zusammenhänge. So werden 
Selbst- und Fremdwahrnehmung vertieft und Wege zum 
Verständnis und zur Bewältigung von Konflikten aufge-
zeigt.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

FÜR ALLE, AUF DER SUCHE NACH (MEHR) 
GEMEINSCHAFT
mit Astrid Eichler, Heike Kruse
D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero

Wir brauchen Gemeinschaft, tragfähige Beziehungen, sta-
bile Kleingruppen, alternatives Wohnen. Die Coronazeit 
hat es uns (noch mehr) gelehrt. Gemeinschaft ist gut und 
wichtig. – Aber wie kann Gemeinschaft gelingen? Wir be-
trachten verschiedene Themen, die Gemeinschaftssucher 
im Blick haben müssen, damit Gemeinschaft kein Traum 
bleibt, sondern Wirklichkeit wird.
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MENSCHEN MIT BESONDEREN FÄHIGKEITEN
mit Kurt Stotz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

„Die Würde des Menschen ist unantastbar, außer er ist 
behindert, ungeboren, alt oder krank“. Denkt so allmäh-
lich unsere Gesellschaft? Der Umgang Jesu mit Menschen 
in besonderen Lebenslagen ist würdevoll und ein Vorbild 
für uns. Der Workshop möchte Menschen mit und ohne 
Behinderung den Blick für inklusives Handeln in der Ge-
meinde öffnen, ermuntern, sich selber nach seinen Fähig-
keiten einzubringen (= Inklusion).   Der Workshop möchte 
dazu anregen.

DIE KRAFT UNSERER SPRACHE ERLEBEN
mit Friedbert Ramming
D4  Hotel Best Western, Amadeus

Wie entfaltet Sprache ihre volle Kraft? Transportieren 
meine Worte und meine Körpersprache klare Botschaf-
ten? Kleine Modifikationen in unserer Ausdrucksweise 
bewirken wohltuende Veränderungen. Wir erspüren, wie 
sich klare Sprache positiv auf Beziehungen und Persön-
lichkeit auswirken kann.

KLIMAWANDEL IN DER EHE – KLEINE 
URSACHE – GROSSE WIRKUNG
mit Gottfried Muntschick, Cornelia Muntschick
D4  Hotel Best Western, Campino

Oft sind es die kleinen Aufmerksamkeiten, die das Glück 
einer Ehe ausmachen. Damit dieses Glück nicht aufhört 
und immer neu genährt wird, gibt es diesen Praxiswork-
shop mit vielen kleinen Tipps zum sofortigen Ausprobie-
ren und anregenden Ideen für den Ehealltag. Die beste 
Vorsorge gegen den Trott. Überraschend einfach und 
wirkungsvoll.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

FORMEN DER ANGST
mit Constanze Pfund
D4  Hotel Best Western, Galileo

Allgemein ist Angst organisch und begleitet den Men-
schen von der Geburt an bis zum Sterben. Jeder geht 
mit der Angst jedoch anders um und das hat wesentlich 
damit zu tun, wie wir die Welt sehen und erleben. Im 
Workshop lernen wir die vier Grundformen der Angst 
von Fritz Riemann kennen und erfahren, wie spannend 
Antinomien sind, die uns das Leben schenkt. Habt keine 
Angst vorbeizuschauen. Herzlich willkommen!
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

DIE KRAFT DER VERGEBUNG
mit Ulrike Mohring, Olaf Mohring
D4  Hotel Best Western, Newton (direkt von der 

Straße aus zu erreichen)
Ein Workshop für verheiratete und zusammenlebende 
Paare. In jeder Ehe kann es zu Missverständnissen, Ärger 
und Kränkungen kommen. Doch Verletzungen können 
wieder heilen! Ihr erfahrt, wie unterschiedlich Menschen 
mit Wut und Ärger umgehen und lernt Schritte kennen, 
um einer Abwärtsspirale aus Verletzung und Wut zu ent-
kommen. Ihr erlebt einen Ausschnitt aus der neuen Film-
serie „Der Ehe-Kurs“ von Alpha, mit Zeit für Gespräche 
zu zweit.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

16.00 
17.30 

MI

16.15 
17.30 

MI

16.15 
17.30 

MI

16.15 
17.30 

MI

16.15 
17.30 

MI

BE-GEISTERT UND KREATIV VERKÜNDIGEN – 
VOM SCHMERZ UND DER FASZINATION DER 
PREDIGT
mit Joachim Böker
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.4

Worte schaffen Wirklichkeit. Meine Leidenschaft gilt da-
rum nach wie vor der Predigt. Eine Rede, die wie keine 
andere gleichzeitig provoziert, tröstet, herausfordert, in-
formiert, zweifelnd fragt, inspiriert, proklamiert und eben 
so heilige Momente hervorbringt. Gott beginnt zu reden 
und schafft neue Wirklichkeit. Seine Wirklichkeit.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

BODYBALANCE
mit Team von SRS e.V.
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2

Bodybalance ist ein 55-minütiger Workout, das deine Be-
weglichkeit steigert. Dich erwartet ein Workout, das den 
stressigen Alltag durch langsame Bewegungen perfekt 
ausgleicht. Kontrollierte Atmung, Konzentration und eine 
sorgfältig strukturierte Abfolge von Dehnübungen, Bewe-
gung und Posen erzeugen ein ganzheitliches Workout für 
den Dreiklang von Körper, Seele und Geist.
Hinweis 1: Bitte Unterlage mitbringen
Hinweis 2: Wiederholung am Freitag

WANDERUNG ZU SEELENORTEN
mit Gisela Biedermann
G2  Tourist-Information Usseln, Treffpunkt am 

Eingang
Sauerland Seelenorte – das sind u.a. Felsen und Stein-
brüche, Kirchen und Bergkuppen, mächtige Bäume und 
unterirdische Grotten. Es sind Orte, wohin Menschen 
wandern und wo sie abschalten können. Alle verbindet 
eine lebendige Stille. Bewegung und bewusstes Atmen 
steigern den wohltuenden Effekt des Wanderns. Wandert 
unter fachkundiger Leitung zu Seelenorten rund um Us-
seln und genießt die Entspannung im Einklang mit der 
Natur!
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9
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reichern oder auch belasten und zu Verletzungen führen. 
In unserem Workshop wollen wir mit dem Modell der 
gewaltfreien Kommunikation, über einen konstruktiven 
Umgang mit Konflikten nachdenken.

SICH LEICHT FÜHLEN – ZUM 
WUNSCHGEWICHT FÜR LEIB UND SEELE
mit Dietmar Pfennighaus
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 31

Körper und Seele streben gemeinsam Leichtigkeit an, 
um überschüssige Kilos und Sorgendepots dauerhaft 
loszuwerden. Es werden Wegweiser zu einem leichteren 
Lebensgefühl für den Alltag aufgezeigt, die helfen, nicht 
mehr mit dem Gewicht und anderen Beschwerlichkeiten 
kämpfen zu müssen. Ihr bekommt  Anregungen zum ge-
nussvollen Essen, Freude an der Bewegung und mehr 
Zustimmung für sich selbst.

LEBE WIE NIEMALS ZUVOR
mit Leo Bigger, Susanna Bigger
A1  Konferenzhotel, C-Teil

Ideen für ein erfülltes Leben

HEISSER STUHL ZUM THEMA EHE 
UND BEZIEHUNGEN UND UNSERE 
ERBARMUNGSLOSEN ANTWORTEN
mit Arno Backhaus, Hanna Backhaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

50 Jahre verheiratet und immer noch glücklich und ver-
liebt. Wenn das keine Fragen provoziert. „Wer nicht fragt, 
bleibt dumm!“. Also, Sesam öffne dich.

STERBEN (TROTZ ANGST) IN GEBORGENHEIT
mit Siegfried Winkler
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Das Thema Sterben und Tod wurde aus unserer Gesell-
schaft verdrängt. Eine offene Beschäftigung mit den 
„letzten Fragen“ findet nicht mehr statt. Als Christen 
haben wir durch das Wissen um die Auferstehung eine 
Perspektive, die weit über den Tod hinausreicht. Dieses 
stellt Sterben und Tod in ein neues Licht und befähigt zu 
Antworten, die auch dem Tod standhalten.

„SCHÖNHEIT STATT ASCHE“  – WIE GOTT AUS 
DER GRÖSSTEN KATASTROPHE NEUES LEBEN, 
AUS HASS VERSÖHNUNG SCHAFFT – AM 
BEISPIEL RUANDAS
mit Wolfgang Reinhardt, Denise Uwimana-Reinhardt
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 14

Der Völkermord an den Tutsi von 1994 war lange vor-
bereitet. Denise, eine Überlebende, erzählt von ihren 
traumatischen Erfahrungen, ihrem Kampf mit Gott, auch 
aus ihrem neuen Buch „From Red Earth. Eine ruandische 
Geschichte von Heilung und Vergebung.“ Christliche Ge-
meinschaften erleben und bewirken erstaunliche Verän-
derungen!  Ermutigung für alle und Einladung zu einem 
lohnenden Engagement.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
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TIPPS FÜR EINEN EVANGELISTISCHEN 
LEBENSSTIL IM ALLTAG MEINES/UNSERES 
LEBENS
mit Ulrich Hees
D4  Hotel Best Western, Schiller

Unsere ermutigende Nachricht an alle, die sich persön-
lich dem Herrn Jesus Christus anvertraut haben, ist: „Du 
kannst ein richtig guter und besserer Zeuge für deinen 
Herrn werden und sein! Du musst nicht besonders be-
rufen und begabt sein. Wir werden uns darüber austau-
schen, wie wir im Alltag unseres Lebens die erfahrene 
Liebe Gottes am besten weitergeben können. Wie kön-
nen wir geistlich lebendiger, beziehungs- und sprachfä-
higer werden?

GRILLE DEN THEOLOGEN
mit Matthias Clausen
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum  1

Ein Workshop zu den Top-Einwänden gegen den Glauben 
und mehr, z.B. „Ist das nicht alles Einbildung?“, „Wie kann 
Gott Leid zulassen?“, „Unglaubwürdige Christen – wie 
kann man da trotzdem glauben?“. Weitere Fragen kön-
nen gerne eingebracht werden. Mit Input, Antwort-Hilfen 
und Gelegenheit zur Diskussion.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

BIBEL-UNI:  VON DER OFFENBARUNG ZUM 
KANON
mit Roland Deines
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum 2

Die Bibel präsentiert sich als ein Buch, in dem über 
1400 Jahre hinweg Offenbarungserfahrungen mit dem 
Gott Israels, der zugleich der Vater des Herrn Jesus 
Christus ist, gesammelt sind. Wie gehen wir damit in 
Theologie und unserer eigenen Frömmigkeit um? In 
vier Einheiten wird es um die Themen „Offenbarung“, 
„Inspiration“, „Heilige Schrift“ und „Kanon“ gehen. 
Ziel ist es, kompetent Auskunft geben zu können. Jede 
Einheit ist in sich abgeschlossen.
Hinweis 1: HEUTE: Inspiration
Hinweis 2: BIBEL-UNI: ergänzendes Thema auch um 
14.15 Uhr

DREAMTEAM: TRÄUME UND WÜNSCHE ALS 
PAAR ENTWICKELN
mit Ulrich Menter, Sylvia Menter
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Wo soll es zusammen hingehen? Begebt euch auf eine 
Reise in Eure Zukunft. Wie lassen sich Wünsche, Leben-
sträume zweier Menschen entdecken und miteinander 
verbinden und was meint Gott dazu? euch erwartet ein 
Kreativworkshop und Stationen, die Ihr gemeinsam als 
Paar durchlaufen könnt um euren Wünschen und realis-
tischen Träumen auf die Spur zu kommen. Es ist mehr 
möglich als du vielleicht ahnst…

KONFLIKTE IN DER PARTNERSCHAFT 
KONSTRUKTIV LÖSEN
mit Christof Matthias, Hedwig Matthias
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 30

Es gibt kaum eine Partnerschaft, in der nicht auch Kon-
flikte auftauchen. Konflikte können eine Beziehung be-
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satz ganz entscheidend deine Wirkung. Eine gutsitzende, 
klangvolle, belastbare Stimme ermöglicht dir, deine per-
sönliche Ausstrahlung und Überzeugungskraft auch als 
Führungskraft entscheidend zu verstärken.

STRESS LASS NACH...
mit Cornelia Derer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Stressbewältigung mit Hilfe der „Progressiven Muskel-
entspannung nach Jacobson“ ist leicht erlernbar. Unter 
meiner Anleitung lernen die Teilnehmer das an- und 
entspannen verschiedener Muskelgruppen und machen 
erste Erfahrungen, wie es sich anfühlt, auf einfache Weise 
Entspannung herbeizuführen. Wer den Körper entlastet, 
fühlt sich häufig auch psychisch besser und Ängste wer-
den minimiert.
Hinweis 1: Mitzubringen: kleines Kissen, falls vorhanden
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

ALS NATURWISSENSCHAFTLER CHRIST SEIN – 
BONUS ODER MALUS?
mit Harald Binder
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-2

Als begeisterter Naturwissenschaftler an Gott glauben, 
das ist möglich, viele Forscher belegen das. Wie kann 
man mit den auftretenden Spannungen umgehen? Kann 
man zu einem Engagement in diesem Bereich ermutigen?

EVANGELIKALE, WOHIN GEHT IHR?
mit Steffen Kern
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

Über Wege und Fehlwege einer Bewegung! Wer sind 
eigentlich die Evangelikalen: Ernsthaft Evangelische, Er-
weckte oder Erstarrte? Was hat sie in den letzten Jahren 
verändert, und wohin gehen sie? – Die Polarisierungen 
nehmen zu. Eins ist klar: Pietismus und Populismus ge-
hen nicht zusammen. Eine Bewegung am Scheideweg 
zwischen Tiefgründigem und Abgründigem.

DER BODY SPIRIT SOUL 
MÖGLICHMACHERWORKSHOP
mit Heike Malisic
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 4

Durch den evangelistischen 10-Wochenkurs Body Spirit 
Soul sind schon viele Lebensgeschichten neu geschrieben 
worden. Das größte Wunder ist, wenn Menschen durch 
dich zu Jesus finden. Und ihre Seele heil wird. Wie schön 
wäre es, wenn aus deinen Bekannten Freundinnen und 
aus deinen Freundinnen Schwestern werden? Lerne die 
Inhalte der 10 Wochen ganz praktisch kennen. Vielleicht 
wird Body Spirit Soul eine Möglichkeit für dich und deine 
Gemeinde.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

KRÄUTERFÜHRUNG ZU DEN WILDEN GRÜNEN
mit Ruth Pfennighaus
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Bei einem Kräutergang über die Wiesen erfährst du, 
welche Heilkräuter jetzt wachsen und wie du diese ganz 
einfach in deinen Alltag integrieren kannst. Du wirst die 
Kräuter mit allen Sinnen entdecken und sehen, wie jedes 
noch so kleine Stückchen Wiese ein Heilkräutergarten ist.
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MUTIGE VISIONÄRE
mit Andres Besch
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 15

Hunger, Kinderarbeit, Frühverheiratung, etc.: Auf der 
Welt leiden Millionen Kinder. Was wäre, wenn du daran 
etwas ändern könntest? „Leben in Fülle für alle Kinder“ 
lautet das Motto von World Vision. Dazu lassen sie sich 
allerhand einfallen, wie man allein oder als Gemeinde 
helfen kann! Du bist neugierig geworden? Andres Besch, 
Referent für Kirche und Gemeinde, nimmt dich mit hinein 
in die Arbeit von World Vision und zeigt dir, was man 
tun kann.

DENKEND GLAUBEN – GLAUBEND DENKEN
mit Stefan Vatter
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 16

Wenn es Gott gibt, kann es nichts Faszinierenderes ge-
ben als ihn zu entdecken. Dieses Seminar ist für alle, die 
mit auf eine Entdeckungsreise über Gott und die Welt 
kommen wollen – die sprachfähiger werden wollen und 
ihr Umfeld positiv prägen wollen – die bereit sind, herzu-
zutreten um neu inspiriert zu werden.

WIE MAN FREI VOR GRUPPEN SPRECHEN (UND 
ES ÜBERLEBEN) KANN
mit Jörg Dechert
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 17

Weite Teile christlicher Gemeindearbeit finden in Grup-
pen und Kreisen statt. Dabei haben die meisten Men-
schen Horror davor, einzeln vor einer Gruppe zu stehen 
und zu sprechen. Vielleicht sogar frei und ohne Notizen. 
Worauf kommt‘s an, wie kann man das lernen? Wir pro-
bieren es in diesem Workshop aus!
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

AUF DER SUCHE NACH WEISHEIT
mit Kornelia Krause
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Wolltest Du auch schon immer weise werden? Dann hast 
du vielleicht Freude daran, auf anschauliche Weise deine 
Entdeckungen mit Anderen zu teilen und gemeinsam et-
was von Gottes Weisheit zu verstehen.

ERFOLGSFAKTOR STIMME – REDEN SIE NOCH 
ODER BEGEISTERN SIE SCHON?
mit Eva-Maria Admiral
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Wie dein persönlicher Ausdruck noch spannender wird. 
Deine Stimme, deine Aussprache trägt deine gesamte 
verbale Kommunikation. Sie erhöht bei bewusstem Ein-
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MIT KINDERN SINGEND GOTT UND DIE WELT 
ENTDECKEN
mit Petra Halfmann
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die Teilnehmer lernen neue Kinderlieder kennen, die 
die Themenwelt der Allerkleinsten (2-6 Jahre) aufgreifen 
und bekommen kreative Anregungen für die Praxis. Ein 
Workshop für Eltern und ErzieherInnen, die Kindern schon 
früh durch Lieder Werte mitgeben möchten. Bringt gerne 
Kinder mit!
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

EINEN BIBELTEXT MIT GESTALTERISCHEN 
MITTELN ENTDECKEN
mit Mirjam Schink
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.3

In diesem Workshop hast du die Möglichkeit, eine bib-
lische Geschichte auf neue Weise für dich erfahrbar zu 
machen. Mit Farben und Papier kannst du dem Wort 
Gottes und was dich dabei bewegt, Ausdruck geben. 
Durch das Erfassen der Bibelstelle mit verschiedenen 
Sinnen erschließt sich dir ein neuer Zugang. Das Einzige, 
was du mitbringen musst, ist Freude am Entdecken- also 
probiere es aus!
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 8

BE-GEISTERT UND KREATIV VERKÜNDIGEN – 
VOM SCHMERZ UND DER FASZINATION DER 
PREDIGT
mit Joachim Böker
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.4

Worte schaffen Wirklichkeit. Meine Leidenschaft gilt da-
rum nach wie vor der Predigt. Eine Rede, die wie keine 
andere gleichzeitig provoziert, tröstet, herausfordert, in-
formiert, zweifelnd fragt, inspiriert, proklamiert und eben 
so heilige Momente hervorbringt. Gott beginnt zu reden 
und schafft neue Wirklichkeit. Seine Wirklichkeit.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

TO ALL NATIONS – DAS ABC DER PANTOMIME
mit Carlos Martinez
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Die Pantomime erlaubt es, alle Sprachen zu sprechen. So-
mit können alle Völker die gute Nachricht „hören“ (Mar-
kus 13,10). Carlos Martinez vermittelt die faszinierende 
Ausdruckskraft der Pantomime.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
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SPEED-DATING 40+
mit Gerd Hutschenreuter, Tanja Hutschenreuter
D2  Kurhotel 2010, Köhlerhagen

Speed-Dating der etwas  anderen Art, gut geführt und an-
geleitet mit guten Fragen für dich, in kurzen Einheiten die 
Möglichkeit der Begegnung – Altersgruppe ab 40 Jahre
Hinweis 1: für 15 Frauen und 15 Männer
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

WIE WIR 2022 ÜBER UNSEREN GLAUBEN 
REDEN KÖNNEN
mit Kai Günther
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Hirschsprung

Wie komme ich über meinen Glauben ins Gespräch? 
Und was sage ich da eigentlich? Was glaube ich? Was ist 
„das Gute“ an der „guten Nachricht“? – In diesem her-
ausfordernden Workshop entdecken wir unsere eigenen 
Glaubenssätze und finden persönliche Worte. Wir lernen 
voneinander und durchdenken die wichtigsten Basics, um 
über unseren Glauben sprachfähig zu sein.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

GEMEINSCHAFT GESTALTEN
mit Heike Kruse
D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio

Sehnsucht nach Gemeinschaft gehört zum Leben. Wir 
machen uns miteinander auf den Weg und fragen uns, 
welche Visionen, Bedürfnisse und Werte sind tragfähig? 
An einem Leitfaden für Kleingruppen wird verdeutlicht, 
wie die Freude am Miteinander wachsen kann. Magst du 
andere Menschen entdecken und neue Schritte gehen?
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

PERSÖNLICHKEITSBEDINGTE KONFLIKTE IN 
GEMEINDEN
mit Karsten Kranzmann
D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci

Konflikte können lähmen und zerstören, sie können aber 
auch konstruktive Veränderungen anregen. Welchen Ein-
fluss unterschiedliche Persönlichkeitsstrukturen auf die 
Entstehung und Entwicklung von Konflikten in Gemein-
den haben, bleibt oft unbemerkt. Im Seminar erarbei-
ten wir diese spannenden Zusammenhänge. So werden 
Selbst- und Fremdwahrnehmung vertieft und Wege zum 
Verständnis und zur Bewältigung von Konflikten aufge-
zeigt.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

ALS SINGLE LEBEN. UNGEWOLLT ODER 
GEWOLLT.
mit Astrid Eichler
D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero

Single sein – gar nicht so einfach, oder doch? Wir wol-
len die Herausforderungen und Chancen betrachten, die 
Fragen nach Zugehörigkeit, nach Fruchtbarkeit und Sinn 
stellen. Wo kann man/frau denn sonst darüber reden, was 
super ist und was schwer fällt in unserem Single-Leben? 
Und was sagt die Bibel zu unserem Thema? Wie können 
wir ein erfülltes Leben leben und was brauchen wir dazu?
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SPRING AM ABEND: AUF ZU NEUEN UFERN
mit Arne Kopfermann und Band
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

„Auf zu neuen Ufern“ ist nicht nur der Titel des neuesten 
Albums, sondern auch ein Konzertprogramm voller Ehr-
lichkeit und Hoffnung, das von Neuanfang und Resilienz 
handelt. Es zeichnet das Bild eines mitfühlenden Gottes, 
der sich offenbart und gleichzeitig verborgen bleibt. Und 
lädt die Zuhörer dazu ein, in diesen herausfordernden 
Zeiten nicht stehen zu bleiben, sondern vertrauensvoll 
eigene Veränderungsprozesse anzustoßen.

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Wir besuchen eine Abendveranstaltung.
Hinweis 1: Der Zeitpunkt des Treffen wird möglicherweise 
vorverlegt. Bitte auf aktuellen Aushang am Raum 23 im 
Konferenzhotel achten.

CAFÉ 2. HEIMAT
mit Christian Turkat und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Mit Anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist „Café 
2. Heimat“.

FILM – SCHÖN OHNE ABER
mit Eva-Maria Admiral
Moderation: Erhart Zeiser
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Selbstliebe und die eigene Schönheit erkennen – für viele 
Frauen ein Thema. In diesem sehr persönlichen Film er-
zählt die Schauspielerin Eva-Maria Admiral ihren Weg von 
Körperhass zur Körperliebe. Sie erzählt von dunklen und 
schweren Stunden und berichtet, wie sie gelernt hat ihren 
Körper zu lieben. Dabei zeigt sie praktische Übungen und 
lässt verschiedene Frauen zu Wort kommen. Eine ermuti-
gende und persönliche Dokumentation.

HIS PLACE – LATE NIGHT WORSHIP
mit Andreas Volz
A3  Besucherzentrum, Rundbau

NIGHTLIFE: KONZERT MIT OCTOBER LIGHT
B9  Evangelische Kirche, Kirche

Mit October Light fliegen elektrisierender Beat und wilder 
Sound mit einer Brise Urlaubsfeeling ein. Sie landen Ska, 
Rock und viel sun & fun aus Kroatien. Das Nachtcafé und 
die Lounge sind für dich geöffnet.

KONZERT
mit Jonnes
D4  Hotel Best Western, Restaurant Sudhaus

Jonnes schreibt Songs, um die Gedanken seines Herzens 
zu verstehen. Dabei entstehen eingängige Melodien ge-
paart mit intelligenten Texten von einem jungen Mann, 
der das Leben liebt und hinterfragt.
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FAMILYSESSION – ECHT.NEU! DIE 
KÖNIGSKINDER
mit Königskinder, Catharina Bihr
Moderation: Jörg Bartoß
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Sind wir nicht alle gerne mal ein Prinz oder eine Prin-
zessin? Aber das sind wir doch! Peter Menger wird uns 
mit dem Kinderchor „Königskinder“ zeigen, dass wir 
alle Königskinder sind. Das dürft ihr nicht verpassen. 
Also: Seid bereit! :)

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D2  Kurhotel 2010, Restaurant

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.
Hinweis 2: Ab 21.45 Uhr FORUM SINGLE Stammtisch 
(Bodega)

SPRING AM ABEND –  BÄÄÄNG  – DIE GROSSE 
SPRING GAMESHOW
mit Andreas Boppart, Kathrin Lederer, Frank 
Lederer, Timo Böcking, October Light und Team
Moderation: Thomas Joussen, Merle Köhler
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Das wird megalustig, wenn die SPRING-Teilnehmer ihre 
Kräfte bei spannenden Spielen und kniffligen Aufgaben 
messen. Wer singt schöner, weiß mehr, denkt flotter, trifft 
besser? Wer ist schneller, geschickter, spontaner, lustiger 
und gewinnt am Ende den begehrten BÄÄÄNG!-Award? 
Immer mit einem Ziel: miteinander richtig Spaß zu haben!

SPRING AM ABEND – BÜHNEN-LEBEN
mit Annette Friese, Eva-Maria Admiral
Moderation: Erhart Zeiser
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Schön ohne Aber! Das Thema handelt von Frauen und 
Männern, die lernten, statt antrainierter Lügen die Wahr-
heit über ihren Körper zu glauben. Und von Menschen, 
die ein echtes Bewusstsein über sich erlangten und die 
sich mit Gott verbunden fühlen.

SPRING AM ABEND – GEDANKEN-LEBEN
mit Steffen Kern
Moderation: Reinhardt Schink
A1  Konferenzhotel, C-Teil

Von wegen Respekt! Wie Fake-News, Hate-Speech & Co 
unser Reden, Denken und Handeln verändern.

SPRING AM ABEND – SEELEN-LEBEN
mit SoulDevotion Music, Rolf-Dieter Degen, Simone 
Syckor
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

Ein Genuss für die Sinne und die Seele. Für alle, die nach 
einem „erfüllten“ Tag zur Besinnung kommen möchten 
... vor Gott. Zeit zum Nach-Denken, Nach-Klingen und 
Nach-Füllen. Zeit für Gebete, Zeit für Gotteslob, Zeit zum 
Zuspruch, Zeit zum Festmachen.
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MUSIK & POESIE – VON SCHERBEN UND 
SCHÖNHEIT
mit Jelena Herder - Musik und Poesie
B10  Hotel Hochheide, Valluga-Lounge

Mit einem feinfühligen Programm aus gesungener und 
gesprochener Wortkunst nehmen Timon und Jelena ihre 
Zuhörer mit auf eine Reise durch Momentaufnahmen aus 
dem Leben, durch Scherben und Schönheit, Schweres 
und Leichtes, Herzensfeste und das große trotzige Trotz-
dem, mit dem sie das Leben lieben.

PANTOMIME
mit Carlos Martinez
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Nur mit Bewegungen erschafft sich Carlos Martínez seine 
eigene Kulisse und kreiert dabei eine Atmosphäre ge-
bannten Staunens oder unbändigen Gelächters. Die Ge-
schichten von Helden, Opfern, Träumen und Wünschen 
bilden dabei den roten Faden. Bei SPRING zeigt er eine 
Auswahl an Stücken aus seinen abendfüllenden Program-
men wie z.B. Meine Bibel, Die Menschenrechte und Bü-
cher ohne Worte.

MUT TUT GUT!
mit Johannes Warth
A1  Konferenzhotel, C-Teil

FAIRänderung oder manchmal kommt es anders weil man 
denkt!

KEINE PANIK, EHRLICHE SPIEGEL ALTERN 
IMMER MIT!
mit Arno Backhaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Meine ehrliche Rück-Sicht auf 70 Jahre voller Gewalt, Kri-
minalität, Mobbing, Konflikte, Streit und einem „Schuss“ 
Humor. Lesung-Lieder-Foto London * Karl-Marx-Stadt * 
New York * Meimbressen * Zürich * Berlin * Oklahoma 
City.

KONZERT MIT LIEDERN UND GESCHICHTEN, 
DIE BERÜHREN
mit Katharina Neudeck
A1  Konferenzhotel, Wirtshaus

Mit ihrem Programm holt Katharina Neudeck in Alltags-
geschichten und Liedern die Zuhörer ab. Mit ihrer erfri-
schenden und fröhlichen Art versteht sie es, als Ehefrau 
und Mutter von drei Kindern, durch ihre Texte und Erfah-
rungen mit Gott, die Herzen zu berühren und zu einer 
Begegnung mit Jesus einzuladen.

FORUM SINGLE – STAMMTISCH
D2  Kurhotel 2010, Bodega

mit dem Team von FORUM SINGLE – der Tag kann am 
Stammtisch entspannt ausklingen: Gespräche vom Tag 
fortsetzen. Neuen Leuten begegnen. Single-Themen 
besprechen. Pläne für den nächsten Tag schmieden und 
miteinander Verabredungen treffen. Herzlich willkommen 
in der Runde.
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MISHKA MACKOVA
mit Mishka Mackova
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

GOLDZWANZIGER
mit 2Flügel
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die 20er Jahre dieses Jahrhunderts haben begonnen. 
Und 2Flügel fragt, wie diese Zeit golden werden kann. 
Was ihr den Glanz verleiht. Was unvergänglich ist und 
kostbar. 2Flügel musiziert, singt und erzählt von politi-
schen Parallelen, Erfindungen, Wandel, Musik, Biografien.

RETROABEND
mit Uta+Mark Wiedersprecher und Band
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

MUSIC & MESSAGE
mit Déborah Rosenkranz
D3  Willinger Brauhaus, Weizendeele

„Das war eine echte Achterbahn der Emotionen“ ist eine 
Aussage, die man sehr oft von Besuchern eines „Music&-
Message“ Anlasses hört. Denn die so lebensfrohe Sän-
gerin singt und erzählt an solch einem Abend sehr offen 
aus den Tiefen ihres Lebens... und lässt einen selbst neu 
an Wunder glauben!

GUTE.NACHT.GESCHICHTE – HEUTE
mit Joachim Böker
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein, den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Dein Lieblingsgetränk, ei-
nen Snack, zurücklehnen und genießen: Das ist die Gute. 
Nacht.Geschichte. Das Motto: „Meine liebste Kinderge-
schichte“. Gute Nacht!

21.45 
23.00 

MI

21.45 
23.00 

MI

21.45 
23.00 

MI

21.45 
23.00 

MI

23.23 
23.46 

MI

JUNGE 
ERW.
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Dass, was du im Fitnessstudio nur über Kopfhörer hören 
kannst, kommt bei SPRING aus großen Boxen: pulsieren-
der Worship und ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel 
werden dich 45 Minuten fordern. Gemeinsam wollen wir 
Körper, Seele und Geist zu 100% auf Gott ausrichten. Sei 
dabei und verdiene dir ein ausgiebiges Frühstück.

START: JOGGEN UND BETEN
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Joggen mit inhaltlichen Stopps

RAUM DER STILLE
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 2

Künstlerische Installationen und Texte regen an, per-
sönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu erle-
ben.

START: LOSUNG, LIEDER & GEBET
mit Andreas Volz, Sonja Plapper
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Eine knackige Andacht zu Losung und/oder Lehrtext

START: KREATIV IN DEN TAG
mit Simone Syckor
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Auf verschiedene Art und Weise wollen wir Impulse für 
den Tag setzen. Dabei werden wir kreativ den ein oder 
anderen Gedanken weiterspinnen, uns bewegen oder 
einfach in der Ruhe die Kraft suchen, die wir für den Tag 
brauchen.

START: MÄNNER-FRÜHSCHOPPEN
mit Erhart Zeiser, Stefan Vatter
A3  Besucherzentrum, Treffpunkt

Klischeehaft und klassisch – Männer und Mutmachendes 
aus der Bibel

START: WORSHIP AM MORGEN
mit Arne Kopfermann und Band
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Wir freuen uns darauf, mit euch Gott am Morgen für 
eine ¾ Stunde ohne Ablenkung zu loben und anzube-
ten. Lara Neumann, Nelli Jakobi, Kris Madarász und Arne 
Kopfermann führen als Lobpreisleitende mit einer fulmi-
nanten Band durch die Lieder. Neue, leicht mitsingbare 
Anbetungssongs mit Tiefgang und etablierte Klassiker 
schaffen einen stimmungsvollen Raum, um sich auf Gott 
auszurichten.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus, Johannes Warth
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

DONNERSTAG – VORMITTAG

8.00 
8.45 

DO

8.00 
8.45 

DO

9.00 
18.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

IM PROGRAMM 
AM 
DONNERSTAG

Susanna Bigger

Jörg Dechert

Yassir Eric
Sabine Vetter

„Das ganze Jahr fiebern meine Familie und ich  
auf SPRING hin! Das ist unser Familienfest!“
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MITEINANDER OFFEN REDEN 
SEELSORGERLICH MODERIERTE 
GESPRÄCHSGRUPPE ZUM UMGANG MIT 
KRISEN
mit Ann Kathrin Horstmann, Klaudia Rink
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Hilfe, ich bin in einer großen Krise. Vielleicht habe ich 
die drohende Verschlechterung einer Situation auf mich 
zukommen sehen. Ich konnte sie nicht mehr aufhalten 
und fühle mich hilflos und ohnmächtig. Verzweifelt habe 
ich erlebt, wie alles immer schlimmer wurde und zuneh-
mend mein ganzes Leben beeinträchtigt hat.  Oder ich 
bin unerwartet in eine Krise geraten und damit auch völlig 
unvorbereitet. Von heute auf morgen war mein ganzes 
Leben auf den Kopf gestellt. In Krisen drohen immer die 
Überforderung und die Bedrohung durch eine unerträg-
liche Situation. Wer oder was hilft mir jetzt? Trägt mein 
Glaube oder gibt auch der keinen wirklichen Halt mehr. 
Was hat anderen geholfen und was nicht?
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Eine sonderbare Aktion mit durchschlagender Wirkung. 
Gott führt Josua einen sonderbaren Weg.  Ob er das so 
machen soll?
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

LEID UND GLÜCK, KRANKHEIT UND 
HEILUNG – GLAUBENSKURS
mit Helmut Kautz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

Der christliche Glaube ist kein Leidvermeidungsweg! 
Wie aber gehen wir mit Gott im Leid einen glücklichen 
Weg? Wie gehen wir mit Krankheit um? Was bedeutet 
das Gebet für die Kranken um Heilung? Welche Er-
fahrungen gibt es damit? Durch ein Impulsreferat und 
viel Raum zum Sprechen wollen wir uns dem Thema 
nähern. Es wird Möglichkeit für das Gebet um Heilung 
geben.
Hinweis 1: Die Veranstaltungen des Glaubenskurses 
können auch einzeln besucht werden.

BIBELARBEIT DIALOG
mit Julia Garschagen, Kai Günther
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

BIBELARBEIT INTERAKTIV
mit Ekkehart Vetter, Leo Bigger
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

BIBELARBEIT MEDITATIV
mit Sabine Vetter, Andreas Volz
A3  Besucherzentrum, Rundbau

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Jörg Dechert, Susanne Chmell, Johannes 
Neudeck
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

START: ANDACHTEN FÜR PAARE
mit Mitarbeitern von TEAM.F
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 30

SPRING als Paar zu genießen ist bei dem riesigen Ange-
bot manchmal gar nicht so leicht. Diese Morgenandacht 
führt euch als Paar auf einen gemeinsamen Weg in den 
Tag.

START: KUNST UND GOTT
mit Kornelia Krause
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsinnen, 
kreativ gestalten – sich austauschen

START: GEMEINSAM LIEDER SINGEN
mit Tabea Schäfer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Alte Lieder – neue Lieder... und zwischendurch Impulse

START: FRIEDEN GABST DU SCHON, FRIEDEN 
MUSS NOCH WERDEN...
mit Rebecca Hamer-Meinen
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

An der frischen Luft beten und singen wir für den europä-
ischen und weltweiten Frieden. Gottes Wort ermutigt uns.

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit Steffen Kern, SoulDevotion Music
Moderation: Siegfried Winkler
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

SEELSORGEZENTRUM
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 6

Aus Liebe zu Gott und den Menschen nehmen sich 
freundliche und qualifizierte Seelsorgerinnen und Seel-
sorger Zeit, um dir zuzuhören, mit dir zu beten und 
nach hilfreichen Lösungen zu suchen.

TEAM.F-POINT
mit Mitarbeitern von TEAM.F
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Außerhalb der Workshop-Zeiten ist das Team.F-Zen-
trum geöffnet für Informationen über die vielfältigen 
Angebote. Bei Bedarf verabreden wir mit euch auch 
eine Beratung. Kompetente Mitarbeiter sind dazu be-
reit.

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
18.00 

DO

9.30 
11.30 

DO
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BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Bilder erinnern an schöne Zeiten. Gemeinsam basteln wir 
ein Erinnerungsbuch von dieser Woche.

INLINERTOUR FÜR FORTGESCHRITTENE
mit Team von SRS e.V.
A8  Seilbar, Parkplatz

Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, 
ist eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kur-
zen Einweisung geht es unter erfahrener Leitung auf die 
Strecke. Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene Körper 
unter Mitwirkung der Körperteile in Bewegung setzt. Pro-
fil und Streckenlänge werden dem jeweiligen Fahrniveau 
angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden
Hinweis 2: findet nur bei trockenem Wetter statt

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

14.00 
15.30 

DO

14.00 
15.30 

DO

14.00 
17.00 

DO

14.00 
17.30 

DO

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Matthias Clausen, Astrid Eichler, Martin 
Knispel
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT TEAM 3
mit Ana Hoffmeister, Fadi Krikor, Yassir Eric
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 4
mit Joachim Böker, Constanze Pfund, Stefan 
Vatter
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

BIBELARBEIT WOANDERS
mit Siegfried Winkler
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Eine interaktive Bibelarbeit an verschiedenen Orten 
in Willingen

UNSER GOTTESDIENST
mit Andreas Liebrich und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte Mu-
sik zur Anbetung und Interaktion. Das Rundum-Sorg-
los-Paket für alle, die gerne mit-, weiter- und querden-
ken und eine gemütliche Wohnzimmer-Atmosphäre 
schätzen. Anschließend kannst du mit uns gemeinsam 
zu Mittag essen.

DIE LOUNGE VOM FORUM SINGLE
mit Forum Single
A1  Konferenzhotel, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kontakte 
zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane Ess-Ge-
meinschaften zu gründen, die Lebenswelt von Singles zu 
entdecken. Hier gibt es u.a. interessantes Infomaterial.
Hinweis 1: Angebot eines weiteren Treffpunktes ab 18.00 
Uhr im Kurhotel 2010 und um 21.45 Uhr zum Stammtisch

GEBET FÜR DEN FRIEDEN
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Der Krieg in der Ukraine bestürzt. Deshalb die Ein-
ladung miteinander für Frieden in Europa zu beten.

CAFÉ 2. HEIMAT
mit Christian Turkat und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
Anderen ins Gespräch kommen – das alles ist das „Café 
2. Heimat“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern lässt 
sich der Nachmittag wunderbar genießen.
Hinweis 1: Zum Nachtprogramm öffnen wir wieder.

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
12.30 

DO

JUNGE 
ERW.

11.30 
17.30 

DO

FORUM 
SINGLE

12.30 
12.45 

DO

DONNERSTAG – NACHMITTAG

14.00 
17.30 

DO

JUNGE 
ERW.
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LINE DANCE ZU COUNTRY MUSIK
mit Horst Kehl
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Beim Line Dance wird in Reihen neben- und hinterein-
ander getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und  ist für alle 
Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen An-
forderungen gestellt. Line Dance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Gruppe-
nerlebnis.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

TANZEN FÜR JESUS
mit Naomi Schäfer-Long
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Freude über Gott und das, was Christus uns bedeutet, 
setzt uns in Bewegung. Dieser Workshop richtet sich an 
alle, die in ihrem Gebetsleben neue, „bewegende“ Er-
fahrungen machen wollen und Freude haben Gott, auch 
mit ihrem Körper zu loben und anzubeten. Israelische 
Tänze werden geübt und Lobpreislieder in Bewegung 
umgesetzt.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

ALLTAG IN REDAKTIONEN – VON 
NACHRICHTEN, KOMMENTAREN UND 
TITELGESCHICHTEN
mit Daniela Städter
D4  Hotel Best Western, Amadeus

Wie entstehen Artikel, Interviews und Kommentare? Wer 
ist an der Produktion von journalistischen Produkten be-
teiligt? Welcher Aufwand steckt dahinter? Sind tatsächlich 
nur schlechte Nachrichten gute Nachrichten? Gibt jede 
Meldung die Meinung der Redaktion wieder? Das Semi-
nar gibt einen Einblick hinter die Kulissen der Redaktions-
arbeit und bietet Raum für Fragen der Seminarteilnehmer.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

RAUS AUS DEM LÖWENKÄFIG DES ALLTAGS
mit Iris Schumann
D4  Hotel Best Western, Campino

Wenn uns alles zu viel wird, schlägt auch der Körper 
Alarm. „Ich verknüpfe gerne die christlich orientierte sys-
temische Denkweise und das Wissen aus dem Studium 
zum Gesundheitsheilpraktiker. Es ist so schön zu sehen, 
wie alles wieder seinen Weg findet und wir das für uns 
bestimmte Potenzial ausleben dürfen.“ In diesem Seminar 
gibt es viele Tipps, die seelische und körperliche Gesund-
heit zu verbessern.

14.15 
15.30 
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14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

WANDERUNG ZUM BIATHLONSTADION IM OHL
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein
A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“

Vom BZ wandern wir hinunter zum Großen Viadukt. Am 
Itterbach entlang über den Ortsteil Stryck zum Biathlons-
tadion. Nach einer kurzen Pause wandern wir weiter über 
die Schöne Aussicht Hoher Pön – an der Mühlenkopf 
Schanze ( Auslauf )  vorbei – über den Ettelsbergerhof 
zurück nach Willingen.
Hinweis 1: 12 km Länge - 120 Höhenmeter
Hinweis 2: Wetterbedingte Änderung möglich, gutes 
Schuhwerk, angemessene Kleidung sowie Trinken und 
Obst sind Voraussetzung für eine gute Wanderung.
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17.30 
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DO
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14.00 
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BIBEL-UNI: VON DER OFFENBARUNG 
GOTTES ZUR HEILIGEN SCHRIFT
mit Roland Deines
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum 2

In der Bibel spricht Gott zu uns, durch die Bibel erfah-
ren wir, wer Gott ist und was er von uns will. Solche 
Überzeugungen gehören zur frommen DNA. Weniger 
einfach ist es allerdings zu erklären, wie denn Gottes 
Wort in dieses besondere Buch gekommen ist. An je-
dem Nachmittag geht es um ein biblisches Buch und 
die Frage, wie darin Offenbarung und Schriftwerdung 
dargestellt sind.
Hinweis 1: HEUTE: Esra/Nehemia
Hinweis 2: Freitag: Matthäus
Hinweis 3: BIBEL-UNI mit ergänzendem Thema auch 
um 16.15 Uhr

DAS VERKÜRZTE EVANGELIUM
mit Andreas Boppart
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Soziologen sprechen von einem großen gesellschaftli-
chen Umbruch in Europa, einem Shift von einer Schuld- zu 
einer Schamkultur. Gleichzeitig bedienen die christlichen 
Denominationen oft statisch unterschiedliche Formen ei-
nes verkürzten Evangeliums. Wir beleuchten, warum das 
Evangelium nicht mehr bei den Menschen ankommt und 
entdecken, was sich ändern müsste, damit die Schönheit 
des Evangeliums sich kraftvoll auch wieder in die heutige 
Zeit hinein ausbreitet.

ECHT.NEU – FAMILIE LEBEN – IM UMGANG MIT 
MEDIEN (FÜR ELTERN UND KINDER AB CA. 8 
JAHREN) ...
mit Eckhard Goseberg, Heidi Goseberg
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Die Medien sind aus unserem Leben nicht wegzudenken. 
Doch in vielen Familien bestimmen sie den Alltag und 
führen häufig zu Konflikten. Wie können wir die Medien 
sinnvoll nutzen und gut in unseren Alltag integrieren? Es 
geht uns nicht um eine Verbotskultur, sondern um gute 
Vereinbarungen, die uns helfen, entspannt und harmo-
nisch zusammenzuleben.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

14.15 
15.30 
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14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

ERWARTE DAS UNERWARTETE – 
IMPROVISATIONSTHEATER FÜR ANFÄNGER
mit Ralf Helbich
D4  Hotel Best Western, Galileo

Als Improvisationstheater bezeichnet man eine Theater-
form, die größtenteils ohne Inszenierung auskommt. Es 
kann sich dabei um eine einzelne Szene, oder um ein 
ganzes Theaterstück handeln. Die Schauspieler erschaffen 
Charaktere und Situationen spontan durch Interaktion. 
Improvisationstheater ist ein probates Mittel zur Förde-
rung von Selbstbewusstsein und Sprachfähigkeit. Wir 
lernen, worauf es ankommt, und werden uns an ersten 
Übungen ausprobieren.
Hinweis 1: Für Fortgeschrittene Angebot um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

DER EHE-VORBEREITUNGSKURS VON ALPHA 
FÜR MEINE GEMEINDE
mit Ulrike Mohring, Olaf Mohring
D4  Hotel Best Western, Newton (direkt von der 

Straße aus zu erreichen)
Liegt euch die Begleitung von jungen Paaren am Herzen? 
Der Ehe-Vorbereitungskurs von Alpha  wurde komplett 
neu verfilmt  – mit Nicky und Sila Lee als Gastgeber, fach-
kundigen Experten und realen Erfahrungen zahlreicher 
Paare aus aller Welt. Gemeinden können mit den Materi-
alien eigene Kurse durchführen. Ich stelle euch das Kon-
zept vor, mit Einblick in die 1. Filmepisode „Kommunika-
tion“ und Zeit für Austausch mit erfahrenen Kursleitern.

ZIMMER FREI
mit Kathrin Lederer, Kai Günther, Tabea Günther
D4  Hotel Best Western, Schiller

Ihr seid ungewollt kinderlos und würdet das gerne än-
dern, habt es auf dem Herzen noch ein Kind zu den eige-
nen Kindern in eure Familie aufzunehmen?  Eure Kinder 
sind schon wieder aus dem Haus und ihr habt noch Kraft, 
Herz und Zeit für ein Kind? WAS TUN? Wohin mit all den 
Fragen, Ängsten, Zweifeln? Wie geht man das Thema 
„Pflegekind“,  „Bereitschaftspflege“ oder „Adoption“ 
konkret an? Wir wollen euch ganz praktisch und lebens-
nah aus unseren Alltagen berichten, uns mit euch aus-
tauschen und eure Fragen beantworten. Wir sind Eltern 
mit Erfahrung in Bereitschaftspflege und mit Pflege- und 
Adoptivkindern.

KRISENHILFE FÜR DIE SEELE – AUCH AUF 
UKRAINISCH UND RUSSISCH
mit Uschi Lautenschlager, Andrea Ebengue-
Waldschmidt
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum  1

Der aktuelle Krieg traumatisiert viele Menschen. Work-
shop-Teilnehmer bekommen anhand des Hefts „Trotz der 
Krise geht es weiter“ praktische Tipps, wie man während 
und nach einer Krise für sich selbst und andere sorgen 
und das Erlebte emotional und geistlich verarbeiten kann 
– für sich alleine oder in kleinen Gesprächsgruppen. Diese 
geistliche Überlebenshilfe ist auf Deutsch, Ukrainisch und 
Russisch am Wycliff-Stand erhältlich.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
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ALPHA – ONLINE UND OFFLINE DEINE 
FREUNDE ZUM GLAUBEN EINLADEN!
mit Armin Beck
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 14

Eine kurze und spannende Einführung in die weltweite 
Geschichte und die brandneuen Materialien von Alpha. 
Alpha ist eine wunderbare Gelegenheit, deine Freunde 
und deine Kollegen zum Glauben einzuladen. Alpha 
macht Spass und kann online und offline durchgeführt 
werden. Armin Beck kennt Alpha seit dem ersten Kurs 
in Deutschland, ist  im Vorstand und war über drei Jahre 
Geschäftsführer von Alpha Deutschland e.V.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

WIE SCHREIBE ICH MEIN ERSTES LIED? 
IMPULSE ZUM SONGWRITING
mit Andreas Volz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 15

Im Laufe der letzten Jahre schrieb Andreas Volz über 100 
Lieder. Viele seiner Lieder fanden ihren Weg in Liederbü-
cher oder auf CD‘s. In diesem Workshop möchte er einige 
Erfahrungen und Impulse zum Songwriting weitergeben. 
Und wer sich traut, beginnt im Rahmen des Workshops 
bereits an seinem ersten Lied zu schreiben. Eingeladen 
sind natürlich auch diejenigen, die bereits erste Erfahrun-
gen gesammelt haben und diese weiter vertiefen wollen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

HILFE, MEIN KIND IST SO SCHWIERIG!
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 16

Hilfe, mein Kind ist so schwierig! Als Eltern können wir an 
unsere Grenzen stoßen, begreifen vielleicht nicht mehr, 
was los ist mit unserem Kind. In kleiner Runde wollen 
wir gemeinsam versuchen zu verstehen, was hinter den 
Problemen stecken könnte. Vielleicht öffnet sich ein neuer 
Weg dabei oder es hilft, das Unabänderliche besser an-
zunehmen. Ermutigend kann sein, mit Betroffenen reden 
zu können – und miteinander Gott hineinreden zu lassen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

VISIONÄRE BRAUCHEN (K)EINEN ARZT, SIE 
BRAUCHEN EIN KONZEPT UND FÖRDERMITTEL
mit Wilfried Roskamp
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 17

Viele gute Ideen werden in der Gemeinde nicht umge-
setzt, weil man meint, es gäbe nicht genügend Mitarbei-
tende oder es fehle am Geld. Da stellt sich die Frage,  
welche Sichtweise man hat. Kann ich an ein „Vermeh-
rungswunder“ von Mitarbeitern und Geld glauben? Wie 
denke ich über Kooperationen? Welche Möglichkeiten 
gibt es, über Fördermittel von Jobcenter, Stiftungen, Lot-
terien und Firmenspenden Projekte zu finanzieren?  Ein 
Workshop für Visionäre.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

WÜNSCHE UND BEDÜRFNISSE IN DER 
PARTNERSCHAFT
mit Christof Matthias, Hedwig Matthias
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 30

Meine Wünsche – deine Wünsche – unsere persönlichen 
Bedürfnisse in der Partnerschaft – sind sie dir bekannt 
und auf Dauer überhaupt zu erfüllen?  Wir möchten mit 
den Teilnehmern herausfinden, wie wir uns in der Partner-
schaft am besten unterstützen können, die gegenseitigen 
Wünsche und Bedürfnisse zu erfüllen.

SAG ES ECHT.NEU.PACKENDER!
mit Matthias Keppler
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 31

Immer wieder kommt diese Situation, in denen man 
denkt: „Jetzt sollte ich Jesus ins Gespräch bringen …“. 
Aber man tut es nicht, weil man nicht so gut erklären 
kann, was man eigentlich als Christ glaubt oder weil man 
sich nicht traut. Wie kann ich mit einfachen Worten das 
Evangelium prägnant erklären? Und was könnte mir hel-
fen, meinen Glauben öfters mutig zu bezeugen und cool 
zu bleiben, egal wie die Leute reagieren?
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

WUNDERBARES DARM-MIKROBIOM
mit Manuela Buck
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

Kaum ein anderes Organ beeinflusst Gesundheit und 
Wohlbefinden von Körper und Psyche so sehr wie der 
Darm. Wusstest du, dass z.B. Infekte, Allergien oder 
Schlafstörungen mit dem Darm in Verbindung stehen 
können? Weitere Themen: Verdauungsstörungen, Entzün-
dungen, Darmträgheit und Unverträglichkeiten. Ich gebe 
dir viele praktische Tipps zu darmfreundlicher Ernährung 
sowie zur Regeneration des Darmes.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

PFERDEFRIEDENSGLOCKENTRECK 2025 NACH 
JERUSALEM
mit Helmut Kautz, Almut Kautz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Verwegene Friedensfreunde wollen 2025, 80 Jahre nach 
Ende des 2. Weltkrieges, eine mit Kriegsschrott gegos-
sene Friedensglocke mit einem Pferdetreck nach Jer-
susalem bringen. Die Strecke von ca. 4500 km soll ein 
wirkmächtiges Zeichen des Friedens und der Versöhnung 
sein. Der Workshop soll Menschen motivieren, Teil dieser 
abenteuerlichen Friedensmission in friedloser Zeit zu sein. 
Schwerter zu Pflugscharen verheißt die Heilige Schrift. 
Füllen wir es!
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO



157156

ERWACHSENE ERWACHSENEECHT.NEU! – HÖRENECHT.NEU! – HÖREN

VEREINBARKEIT ZWISCHEN HERZ UND 
HOMEOFFICE: WO GEHEN WIR HIN?
mit Ana Hoffmeister
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 4

Mehr denn je ist das Spannungsfeld der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf spürbar. Neue Arbeitsmodelle und 
Rollenbilder sind in aller Munde. Doch woran orientieren 
wir uns als Eltern und Arbeitgeber? Wie prägen wir mit 
unseren Entscheidungen bereits die nächste Generation? 
Wir diskutieren aktuelle Forschungsergebnisse und den 
Kern des Spannungsfelds: die Identität als berufstätige 
Eltern und die Relevanz von Familie für die Gesellschaft.

IDENTITÄT ALS FRAU
mit Tanja Hutschenreuter
D2  Kurhotel 2010, Köhlerhagen

Meine Identität als FRAU – Wie definiere ich mich selbst 
– wie werde ich definiert? Was hat mich geprägt und was 
hat Gott damit zu tun? Kurzer Lebensbericht und anschlie-
ßender Austausch mit der Referentin.

IDENTITÄT ALS MANN
mit Gerd Hutschenreuter
D2  Kurhotel 2010, Treis

Meine Identität als MANN – Wie definiere ich mich selbst 
– wie werde ich definiert? Was hat mich geprägt und was 
hat Gott damit zu tun? Kurzer Lebensbericht und Aus-
tausch mit dem Referenten.

DEM LEBEN RICHTUNG GEBEN
mit Andrea Langpape
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Eimberg

Wofür lebst du? Wer möchtest du gewesen sein, welche 
Spuren hinterlassen? Die meisten von uns planen Karri-
ere, Haus und Urlaub – aber überlassen es dem Zeitgeist 
und ihren Prägungen, wo sie mit ihrem Leben als Gan-
zes anlanden. Mit einem klaren Zielbild vor Augen und 
einem Mission Statement als Karte und Kompass kannst 
du – auch in stürmischen Zeiten – einen klaren Kurs auf 
deinen Zielhafen nehmen. Wie das gelingen kann, zeigt 
dieser Workshop.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

POSITIVE LERNHALTUNGEN AUFBAUEN – WAS 
HAT SITZHALTUNG MIT LERNLEISTUNG ZU 
TUN?
mit Visnja Lauer
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Hirschsprung

Visnja Lauer stellt die Grundlagenkenntnisse anschaulich 
dar, weshalb und wie man eine ganze Klasse auf ein lern-
förderliches Aktivierungsniveau (Wachheit des Gehirns) 
bringen kann, ohne den Unterricht zu unterbrechen oder 
den Lehrer damit zu belasten. Der positive Einfluss auf die 
Arbeitshaltung der Klasse und die Entlastung des Lehrers 
ist erstaunlich.
Hinweis 1: Transfer in die Unterrichtspraxis erfolgt in Teil 
2 um 16.15 Uhr.
Hinweis 2: Teil 1 ist Voraussetzung für Teil 2
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VON KRITIK LERNEN OHNE VERLETZT ZU SEIN
mit Martina Kessler
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Kritik: (fast) niemand steckt sie gerne ein, und (fast) alle 
denken zuerst an negative Kritik! Es gibt  konstruktive, 
berechtigte Kritik, die man sich zu Herzen nehmen sollte, 
auch wenn sie schlecht verpackt ist. Und es gibt unsach-
gemäße, neurotische Kritik, von der man sich abgrenzen 
muss. Im Seminar werden die verschiedenen Kritikarten 
unterschieden und der Blick von außen hilft, sich realisti-
scher zu sehen und weiterzuentwickeln.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

BETE WIE NIEMALS ZUVOR
mit Susanna Bigger
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Gebetsideen für deinen Alltag

BEDROHT – BEWAHRT – BERUFEN
mit Anne Dreckmeier
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Autobiographische Erzählung einer „beruflichen Glo-
betrotterin“. Gottes Führung in Ängsten und Gefahren, 
durch Tiefen und über Höhen, in Katastrophengebieten, 
in Slums, in Hungerregionen und auf einer internationalen 
Hochzeit. Motto: Menschen Hoffnung und Zukunft geben!

36 GRAD, UND ES WIRD NOCH HEISSER – 
DEN KLIMAWANDEL ALS EINE FRAGE DER 
GERECHTIGKEIT VERSTEHEN
mit Jelena Scharnowski
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-2

Welchen Einfluss hat der Klimawandel auf die Menschen 
im globalen Süden? Und was bedeutet das für Christen 
und Christinnen hier in Deutschland? Dieser Workshop 
bietet einen fachlichen Impuls und danach Raum, ge-
meinsam über dieses Thema ins Gespräch zu kommen.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

AGILITÄT ALS ANTWORT AUF KOMPLEXITÄT 
IM ARBEITSALLTAG
mit Thomas Glück
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

„Agilität ist die Fähigkeit einer Organisation, flexibel, ak-
tiv, anpassungsfähig und mit Initiative in Zeiten des Wan-
dels und der Unsicherheit zu agieren.“ Was bedeutet das 
für mich persönlich, was hat das mit verantwortungsvoller 
Führung zu tun und wie kann ich in einer komplexen Ar-
beitswelt als Führungskraft oder Mitarbeiterin und Mitar-
beiter Kurs halten?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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BRAUHAUS-FÜHRUNG
D3  Willinger Brauhaus, Treffpunkt vor der 

Malztenne
Die circa einstündige Brauereibesichtigung entführt euch 
in die ortsgebundene Geschichte des Bierbrauens. Dabei 
kann man auch über Willingen noch so manches erfahren. 
Ein Film führt in die Materie ein, anschließend folgt der 
Rundgang durch das Gebäude. Hier wird fachmännisch 
erläutert, wie das Willinger Bier nach dem Deutschen 
Reinheitsgebot von 1516 gebraut wird. Nach der Füh-
rung lädt das Willinger Brauhaus zu einer Verkostung des 
Willinger Landbieres ein.
Hinweis 1: 7,- Euro Eintritt incl. einer Getränkemarke
Hinweis 2: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Bilder erinnern an schöne Zeiten. Gemeinsam basteln wir 
ein Erinnerungsbuch von dieser Woche.

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den neun 
unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe gesam-
melt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an alle 
Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die in 
USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

PANTOMIME – EINE GLAUBENS-ERFAHRUNG
mit Carlos Martinez
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Der Poet der Stille analysiert die Gesten biblischer Per-
sonen und vergleicht sie mit unserer Körpersprache, um 
so einen besseren Zugang zu ihnen zu finden. Die Pan-
tomime kann dabei helfen, Geschichten aus der Bibel 
mit Erzählkunst, Kreativität und eben ohne Worte wie-
derzugeben.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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SEHNSUCHT NACH SEGEN
mit Andreas Schuss
D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci

Segen, was für ein vertrautes, schönes Wort! Viele Men-
schen sehnen sich nach Segen, weil sie zu viele negative, 
zerstörende Worte gehört haben. Was hat Abraham, 
wenn er den Segen Gottes im Gepäck trägt? Was haben 
wir, wenn wir Segen empfangen und wo können wir ein 
Segen sein?
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

GOSPEL-WORKSHOP
mit Timo Böcking
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die Gospel-Workshops mit Timo Böcking verbinden mu-
sikalischen und inhaltlichen Tiefgang mit der leidenschaft-
lichen Lust am gemeinsamen Singen – ein Angebot, das 
sich sowohl an neugierige Anfänger als auch an chorer-
probte Sängerinnen und Sänger richtet. Als großes Finale 
tritt der Chor bei den beiden Abschlussgottesdiensten 
am Samstagmorgen auf.
Hinweis 1: Pro Notenheft: Kostenbeitrag von 2,- Euro
Hinweis 2: tägliches Angebot (außer Freitag)

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

DAVID GEGEN GOLIATH
mit Arno Backhaus
B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10

Tuba – Quiz – kleine Spiele mit großen Leuten gegen 
kleine Kinder. Für Menschen zwischen 8 und 88 Jahren.
Hinweis 1: Kinder ab 8 Jahren dürfen mitmachen.

WALDBADEN
mit Gisela Biedermann
G3  Stolberghütte, Treffpunkt am Eingang

Die Luft ist würzig, das Licht grün, der Boden weich und 
voller Leben. Der Wald ist nicht mehr nur Wald, son-
dern auch Therapie- und Gesundheitszentrum und das 
zu Recht! Wissenschaftler haben herausgefunden, dass 
der Aufenthalt im Wald wie eine Aromatherapie wirkt. 
Hinzu kommt das bewusste Wahrnehmen der Natur. Die 
Teilnehmenden genießen inspirierende Orte, die Stille 
und tanken auf. Die heilende Wirkung erfährst du unter 
fachkundiger Leitung.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12
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KRISENHILFE FÜR DIE SEELE – AUCH AUF 
UKRAINISCH UND RUSSISCH
mit Uschi Lautenschlager, Andrea Ebengue-
Waldschmidt
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum  1

Der aktuelle Krieg traumatisiert viele Menschen. Work-
shop-Teilnehmer bekommen anhand des Hefts „Trotz der 
Krise geht es weiter“ praktische Tipps, wie man während 
und nach einer Krise für sich selbst und andere sorgen 
und das Erlebte emotional und geistlich verarbeiten kann 
– für sich alleine oder in kleinen Gesprächsgruppen. Diese 
geistliche Überlebenshilfe ist auf Deutsch, Ukrainisch und 
Russisch am Wycliff-Stand erhältlich.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

BIBEL-UNI:  VON DER OFFENBARUNG ZUM 
KANON
mit Roland Deines
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum 2

Die Bibel präsentiert sich als ein Buch, in dem über 
1400 Jahre hinweg Offenbarungserfahrungen mit dem 
Gott Israels, der zugleich der Vater des Herrn Jesus 
Christus ist, gesammelt sind. Wie gehen wir damit in 
Theologie und unserer eigenen Frömmigkeit um? In 
vier Einheiten wird es um die Themen „Offenbarung“, 
„Inspiration“, „Heilige Schrift“ und „Kanon“ gehen. 
Ziel ist es, kompetent Auskunft geben zu können. Jede 
Einheit ist in sich abgeschlossen.
Hinweis 1: HEUTE: Heilige Schrift
Hinweis 2: BIBEL-UNI mit ergänzendem Thema auch 
um 14.15 Uhr

SCHEIDUNG UND WIEDERHEIRAT
mit Gerd Hutschenreuter
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Kurzer Bericht als „Betroffener“ vom Referenten. Was ma-
che ich mit meinem Leben nach einem Scheitern, kann 
es einen neuen Weg geben? Wie kann ich umgehen, mit 
dem was andere an mich herantragen? Infos zur bibli-
schen Sicht von Team.F und einen Ausblick wagen.

UNSERE GESEGNETE UNTERSCHIEDLICHKEIT 
IN DER PARTNERSCHAFT
mit Christof Matthias, Hedwig Matthias
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 30

Gegensätze ziehen sich an... Oft treffen in der Partner-
schaft unterschiedliche Typen aufeinander. Was zunächst 
attraktiv erscheint und den Horizont erweitert, kann auch 
zu Spannungen führen. In unserem Workshop möchten wir 
mit den Teilnehmern ganz ehrlich und offen über unsere 
spannende Unterschiedlichkeit ins Gespräch kommen und 
Wege aufzeigen, einander konstruktiv zu ergänzen.

WAS CHRISTEN AUSEINANDER TREIBT – UND 
WAS UNS ZUSAMMENHALTEN LÄSST
mit Jörg Dechert
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 31

Unsere Gesellschaft diskutiert über eine zunehmende Po-
larisierung, nicht erst seit Beginn der Corona-Pandemie. 
Auch unter Christen und in ihren Gemeinden scheint der 
Ton rauer geworden zu sein. Welche Kräfte treiben uns 
auseinander – und was lässt uns zusammenhalten?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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ALLTAG IN REDAKTIONEN – VON 
NACHRICHTEN, KOMMENTAREN UND 
TITELGESCHICHTEN
mit Daniela Städter
D4  Hotel Best Western, Amadeus

Wie entstehen Artikel, Interviews und Kommentare? Wer 
ist an der Produktion von journalistischen Produkten be-
teiligt? Welcher Aufwand steckt dahinter? Sind tatsächlich 
nur schlechte Nachrichten gute Nachrichten? Gibt jede 
Meldung die Meinung der Redaktion wieder? Das Semi-
nar gibt einen Einblick hinter die Kulissen der Redaktions-
arbeit und bietet Raum für Fragen der Seminarteilnehmer.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

PARTNERSCHAFT IN DER SPANNUNG VON 
LIEBE UND RESPEKT
mit Gottfried Muntschick, Cornelia Muntschick
D4  Hotel Best Western, Campino

Viele Paare sprachen es sich oft zu: Ich liebe dich. Doch 
dann kamen Zweifel auf. Oft weichen Reden und Tun 
von dem ab, was wir von einem Liebenden erwarten. Wir 
merkten, dass die Bedürfnisse nach Liebe verschieden 
sind. Wir tasten uns anhand eines Bibelverses (Eph. 5,33) 
an ein Phänomen heran, das Paare bis heute im Teufels-
kreis von Bedürfnissen, Erwartungen und Befürchtungen 
rotieren lässt. Wir wagen den Ausbruch und suchen eine 
neue Haltung.

ERWARTE DAS UNERWARTETE – 
IMPROVISATIONSTHEATER FÜR 
FORTGESCHRITTENE
mit Ralf Helbich
D4  Hotel Best Western, Galileo

Dieser Workshop setzt die Kenntnisse des ersten Work-
shops (Improvisationstheater für Anfänger) oder ver-
gleichbare Vorkenntnisse voraus. Wir werden durch 
Übung und neue Improvisationspiele unsere Kenntnisse 
verfeinern und erweitern – der Spaß ist vorprogrammiert.
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

DER EHE-KURS VON ALPHA FÜR UNSERE 
GEMEINDE
mit Ulrike Mohring, Olaf Mohring
D4  Hotel Best Western, Newton (direkt von der 

Straße aus zu erreichen)
Der Ehe-Kurs der britischen Autoren Nicky und Sila Lee 
ist komplett überarbeitet und als neue Filmserie erschie-
nen. Ihr könnt damit eigene Kurse für Ehepaare in eurer 
Gemeinde durchführen.  Experten wie Dr. Gary Chapman 
oder Dr. Sue Johnson wirken ebenso mit wie mehr als 30 
„Sofa-Paare“ aus aller Welt, die von ihren Erfahrungen 
berichten. Ich zeige euch, worauf es ankommt. Mit Ein-
blick in die 1. Einheit „Die Beziehung stärken“.
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MIT DEINEN BERUFLICHEN BEGABUNGEN 
WELTWEIT HELFEN
mit Steph Brecht
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 16

Du liebst deinen Beruf und möchtest gerne mit deinem 
Wissen und Können Menschen in ärmeren Ländern unter-
stützen – und helfen, ihre Lebensqualität zu verbessern? 
Wir zeigen Möglichkeiten dazu auf und erklären, worauf 
es ankommt.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

VISIONÄRE BRAUCHEN (K)EINEN ARZT, SIE 
BRAUCHEN EIN KONZEPT UND FÖRDERMITTEL
mit Wilfried Roskamp
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 17

Viele gute Ideen werden in der Gemeinde nicht umge-
setzt, weil man meint, es gäbe nicht genügend Mitar-
beiter oder es fehle am Geld. Da stellt sich die Frage,  
welche Sichtweise man hat. Kann ich an ein „Vermeh-
rungswunder“ von Mitarbeitern und Geld glauben ? Wie 
denke ich über Kooperationen ? Welche Möglichkeiten 
gibt es, über Fördermittel von Jobcenter, Stiftungen, Lot-
terien und Firmenspenden Projekte zu finanzieren ?  Ein 
Workshop für Visionäre
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

BILDER FÜR DIE SEELE
mit Kornelia Krause
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Nach einer Einführung in das Thema können aus einer 
Vielzahl von Bildern Motive ausgewählt werden, die ei-
nen Bezug zum eigenen Leben haben. In einem Leporello 
werden diese Bilder festgehalten und zum Abschluss – so 
weit man möchte –  vorgestellt.
Hinweis 1: Materialkosten: 2,- Euro
Hinweis 2: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

DIE KRAFT DER ERMUTIGUNG
mit Hanna Backhaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Du wirst mitgenommen auf eine Reise mit drei Stationen. 
An der ersten Station blicken wir zurück auf Situationen 
unseres Lebens, die uns ermutigt und entmutigt haben, 
um dann in der nächsten Etappe eine Ausstellung mit drei 
Exponaten zu besuchen, wo jeder für sich persönlich aus-
wählen kann, was er selbst zu seiner eigenen Ermutigung 
trainieren möchte, mit dem Ziel, am Ende der Reise selbst 
zu einem ermutigenden Menschen zu werden.

BURNOUT VORBEUGEN – RESILIENZ STÄRKEN
mit Cornelia Derer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Je höher die Resilienz (Widerstandskraft) ist, desto weni-
ger stressanfällig sind wir. In diesem Workshop lernen die 
Teilnehmenden verschiedene Coping-Strategien aus dem 
Stressmanagement kennen. Das sind einfache Techniken, 
die helfen, eine, mit Stress belastete Situation, in einem 
anderen Licht zu sehen und sie für sich neu zu bewerten. 
Die Übungen werden im Workshop angewendet und je-
der Teilnehmer kann sie direkt ausprobieren.
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WO FINDE ICH GLÜCK?
mit Andreas Boppart, Tamara Boppart
A1  Konferenzhotel, C-Teil

Was löst bei uns Glücksgefühle aus? Wie schaffen wir es, 
unabhängig von den Umständen Glück zu entdecken und 
zu konservieren? Was hat Glück mit Dankbarkeit zu tun 
und wie lässt sich ein Grundrauschen der Dankbarkeit 
entdecken, das durchs Leben trägt? Gemeinsam machen 
wir uns auf die Suche nach hilfreichen Lebensprinzipien.

PFERDEFRIEDENSGLOCKENTRECK 2025 NACH 
JERUSALEM
mit Helmut Kautz, Almut Kautz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Verwegene Friedensfreunde wollen 2025, 80 Jahre nach 
Ende des 2. Weltkrieges, eine mit Kriegsschrott gegos-
sene Friedensglocke mit einem Pferdetreck nach Jer-
susalem bringen. Die Strecke von ca. 4500 km soll ein 
wirkmächtiges Zeichen des Friedens und der Versöhnung 
sein. Der Workshop soll Menschen motivieren, Teil dieser 
abenteuerlichen Friedensmission in friedloser Zeit zu sein. 
Schwerter zu Pflugscharen verheißt die Heilige Schrift. 
Füllen wir es!
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

MENSCHEN ERREICHEN – 
HERAUSFORDERUNGEN UND CHANCEN VON 
EVANGELISATION HEUTE.
mit Jan Edler
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 14

Jan Edler möchte in seinem Vortrag den Spannungsbo-
gen von Evangelisation aufzeigen: Was sind Herausfor-
derungen, Chancen und Tendenzen von Evangelisation? 
Welche Arten der Evangelisation gibt es? Mit dem Aufzei-
gen dieser Bandbreite möchte er Mut machen, Evange-
lisation strategisch und strukturiert zu denken. Praxisbei-
spiele – z.B. aus der Ereignis- und Event-Evangelisation 
– runden das Thema ab.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

GEBET FÜR DIE WELT – FÜHLEN, SCHMECKEN, 
SEHEN
mit Doro Kuhs
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 15

In Handschellen an verfolgte Christen denken, mit einer 
leeren Reisschüssel gegen weltweiten Hunger beten, und 
vieles mehr. Mit aktuellen Zeugnissen aus aller Welt und 
Gebetsanliegen von Partnern der Organisation Cowor-
kers stehst du für deine globalen Familie im Gebet ein. 
Bist du dabei?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag - aber beten geht 
ja immer.
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LOSLASSEN UND GEWINNEN – EIN 
LEBENSLANGER PROZESS
mit Susanne von Pentz-Jaeger
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Sauerlandstube

Loslassen ist eine unausweichliche Herausforderung des 
Lebens. Beispiel: Arbeitsplatz, Lebensplanungen, Bezie-
hungen, Wünsche... Wir stehen in einem Spannungsfeld 
zwischen starken Wünschen und dem ständigen Loslas-
sen. Wer festhält, hindert sich selbst daran, im Leben wei-
ter zu kommen. Die Referentin hat selber lange als Single 
gelebt, war dann einige Jahre verheiratet und wurde 
durch den plötzlichen Tod ihres Partners wieder Single.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

SEHNSUCHT NACH SEGEN
mit Andreas Schuss
D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci

Segen, was für ein vertrautes, schönes Wort! Viele Men-
schen sehnen sich nach Segen, weil sie zu viele negative, 
zerstörende Worte gehört haben.  Was hat Abraham, 
wenn er den Segen Gottes im Gepäck trägt? Was haben 
wir, wenn wir Segen empfangen und wo können wir ein 
Segen sein?
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

HILFE KONKRET: MIT JESUS UNTERWEGS IN 
FLÜCHTLINGSCAMPS UND ROMADÖRFERN
mit Johannes Neudeck, Katharina Neudeck
D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero

Seit 2015 wurden durch den Verein „Hilfe konkret“ auf 
der „Balkanroute“ über 80.000 Menschen auf der Flucht 
versorgt. Der Verein hilft örtlichen Gemeinden in Ge-
meindeaufbau und jugendmissionarischer Arbeit, bei 
Jugend- und Kinderfreizeiten, in der Arbeit mit Flücht-
lingen, Romas und sozial Schwachen. Eine evangelische 
Schule mit Wohnheim in Cakovec, Nordkroatien wurde 
mit Freunden vor Ort gegründet. Katharina und Johannes 
erzählen  Spannendes.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
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SCHWEINEHERZEN, EMBRYONEN... – ETHIK IN 
DER BIOTECHNOLOGIE?
mit Harald Binder
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-2

Tierische Gewebe für den Mangel an transplantierbaren 
Organen, Zellen aus humanen Embryonen in der Phar-
mazie... Wie verändern technische Möglichkeiten unsere 
Wünsche und wie kommt unser Gewissen damit klar?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

PORTRAITFOTOGRAFIE
mit Kurt Gruhlke
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

Wer bin ich und wie stelle ich mich dar? Wie wirke ich auf 
andere? Finde ich mich unfotogen? Bilder sprechen eine 
Sprache, die jeder versteht. Wir werden in diesem Work-
shop nach einem kurzen Theorieteil ganz praktisch mit 
einer Studioblitzanlage (nach Möglichkeit) von allen Teil-
nehmern einige Portraits anfertigen. Wie fotografiere ich 
professionelle Portraits für verschiedene Zwecke? Jeder 
Portraitierte bekommt ein kostenloses Bild als Präsent.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

EINFÄLTIG ODER FÜNFFÄLTIG
mit Stefan Vatter
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 4

In diesem Seminar geht es um die Bedeutung des apo-
stolischen wie auch fünffältigen Dienstes. Für alle, die 
verstehen und erleben wollen, wie Gott seine Gemeinde 
baut und unsere Gesellschaft wirksam durchdringt – und 
was dies mit der apostolischen Gabe und dem fünffälti-
gen Dienst zu tun hat. Für alle, die sich fragen, wie man 
heute wirksam Mitarbeiter findet, fördert und freisetzt.

VOM SORGEN BEFREIT
mit Andrea Langpape
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Eimberg

Sorgen sind wie Nudeln: Wir machen uns meistens zuviel 
davon. Andererseits hatten wir in den letzten zwei Jahren 
auch reichlich Anlass dazu... Wie passt das zu dem Wort 
aus 1. Petrus 5,7  „All Eure Sorgen werft auf ihn, denn er 
sorgt für euch“? Da ist Sorgen machen ja fast schon Un-
gehorsam, oder? Dieses Spannungsfeld wollen wir auslo-
ten, überlegen, wann Sorgen uns kaputt machen und wie 
wir einen konstruktiven Umgang mit ihnen finden können.

POSITIVE LERNHALTUNGEN AUFBAUEN – 
WIE SCHÜLER LERNEN (WIEDER) GERN ZU 
LERNEN. LERNLEISTUNG UND SITZHALTUNG – 
TRANSFER IN DIE PRAXIS
mit Visnja Lauer
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Hirschsprung

In Teil 2 zeigt und berichtet Visnja Lauer aus der Unter-
richtspraxis, wie man als Lehrer die Grundlagen und das 
Handlungskonzept aus Teil 1 in das tägliche Unterrichts-
geschehen umsetzen kann; Fallbesprechungen konkreter 
Unterrichtssituationen und besonderer Schüler. Einsetzbar 
in jeder Altersstufe und Schulart.
Hinweis 1: Teil 1 von 14.15 Uhr ist Voraussetzung für 
Teil 2
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SPRING AM ABEND – ABENTEUER-LEBEN
mit Susanna Bigger, Leo Bigger, Arne Kopfermann, 
Reinhardt Schink
Moderation: Siegfried Winkler
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Echt.Neu! – Biographisches

SPRING AM ABEND – GEDANKEN-LEBEN
mit Hermann Gröhe
Moderation: Gaetan Roy, Uwe Heimowski
A1  Konferenzhotel, C-Teil

Menschen in der Politik. Dialog über den persönlichen 
Glauben, Werte, Beweggründe sowie das Leben als 
Christ in der Politik.

SPRING AM ABEND – MENSCHEN-LEBEN
mit Roman Fertinger, Yassir Eric, Tamara Boppart, 
Johannes Warth
Moderation: Daniela Knauz, Thomas Joussen
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Respektvoll in einer globalisierten Welt leben – wie geht 
das eigentlich?

SPRING AM ABEND – SEELEN-LEBEN
mit Rolf-Dieter Degen, SoulDevotion Music, Simone 
Syckor
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

Ein Genuss für die Sinne und die Seele. Für alle, die nach 
einem „erfüllten“ Tag zur Besinnung kommen möchten 
... vor Gott. Zeit zum Nach-Denken, Nach-Klingen und 
Nach-Füllen. Zeit für Gebete, Zeit für Gotteslob, Zeit zum 
Zuspruch, Zeit zum Festmachen.

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Wir besuchen eine Abendveranstaltung.
Hinweis 1: Der Zeitpunkt des Treffen wird möglicherweise 
vorverlegt. Bitte auf aktuellen Aushang am Raum 23 im 
Konferenzhotel achten.

CAFÉ 2. HEIMAT
mit Christian Turkat und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Mit Anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist „Café 
2. Heimat“.

HIS PLACE – LATE NIGHT WORSHIP
mit Andreas Volz
A3  Besucherzentrum, Rundbau

DONNERSTAG – ABEND
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BIBELLESEN MIT KINDERN
mit Michael Jahnke
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.3

Wenn wir an Bibellesen mit Kindern denken, denken wir 
in der Regel an kreative Methoden. In diesem Workshop 
geht es nicht um Methoden, sondern um die Frage der 
Entstehung von Resonanz und Relevanz biblischer Inhalte 
in der Lebenswirklichkeit von Kindern als Voraussetzung 
für eine erschließende und aneignende Auseinanderset-
zung mit der Bibel. Dabei wird auch nach der erziehenden 
und bildenden Rolle der Kindesbegleitenden gefragt.

VOCALCOACHING
mit Sefora Nelson
B5  Treffpunkt Kurgarten

Wie finde ich meine ECHTe Stimme und den Mut sie zu 
nutzen.

GLÜCK AUF MEDITATION IM BERGWERK
mit Susanne Müller
E1  Bergwerk

Wir starten mit einer Begrüßung und einem kurzen Spa-
ziergang in das Schieferbergwerk der Grube Christine. 
Dort erwartet dich eine Mischung aus Meditation und 
Phantasiereise mit Kerzenschein und  Unterstützung der 
Klangschalen. Genießt dort die kristallklare reine Luft und 
die erholsame Stille. Eine Begegnung mit Gottes Schöp-
fung ganz anderer Art.
Hinweis 1: 12,- Euro Teilnahmegebühr
Hinweis 2: warme Kleidung und festes Schuhwerk
Hinweis 3: Ab 16 Jahren
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

FAMILYSESSION – SPORTLICH, SPORTLICH
mit Alexander Zöller, Catharina Bihr und Team 
von SRS e.V.
Moderation: Jörg Bartoß
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Heute haben wir etwas ganz, ganz Besonderes ge-
plant. Alex Zöller wird mit seinem Sportteam in der 
Familysession sein und mit euch spannende „Groß-
raumspiele“ durchzuführen. Wir werden gemeinsam 
über die Talente staunen, die Gott uns geschenkt hat. 
Catharina erzählt uns zum Abschluss wieder eine tolle 
Gute-Nacht-Geschichte! Das dürft ihr nicht verpassen. 
Also: Seid bereit! :)

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D2  Kurhotel 2010, Restaurant

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.
Hinweis 2: Ab 21.45 Uhr FORUM SINGLE Stammtisch 
(Bodega)
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KONZERT
mit Jonnes
D4  Hotel Best Western, Restaurant Sudhaus

Jonnes schreibt Songs, um die Gedanken seines Herzens 
zu verstehen. Dabei entstehen eingängige Melodien ge-
paart mit intelligenten Texten von einem jungen Mann, 
der das Leben liebt und hinterfragt.

MUSIK & POESIE – VON SCHERBEN UND 
SCHÖNHEIT
mit Jelena Herder - Musik und Poesie
B10  Hotel Hochheide, Valluga-Lounge

Mit einem feinfühligen Programm aus gesungener und 
gesprochener Wortkunst nehmen Timon und Jelena ihre 
Zuhörer mit auf eine Reise durch Momentaufnahmen aus 
dem Leben, durch Scherben und Schönheit, Schweres 
und Leichtes, Herzensfeste und das große trotzige Trotz-
dem, mit dem sie das Leben lieben.

PANTOMIME
mit Carlos Martinez
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Nur mit Bewegungen erschafft sich Carlos Martínez seine 
eigene Kulisse und kreiert dabei eine Atmosphäre ge-
bannten Staunens oder unbändigen Gelächters. Die Ge-
schichten von Helden, Opfern, Träumen und Wünschen 
bilden dabei den roten Faden. Bei SPRING zeigt er eine 
Auswahl an Stücken aus seinen abendfüllenden Program-
men wie z.B. Meine Bibel, Die Menschenrechte und Bü-
cher ohne Worte.

MUT TUT GUT!
mit Johannes Warth
A1  Konferenzhotel, C-Teil

FAIRänderung oder manchmal kommt es anders weil man 
denkt!

LIEDER UND ERLEBNISSE AUS DEN 70ER – 
90ER JAHREN MIT ARNO UND ANDREAS
mit Arno Backhaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

MUSIC & MESSAGE
mit Déborah Rosenkranz
A1  Konferenzhotel, Wirtshaus

„Das war eine echte Achterbahn der Emotionen“ ist eine 
Aussage, die man sehr oft von Besuchern eines „Music&-
Message“ Anlasses hört. Denn die so lebensfrohe Sän-
gerin singt und erzählt an solch einem Abend sehr offen 
aus den Tiefen ihres Lebens... und lässt einen selbst neu 
an Wunder glauben!

FORUM SINGLE – STAMMTISCH
D2  Kurhotel 2010, Bodega

mit dem Team von FORUM SINGLE – der Tag kann am 
Stammtisch entspannt ausklingen: Gespräche vom Tag 
fortsetzen. Neuen Leuten begegnen. Single-Themen 
besprechen. Pläne für den nächsten Tag schmieden und 
miteinander Verabredungen treffen. Herzlich willkommen 
in der Runde.
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MISHKA MACKOVA
mit Mishka Mackova
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

GOLDZWANZIGER
mit 2Flügel
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die 20er Jahre dieses Jahrhunderts haben begonnen. 
Und 2Flügel fragt, wie diese Zeit golden werden kann. 
Was ihr den Glanz verleiht. Was unvergänglich ist und 
kostbar. 2Flügel musiziert, singt und erzählt von politi-
schen Parallelen, Erfindungen, Wandel, Musik, Biografien.

RETROABEND
mit Uta+Mark Wiedersprecher und Band
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

KONZERT MIT LIEDERN UND GESCHICHTEN, 
DIE BERÜHREN
mit Katharina Neudeck
D3  Willinger Brauhaus, Weizendeele

Mit ihrem Programm holt Katharina Neudeck in Alltags-
geschichten und Liedern die Zuhörer ab. Mit ihrer erfri-
schenden und fröhlichen Art versteht sie es, als Ehefrau 
und Mutter von drei Kindern, durch ihre Texte und Erfah-
rungen mit Gott, die Herzen zu berühren und zu einer 
Begegnung mit Jesus einzuladen.

SEFORA NELSON KONZERT
mit Sefora Nelson 
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Mitten im Leben, mitten ins Herz, ein Abend zum Ankom-
men Zuhause. Frei, spontan, tiefgründig, vielleicht aus 
Versehen auch mal Schwäbisch, witzig, aber immer ECHT.

GUTE.NACHT.GESCHICHTE – HEUTE
mit Kai Günther
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein, den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Dein Lieblingsgetränk, ei-
nen Snack, zurücklehnen und genießen: Das ist die Gute. 
Nacht.Geschichte. Das Motto: „Meine liebste Kinderge-
schichte“. Gute Nacht!
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Dass, was du im Fitnessstudio nur über Kopfhörer hören 
kannst, kommt bei SPRING aus großen Boxen: pulsieren-
der Worship und ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel 
werden dich 45 Minuten fordern. Gemeinsam wollen wir 
Körper, Seele und Geist zu 100% auf Gott ausrichten. Sei 
dabei und verdiene dir ein ausgiebiges Frühstück.

START: JOGGEN UND BETEN
mit Team von SRS e.V.
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Joggen mit inhaltlichen Stopps

RAUM DER STILLE
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 2

Künstlerische Installationen und Texte regen an, per-
sönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu erle-
ben.

START: LOSUNG, LIEDER & GEBET
mit Andreas Volz, Sonja Plapper
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Eine knackige Andacht zu Losung und/oder Lehrtext

START: KREATIV IN DEN TAG
mit Simone Syckor
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Auf verschiedene Art und Weise wollen wir Impulse für 
den Tag setzen. Dabei werden wir kreativ den ein oder 
anderen Gedanken weiterspinnen, uns bewegen oder 
einfach in der Ruhe die Kraft suchen, die wir für den Tag 
brauchen.

START: MÄNNER-FRÜHSCHOPPEN
mit Erhart Zeiser, Leo Bigger
A3  Besucherzentrum, Treffpunkt

Klischeehaft und klassisch – Männer und Mutmachendes 
aus der Bibel

START: WORSHIP AM MORGEN
mit Arne Kopfermann und Band
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Wir freuen uns darauf, mit euch Gott am Morgen für 
eine ¾ Stunde ohne Ablenkung zu loben und anzube-
ten. Lara Neumann, Nelli Jakobi, Kris Madarász und Arne 
Kopfermann führen als Lobpreisleitende mit einer fulmi-
nanten Band durch die Lieder. Neue, leicht mitsingbare 
Anbetungssongs mit Tiefgang und etablierte Klassiker 
schaffen einen stimmungsvollen Raum, um sich auf Gott 
auszurichten.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

FREITAG – VORMITTAG
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IM PROGRAMM 
AM FREITAG

Leo Bigger

Reinhardt Schink
Soul Devotion Music

Astrid Eichler

„Die tägliche Andacht und das Miteinander genießen, 
die ganze Atmosphäre – das zusammen ist einfach  
mein Jahreshighlight!“
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weisen gewonnen. Meine Wahrnehmung der Wirklichkeit 
passt nicht mehr zu meinen Glaubensinhalten und -kon-
strukten. Jetzt ist meine Glaubenssicherheit erschüttert. 
Ich weiß nicht, ob ich noch Christ bin. Ich habe Angst, 
abgelehnt zu werden, wenn ich über meine Zweifel rede. 
Wo finde ich dafür Gehör und mit wem kann ich darüber 
reden? Wie geht es anderen damit?
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Mit einer List rettet sich eine Stadt vor dem Untergang. 
Josua gibt ein Versprechen, das er nicht rückgängig ma-
chen kann.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

WIE WIDERSTEHE ICH DEM BÖSEN? 
GLAUBENSKURS
mit Helmut Kautz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

Nimmt das Böse auf der Welt überhand? Wie kann 
ich persönlich erleben, dass das Licht die Finsternis 
vertreibt? Durch ein Impulsreferat und viel Raum zum 
Sprechen wollen wir uns dem Thema nähern. Es ist die 
Möglichkeit zum persönlichen Gebet gegeben.
Hinweis 1: Die Veranstaltungen des Glaubenskurses 
können auch einzeln besucht werden.

BIBELARBEIT DIALOG
mit Julia Garschagen, Kai Günther
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

BIBELARBEIT INTERAKTIV
mit Ekkehart Vetter, Uwe Heimowski
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

BIBELARBEIT MEDITATIV
mit Sabine Vetter, Andreas Volz
A3  Besucherzentrum, Rundbau

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Jörg Dechert, Susanne Chmell, Johannes 
Neudeck
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Matthias Clausen, Astrid Eichler, Martin 
Knispel
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT TEAM 3
mit Ana Hoffmeister, Fadi Krikor, Yassir Eric
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 4
mit Joachim Böker, Constanze Pfund, Stefan 
Vatter
A3  Besucherzentrum, Großer Saal
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START: ANDACHTEN FÜR PAARE
mit Mitarbeitern von TEAM.F
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 30

SPRING als Paar zu genießen ist bei dem riesigen Ange-
bot manchmal gar nicht so leicht. Diese Morgenandacht 
führt euch als Paar auf einen gemeinsamen Weg in den 
Tag.

START: KUNST UND GOTT
mit Kornelia Krause
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsinnen, 
kreativ gestalten – sich austauschen

START: GEMEINSAM LIEDER SINGEN
mit Tabea Schäfer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Alte Lieder – neue Lieder... und zwischendurch Impulse

START: FRIEDEN GABST DU SCHON, FRIEDEN 
MUSS NOCH WERDEN...
mit Rebecca Hamer-Meinen
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

An der frischen Luft beten und singen wir für den europä-
ischen und weltweiten Frieden. Gottes Wort ermutigt uns.

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit Susanna Bigger, SoulDevotion Music
Moderation: Siegfried Winkler
D3  Willinger Brauhaus, Malztenne

Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

SEELSORGEZENTRUM
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 6

Aus Liebe zu Gott und den Menschen nehmen sich 
freundliche und qualifizierte Seelsorgerinnen und Seel-
sorger Zeit, um dir zuzuhören, mit dir zu beten und 
nach hilfreichen Lösungen zu suchen.

TEAM.F-POINT
mit Mitarbeitern von TEAM.F
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Außerhalb der Workshop-Zeiten ist das Team.F-Zen-
trum geöffnet für Informationen über die vielfältigen 
Angebote. Bei Bedarf verabreden wir mit euch auch 
eine Beratung. Kompetente Mitarbeiter sind dazu be-
reit.

MITEINANDER OFFEN REDEN 
SEELSORGERLICH MODERIERTE 
GSPRÄCHSGRUPPE ZUM UMGANG MIT 
ZWEIFELN
mit Ann Kathrin Horstmann, Andrea Rutsch
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Bei SPRING sieht der Glaube oft einfach aus, so eindeu-
tig und ohne Fragen. Da ist kaum Raum für Zweifel, und 
wenn, dann sind sie längst überwunden. Mir aber fällt der 
Glaube schwer, weil ich schwerwiegende Zweifel habe! 
Wo war Gott, als diese schlimme Sache in meinem Leben 
geschah? Warum hat Gott mein Gebet nicht beantwortet? 
Vielleicht hat mich auch das Verhalten anderer Christen 
entsetzt und Gemeinde hat für mich an Bedeutung verlo-
ren. Oder ich habe mich weiterentwickelt und neue Sicht-
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BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. Un-
ter der Anleitung erfahrener Mitarbeiter lernen die Teil-
nehmenden, ihre Phantasie mit Farben und Bastelmaterial 
festzuhalten. So entstehen echte SPRING-Erinnerungen 
für zu Hause.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann uns 
beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von ei-
ner Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zuschauer 
und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle bei SRS gegen Pfand er-
hältlich

ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG
mit Matthias Kasten und Team
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 23

Wir machen einen Ausflug und feiern Abschied.
Hinweis 1: Programm endet um 17.30 Uhr
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BIBELARBEIT WOANDERS
mit Siegfried Winkler
A1  Konferenzhotel, Treffpunkt im Hotelfoyer

Eine interaktive Bibelarbeit an verschiedenen Orten 
in Willingen

UNSER GOTTESDIENST
mit Andreas Liebrich und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte Mu-
sik zur Anbetung und Interaktion. Das Rundum-Sorg-
los-Paket für alle, die gerne mit-, weiter- und querden-
ken und eine gemütliche Wohnzimmer-Atmosphäre 
schätzen. Anschließend kannst du mit uns gemeinsam 
zu Mittag essen.

DIE LOUNGE VOM FORUM SINGLE
mit Forum Single
A1  Konferenzhotel, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kontakte 
zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane Ess-Ge-
meinschaften zu gründen, die Lebenswelt von Singles zu 
entdecken. Hier gibt es u.a. interessantes Infomaterial.
Hinweis 1: Angebot eines weiteren Treffpunktes ab 18.00 
Uhr im Kurhotel 2010 und um 21.45 Uhr zum Stammtisch

GEBET FÜR DEN FRIEDEN
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Der Krieg in der Ukraine bestürzt. Deshalb die Ein-
ladung miteinander für Frieden in Europa zu beten.

CAFÉ 2. HEIMAT
mit Christian Turkat und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
Anderen ins Gespräch kommen – das alles ist das „Café 
2. Heimat“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern lässt 
sich der Nachmittag wunderbar genießen.
Hinweis 1: Zum Nachtprogramm öffnen wir wieder.

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9
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Tisch-Stuhl-Theater zu tun haben? Neue Ideen sucht die 
christliche Theaterwelt! Gemeinsam wollen wir Bibelge-
schichten, die jeder von uns schon 1000mal gehört hat, 
in einem anderen Licht betrachten und sie dann neu in 
Szene setzen.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 25

FORMEN DER ANGST
mit Constanze Pfund
D4  Hotel Best Western, Galileo

Allgemein ist Angst organisch und begleitet den Men-
schen von der Geburt an bis zum Sterben. Jeder geht 
mit der Angst jedoch anders um und das hat wesentlich 
damit zu tun, wie wir die Welt sehen und erleben. Im 
Workshop lernen wir die vier Grundformen der Angst 
von Fritz Riemann kennen und erfahren, wie spannend 
Antinomien sind, die uns das Leben schenkt. Habt keine 
Angst vorbeizuschauen. Herzlich willkommen!
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

KONFLIKTE – WIE KÖNNEN WIR MIT 
MEINUNGSVERSCHIEDENHEITEN UMGEHEN?
mit Ulrike Mohring, Olaf Mohring
D4  Hotel Best Western, Newton (direkt von der 

Straße aus zu erreichen)
Workshop für verlobte Paare und für Verliebte, die übers 
Heiraten nachdenken. Wer verliebt ist, hat keine Konflikte 
– oder doch? Wir sind alle verschieden, mit unterschied-
lichen Wünschen und Persönlichkeiten, die zu Konflikten 
führen können. Dann ist es wichtig , dass ihr geeignete 
Tools kennt, um Konflikte zu lösen. Ihr erlebt einen Aus-
schnitt aus der neuen Filmserie „Der Ehe-Vorbereitungs-
kurs“ von Alpha, mit Zeit für Gespräche zu zweit.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

SAG ES ECHT.NEU.PACKENDER!
mit Matthias Keppler
D4  Hotel Best Western, Schiller

Immer wieder kommt diese Situation, in denen man 
denkt: „Jetzt sollte ich Jesus ins Gespräch bringen …“. 
Aber man tut es nicht, weil man nicht so gut erklären 
kann, was man eigentlich als Christ glaubt oder weil man 
sich nicht traut. Wie kann ich mit einfachen Worten das 
Evangelium prägnant erklären? Und was könnte mir hel-
fen, meinen Glauben öfters mutig zu bezeugen und cool 
zu bleiben, egal wie die Leute reagieren?
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

GLÜCK
mit Ludwig Wenzel
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum  1

Glück begreifen viele Menschen als ein unbeabsichtig-
tes, zufälliges Ereignis, das einem zufällt oder auch nicht. 
Glück gehabt. Ich behaupte: Glück ist kein Zufall. Glück 
kann man lernen. Es geht um eine Haltung und Selbstma-
nagement. In unserem Berufskolleg habe ich das Unter-
richtsfach Glück eingeführt und wir haben uns mit einigen 
Lehrern und Schülern auf den Weg gemacht „glücklich 
sein“ zu lernen. In dem Workshop „Glück“ werden wir 
aktiv.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
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SPIELEOASE
mit Achim Horstmann 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-3

Spiele und Spielen sind  Erholung, Anspannung und He-
rausforderung zugleich, machen den Kopf wieder frei für 
Begegnung und Gedankenaustausch. In der Spieleoase 
dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele: neue Spiele 
kennenlernen oder bewährte Spiele spielen. Nette Men-
schen zum Spielen kennenlernen oder mit Familie oder 
Freunden gemeinsam Spiele entdecken. Einfach während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen und in die Welt der 
Spiele eintauchen!
Hinweis 1: Jeden Tag geöffnet
Hinweis 2: Kinder unter 10 Jahren kommen in Begleitung 
ihrer Eltern.

GRENZWANDERUNG AUF DEM HOHEN 
EIMBERG
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein
A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“

Vom Besucherzentrum wandern wir durch den Ort auf 
dem W8 zum Hohen Eimberg. Bis hierhin geht es im-
mer bergan. Nach einer kurzen Pause wandern wir auf 
der Landesgrenze zwischen NRW und Hessen über den 
Traiskopf zur Butterdelle. Weiter immer am Hang entlang 
vorbei am Café Fernblick hinunter nach Schwalefeld an 
der Itter entlang zurück nach Willingen.
Hinweis 1: 12 km Länge - 220 Höhenmeter
Hinweis 2: Wetterbedingte Änderung möglich, gutes 
Schuhwerk, angemessene Kleidung sowie Trinken und 
Obst sind Voraussetzung für eine gute Wanderung.

TO ALL NATIONS – DAS ABC DER PANTOMIME
mit Carlos Martinez
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Die Pantomime erlaubt es, alle Sprachen zu sprechen. So-
mit können alle Völker die gute Nachricht „hören“ (Mar-
kus 13,10). Carlos Martinez vermittelt die faszinierende 
Ausdruckskraft der Pantomime.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

ECHT JETZT –  WIE WIR NEU 
VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN KÖNNEN
mit Andreas Schuss
D4  Hotel Best Western, Amadeus

Klimawandel, Artensterben, Hungersnöte – Katastrophen 
bedrohen unsere Welt. Doch schon die Schöpfungsge-
schichte ruft uns auf, verantwortlich zu leben: für Men-
schen, Tiere und Pflanzen. Und das will gelernt sein, 
denn: Wenn nicht ich, wer dann? Bunt, kommunikativ, 
entspannt, garniert mit Videos werden wir uns diesem 
komplexen Thema zuwenden.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

AUS ALT MACH NEU – ANSPIELE IN DER 
GEMEINDE MAL ANDERS
mit Simone Syckor
D4  Hotel Best Western, Campino

Weihnachten, Ostern, … zu den großen Festen der Ge-
meinde wird sich gern und schnell ein Anspiel gewünscht. 
Wie soll man aber auf die Schnelle neue und interessante 
Ideen bekommen, die nichts mit dem altbekannten 
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PERSÖNLICHKEITSTYPEN ERKENNEN 
UND UNTERSCHIEDLICH MIT IHNEN 
KOMMUNIZIEREN
mit Holger Waldminghaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

Wer lernt zu erkennen, wie sein Gegenüber „tickt“ und 
entsprechend der Persönlichkeit agiert und kommuniziert, 
wird es einfacher im Leben haben. Im Workshop steht 
der Spaß am Lernen im Vordergrund. Kleine Übungen 
laden zum Mitmachen ein (Schreibzeug hilfreich ;-) ). Du 
wirst anschließend die vier Haupt-Persönlichkeitstypen 
an vielen praktischen Beispielen unterscheiden. Darauf 
kannst du künftig dein eigenes Kommunikationsverhalten 
abstimmen.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

CHRISTEN ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG
mit Martin Knispel
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Die Welt ist nicht so, wie sie von Gott gedacht ist. Men-
schen leiden unter Armut, Klimawandel, Krieg und Flucht. 
Wir Christen können ein Zeichen von Gottes Liebe setzen. 
Das verändert nicht die ganze Welt, aber das Leben von 
Kindern, Familien und ganzen Dörfern. Wie das praktisch 
geht und was die biblisch-theologischen Hintergründe 
dafür sind, zeigt dieser Workshop.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

MAL KEIN AUGE ZUDRÜCKEN
mit Andres Besch
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 15

Zugegeben, man braucht schon Mut, wenn man sich 
mit dem vielen Leid in dieser Welt auseinandersetzen 
möchte. Da ist es umso schöner zu entdecken, dass Gott 
schon immer auf der Seite der Armen, Unterdrückten und 
Ausgegrenzten steht. Andres Besch, Referent für Kirche 
und Gemeinde bei World Vision nimmt dich mit auf eine 
Entdeckungsreise über „Gerechtigkeit in der Bibel“. Ganz 
sicher auch mit neuen Begegnungen, die unser Herz ver-
ändern werden!

ZUSPRUCH GEGEN ZUKUNFTSÄNGSTE
mit Sonja Plapper
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 16

Sehnst du dich auch danach, gelassen und fröhlich jeden 
Tag zu erleben? Jesus erlebte ähnlich wie wir Krisen und 
Konflikte und hatte Grund genug zur Sorge. Dennoch 
wurde er Friedefürst genannt und die Kinder genossen 
es, ihm nahe zu sein. Er lädt uns ein, von ihm zu lernen. 
Lasst uns gemeinsam entdecken, was er uns in diesen 
stürmischen Zeiten sagt.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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BIBEL-UNI: VON DER OFFENBARUNG 
GOTTES ZUR HEILIGEN SCHRIFT
mit Roland Deines
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum 2

In der Bibel spricht Gott zu uns, durch die Bibel erfah-
ren wir, wer Gott ist und was er von uns will. Solche 
Überzeugungen gehören zur frommen DNA. Weniger 
einfach ist es allerdings zu erklären, wie denn Gottes 
Wort in dieses besondere Buch gekommen ist. An je-
dem Nachmittag geht es um ein biblisches Buch und 
die Frage, wie darin Offenbarung und Schriftwerdung 
dargestellt sind.
Hinweis 1: HEUTE: Matthäus
Hinweis 2: BIBEL-UNI mit ergänzendem Thema um 
16.15 Uhr

RAISE YOUR VOICE
mit Andreas Boppart, Tamara Boppart
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

In christlichen Gemeinden fehlt die weibliche Stimme 
oft oder wird nur schwach gehört. Fragestellungen, Le-
benserfahrung und der Blick von Frauen auf den christ-
lichen Glauben bleiben aussen vor. Damit das nicht so 
bleibt, ermutigen wir Frauen zu praktischen Schritten. Wir 
schulen im Bereich Bühnenpräsenz, Storytelling, Aufbau 
eines Inputs...

ECHT.NEU FAMILIE LEBEN – IM 
ZUSAMMENLEBEN MIT TEENAGERN (FÜR 
ELTERN UND KIDS AB 10 JAHREN)...
mit Eckhard Goseberg, Heidi Goseberg
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Mit gegenseitiger Wertschätzung, einer guten Kommuni-
kation und einem Lebensstil der Vergebung können gute 
Beziehungen mit Heranwachsenden gelingen. Das erfor-
dert Respekt auf beiden Seiten und das zu lernen sind 
nicht nur Teenager herausgefordert – damit die guten 
Erinnerungen an die Familienzeit überwiegen, wenn die 
Kids aus dem Haus gehen.

POLITIK – RAUSHALTEN ODER MITMISCHEN?
mit Uwe Heimowski
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 31

Nach 16 Jahren Angela Merkel hat Deutschland eine 
neue Regierung. Dazu hat die Pandemie für eine tiefe 
Verunsicherung geführt. Menschen sind politisch heimat-
los geworden. Welche Entwicklungen zeichnen sich ab? 
Wie können Christen darauf reagieren?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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36 GRAD, UND ES WIRD NOCH HEISSER – 
DEN KLIMAWANDEL ALS EINE FRAGE DER 
GERECHTIGKEIT VERSTEHEN
mit Jelena Scharnowski
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 4

Welchen Einfluss hat der Klimawandel auf die Menschen 
im globalen Süden? Und was bedeutet das für Christen 
und Christinnen hier in Deutschland? Dieser Workshop 
bietet einen fachlichen Impuls und danach Raum, ge-
meinsam über dieses Thema ins Gespräch zu kommen.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

ICH SUCHE EINEN PARTNER-PARTNERIN – 
KRITERIEN JA/NEIN UND WARUM?
mit Tanja Hutschenreuter, Gerd Hutschenreuter
D2  Kurhotel 2010, Köhlerhagen

Was sind mögliche Partnerwahlkriterien. Was bewirken 
diese Kriterien im Positiven und Negativem? Ist eine 
Checkliste gut? Wie finde ich einen guten/richtigen Um-
gang damit?

POSITIVE LERNHALTUNGEN AUFBAUEN-
WIE SCHÜLER LERNEN (WIEDER) GERN 
ZU LERNEN. WAS HAT BINDUNG MIT 
LERNLEISTUNG ZU TUN?
mit Visnja Lauer
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Hirschsprung

Teil 1 Visnja Lauer stellt die Grundlagenkentnisse der ak-
tuellen Forschung an Hand von Videosequenzen anschau-
lich dar. Der Einfluss von Bindung und Beziehung auf die 
Kooperation und Anstrengungsbereitschaft der Klasse ist 
eindrücklich ebenso die Wirkung auf den emotionalen 
Kontext des Lehrenden.
Hinweis 1: Teil 1 ist Voraussetzung für Teil 2 um 16:15

GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Hinweis 1: Dieser Workshop findet jeden Tag um 14.15 
Uhr und 16.15 Uhr statt.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

EINEN BIBELTEXT MIT GESTALTERISCHEN 
MITTELN ENTDECKEN
mit Mirjam Schink
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.3

In diesem Workshop hast du die Möglichkeit, eine bib-
lische Geschichte auf neue Weise für dich erfahrbar zu 
machen. Mit Farben und Papier kannst du dem Wort 
Gottes und was dich dabei bewegt, Ausdruck geben. 
Durch das Erfassen der Bibelstelle mit verschiedenen 
Sinnen erschließt sich dir ein neuer Zugang. Das Einzige, 
was du mitbringen musst, ist Freude am Entdecken- also 
probiere es aus!
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 8
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VORSICHT, KAMERA! PREDIGEN FÜR DEN 
DIGITALEN RAUM
mit Jörg Dechert
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 17

Corona war und ist für jede Ortsgemeinde eine Heraus-
forderung. Wie kommuniziert man als Verkündiger/-in vor 
der Kamera effektiv für den digitalen Raum? Dieses Semi-
nar ist eine Info-Tour der wichtigsten Do‘s und Dont‘s, für 
Jesusleute, die auf Youtube starten wollen.

BILDER FÜR DIE SEELE
mit Kornelia Krause
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 18

Nach einer Einführung in das Thema können aus einer 
Vielzahl von Bildern Motive ausgewählt werden, die ei-
nen Bezug zum eigenen Leben haben. In einem Leporello 
werden diese Bilder festgehalten und zum Abschluss – so 
weit man möchte –  vorgestellt.
Hinweis 1: Materialkosten: 2,- Euro
Hinweis 2: Wiederholung von Dienstag und Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

KOMMUNIKATION OHNE STRESS
mit Arno Backhaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

In einer Zeit mit jeder Menge Hass und Engstirnigkeit wird 
es Zeit, wieder die biblischen Tugenden der Gelassenheit, 
Großzügigkeit, Barmherzigkeit und Empathie auszugra-
ben. Arno Backhaus hilft, alte Schätze neu zu entdecken.

VERSCHLEIERTE TAT(ORT)SACHEN. 
UNTERDRÜCKUNG DER FRAU IM ORIENT UND 
IN EUROPA
mit Anette Bauscher
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Der gemeinnützige Verein Perlenschatz samt Perlenschatz 
Stiftung schützen und beraten Frauen aus Einwanderer-
familien, die von Gewalt „im Namen der Ehre“ betroffen 
sind. Die Initiatorin und geschäftsführende Vorsitzende 
berichtet über die Situation in Deutschland, ihre Vision, 
die Gott ihr aufs Herz gelegt und wie er sie zum Ziel ge-
führt hat. Praktische Beispiele inklusive.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

PORTRAITFOTOGRAFIE
mit Kurt Gruhlke
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

Wer bin ich und wie stelle ich mich dar? Wie wirke ich auf 
andere? Finde ich mich unfotogen? Bilder sprechen eine 
Sprache, die jeder versteht. Wir werden in diesem Work-
shop nach einem kurzen Theorieteil ganz praktisch mit 
einer Studioblitzanlage (nach Möglichkeit) von allen Teil-
nehmern einige Portraits anfertigen. Wie fotografiere ich 
professionelle Portraits für verschiedene Zwecke. Jeder 
Portraitierte bekommt ein kostenloses Bild als Präsent.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
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BOULDERN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Diese Sportart sorgt gerade weltweit für Furore. Klettern 
ohne Sicherungssystem auf Absprunghöhe steigert noch-
mal die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten 6,- Euro (+3,- Euro Schuhe bei Bedarf) 
Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

GOSPELKONZERT „KEEP GOING“
mit Timo Böcking und Friends
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Groovige Gospels im Funk & Soul-Stil und Balladen, 
die das Zeug zu Hymnen haben – mit Texten, die Her-
zen bewegen und auch in unruhigen Zeiten von Ori-
entierung und Halt in Gottes Zusagen erzählen. Die 
Vokalformation um den Pianisten und Komponisten 
Timo Böcking stellt ihr Album KEEP GOING vor. Mit 
dabei: Ben Jost (dr) und Matthias Gräb (b)
Hinweis 1: Wiederholung um 21.45 Uhr

TANZEN FÜR JESUS
mit Naomi Schäfer-Long
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Freude über Gott und das, was Christus uns bedeutet, 
setzt uns in Bewegung. Dieser Workshop richtet sich an 
alle, die in ihrem Gebetsleben neue, „bewegende“ Er-
fahrungen machen wollen und Freude haben Gott, auch 
mit ihrem Körper zu loben und anzubeten. Israelische 
Tänze werden geübt und Lobpreislieder in Bewegung 
umgesetzt.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

ECHT JETZT –  WIE WIR NEU 
VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN KÖNNEN
mit Andreas Schuss
D4  Hotel Best Western, Amadeus

Klimawandel, Artensterben, Hungersnöte – Katastrophen 
bedrohen unsere Welt. Doch schon die Schöpfungsge-
schichte ruft uns auf, verantwortlich zu leben: für Men-
schen, Tiere und Pflanzen. Und das will gelernt sein, 
denn: Wenn nicht ich, wer dann? Bunt, kommunikativ, 
entspannt, garniert mit Videos werden wir uns diesem 
komplexen Thema zuwenden.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

KLIMAWANDEL IN DER EHE – KLEINE 
URSACHE – GROSSE WIRKUNG
mit Gottfried Muntschick, Cornelia Muntschick
D4  Hotel Best Western, Campino

Oft sind es die kleinen Aufmerksamkeiten, die das Glück 
einer Ehe ausmachen. Damit dieses Glück nicht aufhört 
und immer neu genährt wird, gibt es diesen Praxiswork-
shop mit vielen kleinen Tipps zum sofortigen Ausprobie-
ren und anregenden Ideen für den Ehealltag. Die beste 
Vorsorge gegen den Trott. Überraschend einfach und 
wirkungsvoll.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
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WIE DU MITHILFE EINER EIGENEN GEMEINDE 
APP VON COMMUNI BESSER KOMMUNIZIERST 
UND INTERESSIERTE MENSCHEN 
ERFOLGREICH INTEGRIERST. 
mit Anna Scheler 
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 14

Wie schafft es deine Gemeinde im digitalisierten Alltag 
interessierter Menschen relevant zu sein, ohne viele Res-
sourcen aufzuwenden? Anna stellt dir ihre persönliche 
Geschichte vor und zeigt dir, wie einfach du eine eigene 
Communi App für deine Gemeinde erstellen kannst und 
warum schon über 450 Communitys eine eigene App von 
Communi nutzen.

WANDERUNG ZU SEELENORTEN
mit Gisela Biedermann
G2  Tourist-Information Usseln, Treffpunkt am 

Eingang
Sauerland Seelenorte – das sind u.a. Felsen und Stein-
brüche, Kirchen und Bergkuppen, mächtige Bäume und 
unterirdische Grotten. Es sind Orte, wohin Menschen 
wandern und wo sie abschalten können. Alle verbindet 
eine lebendige Stille. Bewegung und bewusstes Atmen 
steigern den wohltuenden Effekt des Wanderns. Wandert 
unter fachkundiger Leitung zu Seelenorten rund um Us-
seln und genießt die Entspannung im Einklang mit der 
Natur!
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

BRAUHAUS-FÜHRUNG
D3  Willinger Brauhaus, Treffpunkt vor der 

Malztenne
Die circa einstündige Brauereibesichtigung entführt euch 
in die ortsgebundene Geschichte des Bierbrauens. Dabei 
kann man auch über Willingen noch so manches erfahren. 
Ein Film führt in die Materie ein, anschließend folgt der 
Rundgang durch das Gebäude. Hier wird fachmännisch 
erläutert, wie das Willinger Bier nach dem Deutschen 
Reinheitsgebot von 1516 gebraut wird. Nach der Füh-
rung lädt das Willinger Brauhaus zu einer Verkostung des 
Willinger Landbieres ein.
Hinweis 1: 7,- Euro incl. einer Getränkemarke
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.
C3  Kletterhalle

Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Muskulation 
und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel getroffen 
wird, erfordert Konzentration und Körperkontrolle. Auch 
wenn die ersten Schüsse meist das Ziel verfehlen – schon 
ein bisschen Übung führt zu ersten Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Beitrag ist direkt beim Betreiber der 
Anlage zu entrichten.)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren erst möglich aufgrund der Bo-
genstärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

14.15 
15.30

FR

14.30 
17.00 

FR

16.00 
17.00 

FR

16.00 
17.30 

FR



185184

ERWACHSENE ERWACHSENEECHT.NEU! – SPRECHENECHT.NEU! – SPRECHEN

ECHT.NEU – FAMILIE LEBEN – IM UMGANG MIT 
MEDIEN (FÜR ELTERN UND KINDER AB CA. 8 
JAHREN) ...
mit Eckhard Goseberg, Heidi Goseberg
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 29

Die Medien sind aus unserem Leben nicht wegzudenken. 
Doch in vielen Familien bestimmen sie den Alltag und 
führen häufig zu Konflikten. Wie können wir die Medien 
sinnvoll nutzen und gut in unseren Alltag integrieren? Es 
geht uns nicht um eine Verbotskultur, sondern um gute 
Vereinbarungen, die uns helfen, entspannt und harmo-
nisch zusammenzuleben.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

MANN UND FRAU, DIE BESTEN FREUNDE
mit Christof Matthias, Hedwig Matthias
A2  Konferenzgebäude, Konferenzraum 30

Manch eine Beziehung kam über eine persönliche  
Freundschaft zustande, andere Paare müssen die Freund-
schaft erst noch entwickeln.  Die Freundschaft ist aber 
auch auf Dauer für jedes Paar das Rückgrat der Bezie-
hung.  Wir möchten mit den Teilnehmern darüber ins Ge-
spräch kommen, wie die Freundschaft in einer Beziehung 
neu belebt werden kann.

DIE KRAFT DER LANGSAMKEIT
mit Tamara Boppart
A1  Konferenzhotel, C-Teil

Was wäre, wenn wir in diesem Zeitgeistspiel «Schneller, 
höher, weiter» nicht mitspielen würden – diese moderne 
Devise auf den Kopf stellen, sie auf den biblischen Prüf-
stand stellen und mutig gegenteilig leben würden? Lasst 
uns anhalten, uns Zeit nehmen und den Wert der Lang-
samkeit, Tiefe und Nähe neu entdecken.

PERSÖNLICHKEITSTYPEN ERKENNEN 
UND UNTERSCHIEDLICH MIT IHNEN 
KOMMUNIZIEREN
mit Holger Waldminghaus
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 1

Wer lernt zu erkennen, wie sein Gegenüber „tickt“ und 
entsprechend der Persönlichkeit agiert und kommuniziert, 
wird es einfacher im Leben haben. Im Workshop steht 
der Spaß am Lernen im Vordergrund. Kleine Übungen 
laden zum Mitmachen ein (Schreibzeug hilfreich ;-) ). Du 
wirst anschließend die vier Haupt-Persönlichkeitstypen, 
an vielen praktischen Beispielen unterscheiden. Darauf 
kannst du künftig dein eigenes Kommunikationsverhalten 
abstimmen.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
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DIE KRAFT DER VERGEBUNG
mit Ulrike Mohring, Olaf Mohring
D4  Hotel Best Western, Newton (direkt von der 

Straße aus zu erreichen)
Ein Workshop für verheiratete und zusammenlebende 
Paare. In jeder Ehe kann es zu Missverständnissen, Ärger 
und Kränkungen kommen. Doch Verletzungen können 
wieder heilen! Ihr erfahrt, wie unterschiedlich Menschen 
mit Wut und Ärger umgehen und lernt Schritte kennen, 
um einer Abwärtsspirale aus Verletzung und Wut zu ent-
kommen. Ihr erlebt einen Ausschnitt aus der neuen Film-
serie „Der Ehe-Kurs“ von Alpha, mit Zeit für Gespräche 
zu zweit.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

EINE ECHT.NEUE! GEMEINDE = GLOKAL
mit Matthias Keppler
D4  Hotel Best Western, Schiller

Wir erleben es, was sich in der Welt abspielt, ist von loka-
ler und globaler Bedeutung. So mancher Gemeindefrust 
wäre wie weggeblasen, wenn  man zu einer glokalen Ge-
meinde würde. Wir wollen über unser Selbstverständnis 
nachdenken. Was ist unser DNA? Was ist Gottes leiden-
schaftlicher Wunsch für uns? Wie die Gemeinde geist-
lich erweckt, strategisch mobilisiert und partnerschaftlich 
aufgestellt werden kann wird uns herausfordern und be-
geistern.

GLÜCK
mit Ludwig Wenzel
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum  1

Glück begreifen viele Menschen als ein unbeabsich-
tigtes, zufälliges Ereignis, das einem zufällt oder auch 
nicht. Glück gehabt. Ich behaupte: Glück ist kein Zufall. 
Glück kann man lernen. Es geht um eine Haltung und 
um Selbstmanagement. In unserem Berufskolleg habe ich 
das Unterrichtsfach Glück eingeführt und wir haben uns 
mit einigen Lehrern und Schülern auf den Weg gemacht 
„glücklich sein“ zu lernen. In dem Workshop „Glück“ 
werden wir aktiv.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

BIBEL-UNI:  VON DER OFFENBARUNG ZUM 
KANON
mit Roland Deines
B10  Hotel Hochheide, Tagungsraum 2

Die Bibel präsentiert sich als ein Buch, in dem über 
1400 Jahre hinweg Offenbarungserfahrungen mit dem 
Gott Israels, der zugleich der Vater des Herrn Jesus 
Christus ist, gesammelt sind. Wie gehen wir damit in 
Theologie und unserer eigenen Frömmigkeit um? In 
vier Einheiten wird es um die Themen „Offenbarung“, 
„Inspiration“, „Heilige Schrift“ und „Kanon“ gehen. 
Ziel ist es, kompetent Auskunft geben zu können. Jede 
Einheit ist in sich abgeschlossen.
Hinweis 1: HEUTE: Kanon
Hinweis 2: BIBEL-UNI mit ergänzendem Thema auch 
um 14.15 Uhr
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RELIGIÖSEN MACHTMISSBRAUCH 
VERHINDERN
mit Martina Kessler
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 4

Menschen berichten, wie sie sich im Netz von (religiö-
sem) Machtmissbrauch gefangen fühl(t)en – sei es in der 
Familie, im Beruf oder einer christlichen Gemeinde. Was 
wird in der Bibel zu „Machtmenschen“ berichtet? Wieso 
haben solche Menschen gerade in christlichen Gemein-
den ein leichtes Spiel? Welche Persönlichkeitsstrukturen 
finden sich bei Tätern, Mitspielern und Opfern? Im Se-
minar werden Machtstrukturen und der Umgang damit 
beschrieben.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

SEXUALITÄT ALS SINGLE - ICH BIN DOCH 
AUCH GANZ FRAU/MANN!
mit Gerd Hutschenreuter, Tanja Hutschenreuter
D2  Kurhotel 2010, Köhlerhagen

Wie geht es mir mit meiner Sexualität? Mit wem kann ich 
darüber sprechen? Tabuthema? Was lesen wir in der Bibel 
dazu? Einführung und persönlicher Bericht nach Schei-
dung und langjährigem Single-Leben. Vertrauensvoller 
Austausch in geschütztem Rahmen – wie geht es mir und 
dir damit?

POSITIVE LERNHALTUNGEN AUFBAUEN – 
WIE SCHÜLER LERNEN (WIEDER) GERN ZU 
LERNEN. BINDUNG UND LERNLEISTUNG – 
TRANSFER IN DIE PRAXIS
mit Visnja Lauer
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Hirschsprung

Visnja Lauer wird an Fallbeispielen aus dem Plenum den 
Transfer der Grundlagenkenntnisse aus Teil 1 in die Un-
terrichtssituation praktisch zeigen, trainieren und Prob-
lemfälle bearbeiten.
Hinweis 1: Teil 1 von 14.15 Uhr ist Voraussetzung für Teil 
2 um 16.15 Uhr.

LOSLASSEN UND GEWINNEN – EIN 
LEBENSLANGER PROZESS
mit Susanne von Pentz-Jaeger
D1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg, Sauerlandstube

Loslassen ist eine unausweichliche Herausforderung des 
Lebens. Beispiel: Arbeitsplatz, Lebensplanungen, Bezie-
hungen, Wünsche... Wir stehen in einem Spannungsfeld 
zwischen starken Wünschen und dem ständigen Loslas-
sen. Wer festhält, hindert sich selbst daran, im Leben wei-
ter zu kommen. Die Referentin hat selber lange als Single 
gelebt, war dann einige Jahre verheiratet und wurde 
durch den plötzlichen Tod ihres Partners wieder Single.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag
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WIR GRÜNDEN EIN KLOSTER! GEMEINSAM 
LEBEN – ALS MITARBEITERGEMEINSCHAFT 
UNTER HEIDEN IN BRANDENBURG
mit Helmut Kautz, Almut Kautz
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 13

Gemeinsam möchten wir mit den Teilnehmern über neue 
Wege des verbindlichen, gemeinschaftlichen Lebens auf 
dem Lande nachdenken. Im August 2020 haben Almut 
und Helmut Kautz in Marienfliess (Prignitz)  ein „Mitar-
beiterkloster“ gegründet. Im Workshop wird das Projekt 
„Quellort Kloster Marienfliess“ vorgestellt. Den meisten 
Raum soll aber dem Ideensammeln mit den Teilnehmern 
dienen. Wer Lust hat, in Gemeinschaft zu leben ist da 
genau richtig.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

ANBETUNG IM GOTTESDIENST – WIE 
GESTALTE ICH EINE LOBPREISZEIT?
mit Joas Hofsommer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 19

Lobpreiszeiten sind mittlerweile fester Bestandteil in vie-
len Gottesdiensten. Manchmal ist es einfach nur ein Lied-
Block. Aber geht da noch mehr? Was meint Anbetung? 
Wie schaffe ich Raum dafür? Wie finde ich die passenden 
Lieder? Von biblischen Bildern ausgehend suchen wir ei-
nen Weg in die Praxis!
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

STRESS LASS NACH...
mit Cornelia Derer
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 24-1

Stressbewältigung mit Hilfe der „Progressiven Muskel-
entspannung nach Jacobson“, ist leicht erlernbar. Unter 
meiner Anleitung lernen die Teilnehmer das an- und 
entspannen verschiedener Muskelgruppen und machen 
erste Erfahrungen, wie es sich anfühlt, auf einfache Weise 
Entspannung herbeizuführen. Wer den Körper entlastet, 
fühlt sich häufig auch psychisch besser und Ängste wer-
den minimiert.
Hinweis 1: Mitzubringen, falls vorhanden: kleines Kissen
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

WUNDERBARES DARM-MIKROBIOM
mit Manuela Buck
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 3

Kaum ein anderes Organ beeinflusst Gesundheit und 
Wohlbefinden von Körper und Psyche so sehr wie der 
Darm. Wusstest du, dass z.B. Infekte, Allergien oder 
Schlafstörungen mit dem Darm in Verbindung stehen 
können? Weitere Themen: Verdauungsstörungen, Ent-
zündungen, Darmträgheit und Unverträglichkeiten Ich 
gebe viele praktische Tipps zu darmfreundlicher Ernäh-
rung sowie Regeneration des Darmes.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
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reisender Anja Pfaffenzeller. Sie erzählt von ihren Erfah-
rungen als blind Reisende in ferne Kulturen. Roland Wal-
ter ist zu 100% auf Assistenz angewiesen und nennt sich 
doch „König“. Christa Weiß berichtet aus ihrem Leben 
mit zwei ganz besonderen Kindern. Musikalisch umrahmt 
wird der Abend von Thomas Steinlein.

SPRING AM ABEND – MY FAVORITE SONG
mit Arne Kopfermann, Jonnes, Déborah Rosenkranz, 
Uta+Mark Wiedersprecher und Band
Moderation: Klaus Göttler
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Lieder bewegen Leben. Das ist eine alte Erkenntnis. In 
diesem Programm interpretieren bekannte Künstlerinnen 
und Künstler Lieder, die sie geprägt haben.

CAFÉ 2. HEIMAT
mit Christian Turkat und Team
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Mit Anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist „Café 
2. Heimat“.

GOSPELKONZERT „KEEP GOING“
mit Timo Böcking und Friends
A3  Besucherzentrum, Großer Saal

Groovige Gospels im Funk & Soul-Stil und Balladen, die 
das Zeug zu Hymnen haben – mit Texten, die Herzen 
bewegen und auch in unruhigen Zeiten von Orientierung 
und Halt in Gottes Zusagen erzählen. Die Vokalformation 
um den Pianisten und Komponisten Timo Böcking stellt 
ihr Album „KEEP GOING vor. Mit dabei: Ben Jost (dr) und 
Matthias Gräb (b).
Hinweis 1: Wiederholung vom Nachmittag

MUSIK & POESIE – VON SCHERBEN UND 
SCHÖNHEIT
mit Jelena Herder - Musik und Poesie
A3  Besucherzentrum, Rundbau

Mit einem feinfühligen Programm aus gesungener und 
gesprochener Wortkunst nehmen Timon und Jelena ihre 
Zuhörer mit auf eine Reise durch Momentaufnahmen aus 
dem Leben, durch Scherben und Schönheit, Schweres 
und Leichtes, Herzensfeste und das große trotzige Trotz-
dem, mit dem sie das Leben lieben.

KONZERT
mit Jonnes
D4  Hotel Best Western, Restaurant Sudhaus

Jonnes schreibt Songs, um die Gedanken seines Herzens 
zu verstehen. Dabei entstehen eingängige Melodien ge-
paart mit intelligenten Texten von einem jungen Mann, 
der das Leben liebt und hinterfragt.

ARNE KOPFERMANN UND JÖRN SCHLÜTER
mit Arne Kopfermann
B10  Hotel Hochheide, Valluga-Lounge
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GOSPELGAMES
mit Johannes Fähndrich
B7  Uplandschule, Gebäude D, Raum D 0.2

7 GospelGames zum Kennenlernen und Ausprobieren. 
Vom „Großen Gemeinde-Quartett“ über biblische Zah-
lenknobeleien, Kommunikations- und Strategiespiele bis 
zum 1000-Teile Puzzle „Gottes Bibliothek“. Echt originelle 
Spiele und Spaß dabei – mit Jesus am Spieltisch sitzen – 
hohe Qualität des Materials und der Spielabläufe. Dafür 
stehen die Autoren von GospelGames.
Maximale Teilnehmeranzahl: 19

WIE DU MITHILFE EINER EIGENEN GEMEINDE 
APP VON COMMUNI BESSER KOMMUNIZIERST 
UND INTERESSIERTE MENSCHEN 
ERFOLGREICH INTEGRIERST. 
mit Anna Scheler
A1  Konferenzhotel, Konferenzraum 14

Wie schafft es deine Gemeinde im digitalisierten Alltag 
interessierter Menschen relevant zu sein, ohne viele Res-
sourcen aufzuwenden? Anna stellt dir ihre persönliche 
Geschichte vor und zeigt dir, wie einfach du eine eigene 
Communi App für deine Gemeinde erstellen kannst und 
warum schon über 450 Communitys eine eigene App von 
Communi nutzen.

FAMILYSESSION – ECHT.NEU ZUM STAUNEN
mit Sebastian Rochlitzer, Catharina Bihr
Moderation: Jörg Bartoß
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Die letzte Familysession für dieses Jahr startet. Sebas-
tian und Ulfie werden uns zum Staunen und Nachden-
ken bringen. Sebastian wird mit uns singen und noch-
mals die Halle zum Beben bringen. Mit Ulfie erleben 
wir eine Geschichte aus der Bibel. Natürlich darf die 
Gute-Nacht-Geschichte mit Catharina nicht fehlen. 
Verpasst diese Session nicht!!!!

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D2  Kurhotel 2010, Restaurant

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.
Hinweis 2: Ab 21.45 Uhr FORUM SINGLE Stammtisch 
(Bodega)

SPRING AM ABEND – GEDANKEN-LEBEN
mit Martina Kessler, SoulDevotion Music
Moderation: Uwe Heimowski
A1  Konferenzhotel, C-Teil

Wenn Grenzen nicht gelten: Religiöser Missbrauch

SPRING AM ABEND – MENSCHEN-LEBEN
mit Thomas Steinlein, Christa Weiß, Roli 
Performance, Anja Pfaffenzeller
Moderation: Armin Jans
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Wir freuen uns auf einen besonderen Talk, u.a. mit Welt-

16.15 
17.30 

FR

16.15 
17.30

FR

17.45 
18.30 

FR

7–10

18.00 
19.30 
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FORUM 
SINGLE

FREITAG – ABEND
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21.00 
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19.30 
21.00 

FR
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ERWACHSENE ERWACHSENEECHT.NEU! – LIEBENECHT.NEU! – SPRECHEN

ABSCHLUSSGOTTESDIENST
mit Armin Jans, Reinhardt Schink, Uta+Mark 
Wiedersprecher und Band, Timo Böcking, 
Déborah Rosenkranz
Moderation: Daniela Knauz
Regie: Monica Degen
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Echt. Neu! – Lieben.  Nach einer Woche des entspann-
ten und fröhlichen Miteinanders, in dem wir manches 
neue entdeckt haben, wollen wir mit Zuversicht und 
einem klaren Blick auf Gott und unseren Nächsten 
den Weg in unseren Alltag gehen. Ein vertrauender 
Glaube, der sich in Liebe auswirkt, soll uns begleiten.

FAMILIEN-ABSCHLUSSFEST
mit Christel Schmidt, Jörg Bartoß, Rielana 
Sundermeier, Kristine Shahinmehr, Doro Rabenhorst, 
Sebastian Rochlitzer
Moderation: Silas Schmack
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Die SPRING-Woche geht zu Ende und das wird ordent-
lich gefeiert! Gemeinsam mit den Kindergartenkindern, 
den Schulkindern und den Teens feiern wir einen bunten 
Gottesdienst. Mit Musik, einem kurzen Input und kreati-
ven Beiträgen schauen wir dankbar zurück auf eine aufre-
gende Woche mit vielen Erlebnissen. Ihr seid alle herzlich 
eingeladen!

ABSCHLUSSGOTTESDIENST
mit Armin Jans, Reinhardt Schink, Uta+Mark 
Wiedersprecher und Band, Timo Böcking, 
Déborah Rosenkranz
Moderation: Daniela Knauz
Regie: Monica Degen
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Echt. Neu! – Lieben.  Nach einer Woche des entspann-
ten und fröhlichen Miteinanders, in dem wir manches 
neue entdeckt haben, wollen wir mit Zuversicht und 
einem klaren Blick auf Gott und unseren Nächsten 
den Weg in unseren Alltag gehen. Ein vertrauender 
Glaube, der sich in Liebe auswirkt, soll uns begleiten.

SAMSTAG – VORMITTAG

8.30 
10.00 

SA

10.30 
11.30 

SA

7–10

10.30 
12.00 

SA

PANTOMIME
mit Carlos Martinez
A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

Nur mit Bewegungen erschafft sich Carlos Martínez seine 
eigene Kulisse und kreiert dabei eine Atmosphäre ge-
bannten Staunens oder unbändigen Gelächters. Die Ge-
schichten von Helden, Opfern, Träumen und Wünschen 
bilden dabei den roten Faden. Bei SPRING zeigt er eine 
Auswahl an Stücken aus seinen abendfüllenden Program-
men wie z.B. Meine Bibel, Die Menschenrechte und Bü-
cher ohne Worte.

KONZERT
mit SoulDevotion Music
A1  Konferenzhotel, C-Teil

Mit unseren Liedern wollen wir Gott anbeten, seine Nähe 
suchen und ihm Raum geben an und in uns zu wirken. 
Unser Herzschlag sind deutsche, auch eigene Lieder, die 
in die Tiefe gehen und uns näher an Gottes Herz führen.

MUSIC & MESSAGE
mit Déborah Rosenkranz
A1  Konferenzhotel, Wirtshaus

„Das war eine echte Achterbahn der Emotionen“ ist eine 
Aussage, die man sehr oft von Besuchern eines „Music&-
Message“ Anlasses hört. Denn die so lebensfrohe Sän-
gerin singt und erzählt an solch einem Abend sehr offen 
aus den Tiefen ihres Lebens... und lässt einen selbst neu 
an Wunder glauben!

FORUM SINGLE – STAMMTISCH
D2  Kurhotel 2010, Bodega

mit dem Team von FORUM SINGLE – der Tag kann am 
Stammtisch entspannt ausklingen: Gespräche vom Tag 
fortsetzen. Neuen Leuten begegnen. Single-Themen 
besprechen. Pläne für den nächsten Tag schmieden und 
miteinander Verabredungen treffen. Herzlich willkommen 
in der Runde.

MISHKA MACKOVA
mit Mishka Mackova
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

GOLDZWANZIGER
mit 2Flügel
B5  Treffpunkt Kurgarten

Die 20er Jahre dieses Jahrhunderts haben begonnen. 
Und 2Flügel fragt, wie diese Zeit golden werden kann. 
Was ihr den Glanz verleiht. Was unvergänglich ist und 
kostbar. 2Flügel musiziert, singt und erzählt von politi-
schen Parallelen, Erfindungen, Wandel, Musik, Biografien.

KONZERT MIT LIEDERN UND GESCHICHTEN, 
DIE BERÜHREN
mit Katharina Neudeck
D3  Willinger Brauhaus, Weizendeele

Mit ihrem Programm holt Katharina Neudeck in Alltags-
geschichten und Liedern die Zuhörer ab. Mit ihrer erfri-
schenden und fröhlichen Art versteht sie es, als Ehefrau 
und Mutter von drei Kindern, durch ihre Texte und Erfah-
rungen mit Gott, die Herzen zu berühren und zu einer 
Begegnung mit Jesus einzuladen.
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23.00 

FR

21.45 
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ZU GAST BEI SEFORA NELSON
mit Sefora Nelson 
A1  Konferenzhotel, Disco

An die gleichnamige Bibel TV-Serie angelehnt: Durch die 
Interviews, die Sefora während SPRING führt, wird man 
möglicherweise hier Talkgast. Wo hat euch Gott einen 
ganz NEUen Glauben geschenkt? Ein spontaner Abend 
mit Liedern und Talk – eine SPRINGermutigung von euch 
für euch.

21.45 
23.00

FR
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Informationen unter:
www.allianzkonferenz.de

Telefon 036741-210

GEBETSFREIZEIT
„STANDHAFT, MITEINANDER BETEN!“
vom 31. Juli bis 7. August 2022
Anmeldung unter: 
www.allianzhaus.de/angebote/gebetsfreizeit

DAVIDCAMP
ALLIANZJUGENDCAMP 
27. JULI – 7. AUGUST 2022
Du liebst Camps, möchtest deine Talente einbringen und 
mitarbeiten? Melde dich! servicepoint@allianzkonferenz.de

Mehr Infos und Anmeldung unter 
www.allianzkonferenz.de/jugendcamp 
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2Flügel Christina Brudereck, (*1969), Theo-
login und Schriftstellerin, verheiratet und lebt 
in einer Kommunität in Essen. Sie schreibt, 
spricht, reimt, reist und verbindet dabei Po-
esie, Spiritualität und Menschenrechtsfragen. 
Mit dem Pianisten, Sänger und Dozenten Ben 
Seipel, (*1978), bildet sie das Duo 2Flügel. 
(Seite 92, 94, 117, 143, 169, 190)

Eva-Maria Admiral Schauspielerin, Sprech-
trainerin, Dozentin und Autorin, Theologin, 
Rhetorik Trainerin. 10 Jahre  Wiener Burgthe-
ater, unterwegs mit Soloprogrammen/Kaba-
rett. Zertifizierte Stimm- und Rhetoriktraine-
rin - auf versch. Hochschulen u.a Heilbronn, 
Dortmund, Neuseeland, Rom. (Seite 128, 136, 
140, 141)

Simon Ansing Der in Berlin lebende Multiins-
trumentalist und Produzent Simon Ansing ver-
sucht in seiner Musik Kontrabass und analoge 
Synthesizer gleichzeitig zu spielen, immer auf 
der Suche nach dem perfekten Sweet Spot 
zwischen natürlichen Klängen und elektro-
nischen Elementen. Auf SPRING unterstützt 
seine Live-Improvisation aus dem Bereich 
Ambient/Elektro den Schauspieler Rolf-Dieter 
Degen bei seiner Interpretation von Psalmen 
und anderen Texten. (Seite 115, 124)

Lisa Augustin (*1990), Unternehmerin. Seit 6 
Jahren darf ich eine Textilmanufaktur in Nord-
bayern führen. Mit einem familiären Team ver-
folgen wir das Ziel, möglichst kreislauffähige 
& langlebige Produkte zu fertigen. (Seite 68)

Arno Backhaus, mehr als 50 Jahre mit der 
gleichen Frau verheiratet, seit über 50 Jah-
ren im gesamten deutschsprachigen Raum 
unterwegs mit Konzerten, Eheseminaren, 
ADHS-Seminaren, Straßenaktionen, Kinder-
veranstaltungen und diversen Vorträgen. Mal 
humorvoll, mal ernst, ab und zu todernst. 
(Seite 33, 47, 67, 94, 96, 118, 135, 142, 144, 
158, 168, 170, 180)

Hanna Backhaus (*1951), als drittes von acht 
Kindern geboren, seit 1972 mit Arno verhei-
ratet, Mutter von erwachsenen Kindern. So-
zialpädagogin, Weiterbildung in Seelsorge 
und Lebensberatung. Sie ist deutschlandweit 
gefragte Referentin bei Frauen- und Paartref-
fen, Volkshochschulen, Landfrauen uvm. (Seite 
112, 135, 163)

Karin Barbeln, selbstständige Unternehmerin 
im Bereich Kosmetik, mit Raimund verheiratet, 
sie haben zwei erwachsene Söhne und eine 
Schwiegertochter. Als Älteste in der Vineyard 
Gemeinde „Filiale Augsburg“ übernimmt sie 
regelmäßig Predigtdienste und leitet den Be-
reich Gottesdienste.

Jörg Bartoß (*1980) Pastor, Evangelist, Trick-
künstler und Spielpädagoge. Jörg ist verhei-
ratet mit Kathrin und Vater von drei Kindern. 
Sie leben in Reutlingen. Als Evangelist ist er in 
ganz Deutschland unterwegs und hat immer 
seine Trickkiste (Gospelmagic) dabei. (Seite 
26, 29, 30, 31, 32, 34, 35, 36, 37, 51, 92, 114, 
116, 140, 166, 188, 191)

Anette Bauscher, Kauffrau und Fundraiserin, 
war 13 Jahre im elterlichen pfälzischen Be-
trieb tätig, 10 Jahre bei ERF Medien und 8 
Jahre bei Diospi Suyana. Danach setzte sie 
die Vision um, die Gott ihr aufs Herz gelegt 
hat: Perlenschatz, eine Zuflucht (nicht nur) für 
muslimische Frauen. (Seite 128, 180)

Armin Beck (*1963), Evangelischer Pfarrer bei 
den Missionarischen Diensten in Kassel und 
2. Vorsitzender von Alpha Deutschland e.V., 
(Seite 112, 155)

Jannis Behr (*1995), ledig, glühender Jesus 
und Schalke Fan, Kundenberater, liebt Ju-
gendarbeit, wertvolle Auslandszeit in Kanada 
gehabt mit JFC.

Bastian Benoa ist Singer-Songwriter, Deutsch-
Pop-Künstler und Worship-Leiter. Er war lange 
Frontmann von „Soul Devotion Music“ und ist 
nun auf Solopfaden unterwegs. Er steht für 
aktuellen Worship, sprengt diesen aber auch 
mit seinen offenen Texten und erfrischenden 
Arrangements. Seine Songs verströmen die 
Energie, mit der man leben und glauben will. 
(Seite 116)

Andres Besch (*1984), Referent für Kirchen 
und Gemeinden bei World Vision Deutsch-
land. Er liebt warme Sommerabende, hohe 
Wellen und Korsika. Nach fünf Jahren in Bra-
silien entdeckt er so langsam den „Charme“ 
seiner neuen Heimatstadt Gießen, dort ist er 
Teil der Mosaikkirche. (Seite 136, 179)
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Marc Bischoff (*1979), verheiratet mit Fatima, 
vier Kinder und einen Hund, Geschäftsführer 
des Eigenbetriebs, leben & wohnen in der 
Stadt Stuttgart. Er verantwortet bei SPRING 
die Finanzen. Gemeinsam mit seiner Frau en-
gagiert er sich im Christlichen Zentrum Life in 
Plüderhausen.

Timo Böcking hat seine musikalischen Wur-
zeln im Soul, Funk und Gospel und ist als 
Pianist und Keyboarder genreübergreifend 
international für Konzerte unterwegs. Dar-
über hinaus ist er als Arrangeur, Komponist 
und Produzent tätig und auch als Worksho-
pleiter in der Gospelchorszene aktiv. Der 
1987 in Siegen geborene Wahlkölner hat an 
der Musikhochschule Köln studiert und lehrt 
mittlerweile sowohl dort als auch an der Ev. 
Popakademie Witten. (Seite 55, 60, 62, 66, 75, 
108, 131, 140, 158, 183, 189, 191)

Joachim Böker (*1976), verheiratet, drei 
Kids, Pastor, Evangelist & Berater und Coach. 
Er mag unpünktliche Gäste, Tatort mit Tukur, 
Jever Pils und Filme von Jim Jarmush und 
Knoblauch. Dagegen mag er nicht so sehr 
Knoblauch, den andere gegessen haben, 
Flensburg und Niederlagen des VfB. (Seite 
100, 118, 121, 132, 139, 143, 148, 173)

Andreas Boppart Leiter Campus für Christus 
CH, Referent und Autor. Vier-Töchter-Papa, 
Grillmeister und In-die-Weite-Träumer - laut 
denkender Brückenbauer und konfessioneller 
Grenzgänger. (Seite 56, 62, 96, 104, 110, 140, 
153, 162, 178)

Tamara Boppart ist Texterin und Kreative. Sie 
arbeitet bei Central Arts, einer Bewegung von 
Kreativen in der populären Kunst und in Kir-
chen. Sie ist Mutter von vier Töchtern und ver-
heiratet mit Andreas „Boppi“ Boppart. (Seite 
92, 95, 104, 120, 124, 162, 167, 178, 185)

Harri Braun (*1986), Bio- und Geschichtsleh-
rer aus Minden. Zum 10ten mal darf ich bei 
SPRING im Jugendteam dabei sein. Denn 
SPRING steht bei mir für Auftanken, intensive 
Begegnungen und Gespräche, Gottes Wir-
ken und Spaß ohne Ende im Jugendbereich. 
(Seite 61, 63)

Steph Brecht (*1965),Öffentlichkeitsarbeit. 
Verheiratet, 4 erwachsene Kinder, 1 Enkelkind,  
Ihr Herz schlägt für neue Mitarbeiter im Aus-
land. (Seite 60, 127, 163)

Jonathan Bethke (*2000), studiert Religi-
onspädagogik & Soziale Arbeit und hat eine 
große Leidenschaft für Jesus, Sport und Natur. 
(Seite 68, 73)

Gisela Biedermann (*1960),verheiratet, Rent-
nerin, Gastgeberin Ferienwohnungen, Schrift-
führerin „Usseln Touristik e.V.“, mit Freude 
Wanderführerin zu den Seelenorten und 
Waldbademeisterin (Seite 108, 132, 158, 182)

Leo Bigger leitet mit seiner Frau Susanna die 
ICF Church Zurich und das ICF Movement. 
Autor, Redner und TV-Prediger. Leidenschaft-
lich, humorvoll und unkompliziert motiviert er 
gerne Menschen. (Seite 126, 135, 147, 167, 
170)

Susanna Bigger leitet mit ihrem Mann Leo 
die ICF Church Zürich und das ICF Movement. 
Sie hat zwei Söhne und lebt in der Nähe von 
Zürich. (Seite 126, 135, 156, 167, 172)

Catharina Bihr (*1988) ist frisch verheiratet 
und arbeitet als Bildungsreferentin mit und 
für FSJler bei der Freiwilligendienste DRS 
gGmbH. Sie leitet bei SPRING den Kindergar-
tenbereich zusammen mit einem motivierten 
Team von langjährigen und neuen Mitarbei-
tenden. (Seite 26, 29, 29, 30, 31, 32, 34, 35, 
36, 36, 108, 114, 140, 166, 188)

Eva Binder (*1996), seit kurzem verheiratet, 
Bibelschülerin an der BTA Wiedenest mit ei-
ner Leidenschaft für Jugendliche und Kaffee. 
Nach zwei Jahren ohne SPRING freut sie sich 
nun 3x so sehr! (Seite 58, 68)

Harald Binder, gemeinsam mit meiner Frau 
Elisabeth habe ich 4 erwachsene KInder. Als 
neugieriger und begeisterter Naturwissen-
schaftler (Chemiker) interessieren mich aktu-
elle Forschungsergebnisse. Diese bereite ich 
gerne für Interessierte auf und diskutiere sie 
mit ihnen. (Seite 106, 137, 164)
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Roland Deines (*1961), verheiratet, Theolo-
giestudium in Basel (STH), Tübingen u. Jeru-
salem; württ. Pfarrer, seit 2017 Professor für 
Biblische Theologie und Antikes Judentum 
an der Internationalen Hochschule Lieben-
zell; davor Prof. für Neues Testament an der 
University of Nottingham. (Seite 98, 104, 110, 
126, 134, 153, 161, 178, 184)

Cornelia Derer (*1964), verw., 2 Kinder. 
Stressmanagement- und Entspannungstrai-
nerin sowohl für Privatpersonen als auch für 
Unternehmen. In meiner Praxis biete ich als 
Heilpraktikerin für Psychotherapie Einzelge-
spräche an, teils auch Online. In meiner Frei-
zeit radel und lese ich gerne. (Seite 98, 137, 
163, 186)

Anne Dreckmeier (*1960), Öffentlichkeitsre-
ferentin beim Missionswerk Frohe Botschaft 
(MFB e.V.), engagiert sich seit fast 30 Jahren in 
der Missionsarbeit. Gottes Führung und Erfah-
rungen  in ca. 37 Ländern dieser Welt haben 
ihr Leben geprägt. (Seite 156)

Andrea Ebengue-Waldschmidt Ich bin ver-
heiratet, habe zwei Teenagekinder, habe fast 
30 Jahre meines Lebens mit Wycliff in Afrika 
gearbeitet und bin seit zwei Jahren wieder in 
Deutschland. Arbeite auch hier mit Wycliff, um 
Gemeinden in der Arbeit mit Geflüchteten zu 
helfen. (Seite 152, 161)

Jan Edler (*1991), verheiratet, hat Theologie 
an der Internationalen Hochschule Liebenzell 
studiert. Er ist seit 7 Jahren als Evangelist in 
Deutschland unterwegs und hat Praxiserfah-
rung in Gemeindegründung. Seit 2021 ist er 
Projektleiter für das evangelistische Projekt 
JESUSHOUSE. (Seite 131, 162)

Astrid Eichler (*1958), Single. Zugehörig 
zu einer kleinen Lebensgemeinschaft. Frü-
her Pfarrerin einer Kirchengemeinde in der 
Prignitz (Brandenburg), dann im Gefängnis in 
Berlin, jetzt Leitung der Geschäftsstelle von 
EmwAg e.V./Solo&Co - Das Netzwerk christli-
cher Singles. Tätig in einem Pflegeheim. (Seite 
99, 107, 121, 130, 138, 148, 173)

Familie Eidner Wir - Gabi und Dr. Amadeus 
Eidner - sind christliche Liedermacher aus 
Chemnitz, touren seit April 2000 mit unseren 
Liederprogrammen durch Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz und haben seitdem über 
2900 Auftritte erfolgreich gestaltet. Sowohl die 
Gestaltung von musikalischen Gottesdiensten 
und Liederabenden als auch von Familiengot-
tesdiensten/-konzerten mit unseren beliebten 
„Bohra & Bohris“ - Singspielen gehören zu 
unseren Wirkungsfeldern. (Seite 36)

Melanie Buch Sozialpädagogin in der ambu-
lanten Jugendhilfe und ehrenamtliche Leite-
rin der WuKi (WunderKinder) im CVJM Am-
berg. In meiner Freizeit lese ich gerne, treffe 
Freunde zum gemeinsamen Singen und Ko-
chen oder gehe zum Reiten, Schwimmen und 
in die Sauna.

Manuela Buck (*1977), 2 Kinder, Ernährungs-
beraterin (Diätassistentin) an der Uniklinik Ulm 
in der Onkologie, Heilpraktikerin auf selbst-
ständiger Basis: Naturheilkunde. (Seite 154, 
186)

Susanne Chmell (*1974), leidenschaftliche 
Missionarin, liebt Kinder, Menschen aus allen 
möglichen Hintergründen und Kulturen und 
setzt sich für Menschen ein, die Ungerech-
tigkeit erlebt haben. Seit 2014 leitet sie das 
Zentrum von JUGEND MIT EINER MISSION 
in Bad Blankenburg. (Seite 99, 121, 147, 173)

Matthias Clausen (*1972), verheiratet, 3 Kin-
der im Schulalter. Prof. an der Ev. Hochschule 
Tabor (Marburg) und Referent beim Institut für 
Glaube und Wissenschaft (IGUW). Als Redner 
unterwegs in ganz Deutschland. Mag gute 
Fragen und schwarzen Kaffee. (Seite 99, 121, 
125, 134, 148, 173)

Jörg Dechert (*1971), verheiratet, zwei er-
wachsene Kinder. Jesusnachfolger, Physiker, 
Medienmensch, Innovationsfan, Ermutiger, 
Vorstandsvorsitzender von ERF – Der Sinn-
sender. Mag Musik, Cappuccino und wenn 
Menschen nicht nur überzeugt sind, sondern 
auch inspirierend. (Seite 99, 104, 121, 136, 
147, 161, 173, 180)

Monica Degen Regisseurin, Seminarleiterin. 
Sie unterrichtet zu Themen wie: Schauspiel, 
Rhetorik und Persönlichkeit. Sie trainiert 
Künstler und Theatergruppen. Mit ihrem 
Mann Rolf Dieter Degen schreibt und insze-
niert sie Theaterstücke und Musicals. Bei der 
SPRING Eröffnung führt sie Regie. (Seite 75, 
92, 115, 124, 191)

Rolf-Dieter Degen Schauspieler, Theologe 
und Redner, Seminarleiter und Autor, hat in 
vielen Theater- und Fernsehproduktionen 
mitgewirkt. Er arbeitet überkonfessionell in 
Netzwerken. Er führt sowohl eigene Thea-
terstücke auf als auch in Kooperation mit an-
deren Künstlern. Leidenschaft: Die Psalmen. 
(Seite 115, 124, 140, 167)
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Eckhard Goseberg (*1955), verheiratet mit 
Heidi, Vater von vier Kindern und Großvater. 
Beim Team.F Seminar- und Bereichsleiter für 
Westfalen gemeinsam mit seiner Frau Heidi. 
(Seite 104, 110, 153, 178, 185)

Heidi Goseberg *1955, verheiratet mit Eck-
hard, vier erwachsene Kinder, 3 Schwieger-
söhne und 11 Enkelkinder: im Ruhestand un-
ser Lebensmittelpunkt. Bei Team.F leite ich 
mit Eckhard die Region Westfalen und die Se-
minare für Eltern mit Kindern und Teenagern 
liegen uns immer noch sehr am Herzen. (Seite 
104, 110, 153, 178, 185)

Klaus Göttler (*1966), verheiratet, 3 Kinder, 
Generalsekretär im Deutschen EC-Verband, 
Kassel. Er ist außerdem als Musiker und Gi-
tarrist unterwegs und Autor mehrerer Bücher. 
(Seite 189)

Hermann Gröhe (*1961), verheiratet, Mitglied 
des Deutschen Bundestages seit 1994, stellv. 
Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion, stellv. Vorsitzender der Konrad-Adenau-
er-Stiftung, ehemaliger Bundesminister der 
Gesundheit, seit 1997 Mitglied der Synode 
der EKD - Christdemokrat, Familienmensch. 
(Seite 167)

groundstaff groundstaff - a full volume wors-
hip project: groundstaff steht für energiegela-
denen, authentischen Lobpreis, ohne musika-
lische Grenzen, ohne Schnörkel, ehrlich, tief, 
direkt. Ein Pool aus Musikern und Individuen, 
verschiedene musikalische Einflüsse und Ge-
sichter. Aber eine Band und ein Sound auf der 
Suche nach dem Herzschlag Gottes und da-
nach, seine Gegenwart, Liebe und Größe mit 
Musik und Kunst auszudrücken. (Seite 38, 42, 
44, 48, 51, 52, 56, 57, 63, 70, 74)

Kurt Gruhlke (*1959), verheiratet, Vater von 
fünf Kindern. Er ist Mitglied des Leitungs-
teams und Vorstandsmitglied für Finanzen der 
Gemeinde auf dem Weg, Berlin. Nebenberuf-
lich arbeitet er als Fotograf mit Schwerpunkt 
in den Bereichen Portrait, Business, Event- u. 
Hochzeitsfotografie. (Seite 164, 180)

Kai Günther (*1984), lebt mit seiner Frau 
Tabea und den drei Kindern in Wuppertal, 
dort ist er Dozent an der Evangelistenschule 
Johanneum. Außerdem ist er Leiter von true-
story (bisher JESUSHOUSE), Bereitschaftspfle-
ge-Papa und leidenschaftlicher Verkündiger. 
(Seite 99, 121, 129, 138, 147, 152, 169, 173)

Rebekka Engelhardt (*2003), hat seit letztem 
Jahr ihr Abi und macht gerade bei Jugend für 
Christus ein BFD. Sie liebt es Lobpreis zu ma-
chen, Menschen kennenzulernen und Neues 
auszuprobieren. (Seite 61, 64)

Yassir Eric Theologe, Missiologe, hervorra-
gender Kenner des Islam, Experte von Migra-
tion und Nahost. Seit 2013 leitet er das Euro-
päische Institut für Migration, Integration und 
Islamthemen an der AWM und ist Dozent an 
der European School of Culture and Theolo-
gie in Korntal. (Seite 99, 121, 148, 167, 173)

Johannes Fähndrich (*1967), Pastor im Bund 
ev.-freikirchlicher Gemeinden, verheiratet 
und Papa von 5 Kindern. Er ist leidenschaft-
lich gern in der Schöpfung unterwegs, Autor 
mehrerer christlicher Gesellschaftsspiele und 
Gründer von GospelGames. (Seite 41, 43, 44, 
47, 48, 50, 51, 55, 56, 60, 62, 66, 69, 72, 74, 
108, 114, 131, 139, 158, 165, 181, 188)

Roman Fertinger Polizeipräsident, Jg. 1957, 
verh., 4 erwachsene Kinder. 2011 Ernennung 
zum Polizeivizepräsidenten und seit Juli 2018 
Polizeipräsident. Engagierter Christ in der 
Christlichen Polizeivereinigung e.V. (Seite 167)

Annette Friese (*1970, Essen) studierte Ge-
schichte, Politikwissenschaften und Germanis-
tik an den Universitäten zu Köln und Essen/
Duisburg. Verschiedene berufliche Stationen 
im Bereich der Kommunikation und weite Rei-
sen rund um den Globus haben ihr Weltbild 
nachhaltig geprägt. (Seite 140)

Julia Garschagen ist Theologin und leitende 
Referentin beim Pontes Institut für Wissen-
schaft, Kultur und Glaube in Köln. (Seite 92, 
99, 115, 121, 147, 173)

Thomas Glück (*1960), verheiratet, drei Kin-
der, Mitglied der ev.-meth. Kirche Esslingen. 
In den Branchen IT, Automobil, Telekommu-
nikation, Logistik war er Führungskraft und 
Geschäftsführer. Er verantwortet ein agiles 
Großprojekt, ist systemischer Coach und 
SCRUM-Master. Er arbeitet in Berlin. (Seite 
107, 156)
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Ralf Helbich, (*1964), verheiratet, Ingenieur 
und SAP-Berater, wohnhaft bei Kassel, 19 
Jahre SPRING-Erfahrung. Er liebt es, Kindern 
wie Erwachsenen Glaubensinhalte schauspie-
lerisch oder mit Handpuppen zu vermitteln, 
und ist ein großer Fan vom Improvisationsthe-
ater. (Seite 55, 59, 66, 69, 103, 125, 152, 160)

Philip Held (*1999), studiert Physik in Pader-
born. Er ist in seiner Heimatgemeinde in der 
Kinder- und Jugendarbeit, der Technik und als 
Lektor tätig. Bei SPRING ist er seit 2014 als 
Ordner und seit 2022 im Bereich Organisation 
dabei.

Jelena Herder – Musik und Poesie Wir sind 
Timon und Jelena, Pädagoge und Theologin, 
und als Künstler-Duo unterwegs mit Percus-
sion & Piano, mit Gesungenem & Gesproche-
nem, mit Liedern & Texten. Wir teilen darin, 
was wir selbst so dringend brauchen: Aus-
drucksformen für Eindrückliches, für Seelen-
nächte und Herzensschwere, Zerbrechlichkeit 
und Glaubensfragen, und dabei auch Raum 
für trotzige Hoffnung. Wir sind auf der Suche 
nach neuen Worten und einer Sprache, die 
zum Herzen passt. (Seite 92, 94, 117, 142, 
168, 189)

Laura Hertwig (*1998), geborene Münchne-
rin und ich liebe es, anderen Fragen zu stellen. 
Meiner Meinung nach sind Geschichten von 
Menschen das Interessanteste, was es gibt... 
ich freue mich auf Deine! (Seite 58, 63)

Ana Hoffmeister lebt mit ihrer Familie in Ber-
lin. Sie ist als Unternehmensberaterin tätig, in 
vielen Netzwerken aktiv und als Älteste in ihrer 
Ortsgemeinde engagiert. Musik, Kreativität 
und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
sind ihre Herzensthemen. (Seite 99, 121, 148, 
157, 173)

Joas Hofsommer (*1973), Hautarzt, macht 
genau wie seine Frau und seine zwei Töch-
ter leidenschaftlich gerne Lobpreismusik. Er 
spielt Klavier und Cello, ist Musikteam-Leiter 
in seiner Gemeinde in Gronau (Westfalen) und 
Mitherausgeber eines Liederbuches. (Seite 
128, 186)

Achim Horstmann (*1967), verheiratet, drei 
erwachsene Kinder, arbeitet als Lehrer in Bo-
chum. Er ist begeistert von der Atmosphäre 
von SPRING und entdeckt gerne mit netten 
Menschen Gesellschaftsspiele. (Seite 28, 31, 
33, 36, 40, 43, 46, 50, 54, 59, 65, 72, 102, 
124, 150, 176)

Tabea Günther (*1982), ist Mama von drei 
Kindern, Sozialpädagogin und in der psycho-
sozialen Beratung tätig. (Seite 131, 152)

Achim Halfmann (*1962), verheiratet mit Pe-
tra, Journalist und Medienpädagoge (M.A.) 
am Bildungszentrum Bleibergquelle (Velbert), 
Mitherausgeber des CSR MAGAZIN und Vor-
stand im Verein „Unternehmen Verantwortung 
Gesellschaft“ e.V. (Seite 112, 128)

Petra Halfmann studierte Musik und ev. 
Theologie, Lehrerin am Berufskolleg Bleiberg-
quelle, Liedermacherin, verheiratet mit Achim, 
Mutter von 2 Kindern. (Seite 113, 139)

Rebecca Hamer-Meinen (*1963), verhei-
ratet, Diakonin im Ehrenamt und kateche-
tische Lehrkraft an einer Grundschule. Sie 
liebt die ehrenamtliche Gemeindearbeit in 
St. Johannis, Nordstemmen, war von Anfang 
an SPRING-begeistert und organisiert den 
SPRING-Festival-Alltag und SPRING am Nach-
mittag. (Seite 98, 100, 120, 146, 172)

Michael Hampf (*1966), verheiratet, eine 
Tochter, Kaufmann im strategischen, techni-
schen Vertrieb in der Möbel- und Baubranche, 
seit 2012 für SPRING als Servicepoint tätig. 
Er lässt nicht locker, bis die Lösung da ist und 
kann unterschiedliche Welten und Schnittstel-
len verbinden.

Ulrich Hees (*1949), verheiratet mit Regina, 
Leiter des Forum Evangelisation e.V. (www.fo-
rum-evangelisation.de), seit 1975 hauptberuf-
lich als Evangelist, Seminarlehrer und Einsatz-
leiter unterwegs. Trainer für Lebensstil-Evan-
gelisation im Alltag des Lebens. (Seite 134)

Uwe Heimowski (*1964), verheiratet, fünf 
Kinder. Gelernter Erzieher und Diplom-Theo-
loge. Nach Stationen als Pastor in Gera und 
Referent für Menschenrechte beim MdB Frank 
Heinrich, seit 2016 Politischer Beauftragter 
der EAD. Autor, zuletzt: „Der politische Je-
sus“. (Seite 96, 110, 114, 167, 173, 178, 188)
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Matthias Kasten, ausgebildet und berufen 
zum Diakon, begleitet er Menschen mit einer 
geistigen Behinderung. Er ist Mitglied des Ar-
beitskreises „Perspektiv Forum Behinderung“ 
der Evangelischen Allianz Deutschland. (Seite 
52, 56, 57, 62, 63, 67, 69, 70, 72, 99, 101, 115, 
121, 123, 141, 147, 149, 159, 167, 173, 175)

Miriam Kasten (*2000), Studentin an der CV-
JM-Hochschule in Kassel, zum elften Mal bei 
SPRING, tanzt seit ihrem fünften Lebensjahr 
und hat mindestens genauso lange schon Je-
sus an ihrer Seite. (Seite 58, 64)

Almut Kautz Verheiratet mit Helmut, 4 Kin-
der, Gründung einer Christlichen Kita, seit 
2020 Priorin und Stiftsleiterin des Ev. Stifts 
Marienfließ. Hier bildet sich eine christliche 
Gemeinschaft in einem alten Kloster. Neben 
der Geschäftsführung ist gern mit Gruppen im 
Wald bei einer Pilgerwanderung (Seite 127, 
154, 162, 186)

Helmut Kautz, die Pfarrfamilie leitet die 
Gemeinschaft „Quellort Marienfließ“ in der 
Prignitz. Sie wollen, dass die Brandenburger 
die befreiende Liebe von Jesus kennenlernen. 
Nebenbei soll 2025, 80 Jahre nach Ende des 
2. Weltkrieges, mit Pferden eine Friedensglo-
cke nach Jerusalem ziehen. (Seite 99, 121, 
127, 147, 154, 162, 173, 186)

Horst Kehl (*1956), verheiratet, Lehrer, bis 
2016 Trainer für Country Linedance im CSV 
Stuttgart, danach Umzug in die Gegend von 
Bamberg. Heute unterstützt er die Gemein-
dearbeit ehrenamtlich durch Linedance-Work-
shops auf Wunsch und Einladung von Ge-
meinden. Wer sich bewegt, bewegt etwas. 
(Seite 40, 46, 54, 65, 102, 151)

Matthias Keppler, verheiratet, 3 erwachsene 
Kinder. Sein Leben ist Mission: Missionsschiff 
Logos, Gemeindegründungen in Spanien, 
Organisation von weltweiten Missionskonfe-
renzen, Bibelschullehrer. Leitet den deutschen 
Zweig von Pacific Mission Aviation, hebt ab 
und zu mit dem Gleitschirm ab. (Seite 154, 
177, 184)

Steffen Kern (*1973), Präses des Ev. Gna-
dauer Gemeinschaftsverbandes. Radio-Pfarrer 
bei Antenne 1, Journalist und Autor. Mitglied 
der EKD-Synode, der Württemberger Landes-
synode und verschiedener Vorstände (Wertes-
tarter, SCM u.a.). Er wohnt mit seiner Familie 
in Walddorfhäslach bei Tübingen. (Seite 121, 
129, 137, 140, 146)

Ann Kathrin Horstmann ist Dipl.-Sozialpä-
dagogin, Christliche Lebensberaterin (BI) 
und Supervisorin (EASC). Sie berät in Essen 
Menschen und Teams in vielen Situationen. 
Es begeistert sie, wenn Menschen und Teams 
sich weiterentwickeln und entfalten. (Seite 
120, 147, 172)

Gerd Hutschenreuter (*1965), Regionallei-
tung Team.F Thüringen mit seiner Frau Tanja. 
Sein Herz: die männliche Identität in Christus, 
besonders für Beziehungsoffene. Im Leben 
begleiten und Veränderung erleben! (Seite 
107, 129, 138, 157, 161, 181, 187)

Tanja Hutschenreuter (*1977), Regionallei-
tung Team.F Thüringen, verheiratet. Durch 
Team.F veränderte sich ihr Leben. Dies zu 
teilen und zu ermutigen ist ihr ein Herzensan-
liegen. Als Erzieherin und Pastorin weiß sie, 
wovon sie spricht. Mit ihr teilt man das Leben 
am besten beim gemeinsamen Essen & La-
chen. (Seite 129, 138, 157, 181, 187)

Michael Jahnke (*1967), verheiratet, Erzie-
hungswissenschaftler, Leiter Programm in der 
Deutschen Bibelgesellschaft, ist seit vielen 
Jahren im Themenfeld Bibeldidaktik unter-
wegs. (Seite 105, 166)

Armin Jans lebt mit seiner Frau Annette in 
Bad Liebenzell im Schwarzwald. Sie haben 
drei erwachsene Kinder. Als Theologe und 
PR-Berater leitet er die Studien- und Lebens-
gemeinschaft der Liebenzeller Mission ... und 
außerdem das SPRING Festival als 1. Vorsit-
zender. (Seite 75, 100, 115, 124, 188, 191)

Jonnes (*1992), geb. Randberliner lebt mit 
seiner Frau Julia in Ludwigsburg, studierte 
Theologie am Theologischen Seminar Rhein-
land und begann nach seinem Abschluss, die 
Musik zum Beruf zu machen. Zum Ausgleich 
geht er Kicken mit Freunden oder entspannt 
gern mit Julia auf dem Sofa. (Seite 52, 94, 
116, 141, 168, 189)

Thomas Joussen (*1969), Teilhaber der Agen-
tur JoussenKarliczek, die für Marken wie Stihl, 
Audi, Plansecur und auch für SPRING arbeitet. 
Mit seiner Frau Sanne lebt er in Waiblingen. 
Er liebt gutes Essen, Sardinien, Musik, Sauna, 
Tennis, Edward Hopper, Architektur, den VfB 
und New York. (Seite 62, 92, 115, 140, 167)
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Merle Köhler, verheiratet, seit einem Jahr 
Mama, ist seit vielen Jahren ehrenamtlich in 
der Kinder- und Jugendarbeit tätig & arbei-
tet hauptberuflich im Marketing. Bei SPRING 
wirkt sie nach einigen Jahren bei den Teens 
nun in der Öffentlichkeitsarbeit mit und freut 
sich auf die neue Aufgabe! (Seite 62, 140)

Königskinder Über 120 Kinder singen im Kin-
derchor „Königskinder Hüttenberg“ unter der 
Leitung von Deborah und Peter Menger von 
der besten Nachricht der Welt. Der Chor ist 
regelmäßig zu Konzerten unterwegs. Aus der 
Arbeit sind bereits etliche CDs entstanden. 
Die „Königskinder“ kommen auch gerne zu 
ihnen und gestalten farbenfrohe Konzerte, 
Musical-Aufführungen oder Familien-Gottes-
dienste. (Seite 31, 140)

Arne Kopfermann (git, v), Produzent, Lob-
preisleiter, Buchautor & Songwriter, gestaltet 
mit seiner Band Kris Madarász (keys,v), Nelli 
Jakobi (v), Lara Neumann (v), Alexander 
Gaiswinkler (keys,v), Matthias Gräb (b), Kai 
Wiessner (dr), Michael Nestler (vl) & Jörn 
Schlüter (git) die Musik im CC. (Seite 96, 114, 
118, 141, 144, 167, 170, 189)

Margarete Kosse Moderatorin, Musikerin, 
Sprecherin, seit einiger Zeit auch Kolumnistin 
mit ihrem wöchentlichen „Kopfkarussell“ bei 
ERF Plus. Sie ist verheiratet mit Lothar, hat 
zwei erwachsene Söhne und lebt vorwiegend 
heiter im Bergischen Land bei Köln. (Seite 92)

Kimberly Kottmeier (*1999), Studentin an 
der TU Dortmund für Grundschullehramt. 
(Seite 64, 71)

Karsten Kranzmann (*1981), verheiratet mit 
Dyness. Selbständiger Berater, Seelsorger, 
Supervisor und Referent. Mehr unter www.
kranzmann.net. (Seite 108, 113, 130, 138)

Kornelia Krause (*1955), verheiratet, 5 Kin-
der, 3 Enkel, Religionspädagogin, Seelsor-
gerin und Malerin (www.nachdenkbilder.de), 
mit einer großen Leidenschaft Gott und seine 
Menschen besser kennenzulernen. (Seite 98, 
106, 120, 136, 146, 163, 172, 180)

Martina Kessler, verheiratet, vier erwach-
sene Kinder mit wachsender Enkelschar. In 
der Leitung der Akademie für christliche Füh-
rungskräfte und Studienleiterin der Stiftung 
Therapeutische Seelsorge. Leiterin des Ar-
beitskreises Religiöser Machtmissbrauch der 
Evangelischen Allianz in Deutschland (Seite 
106, 125, 156, 187, 188)

Christoph Kielhorn (*1989), ledig. Nach 
dem Betrieb eines Planungsbüros für techni-
sche Event-/Messe-Konzepte sorgt er nun als 
Geschäftsführer & Inhaber der 101 Hannover 
dafür, dass die IT bei seinen Kunden einfach 
läuft. Seit 2006 bei SPRING und seit 2017 ver-
antwortlich für die Organisation.

Gabriela Kienapfel ist zusammen mit ihrem 
Mann Michael Gründerin und Leiterin von Fa-
milie Live. Sie trainieren Kinder, Jugendliche 
und Eltern in Jüngerschaft, Persönlichkeitsent-
wicklung und Familienleben. Sie sind Eltern 
von vier erwachsenen Kindern und ausgebil-
det in Pädagogik, Theologie und Coaching.

Michael Kienapfel ist zusammen mit seiner 
Frau Gabriela Gründer und Leiter von Familie 
Live. Sie trainieren Kinder, Jugendliche und 
Eltern in Jüngerschaft, Persönlichkeitsentwick-
lung und Familienleben. Sie sind Eltern von 
vier erwachsenen Kindern und ausgebildet in 
Pädagogik, Theologie und Coaching. 

Daniela Knauz (*1967), verheiratet, Referentin 
für Frauen und Ältere Generationen im Bund 
Freier evangelischer Gemeinden. Sie ist 2. 
Vorsitzende von SPRING und Leiterin des Pro-
grammteams. (Seite 75, 115, 167, 191)

Martin Knispel, verheiratet, 2 erwachsene 
Kinder. Theologe, Religionspädagoge. Vor-
standsvorsitzender von Tearfund Deutschland 
e.V., Berlin (Seite 99, 111, 121, 148, 173, 179)

Laura Koch (*2000), Mitarbeiterin im Bereich 
Jugend, Studierende am Theologisch-Päda-
gogischen Seminar und Berufskolleg Malche.
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Kathrin Lederer, als Ehefrau, Mutter von 6 
Kindern, Freundin, Nachbarin, Gemeindemit-
glied, Tochter, Schwester, Bloggerin (www.her-
zeltern.de) versucht sie den Alltag zu meistern 
und die Liebe Jesu für sich und ihre Mitmen-
schen darin zu integrieren. SPRING ist für sie 
ein absolutes Jahreshighlight! (Seite 38, 42, 
44, 48, 52, 57, 62, 63, 70, 140, 152)

Andreas Liebrich ist studierter Bankbetriebs-
wirt, Theologe und Prediger und leitet die Ju-
gendmissionsfeste der Liebenzeller Mission. 
Bei SPRING ist er als Leiter und Referent beim 
Jungen Erwachsenen Programm dabei. (Seite 
100, 122, 148, 174)

Mishka Mackova beeindruckt durch ihre ehrli-
che Art und ergreifende Stimmfarbe. Seit ihrer 
Teilnahme bei The Voice of Germany (2015) 
ist sie mit ihrer Musik in der ganzen Republik 
unterwegs: als Mitglied der Outbreakband, als 
Botschafterin der International Justice Mission 
und bei SPRING 2022 als Singer-Songwriter. 
Mit dabei: neue Songs, die noch dieses Jahr 
veröffentlicht werden, und ihre bessere Hälfte 
Michi Simon (Percussion). (Seite 92, 93, 116, 
143, 169, 190)

Heike Malisic arbeitet seit vielen Jahren 
freiberuflich als Ernährungsberaterin und 
Referentin.  Sie ist Autorin mehrerer Bücher, 
Bloggerin und Podcasterin. Zusammen mit 
Beate Nordstrand hat sie 2011 das Lebe-leich-
ter-Programm entwickelt und 2018 das Bo-
dy-Spirit-Soul-Konzept. (Seite 107, 112, 129, 
137)

Carlos Martinez Schauspieler und Panto-
mime aus Barcelona, reist mit Programmen 
wie “Meine Bibel”, “Die Menschenrechte” 
oder “Bücher ohne Worte” um die Welt. Er 
gibt Pantomime-Workshops, ist Referent für 
Körpersprache und Preisträger der ökumeni-
schen Stiftung Bibel und Kultur. Im Jahr 2022 
feiert er sein 40-jähriges Bühnenjubiläum mit 
der neuen Show „Vitamimo“. (Seite 92, 93, 
102, 116, 118, 139, 142, 159, 168, 176, 190)

Christof Matthias (*1958), seit 40 Jahren 
verheiratet, Leitung Team.F (HR), Supervisor, 
Coach und Organisationsberater (Seite 104, 
134, 154, 161, 185)

Fadi Krikor, geboren in Aleppo als Sohn ei-
nes armenischen Vaters und einer syrischen 
Mutter. Architekt, Unternehmer und Gründer 
einer Hilfsorganisation für den Nahen Osten. 
Leiter mehrerer christlicher nationaler und 
internationaler Netzwerke mit dem Schwer-
punkt Einheit und Versöhnung. (Seite 99, 121, 
148, 173)

Heike Kruse, Diplom-Pädagogin, begleitet 
als Mutmacherin Frauen in Umbruchphasen 
und ist mit Freude aktives Glied im Netzwerk 
von Solo&Co. (Seite 130, 138)

Doro Kuhs, Projektleiterin für Lateinamerika 
bei Coworkers Projekte und Vorstandsmitglied 
bei Gemeinsam für Stuttgart (Ev. Allianz Stutt-
gart). Sie ist begeistert von unserer weltweiten 
Großfamilie als Christen und dem Thema Mis-
sion. (Seite 60, 127, 162)

Andrea Langpape, Kommunikationswissen-
schaftlerin, Journalistin, Referentin, Coach 
und Seminarleiterin mit den Schwerpunktthe-
men Berufung, Mission Statement  und gelin-
gende Kommunikation. Sie liebt das Leben, 
ihre Familie, Skifahren und freut sich nach drei 
Jahren Pause wie Bolle auf SPRING. (Seite 
105, 130, 157, 164)

Visnja Lauer Supervisorin (DGSv), Heilprak-
tikerin gemäß HPG. Psychotherapie, Schwer-
punkt Verhalten, Lernen, AD(H)S, Fortbildun-
gen; Mitautorin: „Ach Du Schreck-ADS“, Au-
torin: „Positive Lernhaltungen aufbauen-Wie 
Schüler lernen (wieder) gern zu lernen“, Wes-
termann. www.lauer-lauer.info (Seite 157, 164, 
181, 187)

Uschi Lautenschlager, verheiratet, 4 Kinder, 
9 Enkel. Seit 2017 leitet sie die Abteilung Ge-
meinde und Flüchtlinge bei Wycliff mit den 
Schwerpunkten Sprachlernmethoden und 
Traumabegleitung. Früher Bibelübersetzungs-
projekt in Côte d’Ivoire. (Seite 152, 161)

Frank Lederer ist verheiratet mit Kathrin, hat 
6 Kinder, arbeitet als Kinder- u. Jugendrefe-
rent bei CROSSOVER, ist Referent bei WUN-
DERWERKE und als Evangelist unterwegs. Bei 
SPRING leitet er zusammen mit seiner Frau 
das YOUTH-TEAM, ist im Leitungs- und Pro-
grammteam von SPRING. (Seite 38, 42, 44, 
48, 51, 52, 57, 62, 63, 70, 74, 140)
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Ulrike Mohring (*1965) aus Minden, verhei-
ratet, 2 erwachsene Töchter, ist Fachreferentin 
für den Ehe-Kurs und Ehe-Vorbereitungskurs 
von Alpha. Gemeinsam mit ihrem Mann Olaf 
hat sie bereits zahlreiche Ehe-Kurse in Ge-
meinden durchgeführt. Bei SPRING stellt sie 
neue Materialien für Gemeinden vor. (Seite 
103, 109, 125, 133, 152, 160, 177, 184)

Oliver Müller (*1969), arbeitet schon sein 
halbes Leben bei World Vision und hat im-
mer noch kein Buch geschrieben. Dennoch 
viel erlebt hier und weltweit. Feiert den Glau-
ben und das Leben in seiner Vielfalt. Gäbe 
es SPRING noch nicht, man müsste es glatt 
erfinden! (Seite 112, 128)

Susanne Müller (1964), Medizinproduktbera-
terin, Trainerin für Autogenes Training, Ent-
spannung und Meditation. Wohnt in Willingen 
und freut sich, sie zu einer Entspannungsreise 
in die wohltuende Stille der Schiefergrube 
Christine einladen zu dürfen. (Seite 114, 166)

Mike Müllerbauer (*1975), gibt seit über 
17 Jahren Familien-Mitmach-Konzerte. Er ist 
glücklicher Vater dreier Kinder, liebt Augs-
burg, seine Nachbarn, Kirche bauen, Rasen 
mähen und seine Traumfrau Heidi. (Seite 29, 
108, 114)

Cornelia Muntschick, lange Jahren als Fami-
lienmanagerin und Bereitschaftspflegemutter 
tätig, jetzt u.a. als Umgangsbegleiterin bei der 
CVJM Familienarbeit Mitteldeutschland.  37 
Jahre glücklich verheiratet, liebt  Kinder und 
Enkel, das Gelingen von Partner- und Gast-
freundschaft liegen ihr am Herzen. (Seite 133, 
160, 183)

Gottfried Muntschick, mit Cornelia seit 38 
Jahren verheiratet, leben in Halle (Saale), 5 
Kinder und 4 Enkel. Cornelia ist Büromana-
gerin im CVJM Familienzentrum. Gottfried 
ist Geschäftsführer der CVJM Familienarbeit 
Mitteldeutschland e.V.. Beide engagieren sich 
ehrenamtlich in einer ev. Kirchengemeinde. 
(Seite 106, 133, 160, 183)

Sefora Nelson ist eine studierte Musikerin 
und Theologin, ist Singer-Songwriterin und 
Autorin… und Weltenbummlerin. Sie ist mit 
Keith verheiratet und hat zwei Kinder. (Seite 
166, 169, 191)

Hedwig Matthias seit 40 Jahren verheiratet, 
zusammen mit ihrem Mann seit 32 Jahren als 
Ehepaar in der Regionalleitung für Team.F. 
(Seite 104, 134, 154, 161, 185)

Michael Meinen (*1963), verheiratet mit 
Rebecca Hamer-Meinen, Dipl.-Ing. Elektro-
technik, für SPRING im Bereich Orga tätig, 
engagiert sich in der restlichen Zeit in den 
musikalischen, medialen, kulinarischen und 
technischen Bereichen der lutherischen Kir-
chengemeinde im Wohnort Nordstemmen.

Peter Menger (*1977), verheiratet mit Debo-
rah, 4 Kinder, Arzt und Musiker, wohnhaft in 
Gießen. Mengers leiten gemeinsam die Kö-
nigskinder Hüttenberg, Deborah als Dirigen-
tin, Peter komponiert die Lieder und Musicals. 
Gemeinsam haben sie schon verschiedene 
CDs für Kinder und Erwachsene produziert.

Jonas Menter (*2000), zum 8. Mal bei 
SPRING, selbstständiger Webdesigner, Hoch-
zeitsvideograf nebenbei Student an der TU 
Ilmenau und immer in Bewegung - physisch 
sowie geistig. (Seite 61, 71)

Sylvia Menter, verheiratet mit Ulrich Menter, 
fünf teils erwachsene Kinder, Garten-Land-
schaftsarchitektin, Psychologische Beraterin 
i.A. , engagiert sich im Netzwerk Gesunde 
Kinder Ostuckermark und bei Team.F (Seite 
67, 134)

Ulrich Menter, mit Sylvia verheiratet. Er 
ist Unternehmer und Geschäftsführer bei 
Team.F.e.V. Gemeinsam sind sie in der Fami-
lien- und Paararbeit unterwegs (Seite 67, 134)

Olaf Mohring ist Pastor der Evangelisch- 
Freikirchlichen Gemeinde Minden. Mit seiner 
Frau Ulrike führt er seit vielen Jahren die Ehe-
Kurse von Nicky und Sila Lee und Schulungen 
für neue Kursleiter durch. (Seite 103, 109, 125, 
133, 152, 160, 177, 184)
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Joshua Pauck 22, Student für Soziale Arbeit an 
der Evangelischen Hochschule RWL. Co-Refe-
rent für Seminare in der jungen Erwachsenen 
Arbeit bei den von Bodelschwinghschen Stif-
tungen Bethel. (Seite 62, 68)

Anja Pfaffenzeller (*1980), wohnt in Chem-
nitz. Sie ist mit ihrem Blindenführhund un-
terwegs. Anja arbeitet als Lehrerin und ist 
Mitglied der FEG Chemnitz. Von ihren zahl-
reichen Reisen kann sie die eine oder andere 
Geschichte erzählen. (Seite 188)

Dietmar Pfennighaus verheiratet, fünf er-
wachsene Pflegekinder, aus Marburg. Als 
Theologe, Dipl. Pädagoge, Dipl. Supervisor 
leitet das Institut für Systemische Beratung 
und Seelsorge (www.isbus.net) sowie das 
Ganzheitliche Gesundheitshaus Marburg 
(www.ge-haus.de). (Seite 126, 135)

Ruth Pfennighaus (*1959), verheiratet, fünf 
erwachsene Pflegekinder, Fastenleiterin, Er-
nährungs- und Gesundheitsberaterin, Kräuter-
frau, führt seit über 30 Jahren Gesundheitsse-
minare durch. Sie leitet mit ihrem Mann das 
Ganzheitliche Gesundheitshaus in Marburg. 
(Seite 126, 137)

Constanze Pfund, Kind Gottes seit 1992 und 
seitdem begeistert mit Jesus unterwegs! Liebt 
außerdem das Leben, gutes Essen und bringt 
die Dinge gerne auf den Punkt. In ihrer mo-
mentanen Heimat München tanzt sie Standard 
und manchmal auch aus der Reihe :-) (Seite 
100, 121, 133, 148, 173, 177)

Sonja Plapper studiert Fremdsprachen in 
Rheinland-Pfalz und engagiert sich im Ar-
beitskreis Frauen der Evangelischen Allianz 
in Deutschland. Bei der Spieleentwicklung 
Jünger Ahoi hat sie mitgewirkt. (Seite 96, 113, 
118, 144, 170, 179)

Sven Plöger Diplom-Meteorologe, Wetter-
moderator und Autor. Gemeinsam mit Chris-
toph Waffenschmidt hat er das Buch: „Besser 
machen. Der Wegweiser in eine lebenswerte 
Zukunft“ veröffentlicht. (Seite 115)

Johannes Neudeck, Königsbach-Stein, geb. 
1961, verheiratet mit Katharina, drei Kinder. 
Theologe und Missionar. Seit 1993 im Einsatz 
in Kroatien und Bosnien-Herzegowina. Johan-
nes leitet den Hilfe konkret e.V., Mannheim. 
Arbeit unter Flüchtlingen und Romafamilien, 
Aufbau eines christlichen Gymnasiums. (Seite 
99, 107, 114, 121, 147, 165, 173)

Katharina Neudeck, Königsbach-Stein, geb. 
1977, verheiratet mit Johannes, drei Kinder. 
Singer, Songwriter, Vocal-Coach. Katharina ist 
musikalisch unterwegs zu Konzerten, Gottes-
diensten, Konferenzen und Frühstückstreffen 
für Frauen. Katharina unterstützt die Arbeit 
von Hilfe konkret in Südosteuropa. (Seite 93, 
107, 116, 142, 165, 169, 190)

October Light, seit 1996 änderten sie ihren 
Namen zuerst von „Seekers“ in „Seekerspla-
net“ und dann in „October Light“. Treu ge-
blieben sind sie dem Ska und ihrem Glauben. 
Mit Drums, Bass, E-Gitarren und allerlei Blech-
blasinstrumenten machen sie Gute-Laune-Mu-
sik, bauen Raps und harte Rockparts ein und 
feiern bis zum Umfallen. (Seite 62, 140)

Letitia Olivier, studiert in Erfurt, ist zum 11. 
Mal bei SPRING, war die letzten zwei Jahre in 
Kanada und liebt guten Kaffee, Gemeinschaft, 
Spontanität und das Leben mit und für Gott.

Christian Olschina, leidenschaftlicher Mu-
siker/Lobpreiser und auch immer gerne für 
einen Spaß zu haben. Ich feier` alles rund um 
Abenteuer, Reisen und Sport. Zudem sind Me-
dien ein großer Bestandteil meines Lebens. 
Egal ob Luftaufnahmen, Kurzfilme oder ein-
fach ein Fotoshooting. Da gehe ich richtig auf.

Leonie Otto (*2001), ich studiere gerade So-
ziale Arbeit und Religionspädagogik in Kas-
sel, man kann mich immer für Volleyball und 
Spieleabende begeistern und vor allem freue 
ich mich auf die Jugendlichen bei SPRING. 
(Seite 64, 73)

Chris Pahl (*1981), lebt mit seiner Familie in 
Leipzig. Man kennt ihn als Projektleiter des Ju-
gendevents CHRISTIVAL22 und als Buchautor. 
Er liebt das Netzwerken und bei SPRING wird 
er sicher eine Runde joggen gehen. (Seite 55, 
57, 99, 106, 115, 117)
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Roli Performance Roland Walter (*1963), in 
Magdeburg. Er ist Model, Fotograf, Perfor-
mer und Schriftsteller. Das Besondere: Er ist 
komplett spastisch gelähmt aber sein Lebens-
motto lautet:  Egal, wer du bist, das Leben 
hat für jeden eine Gabe, die angenommen 
werden will. (Seite 188)

Déborah Rosenkranz ist Sängerin, Buchau-
torin und Autorin von „Ein Wunder für jeden 
Tag“. Seit Jahren tourt sie mit sehr persön-
lichen, ergreifenden und bewegenden Ge-
schichten, die sie in ihr „Music&Message“ 
Konzept verpackt, durch verschiedenste Län-
der der Welt und nutzt diese Plattform, um 
Menschen zu ermutigen, das Wunder in ihrer 
Wunde zu entdecken - und neue Freude zu 
erleben! (Seite 75, 95, 117, 143, 168, 189, 
190, 191)

Wilfried Roskamp (*1958), verw., Frührentner, 
Verwaltungswirt, Fallmanager im Jobcenter, 
kreativer Supervisor, 450,- €-Job Stadtteilma-
nager, Mitglied FeG Wt-Ronsdorf, Mitglied 
AK Förderlotse im BEFG und AK Fundraising 
beim Hoffnungswerk. (Seite 155, 163)

Gaetan Roy ist SPRING-Künstler-Verantwortli-
cher, Vorsitzender und politischer Beauftragter 
des Dachverbands netzwerk-m sowie Missi-
onsleiter des Jugend-, Missions- und Sozial-
werks e. V. (JMS). Hobbies: Kochen, Rad- und 
Skifahren und im kanadischen Seehaus Boot-
fahren, Wandern und Flugzeugfliegen. (Seite 
167)

Andrea Rutsch (*1959), verheiratet, 2 Kinder, 
christlich-individualpsychologische Lebensbe-
raterin (CISL), Heilpädagogin, Therapeutin in 
einer Kinder-/Jugendpsychiatrischen Praxis. 
Mit 47 J. aus dem Büroberuf in diese neue 
Berufung gefunden, die sie nun mit Freude 
und Leidenschaft (er)leben darf. (Seite 111, 
120, 172)

Anne-Louisa Rymatzki (*2001), aus Würz-
burg. Dies ist ihr 8. SPRING-Festival. Sie ar-
beitet beim Jugendprogramm mit und mag 
ihr Lehramtstudium (Politik und Englisch) ge-
nauso wie Menschen, Jesus und Hängemat-
ten. (Seite 62, 68)

Puzzles Die Kinderband mit bewegungsfreu-
digen Texten und fetziger Musik begeistert 
seit Jahren SPRING. Bei ihren Mitmach-Kon-
zerten kommst du schnell aus der Puste. 
Volle Pulle Vollgas geben, eine Menge Spaß 
versprühen und dabei eine gute Message 
rüberbringen: „Du bist geliebt, wertvoll und 
einzigartig“. (Seite 35, 37)

Doro Rabenhorst Kinderärztin, leitet mit Ri-
elana Sundermeier das Teens-Programm. Seit 
vielen Jahren bei SPRING dabei, liebt Kaffee, 
Berge und Bücher. (Seite 37, 38, 41, 42, 44, 
48, 51, 52, 57, 63, 70, 74, 191)

Friedbert Ramming (*1952), verheiratet mit 
Marianne, drei wunderbare Kinder, drei groß-
artige Schwiegerkinder, vier quirlige Enkel. Als 
Seelsorger engagiert er sich in Projekten, um 
Menschen liebevoll zu fördern, ihnen Würde 
zuzusprechen und wertschätzende Beziehun-
gen zu gestalten. (Seite 102, 109, 125, 133)

Wolfgang Reinhardt Pfarrer und Dozent 
„i.R.“, Forschung und Vorträge zu Erwe-
ckungsbewegungen, Evangelikalismus… seit 
25 J. Ruandareferent und Aktivist für Überle-
bende des Völkermords an den Tutsi (ganz-
heitl. Hilfe, lebendige Partnerschaft, Versöh-
nung, Kampf gegen Genozidleugnung). (Seite 
105, 111, 127, 135)

Klaudia Rink ist verheiratet, hat drei Kinder, 
einen Enkel und ist gelernte Bauzeichnerin. 
Sie hat eine Ausbildung in Seelsorge und Be-
ratung (EFG), engagiert sich für Frauenarbeit 
in der Gemeinde und ist leidenschaftliche 
Radfahrerin und Schwimmerin. (Seite 98, 147)

Simone Riske (*1969), gelernte Bankkauf-
frau, Kinderpflegerin und Eventmanagerin. 
Verheiratet, drei erwachsene Kinder. Ehren-
amtlich engagiert im CVJM München. Mit-
arbeiterin im Eventservice der Evangelischen 
Allianz Deutschland e.V., mit Schwerpunkt bei 
SPRING und der Allianzkonferenz.

Sebastian Rochlitzer (Religionspädagoge, 
Kindermusiker & Bauchredner) und sein 
blauer Freund Ulfie (Langschläfer, Ungeheuer 
& Sockenliebhaber) sind seit 2015 gemeinsam 
mit einem Ziel unterwegs: Menschen für Je-
sus begeis- tern! Zusammen wohnen sie mit 
Sebastians Frau Rebekka und Tochter Tabea 
bei Chemnitz. (Seite 26, 30, 32, 35, 36, 37, 
51, 92, 188, 191)
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Mirjam Schink (*1967), verheiratet, zwei er-
wachsene Kinder. Hauswirtschaftsleiterin, 
Kunsttherapeutin. Ehrenamtlich im CVJM 
München engagiert (u.a. Ganztagsbetreuung 
Mittelschule, offene Arbeit, Hilfe für Bedürf-
tige), freiberuflich in einer Förderschule tätig. 
(Seite 139, 181)

Reinhardt Schink, Dipl.-Kaufmann, verheira-
tet, zwei erwachsene Kinder. Generalsekretär 
der Evangelischen Allianz Deutschland seit 
2019, davor über 20 Jahre Führungskraft bei 
einem DAX Konzern. Engagiert sich ehren-
amtlich beim CVJM. (Seite 75, 115, 122, 140, 
167, 191)

Silas Schmack, Realschullehrer, begeisterter 
CVJMler, schon viele Jahre im Grundschul-
programm dabei und immer wieder neu be-
geistert von der ER-FÜLLTen Zeit bei SPRING. 
(Seite 26, 29, 30, 32, 34, 35, 37, 51, 92, 191)

Christel Schmidt ist begeisterte Oma von 
acht Enkelkindern und im richtigen Leben 
Kita-Leiterin in Hannover. Kinder mit Gottes 
Liebe in Berührung zu bringen und Mitarbeiter 
dazu zu befähigen,  dafür schlägt mein Herz. 
Bei SPRING  koordiniere ich den Kinderbe-
reich. (Seite 37, 51, 191)

Katharina Schumacher (*2003), hat seit letz-
tem Jahr ihr Abitur und macht momentan ein 
BFD bei Jugend für Christus. Sie liebt es be-
sonders, während Spaziergängen in der Natur 
zu beten und über Gott und sein Wort nach-
zudenken. (Seite 58, 74)

Iris Schumann, verheiratet, zwei Töchter, ar-
beitet als Heilpraktikerin für Psychotherapie 
in Willingen, u.a. mit Systemischer Seelsorge 
und Familienaufstellung (nach ISBUS) (Seite 
103, 130, 151)

Andreas Schuss liebt Fußball und seine Frau, 
Musik und seine Jungs. Er arbeitet für Com-
passion Deutschland. Angestoßen durch sein 
Studium in praktischer Theologie ist es ihm 
wichtig, dass sich immer mehr Menschen im 
Sinne Gottes engagieren, damit unsere Welt 
gottvoller wird. (Seite 158, 165, 176, 183)

Clara-Marie Rymatzki (*1999), Theologie-
studentin, Kaffeeliebhaberin, zum 8. Mal bei 
SPRING dabei und kommt aus der Region mit 
den meisten AtheistInnen und Kleingärten der 
Welt. (Seite 58, 70)

Tabea Schäfer, Lehrerin für Musik, Religion 
und Mathematik an der Freien Christlichen 
Realschule in Gummersbach. Kreativität, Mo-
tivation und Leidenschaft prägen ihren Alltag. 
Sie liebt es, mit Menschen zusammen Musik 
für Gott zu machen. (Seite 98, 120, 146, 172)

Naomi Schäfer-Long, die tanzende Pastorin, 
leitete für viele Jahre eine Ballettschule in 
Bonn, war für 5 Jahre Pastorin der EfG in Linz 
am Rhein. Nun ist sie oft unterwegs um zu 
predigen oder Workshops für Anbetungstanz 
zu leiten. Sie ist verheiratet, hat 2 Söhne und 
2 Enkeltöchter. (Seite 66, 74, 151, 183)

Jelena Scharnowski (*1988), leidenschaft-
liche Theologin für Kirche und Gesellschaft. 
Sie leitet die Kommunikationsabteilung des 
christlichen Hilfswerks „Tearfund Deutschland 
e.V.“ in Berlin. (Seite 156, 181)

Francis Scheffke (*1998) , studiert im 4. Se-
mester Soziale Arbeit in Darmstadt. Neben 
dem Studium arbeitet sie als Gemeindese-
kretärin. Ihre großen Leidenschaften sind 
die Co-Leitung in der Jugendarbeit und das 
Fotografieren. Sie ist zum 9. Mal bei SPRING 
dabei. (Seite 57, 71)

Anna Scheler 32 Jahre, kommt aus dem schö-
nen Franken, hat zwei Kinder. Seit Ende 2021 
ist sie im Sales-Team von Communi tätig und 
freut sich auf spannende Begegnungen. (Seite 
182, 188)

Anne-Christine Scheuvens (*1997), Bibel-
schülerin an der BTA Wiedenest, zum ersten 
Mal bei SPRING dabei, liebt Volleyballspie-
len, Wandern und Backen. Sie hat ein Herz 
für Gottes Familie und will sich in sein Reich 
investieren. (Seite 68, 73)
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Sabine Sundermeier (*1962), verheiratet, vier 
erwachsene Kinder, aus Nordstemmen. Sie ist 
seit vielen Jahren bei SPRING dabei und leitet 
die Gruppe der 1-2 Jährigen. (Seite 26, 29, 30, 
31, 32, 34, 35, 36)

Simone Syckor (*1989), verheiratet, Lehrerin. 
Ihren Ausgleich findet sie beim Netflixen auf 
der Couch mit ihrem Mann, einem richtig gu-
ten Buch oder einem ausgiebigeren Spazier-
gang. In diesem Jahr feiert sie ihr Debüt im 
Bereich der Workshops und darf kreativ mit 
den SPRINGern in den Tag starten. (Seite 96, 
115, 118, 140, 144, 167, 170, 176)

Gerhard Tauberschmidt (*1958), verheira-
tet, Professor für Übersetzungswissenschaft 
und Biblische Sprachen, IHL Liebenzell und 
Dozent & Übersetzungsberater, Wycliff / SIL. 
(Seite 103, 109)

Nick Thiemann (*1999), Bibelschüler an der 
BTA in Wiedenest, liebt Kochen und Sport. 
Hat ein Herz für die Außenmission und spezi-
ell spanischsprachige Länder. Begeistert von 
Multiplikation und Jüngerschaft. (Seite 64, 74)

Hanna Ph. Trayser (*1983), gebürtige und 
überzeugte Bremerin. Hauptberuflich Be-
triebswirtin mit Erfahrungen im Brauerei- und 
Bildungswesen. Unterstützt bei SPRING im 
Servicepoint und in der Öffentlichkeitsarbeit. 
Freut sich auf viele gute Begegnungen beim 
Festival.

Christian Turkat, (*1984), verheiratet, zwei 
Töchter. Jugendpastor im CZA Elmshorn und 
leidenschaftlicher Bibellehrer. (Seite 93, 101, 
115, 122, 141, 148, 167, 174, 189)

Denise Uwimana-Reinhardt ist Autorin von 
zwei Büchern über eigene Erfahrungen und 
die anderer im Völkermord an den Tutsi. (Seite 
127, 135)

Kristine Shahinmehr (*1987), ledig und leitet 
„Die Arche“ Kinderstiftung in Düsseldorf. Sie 
ist Mitglied einer Pfingstgemeinde und seit 
mehreren Jahren für den Bereich der Grund-
schulkinder bei SPRING zuständig. (Seite 26, 
29, 30, 32, 34, 35, 37, 51, 92, 191)

SoulDevotion Music „Wir sind ein Kollektiv 
aus Musikern, Songwritern, Sängern, Anbe-
tungsleitern und Technikern. Unsere Leiden-
schaft ist es Gott anzubeten und durch unsere 
Musik Menschen mit ihm in Verbindung zu 
bringen.“ (Seite 98, 115, 120, 140, 146, 167, 
172, 188, 190)

Daniela Städter (*1981), verheiratet, Redak-
tionsleiterin der Evangelischen Nachrichten-
agentur IDEA (Wetzlar) und Vorsitzende der 
Evangelischen Allianz in Gladbeck. (Seite 151, 
160)

Thomas Steinlein (*1967), Singer-Songwri-
ter, Pianist, interaktiver Vortragskünstler, Lob-
preisleiter und Musikpädagoge. Seine Songs 
verbinden vielfältige PopRock-Stile und prä-
sentieren in ihren Texten feinsinnigen Humor, 
unkomplizierten Tiefgang und transportieren 
seinen Glauben an Gott. (Seite 188)

Wolfgang Stock (*1959) ist verheiratet mit 
Oriana und wohnt in der Nähe von Karlsruhe. 
Sie haben 5 erwachsene Kinder. Wolfgang ist 
Generalsekretär des Verbands Evangelischer 
Bekenntnisschulen und Kitas (VEBS), Professor 
für Journalistik und Mitglied im AK SPRING.

Kurt Stotz (*1953), verh., 2 erw. Töchter, 
Gründer und Leiter des Vereins „DIENET EI-
NANDER e.V.“.  Er teilt sein Leben vorzugs-
weise auf Freizeiten für Menschen mit Behin-
derungen und ihren besonderen Fähigkeiten. 
Das Weitergeben der Frohen Botschaft von 
Jesus steht dabei im Mittelpunkt. (Seite 61, 
133)

Rielana Sundermeier (*1986), ist Diakonin 
im Kirchenkreis Diepholz. Sie ist seit vielen 
Jahren bei SPRING dabei und leitet mit Doro 
Rabenhorst das Teens-Programm. (Seite 37, 
38, 41, 42, 44, 48, 51, 52, 57, 63, 70, 74, 191)
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Stefan Vatter (*1965), verheiratet, ist als 
Sprecher, Autor und Coach im Bereich Füh-
rung und Unternehmensentwicklung interna-
tional tätig. Er ist Vorsitzender der Geistlichen 
Gemeinde-Erneuerung (GGE im BEFG) und 
Geschäftsführer von Exploration Gott (ExGo 
gGmbH). (Seite 100, 111, 121, 136, 144, 148, 
164, 173)

Ekkehart Vetter (Mülheim an der Ruhr), 
1.Vorsitzender der Evangelischen Allianz in 
Deutschland, SPRING-Urgestein, verheiratet 
mit Sabine, sechs erwachsene Kinder. (Seite 
99, 111, 121, 122, 147, 173)

Sabine Vetter (*1956), verheiratet mit Ekke-
hart Vetter, 6 erwachsene verheiratete Kinder, 
glückliche Großmutter, gerne unterwegs im 
Bereich Seelsorge und Gebet (Ministry). (Seite 
99, 121, 147, 173)

Andreas Volz ist Lehrer an einer Freien Evan-
gelischen Schule, selbstständiger Musikleh-
rer, leidenschaftlicher Anbeter, Sänger und 
Songwriter. Bei SPRING darf er zusammen mit 
seinem Pianisten Tobias Schwenger mit Lie-
dern „Menschen zu Gott“ und „Gott zu den 
Menschen“ bringen. Akustisch und nah dran. 
(Seite 66, 93, 96, 99, 118, 121, 141, 144, 147, 
155, 167, 170, 173)

Susanne von Pentz-Jaeger, Ergotherapeutin, 
bietet Gesundheitsseminare an, Referentin 
zu Lebensthemen, geht in eine Baptistenge-
meinde, wohnt in Liederbach, Autorin des Bu-
ches: „Plötzlich ist er nicht mehr da“ weitere 
Infos: www.von-pentz-jaeger.de (Seite 165, 
187)

Christoph Waffenschmidt, bekennender 
SPRINGer und mit seiner Familie schon lange 
dabei. Als Leiter von World Vision Deutsch-
land engagiert er sich mit ganzem Herzen für 
eine bessere Welt für Kinder. Zusammen mit 
seinem Freund Sven Plöger hat er das Buch 
„Besser machen“ geschrieben. (Seite 92, 115, 
129)

Holger Waldminghaus, verheiratet mit Petra, 
Vater zwei erwachsener Kinder, Vertriebstrai-
ner und Führungskräftecoach mit Schwer-
punkt auf gelingender Kommunikation vor 
allem zwischen unterschiedlichen Persönlich-
keitstypen u.a. mit dem DISG Model. SPRING-
Fan, ehrenamtlich in IBCD und Sportverein 
engagiert. (Seite 179, 185)

Petra Waldminghaus, Expertin für Typ- Image 
sowie Brillenformen, Autorin und Trainerin für 
namhafte Unternehmen. Ihrem deutschland-
weiten Beratungsnetzwerk CorporateColor 
sind zahlreiche Imageprofis angeschlossen. 
Sie bildet BeraterInnen aus und weiter - und 
ist SPRINGerin fast von Beginn an. (Seite 105, 
110)

Johannes Warth, 1961 in Bad Waldsee Ober-
schwaben geboren. Seit über 40 Jahren auf 
Bühnen und sonstigen Präsentationsflächen 
unterwegs. Seine Leidenschaft gilt der Ermu-
tigung. Sein Leitspruch: „Sehe und säe das 
Gute!“ (Seite 92, 93, 116, 142, 144, 167, 168)

Christa Weiß (*1961), geschieden, „Außen-
dienstmitarbeiterin“ am Ort in der ev. Landes-
kirche, EU Rentnerin, Mutter / Unterstützerin 
von 2 besonderen Kindern, Krisen erfahren. 
Bei SPRING Mitarbeiterin in der Begleitung 
von Menschen mit Behinderung. (Seite 188)

Ludwig Wenzel (1957), verheiratet, 2 Kinder 
und 6 Enkelkinder, Schulleiter des Berufkol-
leg Bleibergquelle in Velbert, Jungtimerfahrer, 
Mitglied in der evangelischen Stadtmission 
Düsseldorf, Stiftungsrat Wertestarter Berlin 
(Seite 177, 184)

Uta+Mark Wiedersprecher und Band spie-
len Songs aus Utas CDs „Wofür mein Herz 
schlägt“ und „On my way“ die kurz vor bzw. 
während der Pandemie entstanden sind. 
Groovige Arrangements mit Einflüssen aus 
Funk, Jazz, Folk und Gospel, eigene Songs 
und modern interpretierte Jazzklassiker. Uta 
spielt mit ihrem Mann Mark an den Tasten, 
begleitet von Olli Schmitz (Drums), Semjon 
Becker (EBass) und Alexander Rink (Git). Das 
wird ein Spaß! (Seite 75, 95, 117, 143, 169, 
189, 191)
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Siegfried Winkler (*1964), verheiratet, Va-
ter von 3 erwachsenen Kindern; Pastor der 
Evangelischen Gemeinschaft München; Je-
susfreund, Mortorradfahrer, Biergartenfan, 
Bergtourengeher. Außerdem 2. Vorsitzender 
der Evangelischen Allianz in Deutschland und 
überzeugter SPRINGer. (Seite 98, 100, 114, 
120, 122, 135, 146, 148, 167, 172, 174)

Erhart Zeiser (*1952), Pastor, 2. Vorsitzender 
von SPRING, war bis vor Kurzem Mitglied im 
Hauptvorstand der Evangelischen Allianz in 
Deutschland (EAD) und in bundesweit wirken-
den Gremien unterwegs. (Seite 96, 115, 118, 
140, 141, 144, 170)

Alexander Zöller (*1978), verheiratet mit 
Conny. Sie haben 4 Töchter und Leben in 
Betzdorf. Ihr Familienprojekt heißt WIRVER-
AENDERNEWIGKEITEN. Der diplomierte 
Sportwissenschaftler ist bei SPRING verant-
wortlich für den Bereich „Freizeit, Sport, Kre-
ativität“. Er ist Teil des Leitungsteams bei SRS 
e.V. (Seite 28, 30, 32, 34, 35, 38, 42, 45, 49, 
54, 58, 64, 71, 101, 123, 149, 166, 175)
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ROLAND WERNER 
Professor für Theologie 
und Vorsitzender von 
proChrist

VALERIE LILL
Singer-Songwriterin, Wort- 
akrobatin und Autorin

ALBERT FREY
Worship, SInger-Song-
writer, Autor und 
Musikproduzent

SEBASTIAN  
DECKER 
Direktor Global  
Outreach Day  
in Deutschland

ELKE WERNER
Referentin  
und Autorin

JONNY VOM DAHL
groovige Pop-Sounds, 
Teilnehmer „The Voice 
of Germany“ 2016

DAVID KADEL
Inspirations- 
Trainer in der  
Bundesliga und  
Führungskräfte 
Coach

Jetzt anmelden und vom  
10. bis 15. April 2023 mit  
dabei sein: meinspring.de

Außerdem dabei: Arno Backhaus, Daniel Dallmann,  
Hauke Hartmann, Bernd R. Hock, Armin Jans, Mr. Joy, 
Joana Karlguth, Daniela Knauz, Doron Lukat, Dietmar  
Roller, Reinhardt Schink, Charlos Schmidt, Sobi, Steve 
Volke, Christoph Waffenschmidt, Peter Watson & Band,  
und viele mehr.

WEIL DIE LIEBE STÄRKER IST  
ALS ANGST UND HASS.  
UND GOTT DIE LIEBE IST. 
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ORTSPLAN WILLINGEN N

VERANSTALTUNGSORTE 
Numerische Reihenfolge

A 1  Konferenzhotel (s. Umschlagklappe hinten) D
A 2   Konferenzgebäude (s. Umschlagklappe hinten)
A 3   Besucherzentrum (s. Umschlagklappe hinten)
A 4  Eissporthalle D
A 5  Wohnmobilstellplatz /Caravan
A 7  Fantastic Rooms / Fantastic Games
A 8  Seilbar
A 9   Ettelsberg-Kabinenseilbahn-Talstation  D
B 1  Bahnhof
B2  Kathleen‘s 
B 3  Kath. Gemeindehaus
B 4  Kurpark
B 5  Treffpunkt Kurgarten
B 6  Park-Resort (Terrasseneingang Parkseite);  

 Café 2. Heimat

B 7   Uplandschule  
(s. Umschlagklappe hinten)

B 8  Ärztehaus
B 9  Ev. Kirche
B 10  Hotel Hochheide
C 1  Christl. Gästehäuser Willingen
C2  K1-Seilbahn
C3  Kletterhalle, Glasbläserei
C 4  Sommerrodelbahn
D 1  Sporthotel Zum Hohen Eimberg D
D 2  Kurhotel 2010 (Forum Single Hotel)
D 3  Willinger Brauhaus D
D 4  Hotel Best Western
D 5  Tagungszentrum NOVUM

 SPRING-Veranstaltungsort
D 	 Defibrillator

E 1  Besucher-Bergwerk 
E 3  Treffpunkt Craftshop
F 1  Wild- und Freizeitpark
F 2  Viadukt, Abenteuergolf
F 3   Mühlenkopfschanze, 

Standseilbahn,  
Wohnmobilstellplatz II

F 4  Hochseilgarten
F 5  Gutshof Itterbach
F 6  Hochheideturm
G 1  Christl. Gästehäuser Usseln
G 2  Touristinformation Usseln
G 3  Stolberghütte
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DA WILL ICH HIN!

Tipp: Schreib jeweils Zeit, Ort, Veranstaltung und  
Seitenzahl dazu. So hast du einen guten Überblick!

SEITEUHRZEIT

M
O

MORGENS:

MORGENS:

MORGENS:

MORGENS:

NACHTS:

VORMITTAGS:

VORMITTAGS:

VORMITTAGS:

VORMITTAGS:

NACHMITTAGS 1:

NACHMITTAGS 1:

NACHMITTAGS 1:

NACHMITTAGS 1:

NACHMITTAGS 2:

NACHMITTAGS 2:

NACHMITTAGS 2:

NACHMITTAGS 2:

ABENDS:

ABENDS:

ABENDS:

ABENDS:

NACHTS:

NACHTS:

NACHTS:

NACHTS:

D
IE

N
ST

A
G

M
IT

TW
O

CH
D

O
N

N
ER

ST
A

G
FR

EI
TA

G

WOCHENPLAN

HOFFNUNG
STARKER
ALS ARMUT

Sinnvolle 1-zu-1-Patenschaften

Besuchen  
Sie uns im Foyer 

der Hall of  
Conference.

COMPASSION.de

 Jetzt gratis am 
Spring-Büchertisch 

abholen!

 Jetzt gratis am 
Spring-Büchertisch 

WIE KÖNNEN WIR 
HEUTE BEWUSST 
DIE ZUKUNFT
GESTALTEN?

Wir möchten mit dem Magazin 
andersLEBEN gemeinsam 
Zukunft suchen, Wurzeln 
fi nden und nachhaltig handeln.

Wir wollen uns den 
Heraus forderungen unserer 
Zeit stellen und andersLEBEN. m
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PROGRAMM- 
HEFT 2022

SPRING IST: 
ECHT.NEU!     

18.–23. April 2022  
in Willingen (Upland)

#meinspring
meinspring.de




